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Der Sadismns im vornehmsten Rock .

Von kundiger Seite wird uns geschrieben :
Der Kriegsminister v. Einem glaubte in seiner Rede

am 30 . März cr . im Plenum des Reichstages darauf hin -
weisen zu müssen , daß seiner Ansicht nach die Ursachen zu
den Soldatenmißhandlungen nicht in der Kaserne , nicht in dem
System oder der Armee zu suchen seien , sondern weit außer -
halb , „ in einer großen Bewegung " , die nicht veredelnd , son -
dern entsittlichend wirke . Gerade die Presse dieser Be -

wegung habe durch ihre Tonart , ihre Roheit , und ihr
Schimpfen vielfach dazu beigetragen , die Gemüter zu der -
wildern und zu verrohen . Der Herr Kriegsminister glaubt
also , daß die Neigung zu Mißhandlungen nicht durch die
Leute ( soll wohl heißen durch die eigenen Kameraden ) in der
Kaserne erzeugt , sondern vielfach in dieselbe hinein -
getragen wird .

Der derzeitige Verfechter des militärischen Drills ist zu
ehrlich , um verschweigen zu können , daß daS militärische
Leben ( aber nicht das aller Staaten ) dieser „sadistischen "
Richtung einen gewissen Nährboden gewährt . Diese Art
und Weise , das Fortbestehen der Mißhandlungen zu be
gründen und es gewissermaßen zu entschuldigen , ließe
leicht auf eine oberflächliche leichtfertige Behand
lung und Ergründung dieses Uebelstandes schließen .
wenn eS nicht trotzdem den Anschein hätte , als ob Herr
v. Einem wirklich die beste Absicht hege , die Mißhandlungen
auS der Armee herauszubringen . Was ihn am meisten daran
hindert , seine Absicht auszuführen , dürfte die mangelnde Er
kenntnis des Ursprungs der Mißhandlungen sein .

Wenn die Behauptung , daß die Roheit und der Mangel
an sittlichem Empfinden in unserer Jugend im allgemeinen
schuld an den Mißhandlungen sind , wahr wäre , so würde dies
nur ein Vorwurf für die ärgsten Militaristen , die

bildungsfeindlichen Junker sein . Dieser Vorwurf hat
jedoch nur bis zu einem gewissen Grade seine Berechtigung .

Zugegeben muß werden , daß der von Natur rohe
Mensch auch nur ein roher Vorgesetzter oder Kamerad sein
kann . Der springende Punkt , den der Herr Kriegsminister
wohl au » dem Auge gelassen hat , ist aber , daß die in der

Armee vorkommenden Roheiten zu einem großen Teil

nicht mehr natürlich sind . Die Schuld hieran tragen
das System , die unsinnige Disziplin und der Mangel an

Bildung , welcher das Selbstbewußtsein in vielen der jungen
Soldaten nicht aufkommen läßt .

AuS welchen Gründen wird bei der Marine und bei
dm technischen Landtruppen nicht so viel ge -
schlagen wie bei der Infanterie , obwohl die dienstlichen Ob -

liegenheiten bei den technischen Truppen usw . um ein viel -

saches s ch w e r e r zu erlernen sind , als die des Infanteristen ?
Die Antwort dürfte jedem unparteiischen und denkenden

Menschen einleuchten . Die Mannschaften der technischen
Truppen und Marine sind fast durchweg Handwerker resp .
Seeleute , von denen infolge ihrer höheren Intelligenz sich

gegebenenfalls ein größerer Teil beschweren würde : außerdem
hat in ihren Reihen schon das Wort Solidarität Eingang ge -
funden .

Bei den genannten Truppen und Marineteilen kann die

Disziplin nicht so streng gehandhabt werden , weil dies der

erforderliche Arbeitsdienst , der ja der eigentliche Zweck der

Truppe ist , nicht zuläßt , und weil die Vorgesetzten bei den

verschiedensten Gelegenheiten , z. B. bei Besichtigungen , viel

mehr auf den guten Willen der Mannschaften angewiesen
sind , wie bei der Infanterie .

Ueberhaupt ist das System der Ausbildung bei den ge -
nannten Truppenteilen vielmehr auf die Praxis , auf die

Wirklichkeit zugeschnitten , wie auf die Parade .
Wie es dagegen bei der Infanterie steht , will ich

durch einige Zahlen auS der RekrutenausbildungSperiode
einer Jnfanterie - Kompagnie beweisen :

ES entfielen
auk den Exerzierdienst . , , 202' / « Stunden
aus daS Turnen . . . . .86 #
auf den Zxclddienst . . . . .77 ,
auf das Zielen . . . . . . 47 »

Man sieht : das Exerzieren , das von den genannten

Dienstarten am meisten Mißhandlungsfälle auf sein Konto

zu nehmen hat . steht in bezug auf die Zeitverwendung
obenan . Die Exerzierdisziplin , die im Gefecht , weil Ballast ,
vollständig fallen gelassen werden muß . wird in überaus

strengen Maße geübt — weil sie allein es möglich macht , das

Militär eventuell gegen das Volk , gegen Vater und

Mutter , zu verwenden .

Endlich besteht die Infanterie zu einem großen Teil aus

Landleuten , deren Bildung in vielen Fällen leider noch Dorf -
schulen ä In Trakehnen entstammt . Bei ihnen besteht die

Gefahr des Beschwerdesührens nicht in dem Maße , wie bei

den technischen Truppen . Will aber der Herr Kriegsminister
nun etwa behaupten , daß diese Unteroffiziere und Mann -

schaften durch den Ton einer gewissen Presse mehr verroht

und entsittlicht worden sind , als die Soldaten der technischen
und Marinetruppen ? Wenn die Gefabr einer derartigen

Verseuchung durch die benannte Presse überhaupt vorliegen
würde , bestände sie bei den Pionieren usw . doch sicherlich in

viel größerem Maße . Von diesen hat der größte Teil

der Mannschaften vor ihrer Dienstzeit schon politische

Zeitungen gelesen , was bei der Infanterie in weit ge -
ringem Maße der Fall ist . Die Ursachen zu den Mißhand -
lungen sind , Herr v. Einem , also ganz wo anders , und

zwar nicht außerhalb , sondern innerhalb der

Kaserne zu suchen I
Der gewohnheitsmäßige Mißbrauch der Amtsgewalt , ja

selbst so bestialische Soldatenschindereien , wie sie im Prozeß
Breitenbach ans Tageslicht kamen , sie sind das Produkt der

durch die Jahre der Dienstzeit hindurch auf das betreffende
Vorgesetztengeniüt einwirkenden Umstände und Verhältnisse .
Unbestreitbar ist , daß eine Vorbedingung für die gemeinen
Mißhandlungen durch das Gesetz wehrlos gemachter
Soldaten die Gefühlsroheit des mißhandelnden Vor -

gesetzten ist . Zu vergessen ist aber nicht , daß diese Gefühls -
roheit eine Folge der die Persönlichkeit nicht
achtenden militärischen Erziehung ist .

Der Vorgesetzte , der als gemeiner Soldat weder selbst
mißhandelt worden ist , noch andere hat Mißhandlungen er -
leiden sehen , der also durch die Praxis und außerdem durch
Belehrung von der Ueberflüssigkeit der Schindereien über -

zeugt worden ist , dieser Vorgesetzte wird weder gewohnheits -
mäßig selbst Mißhandlungen vollführen , noch solche dulden .
Bei ihm könnte es sich nur um Uebergriffe mehr e x p l 0 -

siver Art handeln , die vielleicht durch die bekannte kriegs -
ministerielle Verfügung , daß Vorgesetzte den Soldaten drei

Schritte voni Leibe zu bleiben haben , zu beseitigen oder eist -

zuschränken wären .
Leider muß aber von jedem unbefangenen Kenner der

Verhältnisse zugegeben werden , daß kaum einer der Sub -
altern , und unteren Vorgefetzten in der Armee und
durch den D i e n st zu der oben bezeichneten Erkenntnis
gekommen sein kann ! Der Vorgesetzte , der sich zu dieser
Erkenntnis emporgeschwungen hat , hat sie mit seinem ge -
sunden Menschenverstand zusammen von außen in die
Armee hineingebracht . Wenn ein solcher Vorgesetzter
es wagen würde , diese Ansicht gegen die Kameraden zu
äußern , würde er höchstens als Utopist verlacht werden .

Darum ist es nicht selten , daß selbst ideal und menschen -
freundlich veranlagte junge Offiziere und Unteroffiziere sich
mit der Zeit von ihrer ursprünglichen Ansicht abdrängen
lassen . Und zwar durch die Erfahrung , daß andere , skrupel -
losere Charaktere in der Regel bei den gemeinsamen Vor -

gesetzten besser angeschrieben sind , während ihnen , den

humaneren Elementen in nur zu vielen Fällen Mangel an
Energie und Interesselosigkeit vorgeworfen werden .

Bei dem ungeheuren Formelkram , der Unmasse von

Aeußerlichkeiten , die unserer Armee anhaften , ist es also nicht

zu verwundern , wenn alle Vorgesetzten , vom Hauptmann
herab bis zum Gefreiten und Stubenältesten , um sich diese Art
von Vorwürfen zu ersparen , ihren Abteilungen in bezug auf
Disziplin , Ausbildung und Aussehen einen glänzenden äuße -
ren Schein zu verleihen suchen , und zwar unter Anwendung
aller möglichen erlaubten und unerlaubten
Mittel . Diese Sucht zu glänzen und zu paradieren über -

lastet den Soldaten mit gänzlich überflüssigen Arbeiten und

Uebungen und führt daher bei ihm zur Unlust . Letztere tritt
um so stärker hervor , da der Mann die Zweckmäßigkeit der
von ihm verlangten Leistungen , welche ihm in vielen Fällen
nicht gestatten , sein Mittagbrot nnt Ruhe zu verzehren , und

besonders im ersten Jahre eine völlige Abspannung zur Folge
haben , nicht einzusehen vermag . Der Unteroffizier , der hier -
bei tagaus tagein den Antreiber zu machen gezwungen ist ,

verroht und entsittlicht , trotzdem er die Presse
einer gewissen großen Bewegung " gar nicht zu sehen , viel

weniger zu lesen bekommt .
Ein höherer Offizier , wenn ich nicht irre , General -

leutnant v. Boguslawski , äußerte einmal , die geringe Anzahl
von Beschwerden sei auf das mangelnde Ehrgefühl
derSoldaten zurückzuführen . Ist es da zu verwundern ,
wenn die weniger gebildeten unteren Vorgesetzten die Sol -

daten erst recht als Menschen zweiter Güte betrachten ? Die

ihm eingeprägte Ueberzeugung von der eigenen Bedeutung ,
das enorme Maß an Achtung , das der Untergebene ihm Pflicht -
gemäß zu erweisen hat . veranlaßt den vom „militärischen
Geist " vollständig durchdrungenen Vorgesetzten schon in der

nicht ganz korrekten Erweisung einer Ehrenbezeugung ein

Kapitalverbrechen , eine Achtungsverletzung zu erblicken . Wenn

ein derartiger Vorgesetzter nun schon einmal die Glocken hat
läuten hören vom K 124 des Militärstrafgesetzbuches *) oder

von der Allerhöchsten Kabinettsorder vom 31 . Juli 1877 **) ,
so sind Fälle wie der H ü s s e n e r s und Breitenbachs
beinahe verständlich !

Es dürfte ohne weiteres zu verstehen sein , daß nur der

allergeringste Teil der Mißhandlungen durch das feinmaschige
Netz zwischen Militär und Zivil in die Oeffentlichkeit dringt
und daß man sich an der Hand der der Oeffentlichkeit be -

kannt gewordenen diesbezüglichen Verurteilungen noch lange

*) § 124 spricht vom Recht des Waffengebrauchs seitens des

Offiziers wie des Unterosfiziers gegenüber dem Untergebenen , um

seinen Befehlen im stalle äußerster Not und dringendster Gefahr
Gehorsam zu verschaffen .

" ) Die A. K. - O. vom 31. Just 1877 sagt wörtlich : Nicht jeder
lediglich ungeeignete Ausdruck aber stellt sich als vorschriftswidrige
Behandlung und nicht jede unerhebliche tätliche Be -

riihrung als Beleidigung dar . Bei der Beurteilung solcher
stalle ist der Erhaltung des Geistes militärischer Zucht und
Ordnung Rechnung zu tragen .

kein richtiges Bild von den Zuständen machen kann , wie sie
tatsächlich im Heere bestehen . Aber eins ist mit tödlicher
Sicherheit diesen Berichten zu entnehmen : daß nämlich der

allergeringsteTeil der Verurteilungen von Soldaten -

schindern auf Beschwerden zurückzuführen ist : die meisten
Fälle werden durch den A r z t und durch den Zufall aufgedeckt .
Ein anderer bedeutender Teil durch erfolgten Selb st -
m 0 r d . durch Selbstmordversuche und durch

Desertionen . Selbst dem Militärarzt gelingt es meist
erst durch fortwährendes Drängen und Zureden , die wirklichen
Ursachm der auf Mißhandlungen zurückzuführenden Krank -

heiten und Verletzungen zu erfahren . Darum dürfte sich auch

durch die von Herrn v. Einem angeführten Zahlen nicht mit

Sicherheit auf den tatsächlichen Rückgang der Mißhand -
lungen schließen lassen !

Mag der Kriegsminister , dessen Pflicht es ja ist , dieses
System zu verteidigen , noch so viel Abschüttelungsversuche
unternehmen , mag er noch so viele Zahlen auffahren lassen ,

mag er die ganze Schuld an dem Fortbestehen der

demütigend großen Zahl von Mißhandlungsfällen in der

Armee „ einer gewissen Bewegung " aufzubürden versuchen :
all diese krankhaften Beschönigungsversuche und Ausreden

cmdern nichts an der Tatsache , daß der Umfang , den die

Soldatenmißhandlungen im preußischen Heere angenommen

haben , einzig und allein durch das b e st e h e n d e System
verschuldet wird ! _

Die Revolution in Rußland .
Die finanzielle Zerrüttung Rußlands .

Die ununterbrochenen Unruhen und die Unsicherheit des Ver -

tehrS haben ' einen schweren Druck auf die russische Industrie und

Handelswelt ausgeübt . In allen Zweigen des russischen Handels
und der russischen Industrie wird ein Niedergang beobachtet .

AuS mehreren Orten kommen Nachrichten über bevorstehende oder

schon vollzogene Entlastungen von Tausenden von Arbeitern , auch

Zahlungseinstellungen werden gemeldet , die viele Leute und

Firmen in Mitleidenschast ziehen . Die entlastenen Arbeiter bilden

ein unerschöpfliches Reservoir für die Revolutton , einen „ Vulkan " ,

der jede Minute ausbrechen kann . Ein Mitarbeiter der Petersburger

. Russj
'

reiste speziell nach Moskau und in die Provinz , um in

den Hauptzentren des russischen Handels die Wirkung des jetzigen

Regierungskurses auf die Industrie - und Handelswelt zu studieren .

Was er gesehen und beobachtet hat ist für die russische Geschäftswelt

einfach trostlos . In Moskau meldeten große und solide

Firmen wie die der Rastorgujewy , Perlow , Basanow und andere

ihren Konkurs und weitere Fallissements stehen noch bevor . Die

Ursache all dieser Bankrotts ist immer dieselbe : „ Kein Geld ,

kein Kredit , allgemeine Panik " . Die Banken verringern

ihre Diskontoperationen und erhöhen gleichzeitig den Diskontprozent
bis zu 11 —12 v. H. , wobei manchmal die Kommissionsspesen nicht

mitgerechnet werden . Die Banken selbst leiden darunter , daß mehrere

Einlagen zurückgezogen und nach dem Auslande zurückgeführt werden .

Außerdem wächst auch daS DiSkontristko .
Der ausländische Geldmarkt seinerseits verringert immer mehr

den Geldverkehr mit Rußland .
Was die Ursache dieser Krise betrifft , so wird allgemein daS

Mißtrauen zu der jetzigen RegierungSpolitil als

solche angegeben .

Zur Lage in Polen .

Man schreibt uns aus Warschau : Die Bauern auf dein
Lande werden immer mehr für die revolutionäre Bewegung
gewonnen . Die bisherige Gärung auf dem Lande basierte ans
der Agitation für Freiheit des Glaubens und der Schule .
Jetzt kommt ein zweiter Moment hinzu , die eigentliche Agrar -
frage . — Die Lage der polnischen Bauern ist viel besser als
die der russischen — aber sie läßt doch auch vieles zu wünschen
übrig . — Der Kampf wird sich um die Forderung der Lohn -
erhöhung und die Besserung der allgemeinen Lage der Land -
arbeiter drehen . Alle sozialistischen Parteien Polens ver -

öffentlichen einen Aufruf an die Parteigenossen , der niit dein
Wort „ Aufs Land ! " endet . Und wer den Einfluß , den die

polnischen Sozialisten auf den „ jüngeren Bruder " ausüben ,
kennen gelernt hat . wird wissen , daß diesem Schlagworte auch
Taten nachfolgen werden . —

In den Städten ist es „ruhig " . Man sieht keine Demon -

strationen und Knndgebungen auf den Straßen , aber die

Empörung wächst dennoch . — Es wäre eine mühevolle Arbeit ,
alle „ Heldentaten " der zarischen Soldateska zu schildern . Es
kommen Tage vor , an denen Hunderte von Menschen einge -
kerkert werden — und in den Gefängnissen spielen
sich zahlreich Szenen ab , die an den be -

kannten Fall der unglücklichen Spirido -
nowa erinnern . Die Verhafteten werden mit Kolben

halbtot geschlagen und erst dann in kcllerartige Zimmer ( die
Zitadelle und das Rathaus sind überfüllt ) hineingeworfen .
Es kommen Fälle vor , daß die Verwundeten 2 —3 Tage lang
nichts zu essen bekommen , da die dazu bestimmten Fonds
erschöpft sind .

Die Revolutionäre beantworten den Terrorismus der Re -

gierung mit einer ganzen Reihe von Attentaten . Es vergeht
kein Tag , ohne daß einige Spitzel erinordet werden . Nur

ein paar Beispiele ans den letzten Tagen . Es sielen Rubi n -

st e i n , der Kapellmeister der Kosakcnregimenter , der als einer

der gefährlichsten Spitzel galt . A f a n a s s i e f f , der Gehülfe
des Eisenbahndirektors ( Warschau - Wiener Bahnstrecke ) und



Iwan off , der Direktor derselben Babn . einer der blutigsten
Reaktionäre . — Dank seiner Anordnungen ist eine große
Zahl der Bahnbeamten brotlos geworden . Die Nevolu -
tionäre hatten ihm schon einige „ Todesurteile " eingeschickt ,
jedoch ohne Erfolg . Als einer der reaktionärsten Beamten
galt er als Kandidat für das Eisenbahn - Ministcrium , um
das Kabinett Durnowo - Witte zu komplettieren . Die Kugel
machte diese Kompagnie um einen Bösewicht ärmer .

Petersburg , 7. April . Heute ist eine neue Zeitung „ Das
20 . Jahrhu u d er t " erschienen , die änherlich den unterdrückten
Zeitungen » Rufs " und „ M o l w a "

genau ähnlich ist und die ihre
Spalten für den MeiinmgSanstausch über den Verband der Slaven
öffnet , für den das neue Blatt folgendes Programm aufstellt :
Glaubcnstoleranz , Gleichberechtigung der slavischeu Völker und
der mit ihnen durch geographische Bedingungen verbundenen
nichtslavischeu Nationalitäten und demokratisch - konstitutiouelle Staats -
ordnung Rußlands , welches au der Spihe des Verbandes stehen
müsse .

Petersburg , 7. April . Gerüchtweise verlautet , daß D u r n o w o
dem Zaren seine Demission überreicht habe , da durch den Aus -
fall der letzte » Dumawahleu seine Stellung unhaltbar geworden ist .

poUtilcbe Qcb�vflcbt .

Verlin , den 7. April
Das Ende der Tragikomödie .

Ncber die Schlußsitzung der Marokkokonferenz wird vom
7. April gemeldet :

In der heutigen VormittagSsitzung zur Unterzeichnung der
Gcneralakte erklärte der Herzog von Almodovar nach der Ver -

lesung der Akte , die eine Stunde beanspruchte , daß die

marokkanischen Delegierten , da ein Teil der Beschlüsse
der Konferenz noch nicht vom Sultan genehmigt sei , z u n ä ch st
die Akte nicht unterzeichnen könnten . Der zweite
italienische Delegierte Malnwsi werde sich im Auftrage
der Konferenz »ach Fez begeben , um dem Sultan die General -
alte vorzulegen , dessen Entscheidung alsdann gegebenenfalls
gleichzeitig als Unterzeichnung und Ratifikation seitens Marokkos

gelten soll . Sodann stellte der Herzog von Almodovar zunächst
die Frage , w i e die eine Mitwirkung der schweizerischen Regierung
voraussetzenden Beschlüsse , nämlich Ernennung eines

schweizerischen Offiziers zum G e n e r a li n s p c lteur
der Polizei , und Zuständigkeit des schweizerischen Bundes -
tribunals für gewisse , die Staatsbank betreffenden Fragen zur
Kenntnis der schweizerischen Regierung ge -
bracht werden sollen . (1) Der Botschafter v. Radowitz
schlug vor , den Präsidenten zu beauftragen , zunächst in

nicht offizieller Weise anzufragen . Revoil schloß
sich diesem Vorschlage an . Hierauf erklärte der amerika -

nischc Delegierte White namens seiner Rc -

gierung , daß diese keine » Verantwortlichkeit für die Durch -

führung der Beschlüsse der Koufcrcnz überuehme . (!) Hierauf
erfolgte die Unterzeichnung . Nach derselben ergriff
El - Mokri das Wort , um der Konferenz für ihre Arbeit und Für -
sorge szu danken , worauf der Herzog von Almodovar ihm in

courtesicvollen Worten antwortete . Zum Schluß verlas der

Präsident eine Schlußrede , in der er auf die Bedeutung der Kon -

fcrenz hinivies und allen Beteiligten ftir ihre Mitwirkung dankte ,

sodann erklärte er die internationale Konferenz von Algeciras für

geschlossen .
Ein wirklich mehr als humoristischer Ausgang dieser Posse !

Daß der Sultan von Marokko , der Schützling des

deutschen Kaisers , dessen Souveränität doch angeblich durch die

Konferenz geschützt werden sollte , gar nicht erst gefragt
wird , ob er auch mit dem Protokoll einverstanden ist , ist

noch der kleinste Witz bei der Sache . Grotesker schon ivirkt

die Tatsache , daß man sich vor der Untezeichnung des

Protokolls nicht einmal zu versichern für notwendig hält ,
ob denn auch die Schweiz das vielumstrittene General -

inspektorat überhaupt übernehmen will ! Es soll erst
einmal inoffiziell angefragt werden — nach Unterzeichnung
des Protokolls ! Man kann sich danach eine Vorstellung da -

von machen , welche Bedeutung man auf allen Seiten diesem
Generalinspektorat beimißt !

Um der tollen Farce die Krone aufzusetzen , läßt dann

noch zuguterletzt Amerika erklären , daß es das Protokoll
nur mit dem Vorbehalt unterzeichne , daß es für die Durch -
führ u n g desselben keinerleiVerpflichtung über -

nehme !
So endet die Konferenz , die unter unheilkündendem

Wcttergrollen begann , unter dem Hohngelächter der ganzen
Welt ! —

_

Unnötige Empfindlichkeit .

lieber die W a h l r e f o r in k ä m p f e verbreitet sich Herr
Dr . Theodor Barth in einem Artikel der . Nation " . Nachdem
er dem Zentrum vorgeworfen , daß eS bei der Behandlung der

Wahlreform im prenßischen Abgeordnetenhaus ein unehrliches

Spiel getrieben habe , nachdem er ferner seinem Bedauern Aus¬

druck gegeben , daß auch die Nationalliberalen für eine ernsthafte

Reform deS Dreiklassenwahlsystems nicht zu haben seien , gelangt
er zu dem Resultat , daß bei solchen Widerständen auch die be -

scheidcnste Wahlrcform nicht durchgeführt werden könne , solange nicht
eine Volksbewegung eingesetzt habe , die tief genug

gehe , um selbst auf hartgesottene Reaktionäre Ein -

druck zu machen .
Von einer solchen Volksbewegung könne aber einstweilen noch

keine Rede sein . Die Proteswcrsammlungen der Sozialdemokratie
vom 21. Januar « nd 18. März könnten sich als einleitende

Demonstrationen zwar schon sehen lassen , aber angesichts
der zu überwindenden zähen Widerstände bedeuteten auch

sie noch nicht viel . Aber selbst wenn die Sozialdemokratie
demnächst noch mehr Berve und Zähigkeit beweisen sollte ,

werde sich die preußische Reaktion zu Konzessionen nicht bereitfinden

lassen , wenn es nicht gelinge , auch im Zentrum und unter dem

liberalen Bürgertum die demokratischen Instinkte wach -

zurufen . Das sei bisher nicht gelungen . Wenn die Sozial -
dcmokratie nicht auf die Jsolierungspolitik der „ dogmatischen

Säulenheiligcn " eingeschworen sei , so würde sie ihr Hanptbestreben

darauf richten müssen , gerade jene demokratischen Kräfte außer -

halb der eigenen Partei , ohne die eine erfolg «

reiche Wahlreformarbeit nicht durchgeführt werden könne ,

mit mobil zu machen . Statt dessen tue man

das menschenmögliche , um die Wahlreformcr außerhalb der

eigenen Partei zu brüskieren . Wenn auch diese . Tolpatschpolitik "
gewiß geeignet sei , liberale Politiker mit sentimentalen An -

Wandlungen von der Wahlrcchtsbewegnng abznschreckcn , so

könne dies Verhalten der Sozialdemokratie für einen ernsten und

zielbewußten liberalen Politiker nur ein ver -

stärkter Anreiz sein , der sozialdemokratischen Agitation das

Feld nicht allein zu überlassen .

Wäre die Sozialdemokratie vernünftiger , so konnte man daran

denken , ähnlich Ivic seinerzeit in England die Anti - Kornzoll - Liga
bei uns eine Wahlrefonn - Liga zu gründen , die unabhängig von

jeder Parteizugehörigkeit nur auf Durchsetzung der Wahlrechtsreform
zu dringen habe . So lange ein solcher Plan in Deutschland nicht
durchführbar sei , habe insbesondere der Freisinn die Aufgabe ,
das liberale Bürgertum aufzurütteln .

Wir hätten eigentlich Herrn Barth für verständiger gehalten .
als daß er unsere Bemühungen , seine Wahlrechtsagitation in liberalen
Kreisen auf unsere Weise zu unterstützen , mit ärgerlichen Ausfälle »
quittiert . Denn wenn Herr Barth selbst sagt , daß der sozialdemo -
kratische Spott über das schläfrige und entartete liberale Bürgertum
für einen wahrhaft liberalen Politiker nur denAnreiz geben müsse ,
sich erst recht zu betätigen , so erklärt er ja unsere Aufpettschungs -
Methode des Liberalismus für die einzig richtige ! Auch ist
es uns rätselhaft , wie die Sozialdemokratie sonst die

„ deniokratischcn Instinkte
" innerhalb des Zentrums und

des Liberalismus wachrufen könnte . Oder glaubt Herr Barth viel -

leicht , diese Instinkte könnten dadurch wachgerufen werden , daß die

Sozialdemokratie ihre Anhängermassen in die Versammlungen
hinein dirigiert , zu denen Herr Barth das liberale Bürger -
tum bis jetzt vergebens heranzulocken suchte ? Herr
Barth mag gewost fortfahren , das liberale Bürgertum aufzurütteln .
Wenn es ihm gelungen ist , auch im Liberalismus erst einmal eine

Wahlrechtsbewegung von auch nur annähernd der Intensität
hervorzurufen , wie sie die sozialdemokratische Partei bereits

inszeniert hat , so wollen wir ihm gern das Recht

zur schärfsten Kritik unserer Agitation einräumen , auch
sind wir dann gern bereit , mit dem liberalen Bürger -
tum zusammen gegen die Reaktion Stnrin zu laufen . Solange
aber Herr Barth und seine Freunde nur als Generalissimi über die

proletarischen Armeen Heerschau abhalten möchten , die nur
die Sozialdemokratie auf die Beine zu bringen vermag ,
solange hat ein Zusammengehen mit dem Liberalismus für uns nur
einen sehr geringen Reiz . Und zwar gerade deshalb , weil wir durch -
aus die Meinung des Herrn Barth teilen , daß eine Volksbewegung
einsetzen muß . die tief genug geht , um auch auf hartgesottene
Reaktionäre Eindruck zu machen . Diese Volksbewegung
kann natürlich vor den hartgesottenen Reaktionären „ im Zentrum
und im liberalen Bürgertum " nicht Halt »lachen ! —

Friedensschluß in Ungarn .
Aus Budapest wird uns vom 6. April geschrieben :

Ein wichtiges Ereignis hat sich in der Habsburgischen Monarchie
vollzogen : Die nun über ein Jahr währende ungarische Krise ist
beseitigt , und in wenigen Tagen werden die Dinge ins normale

Gleise zurückzugleiten beginnen . Die Lösung ist förmlich über

Nacht gekommen ; auch auf dem Theater kann der Szenenwechsel
nicht überraschender und schneller vollzogen werden , als es hier in
der Welt der harten Wirklichkeiten geschieht . Vor drei Tagen noch
schien es eine ausgemachte Sache , daß die Neuwahlen für den auf -
gelösten Reichstag nicht ausgeschrieben werden und somit im

klassischen Lande der Parlamentsherrschaft der unverhüllte Ab -

solutismus anheben wird . Und heute ist der Friedensvertrag
zwischen Krone und Koalition geschlossen , das neue Ministerium
dürfte in wenigen Tagen ernannt sein , die Neuwahlen werden

Montag ausgeschrieben werden .

Daß an dem Umschwung in erster Linie der Umstand mit -

gewirkt hat , daß die Ausschreibung der Neuwahlen an eine be -

stimmte Frist gebunden ist , das ist unzweifelhaft . Nach der un -

garischen Verfassung ist , wie wir schon bei Beginn der Krise sagten ,
nach einer Auflösung der neue Reichstag so zu berufen , daß er

längstens drei Monate nach der Auflösung zusammentreten kann .
Da die Auflösung am 19. Februar erfolgte , so müßte der neue

Reichstag spätestens zum 19. Mai berufen werden , und da für die

Neuwahlen eine Frist von 40 Tagen bestimmt ist , so müssen die

Wahlen , damit der Reichstag zcitgerecht zusammentreten kann ,
spätestens am 9. April , also kommenden Montag , ausgeschrieben
werden . Es war aber kein Geheimnis , daß die Krone entschlossen
war , die Einberufung wider die Verfassung zu unterlassen , den

schleichenden Absolutismus in einen offenen zu ver -
wandeln . So fest war der Entschluß zu diesem zwar aus „ Zweck -
mäßigkeitsgründen " sehr erklärlichen , aber dennoch ganz un -

zweideutigen Staatsstreich , daß bereits das Manifest auf -

gesetzt war , mit dem den Ungarn die Unterlassung der Ein -

bcrufting plausibel gemacht werden sollte ! —

Es scheint nun . daß die Gefahr , die dem ungarischen Parla -
mentarismus damit drohte , das Gewissen der Koalitionsführer
geweckt hat . Tatsächlich befand sich die Koalition in der übelsten
Lage . Ihre Politik : durch Aufwerfung immer weiterer Schwierig »
leiten die Krone zum Nachgeben zu zwingen , hatte mit einem

völligen Fiasko geendet . Franz Joseph hat seinen geliebten

Magyaren sicherlich immer gerne Gefälligkeiten erwiesen , aber auf
eine weitere Reduzierung seiner Kronrechte in Sachen der Armee

läßt er sich nicht mehr ein . Was sollte die Koalition nun beginnen ?
Die Massen hat sie sich entfremdet , das Regieren ohne Parlament
wäre — wenngleich schwierig — doch immerhin möglich gewesen .
Aus der Sackgasse , in die die Koalition mit ihrer auf Eitelkeits -

erfolge gerichteten Politik geraten war , gab es für sie keinen anderen

Ausweg als die Umkthr . Es ist also nicht erstaunlich , daß sie , die

ein Jahr lang die . Uebernahme der Kabinettbildung abgelehnt hat ,
nun sich selber erbötig machte , die militärischen Fragen
auszuschalten und die Regierung einfach aus der Ver -

pflichtung heraus zu übernehmen , die ihr die Tatsache auferlegt ,
daß sie die Mehrheit besitzt . Kossuth hat das zu Anfang der Woche
dem Baron Fejervary angeboten , und heute waren er und Graf

Andrassy in der Hofburg , wo der Pakt abgeschloffen wurde .

Als Ministerpräsident ist Dr . Wekerle , der ehemalige Finanz -

minister im Kabinett des alten Tisza und jetzige Präsident des

Verwalwngsgerichtshofes , in Aussicht genommen . An feinen Namen

knüpft sich die Durchführung der kirchenpolitischen Gesetze ; er ist ,

obwohl sehr weit links stehend , doch ein Anhänger des Dualismus .

Das wichtigste des Friedensschlusses ist aber , dcifi er Ungarn die

Einführung des allgemeinen Wahlrechts sichert . Die Verein -

barung zwischen Krone und Koalition besteht nämlich darin , daß
die neue Regierung in ihre Aufgabe als Hauptpunkt die Einführung
des allgemeinen und geheimen Wahlrechts aufnimmt . Dazu hat sich
die Koalition bereit erklärt , und so hebt für Ungarn nun wirklich
eine neue , eine moderne Zeit an . —

*

Deutlcbea Reich .

Ein verächtliches Possenspiel !
Die alte Farce der Haager Friedenskonferenz soll eine Neu -

aufläge erfahren . Die erste Auffühnmg , die gleich nach ihrer An -

regung durch Nikolaus den „ FriedenSzaren " von uns als ein poli -

tischcs Possenspiel der russischen Diplomatie charakterisiert wurde , hat

zwar ein solch blutiges Nachspiel gehabt , daß auch dem politisch Ein -

' ältigsten der Wert derartiger nur auf die Täuschung der Völker be -

rechneten Friedensschwatzveranstaltungen klar geworden ist , denn bald

daraus folgten die blutigen Kämpfe in Südafrika und in Nordchina

und diesen der japanisch - russische Krieg in der Mandschurei ; die

russische Regierung sucht sedoch trotz dieser mehr als zweifelhaften
Erfolge ihrer „ Friedensmission " das lächerliche Possenspiel fort¬
zusetzen . Sic hat nämlich , wie das Wölfische Bureau mitteilt , für
die zweite Haager Friedenskonferenz folgenden Progranunentwurf
aufgestellt und den Mächten unterbreitet :

1. Verbesserungen , welche an den Bestimmungen des Ab -
kommens betreffend die friedliche Regelung der internationalen
Konflikte bezüglich des Schiedsgerichtshofes und der internationalen
llnterslichnngskoniinissionen anzubringen sind .

2. Ergänzungsbestimmungen , ivclche den Bestimmungen des
Abkommens von 1899 betreffend die Gesetze und Ge -
bränche des Landkrieges hinzuzufügen sind , und zwar
unter anderem bezüglich der Eröffnung der Feindseligkeiten , der
Rechte der Neutralen usw . , Erklärungen von lS99 : da eine unter
denselben verjährt ist , Frage der Erueuerung derselben .

3. Ausarbeitung eines Abkommens betreffend die Gesetze und
Gebräuche des Seekrieges , soweit sie augeheu : die besonderen
Operationen des Seekrieges , wie die Beschießung von Häfen ,
Städten und Dörfern durch eine Streitmacht zur See , die Legung
von Minen usw. , die Umwandlung von Handelsschiffen in Kriegs -
schiffe , das Privateigentum der Kriegführenden zur See , die den
Handelsschiffen zu gewährende Vcrgiiustigmigsfrist zum Verlasien
der neutralen Häfen oder der Häfen des Feindes nach der Er -
öffnung der Feindseligkeiten , die Rechte und Pflichten der Neutralen
znr See , niiler anderem die Frage der Konterbande . die Be -
stimmungen , nach denen die Schiffe der Kriegführenden sich
in neutralen Häsen zn richten haben ; Zerstörung von als
Prisen iveggenommenen neutralen Handelsschiffen durch
höhere Gewalt . In das genannte auszuarbeitende Ablommen
wären die Bestimmungen über die Kriegführung zu Lande aufzu -
nehmen , die in gleicher Weise bei der Kriegführung zur See Au -
Wendung finden sollten .

4. Zusatzbestimmungen zu dem Abkommen von 1899 , wonach
die Grundsätze der Genfer Konvention von 1804 auf den Seekrieg
Anweuduiig finden sollen ,

Statt mit schönen Phrasen für die Milderung des Land - und

Seekrieges zivischeu fremden Mächten einzutreten , wäre es . weit

besser , wenn die in Rußland an der Regierung befindliche vertierte

Sippe zunächst ihre brutale Kriegführung gegen das eigene Boll
minderte .

_

Richters Nachfolger . AuS dem NeichstagSlvahlkreife Hagen -
Schwelm wird gemeldet , daß das Wahlkreiskomitee der freisinnigen
Volkspartci beschloß , den ersten Bürgermeister C u n o - Hagen als
Kandidaten für die ReichStagscrsatzwahl aufzustellen . Cnno hat die
Kandidatur angenommen .

Der Freisinn hat geraume Zeit gebraucht , ehe er den Mann

fand , mit dem er den ehemals Richterschen KreiS halten zu
können vernreint . Daß er eine in weitesten Kreisen unbekannte

Lokalgröße zum Nachfolger Richters zu wählen gezwungen war ,
spricht Bände von der betrüblichen Lage , in der sich die Partei
befindet .

Trotz seines geringen MaßeS von politischer Bedeutung ist indes

Herr Cuno dem Zentrum nur zu gut bekannt . Die „ Germania "

hatte kaum sein « Aufftelluug erfahren , als sie wutentbrannt schrieb :
„ Die Zentrums stimmen können in Hagen unter Um -

ständen den Ausschlag geben . Daran scheint das Kreiswahl -
komitee der freisinnigen VoliSpartei nicht gedacht zu haben , denn
anderenfalls würde es nicht den Bürgermeister Cuno von Hagen
aufgestellt haben , welcher nicht nur in diesem Wahlkreise , sondern
weit darüber hinaus bei den deutschen Katholiken vor Jahren
durch eine Begrüßungsrede bei der General - Ver -
sammln ng des Evangelischen Bundes , welche an
konfessioneller Gehässigkeit Ungewöhnliches leistete ,
sich sehr unliebsam bemerkbar gemacht hat . Die freisinnige
Volkspartci wird den Katholiken des WahkreiseS Hagen - Schwelm
nicht zumuten können , einen solchen Nomhasser und Kultur -
k ä m p f e r zu wählen , als welcher Herr Bürgermeister Cuno in
Hagen sich gezeigt hat . "

Diese Begrüßung seines Kandidaten durch die ausschlaggebende
Partei ist für den Freisinn , der ja aus eigener Kraft nirgends mehr

zu siegen vermag , höchst fatal . Die Wahlziffern von 1903 sind :
Sozialdemokratie 13870 , Freisinn 10572 , Nationalliberalismus 5780 ,

Zentrum 4520 , Christlichsozial 1855 , Pole 101 . Das Zentrum spielt
also eine nicht zu unterschätzende Nolle . Hinzu kommt , daß die
Nationalliberalen grollen wegen deS abgelehnten Kompromisses und

daß der Name Richter fehlt !
Freilich ist es wahrscheinlich , daß sich bei der Stichwahl die

bürgerlichen Parteien trotz aller jetzigen Häkeleien wieder gegen den

„ Umsturz " zusammenfinden . Die Sozialdemokratie de ? Wahlkreises
wird sich deshalb nicht auf die Verlegenheiten des Freisinns , sondern
nur auf sich selbst verlassen . —

Ter neue spanische Zolltarif , über den wir gestern berichteten ,
erweist sich , je nähere Einzelheiten über ihn bekannt werden , desto
mehr als eine Konzession der Madrider Regierung an die nordspanische
profitwütige Großindustrie . DaS ist kein Wunder , denn wie die
„ Franks . Ztg . " milteilt , gehörten von den 10 Mitgliedern der mit
Feststellung der Warenwerte beauftragten Kommission 13 zu den
hervorragendsten protektionistischen Vertretern der spanischen Groß -
industrie , die bei ihren Schätzungen einfach durch falsche Taxationen
so hohe Werte herausrechneten , daß die Regierung bei Anwendung
ihrer Skala von 10 bis 50 Proz . fast überall zu exorbitant hohen
Zollsätzen gelangen mußte . Wenn trotzdem einzelne Positionen
gegen früher keine Erhöhung erfahren haben , sondern gleich -
geblieben oder gar erniedrigt worden sind , so findet man bei
näherem Zuschauen , daß es sick hier um solche Zollsätze handelt ,
die trotzdem »och ausreichenden Schutz gewähren . Daß die in allen
anderen Fällen ins Maßlose übertriebenen Normierungen nicht
immer sofort ins Auge fallen , liegt einmal daran , daß die Sätze
nicht mehr wie seither in Silberpcseten , sondern in Gold angesetzt

sind , und daß man ein System der verzwickten und vielfach ver -
wirrenden Einteilungen und Staffelungen aller Warengattungcn
zur Anwendung gebracht hat , das in erster Linie dazu dienen soll ,
die wahre Höhe des Zolles zu verschleiern . —

Neuer Nachschub nach Südwestafrika . Mit den Dampfern
„ Gertrud Woermarni " und „Llflu Bohlen " geht am 30 . April ein
neuer Ergänzuugstransport nach Südwestafrika ab . Er besteht aus
200 Ergänzungsmannschaftcn für die Eisenbahn - und Telegraphen -
abteilungcn und 1000 Ersatzpfcrdcn nebst 150 Pferdcpflegcrn . Die
200 Mann haben während des Transportes die Bezeichnung
30 . Transportkompagnie .

Mancher von den 200 Mann dürfte Deutschland nicht wieder

sehen , sondern die Zahl derjenigen vermehren helfe », deren Gebeine
in den südwestafrikanischen Sandwüsten bleichen — zur Ehre der

deutschen Kolonialpolitik . —

Bon sächsischer Polizeipraxis ist wieder ein aufteizendeS Stücklein

zu melden . In Crimmitschau rühren sich die Weber wieder ,
sie baben den Beschluß gefaßt , die Fabrikanten abermals zur Ein¬

führung des Z e h u st u n d e u t a g e S aufzufordern . Dieses staats -
gcflibrliche Beginnen hat natürlich sofort die Polizei auf die Beine

gebracht und sie hat jetzt ein fnnkelnngelneues Verfahren ausgeheckt .
um den Webern die Sache zu verekeln . Die Versammlung , in
der über das Vorgehen der Organisationsleitung beraten werden
sollte , war für 9 Uhr abends angemeldet und für ' /ß Uhr bekannt

gegeben . Die Arbeiter aber stellten sich zu Hunderten schon um
7 Uhr ein . Aber sie fanden die Saaltüren verschlossen . Dem
Wirt war bei Strafe verboten worden , die Tür zu
öffnen , ehe die Polizei erschienen sei ! Und die
Polizei crichicu erst um 8 Uhr und dann öffnete sie nur eine
T ii r und diese auch nur zur Hälfte , damit die Besucher nur
einzeln in den Saal hinein und bequem gezählt werden konnten I
So behandelt man Arbeiter I —



(Sitte schmerzlose Ohrfeige .
Vor dem Kriegsgericht der 1. Division in München hotte sich der

Leutnant im Jnf . - Leib - Regt . Theodor Wilh . Graf Hohn -
stein aus Bayern wegen Mißhandlung eines Untergebenen

zu verantworten . Die Anklage gegen den Grafen ging
dahin , daß er am 19 . Dezember gelegentlich des Ab -

exerzierens der jungen Mannschaft im Hofe der Türkenkaserne
dem Rekruten Durchholz eine derartige Ohrfeige versetzt habe , daß

Durchholz Schmerzen verspürte , heftiges Ohrensausen bekam und
eine vorübergehende Verminderung der Hörfähigkeit eintrat . — Der

Herr Graf erklärte auf die Anklage , daß er die Mannschaft an dein

kritischen Tage langsamen Schritt üben ließ . Dem Durchholz habe
er . als er vorbeimarschierte , das Kommando „ Halt " zugerufen und

ihn dann zurückgewiesen . Der ohnehin etwas schwerhörige Rekrut

Durchholz habe ihn aber offenbar nicht verstanden , denn er sei

auf ihn zugekommen . Darauf habe er ( der Leutnant ) eine Hand -
beweguug gemacht und dazu gesagt : „ Zurück sollen Sie

gehen " , wobei er unabsichtlich die Wange des
Soldaten Durchholz berührt habe , f!)

Der Verhandlimgsleiter konstatiert aus den Akten , daß der Soldat

Durchholz wegen der ihm angeblich zuteil gewordenen Mißhandlung
auch keine Meldung erstattet habe , sondern daß Durchholz
erst einige Wochen später ins Lazarett aufgenommen wurde .

Darauf hin sei von der Lazarettverwaltnng offiziell die Mit -

teilung an das Regintentskommando erfolgt , worauf Graf Hohnsteiit
veranlaßt wurde , dienstlich Bericht zu erstatten über den fraglichen
Vorfall . Der Graf muß zugebe » , daß er vor der Bericht -

erstattung die Unteroffiziere der Kompagnie
über den Vorfall einvernommen hat . Der mißhandelte
Soldat Durchholz deponierte auf Eid , daß er damals nicht auf den

Leutnant , sondern dieser vielmehr auf ihn zugegangen sei
und ihm mit der entblößten rechten Hand eine Ohrfeige auf die
linke Wange versetzt habe . Er hatte eine Stunde laug Schmerzen ,
fünf Tage laug heftiges Ohrensausen und höre jetzt viel schlechter
als früher . Die Unteroffiziere müßten es gesehen haben , wie er
vom Leutitaitt geschlagen wurde , denn sie hätten höhnisch gelacht .

Zeuge Soldat S o ch e r hat den Leutnant gesehen , wie er zum
Schlage ausholte , das Zuschlagen habe er jedoch nicht gesehen , wohl
aber habe er eS patschen hören . — Zwei Sergeanten und ein Unter -

offizier , die in uiunittelbarer Nähe des Leutnants gestanden haben ,
bekundeten dagegen auf Eid , daß sie nichts von der Mißhandlung

gesehen haben . Der Herr Leutnant habe mit der linken

Hand allerdings eine Bewegung gemacht , ob er dabei

aber den Durchholz berührt habe , daran könnten sie sich
nicht erinnern . Der Anklagevertreter beantragte gegen den

Grafen die auffallend inilde Strafe von zehn Tagen Zimmer -
arrest . DaS Gericht gab es noch billig . er und verurteilte ,

Pardon ! sprach den Herrn Angeklagten Theodor Wilhelm Grafen

Hohenstein aus Bayern von Schuld und Strafe frei ! —

Hueland .

Belgien .
Die Affäre Joris .

Wir haben zurzeit über die Angelegenheit Joris kaum berichtet .
Da sie in diesen Tagen wieder von sich reden macht , so rekapitulieren
wir in aller Kürze die Begebenheiten dieses Falles :

Am 21 . Juli 1995 wurde ein Anschlag auf den Sultan der
Türkei verübt . Abdul Hamid ivard nicht verwundet , aber
26 Menschen , die sich in der Nähe des Schauplatzes des Attentats

befanden , büßten ihr Leben ein . Ein junger Belgier namens Joris
wurde beschuldigt , an einige der Attentäter ein Zimmer vermietet

zu haben . Joris war der Regierung als revolutionärer Ideen ver -
dächtig bekannt , auch hat er sich selber als Anarchist bezeichnet ,
und so wurde er denn zum Tode verurteilt . Seine Freunde in

Antwerpen forderten die belgische Regierung auf , auf Grund des
Artikels 32 des Vertrages zwischen Belgien und der Türkei , Joris
in seinem Vaterlande oder wenigstens vom belgischen Konsul in

. Konstautinopel aburteilen zu lassen . Eine llieihe von Versamm¬
lungen wurde abgehalten , Sfoten wurden zwischen Belgien und dem
Sultan gewechselt , und in mehreren belgischen Städten war die

Agitation für die Befreiung des jungen Mannes größer als je
die Agitation für irgend welches politische Ereignis . In einigen
sozialistischen Zeitungen wurde es als widerspruchsvoll erklärt , daß
man sich für eine einzige Person so viel Mühe gebe , während zu
gleicher Zeit Tauseude und Abertausende von Arbeitern in Berg -
werken und Fabriken und so viel Eingeborene in den belgischen
Kolonien gepeinigt würden . Die Tollkühnen , die es wagten , in

dieser Weise zu reden , wurden „freundlichst " und „höflichst " ersucht .
sich von Zeit zu Zeit auch auf „idealistische " Gegenstände einzulassen
oder wenigstens nicht immer auf materielle Dinge den Nachdruck
zu legen . . . .

Der Sultan empfand die Bemühungen um Joris als unbefugte
Einmischung in seine Machtsphäre . Er antwortete auf alle Aus -

führungen der belgischen Regierung mit einem kategorischen
„ Nein ! "

So steht die Sache bis heute . Von Auslieferung will die

türkische Regierung nichts wissen . Auch auf den Vorschlag , die An -

gelegenheit durch das Haager Schiedsgericht entscheiden zu lassen ,
ging sie nicht ein . Joris ' Freunde vertreten die Ansicht , daß t ü r -

tische Richter dieses Verbrechen , wenn ein solches überhaupt vor -

liege , nicht richtig zu beurteilen vermögen ; denn für einen Türken

sei ein Fürst ja etwas ganz anderes als für einen Belgier ! Für
einen Belgier z. P. sei es etwas ganz natürliches , daß er „ seinen "
König „ Kongopold " oder „ Kleopold " nennt . Wie ganz anders in
der Türkei ! Die Ansichten über dieselben politischen Verhältnisse
seien in den verschiedenen Ländern so verschieden , daß jeder
Richter , der es wage , über ein von einem Ausländer begangenes
politisches Delikt zu urteilen , auf die wichtigste Vorbedingung eines
den Anforderungen wirklicher Gerechtigkeit genügenden Urteils -

spruchs verzichten müsse : die Verhältnisse zu begreifen , als
deren Produkt der Angeklagte und seine Tat zu betrachten ist .

Seit einigen Tagen kursieren unkontrollierbare Gerüchte : Joris
sei begnadigt . Nach anderen Meldungen ist Joris bereits im Ge -

fängnis gestorben oder — wird demnächst gestorben werden ! Das

Interesse für den Fall Joris hat abgeflaut , und das belgische
„ Publikum " sehnt sich nach neuen spannenden Ereignissen . —

England .
Biel Geschrei und wenig Wolle —n.

Am Freitag fand in London der übliche FestschmanS zu Ehren
des neuen Ministeriums statt . Es fehlte nicht an Trinksprüchen ,
einer von ihnen galt natürlich auch der englischen Marine . Auf

diesen Toast erwiderte Lord Tweedmouth . der erste Lord der

Admiralität , unter anderem folgendes :

. . . . Unsere Marine ist niemals so gut ausgerüstet gewesen ,
so gut mit Offizieren und Mannschaften versehen , so gut auf de »

Krieg vorbereitet gewesen , wie das gegenwärtig der Fall ist . Das

ist geschehen in keinerlei aggressivem Geiste . Wolle Gott , daß es
niemals nötig ist , daß wir uns schlagen ? möge es Gott auch ge -
fallen , daß wir immer bereit sind , uns z » schlagen . Für meinen
Teil zweifle ich nicht , daß wenn nnsere Marine sich einmal sollte

schlagen müssen , sie die Hoffnung der Nation rechtfertigen
wird . . . . "

Den Trinkspruch auf daS Gesamtkabinett beantwortete der

Premierminister Campbell - Baiinerman . AuS diesem Toaste sind

einige Stellen erwähnenswert :

. . . . . Das englische Volk wünscht nicht , in einer ungerechten
Weise Parteigänger kiner anderen unter den Mächten zil sein . Wir

wünschen , die Freunde aller zu sein und haben keine böse Absicht
bei unseren Beziehungen mit irgend einer unter den Mächten .

Aber ich hoffe , daß die glückliche Situation , wie sie jetzt vorliegt ,
wo die Schwierigkeit wegeu Marokkos beseitigt ist , zu einiger Her -
abmindcruug der "schrecklichen militärischen Ausgaben führen wird ,
die so sehr auf de » Nationen Europas laste ». Ich hoffe , daß Eng -
land bei dem Bemühen , diese Herabminderung zu realisieren , keine
Langsamkeit zeigen wird . Nach meiner Meinung sind wir es be -
sonders , die ein Beispiel in dieser Angelegenheit geben können ,
sind wir es , die sich in dieser Angelegenheit an die Spitze setzen
können . Ich hoffe , daß wir , wenn diese Pflicht sich England auf -
drängt , vor ihr nicht zurückweichen werden . . . . "

Das hört sich gar nicht übel an . Nur hätte unmittelbar vorher
nicht Lord Tweedmouth aus einem ganz anderen Loche pfeifen
dürfen , » nd " Campbell - Bannerman selber hätte gut getan , nicht soviel
vom „hoffen " , „ wünschen " und „ können " , dagegen etwas mehr vom

„ wollen " zu reden .
Dänemark .

Kristiansborg .
Wer als Fremder nach Kopenhagen kommt , dem muß es auf -

fallen , inmitten der sonst an prächtigen Bauwerken reichen Stadt
eine , mächtige Schloßruine zu finden , an deren Beseitigung oder
Wiederaufbau scheinbar niemand denkt . Es ist die Ruine des
Schlosses Kristiansborg , das vor 22 Jahren, , im Jahre 1881 ,
durch einen großen Brand zerstört wurde . Daß es bis jetzt nicht
wieder aufgebaut ist , hängt eng mit den inneren politischen Kämpfen
zusammen . Man wollte dem König , der mit provisorischen
Finanzgesetzen wirtschaftete und das Budgetrecht des Folkethings
zertreten ließ , nicht den Gefallen tun , ihm auf Staatskosten ein
neues Schloß zu bauen . Erst als Christian IX . im Jahre 1991 sich
endlich herbeiließ , ein der Mehrheit des Folkethings genehmes
Ministerium zu berufen , wurde es möglich , an den Wiederaufbau
von Kristiansborg zu denken , der dann im Jahre 1993 beschlossen
wurde . Allerdings sollte das Schloß nicht als Königsburg , sondern
als ein Staatsgebäude neu erstehen , das den Reichstag sowie
das Höchste Gericht , daneben freilich auch Repräsentationsräume
für den König aufzunehmen bestimmt wurde .

Seitdem haben eine Kommission und die Ausschüsse des Reichs -
tags über den Bauplan beraten , und Anfang dieses Jahres war die
Sache so weit gediehen , daß sie dem Reichstag zu endgültiger Be -
schlußfassung vorgelegt werden konnte . Das Folkething hat seinen
Beschluß in der vorigen . Woche gefaßt . Hier wurde der vom
Architekten Thorvald Jörgensen entworfene Plan samt den durch
die Vorberatungen zustande gekommenen Aenderungen schließlich
mit 76 gegen 13 Stimmen angenonrmen , nachdem vorher ein An -

trag der Modcraten und Radikalen , eine neue Konkurrenz auszu -
schreiben , abgelehnt worden war . Die Sozialdemolraten , die sich
bei der Abstimmung im Jahre 1993 der Stimme enthalten hatteir ,
stimmten jetzt für den verbesserten Plan . Ihr Vertreter im Folke -
thingsausschuß , Genosse P . Knudsen , hatte sich bereits im
Ausschuß der Mehrheit angeschlossen , nachdem seine Anträge ,
die namentlich darauf gerichtet waren , bessere Räume für den

Reichstag und bessere Verkehrsstraßen ani Schloß zu schaffen , an -

genotnmen worden waren . Die höchst überflüssigen Repräsenta -
lionsräutne für den König waren schon durch den Beschluß von
1993 festgelegt und sind nun beibehalten worden .

Es hätte wohl in der Macht unserer Parteigenossen gelegen ,
den ganzen Plan zu hintertreiben oder hinauszuschieben . Sie

hätten dabei sogar auf Unterstützung von freikonservativcr , konserva -
tiver und moderater Seite rechnen können ; denn die Agrarier miß -
gönnen Kopenhagen gewissermaßen dieses große Bauunteruehmen ,
das so viele Arbeiter nach der Hauptstadt ziehen wird und dadurch
steigernd aus die Löhne der Landarbeiter wirken mutz , zumal da
in Kopenhagen auch noch andere große öffentliche Bauten , wie der
neue Zentralbahnhof , das Reichshospital usw. , im Werke sind . Die
Sozialdemokraten fürchteten aber , daß später vielleicht ein Projekt
hätte zustaitde kommen können , das mehr den Interessen des Hofes ,
weniger den Bedürfnissen des Staates entspricht .

DaS Landsthiug hat am Donnerstag über den Plan be¬

schlossen und ihn mit 43 Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen an
genommen .

Der Bau soll 6 Millionen Kronen kosten , wozu noch au
3 Millionen für Tekorationszivecke kommen werden . Es wird un -
gefähr 19 Jahre dauern , bis dev Bau vollständig fertig ist ; in
6 bis 7 Jahren hofft man jedoch so weit zu sein , daß der Reichstag
seine neuen Räume benutzen kann . —

Amerika .

Weitere Eittwanderungöbeschränkungen in Sicht .

Washington , 6. April . < W. T. B. ) Der EinwanderungsauS -
sehuß des Repräsentantenhauses hat einen Gesetzentwurf fertig -
gestellt , der bezweckt , die Einwanderung von Ausländern noch mehr
zu beschränken . Ter Entwurf sieht vor , daß jeder erwachsene
Mann 25 Tollars , jede erwachsene Frau 15 Dollars besitzen muß .
Familien sollen zugelassen werden , jedoch muß das Familienober -
Haupt 59 Dollar besitzen . Mehr als 16 Jahre zählende Eintvanderer

müssen in irgend einer Sprache lesen können . Geistig minder¬
wertige Personen oder körperlich schivache Arbeiter sollen von der

Eintvanderung ausgeschlossen sein . —

Soziales .

Lohnverhiiltnisse in der deutschen Landwirtschaft .
Das „ Zentralblatt für daS Deutsche Reich " hat vor einiger Zeit

für die emzeliten kleineren Verwaltungsbezirke Deiitschlands den

Jahresarbeitsverdienst veröffentlicht , den land - und forstwirtschaftliche
Arbeiter im Jahre 1995 durchschnittlich verdient haben . Dieser Jahres -
verdienst wird durch die höhere Verwaltungsbehörde nach An -

hörung der unteren Verwaltungsbehörden , je besonders für männ -

liche und weibliche , für erwachsene und jugendliche Arbeiter fest -
gesetzt . Vor Abgabe deS Gutachtens hat die untere VerwaltungS -
behörde eine Anzahl Sachverständiger aus dem Kreise der

Arbeitgeber und Arbeiter zu vernehmen . Wenn auch die

so ermittelten Summen keineswegs der Wirklichkeit entsprechen ,
so geben sie doch immerhin ein annäherndes Bild von der Höhe
des LohmiiveanS in den verschiedenen Bezükeit . Um die Masse
dieser vielen Ziffern vergleichbar zu machen , hat Dr . A. Saucke in
Berlin in einer Arbeit , die er in den „ Jahrbüchern für National -
ökonomie ttud Statistik " veröffentlicht , das reiche Material in der

Weise verarbeitet , daß er den Jahresarbeitsverdienst der mänttlichen

erwachsenen landwirtschaftlichen Arbeiter nach folgenden fünf Lohn -
klaffen gruppierte :

5. Klaffe : Löhne von 399 —429 M.
4. .. .. 429 - 549 „
3. . . . 540 - 669 .
2. . . . 669 - 780 ,
1. „ , „ 780 - 999 „

Saucke hat nun berechnet , wieviel von dem Gesaintflächeninhalt
der einzelnen Provinzen oder Landesteile auf die einzelnen Lohn -
klaffen entfiel . Dabei sind äußerst interessante Ergebnisse zum Vor -

schein gekommen . In einem Gebiete von 168 348 Ouadratkilometer
verdienten die landivirtschastlichen Arbeiter zwischen 390 bis 420 M.

jährlich . In einem Gebiete von 226 094 Ouadratkilometer schwankte
der Verdienst zwischen 420 und 540 M. Der Verdienst der dritten

Klasse war ' in einen : Gebiete von 132 097 Onadratkilometcr vor -

herrschend . Dagegen wurde der Verdienst der zweiten Klasse nur in
einem Gebiete von 13 480 und der der ersten Klasse gar nur in
einem solchen von 760 Ouadratkilometer erzielt . Von dem gesamten
berücksichtigten Gebiete entfielen ans die einzelnen Lohnklassen
folgende Anteile in Prozent :

5. Klasse . . . 31,13 Prozent
4. „ . . . 41 . 81 „
3. „ . . . 21 . 43 ..
2. . . . . 2,49 „
1. „ . . . 0 . 14 „

Lohnverdienste zwischen 300 —540 Mark jähr -
lich sind also noch in annähernd drei Vier -

teilen des kandivirtschaftkichen D > eutschkandS der
übliche I a h r e S v c r d i e n st. Tos ist ein recht betriibliches
Ergebnis , das die Landflucht der BevLlkev ' . mg vollauf zu erklären

geeignet ist . Die ganz niedrigen Löhne der fünften Klasse werden
vor allem noch in den landwirtschaftliche « Provinzen Preußens und
in den meisten Gebieten Bayerns verdient . Sonst kommen sie nur
noch sporadisch vor . Nachstehend folgt eine Uebcrsicht der Gebiete
in Onadratkilometern , in denen der Jahresverdienst im Nahmen der

fünften Klasse liegt . ES betrug der Jahresarbeitsverdienst zwischen
300 und 420 M.

in einem Gebiete oder in Prozent
von der Gesamtfläche

Quadratkilometer des Landestetls
Ostpreußen . . . . . .27 955 75,61
Weslpreußen . . . . . .19 251 75 . 47
Brandenburg . . . . . 12 602 31,55
Pommern . . . . . . .5 087 16,89
Posen . . . . . . . .23 358 80,66
Schlesien . . . . . . .39 324 97,53
Haimover . . . . . . .3 624 9,41
Westfalen . . . . . . .563 2,79
Oberbayern . . . . . .5 456 32,62
Niederbayern . . . . . 2 944 27,37
Oberpfalz . . . . . . .9 175 94,93
Oberfranken . . . . . .4 076 58,25
Mittel franke » . . . . . 4 935 65,17
llntci franken . . . . . .2 839 33,79
Situvaben . . . . . . .3 334 33,96
Boden . . . . . . . .1444 9,57
Hessen . . . . . . . .512 6,67
Sachsen - Weimar . . . . 642 17,86

Sachsen - Memingen . . . 1 227 49,72

Durchans vorherrschend sind die niedrigsten Jahresarheitsverdtensts
noch in Ost - und Westpreiißen , in Posen . Schlesien , in der Oberpfalz ,
sowie in Ober - und Mittelfroiiken . Dagegen kommt die fünfte
Lohnklasse für nachfolgende Gebiete überhaupt nicht in Betracht :
Provinz Sachsen , Schleswig - Holstein . Hessen - Nassau , Nheiulaud ,
Hohenzollern , die Pfalz , Königreich Sachsen , Württemberg , beide

Mecklenburg , Oldenburg , Braunschweig , Sachseu - Alteuburg , Sachsen -
Kobnrg - Gotha , Anhalt , beide Schwarzburg , Waldeck , beide Reuß ,
Schaniiiburg - Lippe , Lippe , Bremen , Lübeck , Elsaß - Lothriugeit . Die

höchste Lohnklasse kommt nur in wenigen Gebieten und dort wieder
nur in einzelnen Kreisen vor :

Geltungsbereich in Prozenten der
in qkrn Gesamtfläche

Brandenburg . . . . .155 0,38
Schleswig - Holstein . . . 35 0,18
Haimover . . . . . .40 0,10
Westfalen . . . . . .28 0,14
Rheinland . . . . . .195 0,72
Oberbayeru . . . . . .21 0,13
Königreich Sachsen . . . 34 0,23
Württemberg . . . . .30 0,15
Hessen . . . . . . . .45 0,59
Bremen . . . . . . .56 21,80
Hamburg . . . . . .121 30,00

Schon aus diesen Proben geht hervor , daß die erste Lohnklasse
so gut wie gar nicht in Betracht kommt . Auch die zweite Lohnklasse
partizipiert an der Gesamtfläche der einzelnen Gebiete mit ganz ge -
ringen Prozentsätzen , die nur in Westfalen , Rheinland , Oldenburg ,
Braunschweig , Anhalt und Bremen über 10 Prozent hinausgehen .
So kommen wir zu dem Schluß , daß für die M' e h r -

zahld er landwirtschaftlichen Arbeiter derJahres -
verdien st zwischen 420 und 600 M. beträgt , für
einen sehr großen Teil aber noch zwischen
300 und 420 M. Löhne über 660 M. bilden eine
Seltenheit . Bei 300 Arbeitstagen macht das in einem Falle
einen durchschnittlichen Tagesverdienst von 1,40 bis 2,20 M. , im
anderen eilten solchen von 1,00 —1,40 M. Im allgemeinen
sind die Löhne höher in Gegenden mit Mittel -
grundbesitz als in Gegenden mit Groß - oder
Kleingrundbesitz . Lohnsteigernd wirken Viehzucht und Milch -
Wirtschaft gegenüber dem Ackerbau . Endlich üben Jitdttstrie . Handel
und Verkehr einen günstigen Einfluß auf das Lohnniveau der land -
wirtschaftlichen Arbeiter aus .

Internationaler Kottgres , zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .
Die von P. M. Loria gestiftete „ Soeietä Umanitaria " von

Mailand , welche den Zweck hat , durch Gewerbe - und Kuustgelverbe -
schulen , Arbeitsnachweise , Arbeitslosigkeitunterstützuiigskassen , Arbeits¬
ämter , technischen Beistand an den Genossenschasteit . ' AuswanderungS-
bureau , Arbeiterkolonien für Arbeitslose , die schädlichen Folgen der
Arbeitslosigkeit zu mildern , hat zum 28 . und 29. September d. I .
nach Mailand den ersten internationalen Kongreß für die Be -
kämpfung der Arbeitslosigkeit einberufen . Der Kongreß soll Ge -
legenheit für einen Ideenaustausch über folgende Gegenstände der
Tagesordnung bieten : Ursachen der Arbeitslosigkeit ; Vorbeugungs -
mittel gegen die Arbeitslosigkeit ; Mittel zur Beläntpfuitg der Folgen
der Arbeitslosigkeit . _

Elende Lage der in der Kaliindustrie beschäftigten Ardeiter .

Die entsetzliche Lage , in der sich die in der Kaliindustrie be »
schäftigten Arbeiter befinden , illustriert folgender , unserem Bruder -
organ . dem Hannoverschen „ Volkswillen " entnommener Bericht :

Ungeheitre Reichtümer heimsen die Kaliindustriellen ein , wir
haben sortlaufend über die großen Gewinne der Werke berichtet .
Welchen Nutzen haben dagegen die Arbeiter von ihrer hochwertigen
Tätigkeit ? Ein berühmter Gelehrter sagte einmal : „ Die WvhtntngS -
Verhältnisse kennzeichnen den Wohlstand des Volke ? . " In dieser Be -

Ziehung bieten die Wohmtitgsverhältnisse der Arbeiter in der Kali «
industrie einen eindrucksvollen Anschauungsunterricht . Schon
ein Gang durch die Straßen unserer Kaliorte demonstriert uns die
soziale Berelendung der Kaliarbetter . Die Häuser sind dielfach in
einem baufälligen , ekelerregend schmutzigen Zustande . Nicht wenige
liegen unter dem Straßemiiveau ; so kommt es , daß bei Regen -
tvetter der Schlamm nur mit Mühe ferngehalten werden kann . In
stallähnlichen Hinterhäusern , die selbst für eine rationelle Vieh -
Haltung zu miserabel sind , wohnen sehr viele Familien . „Aesthetische "
Naturen werden sich schon entsetzen , wenn sie das Aeußere dieser
menschlichen Behausintgen betrachten . Aber bitte , eintreten !

Ein dunstiger Schwaden schlägt uns entgegen . In einem Raum ,
der drei bis vier Meter im Quadrat groß ist , niedrig , rauchig von
dem Ofenqualm , hocken oft über ein halbes Dutzend Menschen .
Nebenan ist eine Kammer ; wir sahen solche , nur 2 Meter breit und
3Vz Meter laug , und darin standen vier Betten oder bettähuliche
Lagerstätten . In diesem für den Kulturmenschen
entsetzlichen Raum schlafen vier , fünf , sechs
ja bis neun Personen zusammen ! In einem
kleinen , niedrigen , schlecht ventilierten Zimmer , dessen Fenster
ans den mit übelriechenden Abfällen usw . bedeckten Hof hinausgehen I
Erwachsene Personen beiderlei Geschlechts schlafen dicht zusammen .
die Eltern schlafen mit erwachsenen Söhnen und Töchtern in einem
Räume ! Drei , ja vier Menschen in einem Bett ! DaS
sind durchaus keine Ausnahmen . Mehr als ein Zimmer und eine
Kammer bewohnen nur wenige Familien . Natürlich sind die Beamten -
ivohmtngen viel besser . Die Herren Direktoren bewohnen hübsche
Villen , die das schreiende Wohnuiigselend der Arbeiter erst recht
hervortreten lassen .

Und nun bedenke man , daß unter den Arbeitern , besonders der
chemischen Fabriken , bösartige , zum Teil ansteckende Krankheiten
häufige Gäste sind . Ein Familienvater ist schwer lungenleidend ,
schläft aber mit seinen sämtlichen fünf Angehörigen zusammen in einer
Kammer ! Ein anderer Arbeiter ist sehr stark von den sressenden
Dämpfen mitgenommen , er hat ein entsetzlich entstelltes Gesicht , ver -
breitet einen übelnechenden Geruch , aber seine Lagerstätte befindet
sich in der einen Kammer , inmitten eines Trupps Angehöriger . Die
Arbeitskleider verbreiten infolge ihrer Durchsättigung mit Chlor -
oder Bromdäinvfeu einen iürckiterlicken Gestank . Die Kleider



hüngen in der Wuhtn�K . der atembeilemmenbe Dunst durchzieht
das ganze HauS , legt ft ch auf die Brust der halbwüchsigen Kinder
und der Säuglinge ! MvM schaue diesen Kindern in das fahle
Gesicht . Die eingefallenen Augen reden eine furchtbare Anklage
gegen die barbarischen Zustande , unter denen dieser Volksnachlouchs
verkümmert . _

Gewerhrchaftlkbca .
Wiederum ein Unias - Brief .

In Barinen wird in den Kistemfabriken von Hermann
Eigenbrodt und Strecker u. Eckstein gestreikt . Sofort springt
der Arbestgeber - Verband ein und verfen . det folgendes Schreiben :

Barmen , den 26. März 1906 .
P. P.

Nachstehende Kistenschreiner , Zuschneider , . Nageler , Platzarbeiter ,
Gattersäger der nachstehenden Firmen :
B�armerKistenfabrik Hermann Eigenbrodt - Barmen

und
Strecker u. Eckstein - Barmen

find infolge Unzufriedenheit mit der Arbeitszeit in den Ausstand
getreten :

( Folgen die Namen von 17 Arbeitern . )
Ferner sind folgende 4 Arbeiter :

( folgen die Namen )
wegen Aufwiegele i enrlassen worden .

Wir bitten Sie , dieselbe » nicht einzustellen .
Mit kollegialem Grus ; I

Der Vorstand des Arbeitgeber - Vereins des Holzgewerbes .
Orlsvcrband Barmen .

Das Schreiben der Terroristen redet eine selten deutliche
Sprache . Die Verrusserklänuig erfolgt hier in ganz im -

geschminkter Weise , jede Vorsicht ist bei Seite gelassen . Aber

trotzdem wäre man wirklich ein Narr , wenn man glauben
wollte , jetzt würde endlich der Staatsanwalt die Herren vom

Arbeitgeber - Verband am Kragen nehmen .

Serlln und ( lmgegend .

Zum Malerstreik .

In der gestrigen vollzählig besuchten Streikversammlung , die

wieder in dem Niesensaal der „ Neuen Welt " stattfand , verlas der

Verbaudsvorsitzende T o b l e r - Hamburg zunächst folgende S y m-

pat Hiedepesche der französischen Malerorgani¬

sation :
Ter Nationallongreh des Verbandes der Malereikollegcn

Frankreichs , versammelt in der Arbeiterbörse zu St . Q u e n t i n,

sendet den Malereiarbeitern Berlins seineu brüderlichen Gruh
und seine Aufmunterung im gegenwärtigen Streik , und wünscht

ihnen vollen Erfolg zur Durchführung ihrer Forderungen .
Mel Craissac .

Die Depesche wurde unter großem Beifall zur Kenntnis ge -
nommen . Ucber den Stand des Streiks konnte mitgeteilt werden ,

daß fortgesetzt neue Bewilligungen einlaufen . Reichlich 600 Meister

haben die Forderungen unterschriftlich anerkannt ; in Arbeit stehen
bereits über 2000 Maler und Anstreicher , die im Besitz von Arbeits -

berechtigungSkarten sind . Abgereist sind bisher 500 Lcdige , die in

anderen Städten mit Leichtigkeit Beschäftigung gefunden haben .
Wie Tobler ausführte , lätzt das Verhalten der Mehrzahl der

Jnnungsmeister darauf schlietzen , daß der Kampf noch eine längere
Zeit andauern wird . Mit diesem Umstand habe die Organisation
auch von vornherein gerechnet und sich darauf eingerichtet . Um

die Reservemittel des Verbandes möglichst zu schonen , ist jetzt vom

Hauptvorstand die Erhebung eines Extrabeitrags in Höhe
von 3 M. für alle Filialen Deutschlands aus -

geschrieben worden . Damit dürfte die Rechnung der Scharfmacher
iin Arbeitgcberverband , durch ein möglichst langes Hinziehen des

Streiks die Kasse der Malerorganisation zu s p r e n g e n , ein arges
Loch erhalten haben . Der Vorsitzende des Hamburger Arbeitgeber -
Verbandes , Herr Obermeister Hansen , bemüht sich zwar unauS .

gesetzt , trotz des abgeschlossenen Tarifvertrags in Hämtmrg eine

Aussperrung der dortigen Maler zu inszenieren , weil dann in
beiden Städten insgesamt zirka 13 000 Maler die Gelder der Lr «

ganisation in Anspruch nehmen mühten und dadurch bald die

Streikkasse leeren würden . Es ist jedoch noch sehr fraglich , ob die

Mehrheit der Hamburger Meister ihrem Obermeister folgen und

einen krassen Vertragsbruch auf sich nehmen wird .

Selbst wenn aber die Hamburger Meisterschaft vertragsbrüchig
loerden sollte , so ist dennoch ftir die Beschaffung der nötigen Mittel

zur Durchführung des Streiks sowie zur Abwehr der Aussperrung
genügend gesorgt . — Die Berliner Jnnungsscharfmacher suchen

inzwischen sowohl die öffentliche Meinung , als auch ihre eigenen
JnmmgSmitglieder irre zu führen , indem sie allerhand Märchen
über den Stand des Streiks in die Welt setzen . So behaupten sie

frischweg , dah bisher nur ein einziger Meister ihrer Zunft „ vor
der Leitung der Gehülfenschaft kapituliert " und den neuen Tarif
unterschrieben habe . Freilich , die angegebene Zahl der bereits zu
den neuen Bedingungen arbeitenden Skaler und Anstreicher müssen

sie wohl oder übel als richtig anerkennen . Sie trösten sich jedoch
damit , dah sie der Oeffentlichkeit vorzuflunkern suchen , diese Ge -

hülfen seien größtenteils ArbeitStvillige . Dah die unanfechtbare
Kontrolle der Organisation sie hier aber gründlich Lügen straft ,
scheint sie weiter nicht anzufechten . In ihrem Zirkular geben
die Meister jetzt auch unumwunden zu , dah eS sich für sie in diesem

Kampfe nicht um eine Geldfrage , sondern lediglich um eine

Machtfrage handelt . Ter betreffende Passus lautet :

,,ES ist ja wiederholt , auch in der Presse darauf hingewiesen ,

daß in diesem Lohnkampf die Lohnsumme fast gar keine Rolle

spielt , ein großer Teil unserer Gchülfen bekommt heute mehr

Lohn , als der Gehülfentarif fordert , ober unmöglich können die

Meister solche Lohnsätze demjenigen zubilligen , der gar nicht zum
( vcwcrbc ««hör «, der in unserem Gewerbe deshalb Zuflucht sucht ,
tveil kein Handrrerk solche Löhne dem ungelernten Arbeiter

zahlt , wie das Malergewerbe . . . . Immer wieder muß betont

werden , daß es sich hier weniger um ein « Lohn - , als um eine

Machtfragc handelt . "
Nun ist . s aber eine unbestreitbare Tatsache , dah nicht nur

die Gchülfen , sondern auch die Anstreicher , die angeblich nicht zum
Gewerbe gehören , schon heute vielfach solche Löhne bekommen , wie

sie der Gehülfentarif als Minimallohn fordert . Die Meister wollen

hier jcdock den geforderten Minimallohn nicht anerkennen , weil

sie durch möglichst niedrige Anstreicherlöhnc auch
die Gchülfenlöhne herunter zu drücken suchen .
Sie selbst sind eS ja . die Arbeitslose aus anderen Berufen als An -

streicher engagieren , weil sie dann an Lohn sparen . Würden sie
das nicht tun , so fiele es auch niemandem ein , als Angehöriger
eines anderen Berufs „ in unserem Gewerbe Zuflucht zu suchen " .

Ja , die ehrenwerten Meister gehen fast durchwog sogar so weit ,
in flauer Geschäftszeit den arbeitsuchenden Gehülfen einfach zu
sagen : „ Als Maler kann ich Sie nicht beschäftigen ; wenn Sie
aber als A n st r e i ch e r arbeiten wollen , dann können Sie an -

fangen . " Natürlich für den niedrigeren Anstreicherlohn : Stehen
die Dinge aber so, dann haben die Gehülfen auch daS größte Inter¬
esse daran , daß die Anstreicher löhne steigen und ein

annehmbarer Mndestlohn tariflich festgelegt wird . Es kann denn

auch nur fast komisch wirken , wenn die Jnnungsgröhcn in ihrem
Zirkular weiter sagen : « Die städtischen und staatlichen Baubehörden
sind über unseren Lohnkamps und den frivol provo -

zierten Streik unterrichtet . " Sie hätten besser und richtiger

geschrieben , daß der Streit von ihnen frivol provoziert worden

ist , denn dah eS sich f ü r s i e nicht um einen „Lohickampf " , sondern
um eine Machtfrage handelt , haben sie ja mehr wie deutlich
erklärt . — Auf eine Anfrage auS der Verfanunlung , ob es sich ;

vielleicht empfehle , das Einigungsamt des Gewerbe - i

gerichts anzurufen , erklärte Tobler , dazu liege für die

Gtreikenben gegentvSrtrg kein Anlaß vor . Fall » die Innung jedoch
Verhandlungen wünsche , so sei die OrganisationSleitung , wie immer
in derartigen Fällen , jederzeit dazu bereit .

Streikbewegung der Gärtnergehiilfen in Berlin und Umgegend .
Die Gesamtzahl der Streikenden in der Handelsgärtnerei -
blanche hat 300 nicht überschritten . Zirka 30 sind bisher nach
außerhalb abgereist , im Streik befinden sich noch 70 ; die anderen
haben inzlvischen zu den neuen Bedingungen Stellung erhalten oder
sind anderweitig untergebracht worden . Das Streikbrecher -
bureau der „ Christlichen " in der Wcihenburgerstr 67 ( bei
Gastwirt Kaufmann ) leistete die ganze Woche über intensive Streik -
brecherdienste . Die Arbeitgeberorganisation hat vorläufig für die Zeit
der Bewegung einen der „ Christlichen " gegen festen
Lohn im Streikbrecherbureau ( beim Deutschen Gärtner -
verbände ) a n g e st e l I t , der speziell den „ Arbeitswilligen " -
Schutz überwacht und die Arbeitswilligen - Schlepper -
dien sie von den Bahnhöfen aus leitet . Die Streikposten
des Allgemeinen Deutschen Gärinervereins kamen mit den betreffenden
„christlichen " Elementen wiederholt in Kollisionen , wobei die Christ -

licheit sich natürlich stets der polizeilichen Hülfe versicherten ; aber -
mals sind dadurch einige Ausständige wegen Streikpostenstehens in
Hast gekommen . Der Kampf ist ein sehr hartnäckiger . — Für die
Landwirtsch aftSgärtnereibranche wird von einem
Ausstande in diesem Jahre Abstand genommen . Die Gehülfen
haben Sorge zu tragen , dah hier der 60 Pfg . - Mindeststundenlohn ,
wo er noch nicht besteht , durchgedrückt und festgehalten wird . Es
fehlte in dieser Branche dieses Jähr noch die notwendige starke und

straffe Organisation . Die Organisierten werden alle Kraft daran
setzen , um bei der nächsten Saison genügend gerüstet zu sein .

Dir Arbeiter der Firma „ Kaisers Kaffeegeschüft " haben kürzlich
eine tariflicheFe st legung ihrer Lohn - und Arbeitsverhältnisse
durchgesetzt . Demnach beträgt die Arbeitszeit jetzt für alle Lager -
arbeiter , Brennereiarbeiter und die Arbeiterinnen 9 Stunden . Die
erreichte Lohnzulage beträgt für jugendliche Arbeiter 1 M. bis 2. 60 M.
und für ältere Arbeiter 3 bis 4 M. pro Woche . Für die Arbeiterinnen

gab es bisher nur einen Stiindeiilohn von 22 Pf . Jetzt beträgt der
Änfangslohn 26 Pf . steigend bis 36 Pf . Die Akkordsätze erhöhen sich
ebenfalls um 6 bis tO Proz . Ueberstunden werden mit 16 Proz .
Aufschlag vergütet . Bei Neueinstellungen soll in erster Linie der
Arbeitsrachweis des Handels » und TranSportarbeiter - VerbandeS be¬

nutz werden .

Die Kutscher mehrerer Großfuhrgeschafte haben jüngst eine Er -

höhung der Löhne durchgesetzt . So wurde bisher bei der Firma
Kliemt ein Änfangslohn von 19 . 60 M. pro Woche gezahlt . Jetzt
beträgt derselbe 21 M. und steigt jährlich um 1,60 M. bis zum
Höchstsatze von 24 M. — Die Firma A. Moritz erhöhte den bis -

herigen Monatslohn von 93 M. nach sechs Monaten auf 96 M. und

nach einem Jahre ems 99 M. Hierzu zahlt das Warenhaus Wert -
heim für die bei ihm beschäftigten Kutscher der Finna Mnritz einen

Zuschlag von monatlich 4 M. z steigend nach einem halben Jahre auf
6 M. und nach einem Jahre ans 10 M. Sämtliche Kutscher dieser
Firmen find im Transpvrtarbeiter - Verbande organisiert .

Die Firma Machol u. Lewin bittet uns mitzuteilen , daß sie keine
Streikarbeit für Königsberg angefertigt habe . A n g e -
boten sei der Firma allerdings solche , sie habe aber dieselbe rund -

weg abgelehnt .
onitftt » « » Rtfd » .

Textilarbeiter - AnSsperruug . Seit 14 Tagen find ca . 350 Lohn -
arbeiter ( Färber . Appreteure usw . ) der Mechanischen Weberei , Linden ,
A. - G. , im Streik . Ursache : Lohnforderungen . Lohn betrug 2. 60 bis
8 M. Gefordert werden 2,76 — 8,50 M. Heute sind nun sämtliche
dort beschäftigten Arbeiter ( Weber . Samtschneider ) , ca . 600 . aus -

gesperrt . Die Firma gibt an , durch Bewilligung de » Geforderten
würde ihre Existenz gefährdet .

Die Bauarbeiter von Swinemünde befinden fich im Aus «

stand . — Zuzug ist femzuhakten .

6000 Braunschweiger Metallarbeiter ausgesperrt !

( In Berlin schon an den . Urania " - Säulen mitgeteilt . )
Eine Versammlung der braunschweigischen Metallindustriellen

beschloß einstimmig , wegen der in einzelnen Werken ausgebrochenen
Streiks sämtliche Betriebe stillzulegen , und zwar diejenigen , welche

ohne Kündigungsfrist arbeiten lassen , ab 11. April , die übrigen je
nach Maßgabe der Kündigungsfrist . Betroffen werden eventuell
6000 Arbeiter . Der Versammlung wohnten auch Vertreter der

Metallindustricverbände aus Hamburg . Magdeburg ,
Hannover und Halle bei .

Einen Arbeiterverrat a la Köln haben die christlichen Maler und
Anstreicher in Essen verübt . Die Jnnungsmeister wollten einen
Tarifvertrag nur auf Grund eines Leistungstarifes abschließen . Die
frei organisierten Maler wollten darauf unter keinen Umständen ein -
gehen . Sie zählen in Essen über 360 Mitglieder , während die
„ Gelben " nur zirka 60 Mitglieder haben . Am' Dienstagabend sollte
endgültige Beschlußsassung über den Streik stattfinden . Noch am
Sonntag versprachen die christlichen Führer , am Dienstagnachmittag
in das Bureau deS freien Verbandes zu kommen und weiteres zu
besprechen . Am Montag aber beschlossen sie den Verrat , am Dienstag
liehen sie durch die Jnnungsmeister pro korma die frei organisierten
Kollegen zu den „ Berhaudlungen bitten " .

'
Diese gingen auf

den famosen Leistungstarif nicht ein und . . . die Christen
schlössen ihn allein ab . Auf DienStag abend hatten dann die Gelben
eine öffentliche Versammlung einberufen , in der sich einer ihrer Wort -
führer die größte Mühe gab , zu beweisen , daß der Tarifabschluß be -

rechttgt sei . Der Lcistungstarif sei gar nicht schlimm : die Sonnen -
brüder würden allerdings anders darüber denken . Diese ungeheuer -
liche Beschimpfung der großen Mehrheit der Maler schlug dem Faß
den Boden au », ein einziger Entrüstungsschrei durch -
hallt « den Saal und die Versammlung wurde aufgelöst . —
Die Lohnbewegung der Maler wird unter diesen Umständen vertagt
werden müssen ; den Gelben wird ihr Verrat allerdings nicht viel

Freude machen ! _

Die Hamburger Reeder drohen die Aussperrung der Hafenarbeiter an !

Der Berein der Hamburger Reeder beschloh . an der Ablehnung
der Verhandlungen mit der Leitung des Seemannsverbandes un >

bedingt festzuhalten . Sollten die Seeleute ferner die Arbeit ver -

weigern , so sollen sämtliche Lösch - , Lade - und sonstige Arbeiten auf
den Schiffen im Hamburger Hafen eingestellt werden .

HueUnd .

Die schweizerischen Kühncmänncr an der Arbeit . Diese Scharf -
macher haben soeben eine nicderlrüchtige Heldentat vollbracht . In
der Waggonfabrik Schlieren bei Zürich sind 600 Arbeiter teils im
Streik , teils ausgesperrt und Ende der vorigen Woche war eS den
Vertrauensmännern der Arbeiter gelungen , mit der Direktion eine

Vereinbarung zustande zu bringen , so daß schon am Sonnabend
wieder die Arbeit aufgenommen worden wäre . Vorher sollte die

Vereinbarung unter Zuzug des Notars bestätigt werden und da
kam nun plötzlich der Befehl deS Verbandes der schweizeri -
scheu Maschinenindustriellen an die Direktion , dah sie leine

Forderung der Arbeiter bewilligen dürfe , worauf sie die gemachten
Zugeständnisse wieder zurückzog . Der Kamps geht also weiter .
Wenn ein solcher unerhörter fanatischer Terrorismus der Zentral -
stelle der Arbeiterorganisation auf die Arbeiter ausgeübt würde , die

ganze „ honette Geiellschaft " würde schäumen vor Wut und eine

mohlose Hetze gegen die Arbeiterorganisation betreiben , lieber den
Gewaltstreich ihrer Terroristen reibt sie sich vor Vergnügen die

Hände Und schließlich , nachdem die Beteiligten durch die Fortdauer
des Kampfes unnötigerweise schwer geschädigt sind , wird die Direktion
der Waggonfabrik ' doch mindestens das wieder zugestehen müssen ,
was sie jetzt zurückgezogen hat .

Summiarbeiterstrill in Odense , Dänemark . Seit 1 » Tagen streike «
sämtliche männliche und weibliche Arbeiter in der Fabrik der Aktien -

gesellschaft „ Skandinavisk Gummifabrik " in Odense , in allem zirka
60 Personen . Es dreht sich um ganz minimale Lohnforderungen ;
der Direktor , Herr Härder , hat jedoch die Arbeiter schroff ab -

gewiesen und eine jede Verhandlung abgelehnt . Für den Fall , daß
er in Deutschland Streikbrecher suchen wird , warnen wir hierdurch
vor Zuzug .

Der Borstand des „ Dänischen ÄrbeitSmammSverbandes . "

Der Streik in Amerika .
Die Aussichten für die Bergleute scheinen sich günstig zu

gestalten ! Eine Anzahl Grubenbesitzer im Bezirk Pittsburg
haben erklärt , daß sie die Lohnskala von 1903 unterzeichnen werden .
Die anSständigen Bergleute sind durch diesen Entschluß ermutigt , da

sie ihn als Vorzeichen für ein allgemeines Nachgeben der Gruben -

besttzer in sämtlichen Bezirken auffassen . — Die unabhängigen
Weichkohlengrubenbesitzer haben die Auflösung ihres Kar »
teils beschlosten , so daß jedem einzelnen freigestellt ist , die Forde -
rungen der Arbeiter zu bewilligen .

Letzte IVacbricbten und Depefeben .
Mißglückte Schlosser - AuSspcrrung .

Die angedrohte Aussperrung der Bau - und Werkstattschlosscr
hat bisher nur einen unerwartet geringfügigen Um -
fang angenommen . Es scheint , als sei den Schloffermeistern die
Erkenntnis gekommen , daß sie vernünftigeres zu tun wüßten , wie
freiwillig ihre Betriebe lahmzulegen . Nach den eingegangenen Be -
richten stnd am Sonnabend abend nur ganze 218 Mann ausgesperrt
worden . Bedenkt man , daß die Aussperrung von rund 15 000
Schlostern von der Innung angekündigt wurde , so kennzeichnet sich
die gegenwärtige Miniatur - Ausspcrrung von vornherein als eiii
Schlag ins Master . Der Metallarbeiter - Verband dürste die
Situation vollkommen richtig beurteilt haben , als er erklärte , die
Dinge ruhig an sich herankommen zu lassen . — Originell ist cö,
wie einer der wenigen aussperrun�slustigen Meister , der vorher
bereits die neuen Forderungen der Gesellen bewilligt hatte , die
Zurückziehung seiner Unterschrist entschuldigte . Er schrieb an die
OrganisationSleitung :

Hierdurch muh ich Ihnen mitteilen , dah ich leider gezwungen
bin , meine Unterschrift bezüglich des neu aufgestellten Lohn¬
tarif zurückzunehmen . Aus Gründe , die ich hier leider nicht an -
geben kann . Ich bedauere dieses sehr und bitte Sie um Eni -
schuldigung . Hochachtungsvoll

Otto Nachtigall .
Der gute Mann ist jedenfalls auch zu bedauern , umd mit ihm

noch manche andere Jnnungsmeister .

Der Streik in Braunschwrig .

Braunschweig , 7. April . ( B. H. ) Heute morgen erklären drei -
zehn hiesige Fabriken in den „ Braunschweiger Neuesten Nachrichten " ,
daß sie ihre Werke stillegen müssen , da sie wegen deS AuSftandeS

der Gießer den übrigen Arbeitern nicht genügend Beschäftigung :
geben können .

_

DaS neue ungarische Kabinett .

Wien , 7. April . ( Meldung des Wiener K. K. Tel «gr . - Korresp . .
BureauS . ) Wie verlautet , wird das ungarische Ministerium
folgendermaheu gebildet : Dr . Wekerle Präsidium und Finanzen ,
Andrassy Inneres , Apponyi Kultus , Kossuth Handel . Doranyi
Ackerbau , Polonyi Justiz , Zichy Ministerium » Utere . Wekerle
wird morgen in Wien , die übrigen Minister werden in Budapest
vom Kaiser vereidigt werden .

Die Krsselexplofivn in Wie « .

Wien » 7. April . ( W. T. B. ) Den bei der Explosion in dö! r
Fabrik der Firma Elsinger erlittenen Verletzungen ist im Laufe
des Nachmittags noch eine Arbeiterin erlegen . Der im Maschinen »
raun , verschüttete Maschinenmeister ist gleichfalls tat aufgefunden .

Generalstreik in Frankreich ?
Paris , 7. April . ( W. T. B. ) Die Conf6d6ration

G6n6ral du Travail hat beschlossen , alle Arbeiter auf -
zufordern , am l . Juni abends zu feiern und die Arbeit bis

zu vollständiger Befriedigung ihrer Forderungen gänzlich
einzustellen . _

Leichenbergrmg .

LcnS , 7. April . ( B. H. ) Die Leichen , welche seit 43 Stunden
zutage gefördert werden , sind vollkommen unkenntlich und bilden
nur noch eine unförmige Masse . Der Geruch , der sich au » den
Särgen verbreitet , macht sich kilometerweit fühlbar und eS müssen
sehr umfassende hygienische Mahregeln getroffen werden . Aus den
Särgen fließt eine flüssige Masse , welche die Gefahr einer Epidemie
noch vergrößert . _

Die Stimmung in CourriereS .

Leus , 7. April . ( W. T. B. ) Heute früh wurde daS Feuer in

Schacht 2 wieder stärker bemerkbar ; der Rauch dringt in Schacht 3
und 4 ein . Die heute früh eingefahrene Rettungsabteilung enl -
deckte zwischen Schacht 3 und 4 ein lebendes Pferd . Die Streik -
läge verschlimmert sich ; der Kohlenmangel wird stark empfunden .
Die Kleinbahn Lens - Frevent hat den Verkehr eingeschränkt ; man
befürchtet , er werde ganz eingestellt werden müssen . Die Aus -
ständigen sind sehr erregt , und die Erbitlerung der Bevölkerung
gegen die Ingenieure hält an . _

, Der Ausbruch des Vesuv .

Neapel , 7. April . Der Aschenregen hier hält an . Seit dem
frühen Morgen kommen Wagen aller Art an , die Einwohner von
in der Nähe des Vesuvs liegenden Gemeinden mit sich
führen . Die Straßen zum Vesuv sind mit Karabinieri angefüäl .
die die Menge verhindern , sich dem Lavastrom zu nähern .
Um 9 Uhr vormittags öffnete sich ein neuer Krater . Nach einer
Sonderausgabe deS „ Matino " ist die Gefahr in Torre - Annunziata
beseitigt , in Boscotrecasr jedoch größer geworden . Einem anderen
Blatte zufolge sind 8 Landhäuser in der Nähe von Torre - Annunziata
durch die Lava zerstört worden .

Attentat ans einen Gouverneur .

Twer , 7. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur ) Die Ermordung des Gouverneurs Siepzow geschah , als
er auf dem Wege zu der Wahlversammlung war , in der ein Mitglied
zum ReichSrat gewählt werden sollte ; die Wahl ist auf den 23 . Äpril
verschoben worden . Durch die Explosion der Bombe lourde
der Kutscher deS Gouverneurs lebensgefährlich verletzt . Der Mörder ,
ein junger Mann , wurde verhastet . Die schrecklich verstümmelte
Leiche des Gouverneurs wurde nach dem Palais gebracht . In der
Umgebung deS Tatortes sind alle Fcnstcrschriden der Häuser zcr -
ttümvirrt .

Twer , 7. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Durch die Explosion der Bombe , durch die der
Gouverneur getötet wurde , wurden außerdem von dem aus der
Straße befindliche » Publikum eine Dame , zwei junge Mädchen und

zwei Knaben leicht verletzt . Der verhaftete junge Mann hat das
Aussehen eines Arbeiters und ist nach seinen Papieren ein achtzehn -
jähriger Mensch aus Saratow namens Bugatschew . Der Gouverneur
hatte bereits feit 14 Tagen außerordentliche Vorsichtsmaßregeln
getroffen und das Palais von einer verstärtten Schutzwache um -
geben lassen .
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 7. April 1906 .

Gefahren fflt die Volkswirtschaft !
Die Arbeiter lesen auch Zeitungen , sie wissen , was

die Unternehmer verdienen . Das dürfen Tie nicht der -
gessen ; halten Sie Frieden mit Ihren Arbeitern und
lassen Sie sie Anteil nehmen an den steigenden Ertrag -
nisten l

In diesem Sinne sprach Wilhelm II . vor IS Jahren zu den
stolzen rheinisch - westfälischen Grubenherren Er appellierte gewister -
maßen an ihre Klugheit . Mit wenig Erfolg l In den letzten Jahren
brachten _

die industriellen Unternehmen stelgende , meist glänzende
Erträgniste . Abgesehen von wenig schwer ins Gewicht fallenden
Ausnahmen , ist aber das Lohnniveau in den letzten Fahren relativ
gesunken . Die Kauslrast des Geldes ist zurückgegangen , besonders
durch die exzeptionelle Verteuerung vieler Lebensmittel . Für den
Berliner Markt ergeben sich für den Jahresdurchschnitt 1904 . lSOS
und Januar 1906 , setzt man die DurchschniNspretse von 1869 —1893
gleich 100 , folgende Verhältniszahlen :
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1904 91,8 100,8 91,9 114,9 94,0 127,1 122,7 108,1
1905 102,7 101,1 98,1 120,1 122,9 134,6 184,1 111,8

Jan . 1906 114,9 105,5 110,6 120,7 138,0 144,7 144,7 111,1
Mit den Steigerungen , die in diesen Ziffern zum Ausdruck

kommen , haben die Löhne nicht Schritt gehalten . In welcher Weise
die Verteuerung der Lebensmittel die HaushaltnngsbudgetS belastet ,
veranschaulichen die Berechnungen deS . ArdeitSmarkt " über den
Kostenaufwand für Ernährung , gemessen an den Berpflegungsrationen
deS deutschen Marinesoldaten . Bei Zugrundelegung dieser Rationen
ergaben sich nach den Marktpreisen in Berlin , Chemnitz , Danzig ,
Dresden . Leipzig , München und Stuttgart bei einer Familie von
vier Köpfen folgende Kosten für Ernährung :

pro Woche pro Jahr
1900 . . . 20 . 44 M. 1062,88 M.
1901 . . . 20 . 56 . 1069 . 12 ,
1902 . . . 20 . 72 , 1077,44 .
1903 . . . 21 . 15 . 1099,80 .
1904 . . . 21 . 29 , 1106 . 93 ,
1905 . . . 21 . 98 . 1142 . 96 .

I » 1906 gegen 1900 80,08 M. st)- s - l,ö4

Als » um 80 M. ist die Belastung des Haushaltes allein durch
Verteuerung der Lebensmittel im Jahre 1905 gegen 1900 gestiegen .
Die Steigerung der Preise hat im Jahre 1906 noch weiter ange »
halten und ist für viele Artikel jetzt noch nicht zum Stillstand ge «
kommen . Run sind aber die Löhne seit 1900 nicht nur nicht in der -
selben Weife gesttegen , in manchen Berufen ist in 1905 nicht einmal
der Statu « von 1900 wieder erreicht , wie z. B. teilweise im Bergbau .
Allerding « ist für 1905 die JahreSlohnsumme der Ruhrgriibenleute
durch den vorjährigen Ausstand beeinttächtigt , eS darf aber auch
nicht vergeflen werden , dah die Bergarbeiter den Schichtenausfall
später durch zahlreiches Ueberzeitarbeiten fast wieder ausgeglichen

5
oben . Die Bewegung der JahreSlöhne veranschaulicht diese Zu -
ammenstellung :

Stitnkohlenbergbaa :
in 1905

Revier «

Niederschlesien .
Oberschlesien . .
Saarbrücken . .
Aachen . . . .
Dortmund . . .
Branuk » hl « a

Man « feld . , ,
Stegen - Nastau .

Aehnliche verhältniste ergeben sich in anderen Industrien .
Greisen wir auS der Textilindustrie die verhältnismäßig in dieser

Berufsgruppe am höchsten entlohnten Arbeiter im Barmer Bezirk
heraus . Hter ist der JahreSdurchschnittSlohn in 1905 auf 961 M.

gestiegen gegen 920 M. im Jahre 1900 und 984 M. im Jahre 1902 .

Nach den Zusammenstellungen der Rh . - W. Hütten - und Walzwerk -
berufSgenossenschast war für die Versicherten der JahreSlohn in
1904 gegen 1900 um rund 12 M. gesttegen . Da die BerufSgenostcn -
fchaften bis 1901 die wirtlich verdienten Löhne nicht nachwiesen , die

Lohnnachwetse für 1905 noch nicht vorliegen , lasten fich allgemeine
Vergleiche leider noch nicht aufstellen .

Kein Zweifel , im allgemeinen ist die Kauskrast der Arbeiter in
den letzten Iahren zurückgegangen . Darin liegt eine graste volkS -

wirtschaftliche Gefahr . Je mehr die Preise anziehen , ein um so

gröberer Bettag mutz vom Einkommen für die Ernährung auf «

gebraucht werden ! die für sonstige Zwecke , speziell für Wohnungsmiete
und Gebrauchsgegenstände zur Verfügung stehende Summe ichmilzt
zusammen . Das ist schon unter normalen Verhältnissen gefährlich .
Die Konsumverschlechierung wirkt beschleunigend auf den Zustand
hin , den die bürgerliche Nationalökonomie als lleberproduktion be -

zeichnet . Solcher Krisis treibt man mit noch forcierterer Eile unter
der Wirkung der neuen Handelsverträge zu, wenn die Kaufkraft der
Arbeiter nicht erheblich verbessert wird . Neben dem Faktor der

NahrungSmiitelverteuerung fördert unter den obwaltenden Umständen
noch ein anderer die Balanceverschiebung zwischen Produktion und

Konsum ; eS ist die erhöhte Absatznotwendigkeit aus dem Jnnenmarkt .

In den letzten Monaten ist die ' Einfuhr stark gestiegen .
In der Hauptsache kommt neben Getreide Rohmaterial
für verschiedene Industrien in Betracht . Je schneller diese

Produtte verarbeitet und in den Konsum überführt werden , in desto

grösterem ' Matze wird der Zweck erreicht , die niedrigen vor dem
1. März 1906 in Kraft befindlichen Zölle auszunutzen . Die starke

Exporttätigkeit hat auf längere Zeit die Ansprüche deS Auslands «
martteS befriedigt , hinzu tritt infolge Erhöhung der ausländischen
Einfuhrzölle die Erschwerung deS Exportes m vielen Artikeln . So

konimen viele Faktoren zusanimen , die auf eine Beschleunigung der

Krise hinwirken . Das Hereinbrechen derselben kann hinausgeschoben ,
die Schwächung ihrer Intensität kann erzielt werden durch Kräftigung
der Konsunikraft , durch Lohnsteigerung I Und Miniatursteigeruugen
können da nicht viel nutzen ; die Löhne müssen allgemein ziemlich
erheblich anziehen . Es gibt ja immer noch Optimisten . Idie un¬

erschütterlich sind in dem Glauben , die gesteigerte Konsumkraft der

. Landwirtschaft ' werde die industrielle Produktion und den Konsum

in Balance halten . Als ob die paar hunderttausend Grundbesitzer ,
die von den höheren Zöllen Borteil haben , die geschwächte Konsum -

kraft des überwiegend grotzen Teiles der Bevölkerung ausgleichen
könnten I Die neuen Handelsverträge schädigen unsere Bolls -

Wirtschaft ohne Zweifel , sie haben unbestritten eine Steigerung
der Selbstkosten in der industriellen Produktion zur Folge . Ganz

richttg sagt die Handelskammer in Barmen : . Der Lebensnttttelver -

brauch im Jnlande ist verteuert , die Kosten der Jndusttieprodultion
sind deshalb erhöht , dem Absatz sind keine neuen Wege geöffnet , im

Gegenteil , alte Absatzgebiete sind für immer verschlossen worden . '

Diesem Schaden steht ein volkswirtschaftlicher Nutzen nicht gegenüber .
irgendwelche Werte werden durch Zölle und die neuen Verträge nicht

geschaffen . Vorteile erlangt lediglich der Bruchteil einer Berufs -

gruvpe ; eS sind da « die Grotzgruudbesiyer . Diesen Vorteilen stehen aber

größere Nachteile gegenüber . Diese Nachteile können wie bemerkt in

| ihrer wetteren Folge für unsere Volkswirtschaft nur durch entsprechende
1 Lohnsteigerungen gemildert werden . In verschiedenen Kommunal »
' Verwaltungen , gegenüber Staatsbeamten usw. , ist die Notwendigkeit

der Einkommensverbesterung ja auch längst anerkannt oder den Anträgen
auf Gewährung von Teuerungszulagen wird zugestimmt . Was aber für
den durchgängig viel höher besoldeten Beamten als gerecht erscheint ,
ist auch für die große Masse der Konsumenten unbedingt notwendig .
Bei den schlechtgelohntesten Arbeitern ist der wirtichastliche Druck
der Lebensmittelverteuerung am stärkst - n. Den Bestrebungen der
Arbeiter setzt nun aber das Untenrehmertum , fast immer ermuntert
und aufgepeitscht von der Scharfinocherclique , Widerstand entgegen .
Trotzdem werden ja die gut organisierten Arbeiter , wenn vielleicht
auch erst nach harten Kämpfen , Lohnverbesierungen durchsetzen .
Recht bettübend sind aber die Verhältnisse für die große Schar der
ungelernten , noch weniger organisierten und kampffähigen Arbeiter .
Die Lohnaufbesserungen , die die Facharbeiter seit den Rückschlägen
nach 1900 durchsetzen konnten , sind an den Hülfsarbcitern fast spur -
los vorübergegangen . Den Nichtsacharbeiter trifft die volle Wucht
der allgemeinen Preissteigerungen .

Die Unternehmer , die sich den Lohnforderungen entgegenstemmen .
vertreten in kurzsichtiger Weise nur die handgretflichen GegenwariS -
inleresien , sie sehen nicht in die Zukunft , sonst müßten sie erkennen .
daß jede Lohnerhöhung die Präziston deS MarkttegulatorS steigert ,
den Konjunkturrückschlag zurückhält . DaS kommt tu letzter
Linie den Unternehmern selbst wieder zugute . Sie können
für einige Zeit wohl ihre Profitrate erhöhen , aber das beschleunigt
die Krise , die ihnen eine Periode reduzietter Gewinne bringt .
Und der rosenrote Vorhang der intensiven , industriellen Tätigkeit ,
der bisher den Ausblick auf den Hinlergrund verhinderte , gehl nun
langsam in die Höhe . Es sind keine allzu erfreulichen Bilder , die
das « uge wahrnimmt . Abflauen der Beschäftigung , Klage über Er¬
schwerung des Exporte «, das Ausbleiben von Spezifikationen , Ab -

schlietzungen des Auslandes gegen deutsche Jndustriearttkel , da «
kündigt sich alles schon mehr oder minder scharf an . Weitere Konsum -

scbivächung fördert die Konjunkturabflauung . Dem Stteben der
Arbeiter höhere Löhne zu erzielen , mutz man deshalb schon darum
Erfolg wünschen , weil durch solche Erfolge die Krisenwirkuugen ab -
geschwächt werden . Feindlich stellt fich da aber neben Kurzsichtigkeit
scharfmacherische Autokratie in den Weg .

Ohne das Eingreifen der Scharfmacherclique würde die Regelung
der Arbeitsverhältnisse zum Segen der deutschen Volkswittschaft viel
ruhiger und unter weniger Erschütterungen sich vollziehen , als es
jetzt leider der Fall ist . In den Stteit zwischen Braunkohlen -
arbeiter und Grubenherren greifen die Scharfmacher hetzerisch ein .
sie hintertreiben friedliche Vereinbarungen in der Metall - und in
der Texttlindustrte , überall dienen sie dem Unfrieden . Da zeigt sich
die ganze Gemeingefährlichkeit der scharfmacherischen Clique . Mit
ihrer Hülfe konnten die Agrarier der weiterverarbeitenden
Industrie und der Gesamtheit als Konsumenten den neuen
schwere Opfer erheischenden Zolltarif aufpacken , nun hetzt und
schürt dieselbe Clique gegen den sozialen Frieden , sie bietet alle
Macht aus , um Veränderungen auf dem WirttchastSinarkt zu hinter -
treiben , die geeignet sind , die Schäden , die sie der deutschen Volks «
Wirtschaft durch ihre Schntzzollpolittk geschlagen haben , etwa » zu
mildern . WaS kümmert die grotzindiistrtellcn Dividendengeier und
Hcrrschgewaltigen die VolkSwohlfahtt I Ihre Divivise ist : Nach uns
die Sündflut l _ D.

Huö der partei .
Zum Tode Heinrich Meisters teilt ein engerer BerufSgenoffe in

der Parteipreffe noch mit : Seinen näheren Freunden kam der Tod
de « allen Kameraden nicht überraschend , denn eine Herzverfettung
hatte sein Leben schon mehrfach in Gefahr gebracht . Gelang eS in
früheren Fällen der ärztlichen Kunst , unseren Genoffen am Leben zu
erhalten , so versagte sie doch diesmal . Ein Zufall machte in diesen
Tagen den ärztlichen Rat , sich vor allen Auftegungen zu hüten , zu -
nichte : wie seine Freunde im Reichstag erfahren haben , wurde er
in einer der letzten Nächte in Berlin plötzlich um 3 Uhr durch ein
dringendes Telegramm aus dem Schlafe geweckt ; er vermutete , von
seiner Familie eine schlimme Nachricht zu erhalten ; als er die
Depesche entfaltete , enthielt sie eine auf die Zigarettensteuer Bezug
nehmende ganz gleichgültige Nachricht auS Interessentenkreisen . Diese
plötzliche Störung in der Nacht hat das Leiden unseres Genossen
derart verschliinmert . daß er nach Hause reisen und ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen mutzte , leider umsonst .

Die junge Garde . Die erste Nummer de ? „ Organ » de » Ver -
bandcs junger Arbeiter Deutschlands ' ist erschienen . Der Ein -
führungSartikel sagt :

Die sozialistische Jugendbewegung ist im Marsch , und keiner
wird sie mehr aufhalten können . Auch bei unS schließen sich die
Reihen . Die Gründung deS „ Verbandes junger Arbeiter Deutsch -
landS ' ist ein großer Schritt dem Ziel entgegen , das wir uns gesteckt
haben : Erziehung furchtloser Mitstreiter für daS Arbeitsheer der
Zukunft .

Unsere Organisation hat kommen müssen , — sie ist ein not -
wendiges Produkt der politischen EntWickelung . Mit den bürger -
lichen Jugendvereinen darf man uns nicht vergleichen . Wir haben
ganz ander ? gerichtete Zwecke und Entstehungsursachen . Die
Jungliberalen wollten und wollen dem altersschwachen national -
liberalen Parteikörper neucS Blut zuführen , Mitglieder gewinnen ,
wir aber wollen die dichten Scharen , die in jugendlicher Be -
geisterung der roten Fahne folgen , au » instinktiven zu bewußten
Anhängern deS KlaffenkampfeS machen . Die Erfahrung hat be -

wiesen , daß die alten Vereine diese Aufgabe nicht mehr erfüllen
können . DaS ist kein Vorwurf , sondern eine Konstaticrung von Tat -
fachen, die jeder sehen muß . der will . Die praktischen Aufgaben
sind in ungeahnter Weise gewachsen . Die Agitation für die Preffe
und für die zahlreichen Wahlen nimmt die besten Kräfte in Anspruch .
So ist es gekommen , daß der „ alten Garde ' an vielen Orten nicht
mehr gelungen ist . den Nachwuchs sich zu assimilieren und mit dem

Geist zu erfüllen , der unsere Bewegung stark gemacht hat . Diese
Lücke wäre leicht auszufüllen , wenn die Gewißheit vorhanden wäre .

daß die proletarische Familie auf den Arbeiter politisch erzieherisch
einwirke . Aber wie gering ist noch die Zahl der Mütter , die

sozialistisch empfinden ! Und wte groß ist die Reihe der Frauen ,
die unter dem Einfluß des Pfarrers stehen und ihre Söhne nach
geistlicher Weisung lenken wollen !

Deshalb mutzten wir eingreifen , und der Erfolg , den unsere
Bestrebungen bis heute schon gefunden haben , gibt un ? die Ge¬

wißheit , daß wir auf dem rechten Wege sind .
Die Jugend der Partei wird zur Erreichung ihrer Ziele die

gleichen Mittel anwenden , wie die Partei in ihrer Jugend . Wir
werden Vorträge aus den Gebieten der Geschichte , der Volkswirt -
schaft und Naturwiffenschaft hören . Wir werden die Ereignisse
de « TageS zu betrachten suchen im Spiegel der Geschichtsanschauung ,
d' ie unS von Marx und Engels überkommen ist . Wir werden Dis -

kussionSabende veranstalten , in denen wir selbständig zu reden und

zu denken lernen wollen , und für einen Verband der Jugend versteht
eS sich von selbst , daß wir Kameradschaft und Geselligkeit unter
unS pflegen müssen . Dabei werden wir versuchen , ein verkanntes

Geschöpf wieder zu Ehren zu bringen : DaS freie Arbeiterlied . Nicht
den wohlgeschulten VereinSchor . der bei den Parteifesten gehört
wird , sondern den undisziplinierten Massengesang , dessen revolu -
tionierende Kraft unsere ausländischen Genossen besser als wir zu
würdigen wissen .

Um dieses Streben zu vereinheitlichen , planmäßig zu gestalten
und die an einzelnen Orten gemachten Erfahrungen zu sammeln .
haben wir die „ Junge Garde ' geschaffen .

Für die „ Arbeitende Jugend ' , das Organ unserer im wesent -

lichen gewerkschaftliche Ziele verfolgenden Berliner Freussde , bleibt

Arbeit genug , und wir werden allezeit gute Nachbarschaft zu halten
wissen . Auch mit unseren Kampfgenossen in Belgien und Oester -
reich werden wir in ständiger Fühlung bleiben und durch regel -
mäßige Berichte über den Stand der Jugendbewegung in diesen
Ländern unterrichten .

Wir hoffen , daß nicht bloß die Jungen , sondern auch manche
„ Alten ' zu unserem Blatte greifen werden . Wie oft kommen be -
währte Parteigenossen in Verlegenheit , wenn ein Anfänger sie um
Anleitung zu geeigneter Lektüre oder um Material für einen Vor -

trag bittet ! Wie mancher erprobte Kämpe weih sich nicht zu helfen ,
wenn er gefragt wird , wie die Bibliothek beschaffen sein soll , die
sich für junge Genossen eignet . Auf alle diese Fragen werden wir
die Antwort suchen müssen .

Und so lassen wir denn unser Schifflein frohen Mute ? vom
Stapel . Die Segel sind geschwellt von frischer Hoffnung . ES
wird die Ufer , die in blauer Ferne Ivinken , erreichen .

Glück auf den Weg !
4 *«

Wir begrüßen selbstverständlich die Gründung deS Verbandes
junger Arbeiter und feine ? Organs mit großer Freude . Doch ist
zu bemerken , daß der Verband sein Arbeitsgebiet nicht über ganz
Deutschland wird ausdehnen können , da in den meisten nord -

deutschen Vaterländern den jugendlichen Personen die Beteiligung
an politischen Vereinen verboten ist . Ob eS nun angebracht war ,
in jenem vor einiger Zeit von uns veröffentlichen Aufruf aufzu -
fordern , dort , wo keine Vereine gegründet werden dürfen , Einzel -
Mitglieder zu werben , erscheint uns angesichts deS Bestehens un -

politischer Jugendorganisalionen , die in dem Blatte « Arbeitende
Jugend ' auch ein Organ geschaffen haben , fraglich .

Zu einem Sieg auf der ganzen Linie hat der S a a lb o yk o tt
der BreSlauer Genossen geführt . Am Freitag hoben die letzten
boykottietten Saalbesitzer kapituliert . Elf Wochen hat der Boykott
gedauett . die Polizei hat seinen Erfolg vergeblich zu verhindern
gesucht , soviel komischen Eifer sie auch aufgewendet bat . Die Bres -
lauer Arbeiterschaft hat allen Anlaß , auf den glänzeno durchgeführten
Feldzug stolz zu sein .

Zum 1. Mai . Die Leipziger Polizei hat die Genehmigung zu
einem für die Maifeier geplanten Frsizuge au « dem Stadtinnern nach
dem Festplatze Stötteritz versagt , weil ein solcher Festzug eine sozial -
demokratische Demonstration darstelle .

Die Dachdecker zu Kassel beschlossen einstimmig
Arbeitsruhe .

Genaffe Wilh . Schröder geht nicht nach Chemnitz . Unsere gestrige
Mtteilung , daß er dort zum Redakteur gewählt sei . ist richtigzu -
stellen . Jbm ist zwar die Stellung angeboten worden , doch hat er
sie in Rücksicht auf ein krankes Famitieninitglied ablehnen müssen .

Eine neue sozialdemokratische Ministerkandidatur in der
Schweiz . AuS Bern schreibt unS unser Korrespondent : Im
Kanton Bern finden im nächsten ivkonat nach der kürzlich in der
Volksabstimmung beschlossenen VolkSwahl die Neuwahlen der
Regierungsräte statt . Die sozialdemokratische Partei deS
KantonS Bern hat mm beschlossen , einen von den 7 RegierungSratS -
fesseln für sich zu beanspruchen und als Kattdidattn den G e n osse n
Müller , Gemeinderat silitogistratSrat ) in Bern , früher Sekretär
deS eidgenössischen Eisenbahndepartement » , aufzustellen . Nach ihrer
Stimmenzatt ist unsere Partei vollauf berechtigt , einen Regierui ' gS -
ratssitz in Anspruch zu nehmen . Müller ist ei

"

tiger Genosse .
ein bewährter , tüch -

Wichtige « und Unwichtiges . Der vom fchwcizersschen Bunde ? -
rat . gemaßregelte Postangcstellte Genosse Gobbi in Lugano ist von
der organisietten Arbeiterschaft deS KantonS Tefsin zum kantonalen
Arbeitersekretär gewählt worden . Leider ließen dt « beiden Ver -
treter der Arbeiterschaft im Nationalrat die Gelegenheit unbenutzt
vorübergehen , den Bundesrat wegen feiner brutalen Gewalttat zur
Rede zu stellen . Dagegen beteiligte sich der eine davon an der
Interpellation wegen der bundesrätlichen Anordnung , an der auf
allgemeine Unkosten in Lausanne anläßlich der Eröffnung der
Simplonbahn veranstalteten großen Schmauserei in Frack und mit
weißer Krawatte zu erscheinen . Die Vertretung der schweizerischen
Arbeiterschaft im Nationalrat ist eben nicht nur quantitativ , sondern
auch qualitativ vermindett worden .

Die Budapester „ BolkSstinune " hört von jetzt ab auf , eine
Beilage der ungarisch geschriebenem „ NepSsava " zu sein , sie er -
scheint als ein vollkommen selbständiges , auf eigenen Füßen
stehendes Blatt . Nahezu drei Jahrzehnte lang waren beide Blätter
vereinigt . Di « jetzige Trennung ist keine freiwillige , sondern es
hat die königliche Kurie die Entscheidung gefällt , daß für die
„ Volksstimme ' , als wöchentliche Beilage des Tageblattes „ NepS -
fava ' , ein « be >ondere Kaution von 11 000 . Kronen zu erlegen fei .
In Ungarn muß für jede Zeitung tint Kaution von 21 000 Kronen
hinterlegt werden .

Die französische Sozialdemokratie vor bru Wahlen . Unsere
Bruderpartei tn Frankreich hat für die Kammerwahlen bis jetzt 860
Kandidaten aufgestellt . Auch in den schwarzen Bezirken der Bretagne
nimmt sie den Kantpf auf .

polirelllche » . OcHchtHchc » uN * .

Die Hallesch « Polizei liefert feine Arbeit .

AuS Halle a. S . wird uns vom Freitag berichtet : In zwei
Gerichtssälen quälten sich gestern Richter mit dem „ Material '
herum , das von der pflichteifrigen Polizei am 14 . und 21 . Januar
gegen die Sozialdemokratie zusammengetragen war . In dem einen
Saale wurde verhandelt gegen 48 Flugb . lattverteUer , die am 14 . Ja -
nuar durch die Verbreitung de » WahlrechtSflugblattS den Sonntag
entheiligt , bczw . eine öffentlich bemerkbare Arbeit
verrichtet haben sollten . ES waren nicht weniger denn 40 Polizisten
als Zeugen geladen . DaS Resultat war die Freisprechung
aller 48 Angeklagten mit der Begründung , die Verbreitung von
Flugblättern sei , besonder » für junge , kräftige Leute , keine
Arbeit .

In einem noch viel schönerem Lichte erschien die Polizei in
der Verhandlung wider den Steinträger Küstcnbrück . Der
Mann wollte am LI . Januar , als die Polizei in ihrer nervösen
Gereiztheit den Markt abgesperrt hatte , von der Löwenapotheke
Arznei für seine kranke Tochter holen . Küsienbrück hatte es sehr
eilig und zeigte einem Polizisten » um durch die Postenkette schnell
durchzukommen , sein ärztliches Attest . In demselben Augenblick
sprengte ein Kommissar heran und rief dem Polizisten zu : „ Nehmen
Sie den Mann festl " „ Machen wir ! ' dachte der Polizist und
Küsienbrück kam anstatt nach der Löwenapotheke auf
die Polizeiwach « . Natürlich wurde auch dieser Mann frei -
gesprochen . � _

Immer noch Nachklänge vom Roten Sonntag . Die Magdeb .
. volkosttmme ' meldet : Wegen de « Flugblattes , das am 14. Januar
verbreitet wurde , ist nun den Angeklagten die Anklageschrift zugestellt
worden . Aus ursprünglich zwölf Angeklagten sind sieben geworden ,
die Genossen Holzapfel . Ernst Königstedt , Lackemnacher . GorgaS ,
Bater . Haupt und Bethge .

Drei Verteiler deS WahlrechtSflugblatteS , die auf der Sttaße
Flugblätter verteilt haben sollten , standen am Freitag in
Wilhelmshaven vor Gericht . Sie hatten Berufung gegen
Strafmandate über je 20 M. erhoben . Da » eine Strasinandat
wurde auf l0 M. herabgesetzt , während die anderen beiden Be -
rufungen verworfen wurden , da die mit Sttafmandaten Beglückten
zum Termin nicht erschienen waren .

Noch eine verpuffte Staatsaktion . Eingestellt worden ist da ?
Verfahren gegen mehrere Genossen in Calbe - SfcherSleben
wegen eines dort verbreiteten Flugblattes .



Wegen Aufreizung zu GewalttStigleiten wurde zu Zeitz der
Genosse Sommer aus Osterfeld zu einem Monat Gefängnis der -
urteilt . Er soll das Vergehen in einer Versammlung zu Teuchern
begangen haben , als er die bösen ffolgen der drohenden Tabak -
steuer — Sommer ist Zigarrenmacher — schilderte .

Vom Strafkont » der Parteipresse . Der Genosse Kühn , Verant -
wortlicher der . Mecklenburg . Volkszeitung * zu Rostock , wurde wegen
angeblicher Beleidigung eines Fabrikanten zu IS M. Geldstrafe ,
wegen zweier Beleidigungen eines Rittergutsbesitzers zu 50 M. Geld -
strafe und zwei Wochen Gefängnis verurteilt .

Die in der Freitagnummer gemeldete Verurteilung deS Genossen
Hofmann - Elberfeld wegen eines in der . Freien
Presse " erschienenen Berichtes über die Rede eines national -
liberalen Stadtverordneten , der die Elberfelder Kriminalpolizei
kritisierte , ist insofern besonders bemerkenswert , als Berichte über
diese Rede in zahlreichen bürgerlichen Blättern erschienen sind , die
aber nicht angeklagt wurden I Ebensowenig wurde der U r h e b e r
der Beschuldigung , jener Stadtverordnete , angeklagt . Der eigent -
lich Schuldige , Vertreter der besitzenden Klasse , wird nicht angeklagt ,
der Sozialdemokrat , der lediglich referiert , um seiner Berichterstatter -
Pflicht zu genügen , wird bestraft . Auch ein . Beittag zum Kapitel
von der Klassenjustiz ! _

Hus Induftm und Handel
Guter Abschluß . Die Aktienges ellschaft Bergmann ,

Elektrizitätswerke . Berlin , erzielte im Jahre 1905 bei einem

Bruttogewinn von 3 123 510 M. einen Reingewinn von 2 107 612 M.

gegen 1 952 799 M. im Vorjahre . Die Tantiemen betragen für den

Vorstand 155 550 M. , für den Aufsichtsrat 124 440 M. , gleich 3,3 Proz .
des alten Aktienkapitals von 8l/3 Millionen Mark . Die Aktionäre

erhalten 18 Proz . Auf das neue Kapital von l ' /a Millionen Mark
werden 9 Proz . verteilt . Das bei Ausgabe der neuen Aktien erzielte
Agio in Höhe von 1438 543 M. ist dem Reservefonds zugeführt .
Die vorgenommenen Abschreibungen belaufen sich auf 1015 898 M.
— Bei solchen Abschreibungen ist auch für die Zukunft bei minder

guten Erträgnissen eine ansehnliche Dividende gesichert .

KohlenauSfnhrzoll . Der „ Bresl . G. - A. " berichtet , daß in der
Steuerkommission des Reichstages allen Ernstes die Frage einer Be -
steuerung der Kohle erwogen wird , ja , daß sogar das Eintreten
dieser Steuer als recht wahrscheinlich angesehen werden mutz . Die
von der Steuerkommission kürzlich genehmigten Steuerprojekte
werden voraussichtlich den Staatsbedarf nicht decken , es wird ver -
mutlich ein Miuderertrag von 30 Millionen Mark bleiben . Um
diesen Fehlbetrag zu decken , wird eine Besteuerung der Kohle
beabsichtigt , die entweder als Produktionssteuer oder Ausfuhrzoll
Platz greifen soll . Gelegentlich einer kürzlich in Berlin stattgehabten
Versammlung wurden die Kohlenindustriellen aufgefordert , sich über
die geeignetste Art der Besteuerung zu äußern und haben sich
diese , wie das Blatt weiter mitteilen kann , sofern eine Be -

steuerung unabwendbar sein sollte , für den Ausfuhrzoll aus -
gesprochen . Die Produkttonssteuer wurde allgemein verworfen , da
diese , wenn erst einmal eingeftihrt , sich später immer drückender
entwickeln dürfte .

Dem Kaliausstihrzoll versuchte man ein volkswirtschaftliches
Mäntelchen umzuhängen , solche Dekoration läßt man nun schon bei
Seite . Lediglich um dem Reichsdalles abzuhelfen tappt man von
einem Objekt zum andern , um es als Steuerquelle zu verwenden .
Bei weniger Zaghaftigkeit in der Frage der Erbschaftssteuer hätte
man das Minus leicht decken können , ohne Reichseinkommenstener
wird man übrigens aus dem Dilemma nie herauskommen . Im
Gegensatz zu der positiven Meldung des . B. G. - A. " teilt die . Zeitschrift
des Oberschlesiscben Berg - und Hüttenmännischen Vereins " mit , „ daß
selbst die ursprünglichen Freunde eines Kohlenausfuhrzolles die AuS -
sichtslosigkeit seiner Annahme durch die Kommission erkannten und
daher davon absahen , über die Zweckmäßigkeit seiner Einführung
überhaupt noch abstimmen zu lassen " . Es bliebe da noch die Mög«
lichkcit der Einführung einer Produkttonssteuer . Das könnte die
Regierung sich ersparen , indem sie die Bergwerksregale , die nicht
abgeschafft , sondern nur außer Hebung gesetzt sind , wieder erhebt .

Der internationale Geldmarkt zeigte im Laufe der letzten Woche
ein wenig einheitliches Gepräge . Im Gegensatz zum Londoner
Markte , auf dem der Diskont von 4 auf 3' / , Proz . herabgesetzt
wurde , behauptete sich in Berlin der alte Diskontsatz , während
wiederum in New Jork eine weitere Verteuerung des Geldes ein -
trat . Wenn in Deutschland im Gegensatz zu England die hohe
Zinsrate noch aufrecht erhalten werden mußte , so ist daS in den
starken Ansprüchen begründet , mit denen Industrie und Handel noch
immer an den Geldmarkt herantreten . Eine weitere Erhöhung des
Diskontsatzes dürste allerdings in Deutschland wohl nicht
mehr nötig sein . da die Ansprüche von Industrie und
Handel sich kaum noch wesentlich steigern dürften . Angesichts
der neuen deutschen Reichs - und Staatsanleihe wäre
eine weitere Versteifung des Geldmarktes auch recht störend .
Die Ausgabe dieser neuen Anleihe , die das einheimische Kapital stark
beansprucht , bietet für die Reichsregierung auch den offiziellen Grund ,
die neue russische Anleihe vom deutschen Geldmarkt fernzuhalten . —

Gegen alle Welt darf man rücksichtslos austreten , mit der gepanzerten
Faust dazwischen schlagen , nur Rußland gegenüber hält man Höflich -
keit selbst auf Kosten der Wahrheit für notwendig . Rußland ist nicht
umsonst der Hort der , Reaktion !

Gerichts - Leitung .
Ucberstunden für Ferdinand Bonn vor dem Gewerbegericht .

Vor der Kammer 6 des Berliner Gewerbegerichts wurde

gestern abermals in 20 Streitsachen der ehemaligen Theaterarbeiter
des Berliner Theaters gegen Direktor Ferdinand Bonn verhandelt .
nachdem kürzlich eine andere Kammer die Ablehnung des gesamten
Gerichtshofs durch den Vertreter Bonn ' s für unberechtigt erklärt

hatte . Als Generalvertreter des Direktors erschien Herr Kreisel .
In der ersten Stunde verhandelte Direktor Bonn selber . Als ihn
eine Zeugenaussage nicht angenehm berührte , verschwand er jedoch
stillschweigend aus dem Gericht , so daß sein Vertreter wieder allein
in Aktion treten mußte . Da die Kläger außer Lohnentschädigungen
wegen unberechtigter Entlassung die Bezahlung einer Anzahl Ueber »

stunden verlangten , Herr Bonn und sein Vertreter aber prinzipiell
unter Aufstellung verschiedener tatsächlicher Behauptungen die Ver »

pflichtung zur Ueberstundenbezahlung bestritten , so drehte sich dies »
mal die Verhandlung durchweg um den

Kampf um die Ueberstundenbezahlung ,
der von den Klägern mehr als einmal im Berliner Theater geführt
werden mußte und schließlich den unheilbaren Konflikt herbeiführte .
Bezahlt verlangt werden Ueberstunden auS der Zeit vom 1. bis zum
16. Dezember . Der ehemalige Theatermeister H. bekundete , daß
bis dahin allerdings Ueberstunden immer bezahlt worden seien , jedoch
periodenweis — „ von Fall zu Fäll " — immer erst auf Grund
einer vom Zeugen mit dem Direktor getroffenen besonderen Ver -

einbarung . Auf das Bewilligen „ von Fall zu Fall " legte Direktor
Bonn großes Gewicht . Dabei übersieht er ganz , welch schlechtes
Zeugnis er sich selbst damit ausstellt , wenn er für die Entlohnung
v o g. M e h r l e i st u n g e n erst besondere Vereinbarungen für not -

wendig hält . Umgekehrt ist richtig : jede Arbeit ist ihres Lohne ?
wert . — Wie diese „ Vereinbarungen " mehrfach zustande gekommen

sein mögen , dafür ist bezeichnend die Aussage deS ehemaligen Ober -

Maschinenmeisters und technischen Oberinspizienten S. , der übrigens .
an anderer Stelle , auch mit Bonn einen Prozeß führt . Die Aus -

sage bezieht sich auf die Zeit vor dem 1. Dezember . Herr Bonn
erklärte öfter zu den Arbeitern , Ueberstunden sollten überhaupt nicht
mehr vorkommen . Da aber der Betrieb — was übrigens auch der

Theatermcisier gesagt hatte — gestockt haben würde , so mußten
immer wieder welche gemacht werden . Wenn dann Bonn nicht

zahlen wollte , drohte eine Arbeitsniederlegung . Herr S . meldete

dem Ehef , er habe keine Leute , Direktor Bonn erschien , es gab

Auseinandersetzungen , „ Radau entstand " , wie Zeuge sich ausdrückte .
und — eS wurde weiter gearbeitet . Der Zeuge schließt daraus ,
daß Beklagter in solchen Fällen entsprechende Zugeständnisse machte .
— Einen die Sachlage treffend kennzeichnenden Ausspruch tat
Thcatermeister H. , indem er sagte : „ Ich als Theatermeister haftete
für die Arbeiten . Ich hatte deshalb eigentlich darüber zu verfügen ,
ob Ueberstunden gemacht werden sollten , wenn sie sich als unab -
wcndbar erwiesen , und Direktor Bonn hatte die f ü r i h n ge »
leistete Mehrarbeit zu bezahlen . Das ist meine Meinung . " —
Viel genannt wurde in der Verhandlung ein Herr Matull , der da -
mals im Berliner Theater eine Art DirektionSvertreter darstellte
und der in der Sache einer Garderobenfrau geladen , aber nicht als
Zeuge erschienen war und deshalb in eine Ordnungsstrafe von
30 M. genommen wurde . Herr Bonn und Herr Kreisel verlangten
Matull als Zeugen dafür , daß er — Matull — den Arbeitern
Ueberstundenbezahlung aus seiner Tasche zugesichert habe . Da
bekundete dann auch ein Zeuge D. folgendes : Er sei an einem
Dezembernachmittag in der Versenkung gewesen und habe mit an -
gehört , daß die Arbeiter , die bei einer Nachmittagsvorstellung helfen
sollten , die Arbeit wegen Nichtbezahlung von Ueberstunden ver -
weigerten und die Arbeit erst begannen , nachdem Herr Matull
erklärte : „ Kinder , laßt mich nicht im Stich , ich zahle Euch die
Ueberstunden aus meiner Tasche " , und nachdem Matull den vier
beteiligten Arbeitern das Geld gegeben hatte . — Wirklich ein Idyll
aus dem Leben „ unter der Bühne " eines großen Theaters : Der
Vertreter ermöglicht „ aus seiner Tasche " die Nachmittagsvorstellung ,
indem er die rebellierenden Arbeiter besänftigt . Nach den Angaben
eines der Kläger soll ein ähnlicher Vorgang schon einmal zur Zeit
des Gastspiels der Franzosen passiett sein .

Der Gerichtshof unter dem Vorsitz des Gewerberichters Dr .
Wölbling glaubte , Herrn Matull als Zeugen vernehmen zu müssen ,
und vertagte deshalb nach etwa dreistündiger Verhandlung
sämtliche Sachen wider Bonn . — Die Vertagung mag im Interesse
einer Aufklärung des Gesamtsachverhalts liegen , wenn der Rechts -
streit auch zur Klarlegung der außerhalb des Rechtsstreites liegenden
Fragen dienen sollte . Zur Entscheidung der Prozesse war die
Beweisaufnahme nicht erforderlich . Vielmehr ist die Sachlage zur
Verurteilung des Theaterdirektors vollkommen reif . Nach den all -
gemeinen Vertragsregeln war bereits vor dem Bürgerlichen Gesetz -
buch dem gewerblichen Gehülfen für die über die gewöhnliche
Arbeitszeit hinaus geleistete Mehrarbeit eine angemessene besondere
Vergütung auch dann zu zahlen , wenn solche nicht vereinbart war .
Das ist in der Rechtsprechung , insbesondere auch in der gewerbe -
gerichtlichen , durchweg anerkannt . Es sei nach dieser Richtung auf
eine im „ Gewerbegericht " , Jahrgang 1898 S . 68 und in Baum ' s
Sammlung S . 1Ä abgedruckte Entscheidung des Magdeburger
Gewerbegerichts vom 7. Februar 1898 hingewiesen . Im Bürger .
lichen Gesetzbuch hat der Grundsatz , daß für geleistete Arbeit auch
dann Lohn gezahlt werden müsse , wenn keine ausdrückliche oder

stillschweigende Vereinbarung stattgefunden hat , in den § Z 611 ,
612 und an anderen Stellen klaren Ausdruck erhalten . Es ist
menschlich begreiflich , daß das Gewerbegericht , vielleicht mit Rücksicht
auf daS völlig absurde Ablehnungsgcsuch , daA der Vertreter des
Arbeitgebers aus der Komödienbvancho gestellt hatte , durch Anordnung
einer an sich überflüssigen Beweisaufnahme jeglichen Schein zu ver -
meiden suchte , als sei es auch nur entfernt gegen den Prozcßhansl
eingenommen . Und gewiß zeichnet sich das Laiengericht recht vorteil -

Haft vor gelehrten Gerichten dadurch aus , daß es mit peinlicher
Gewissenhaftigkeit bemüht ist , nicht nur Recht zu sprechen , sondern
auch das Vertrauen der Prozeßparteien und deS Publikums zu
seiner bis auf die Spitze getriebenen Objektivität zu gewinnen und

zu erhalten . Aber in dem vorliegenden Fall handelt es sich für
die Theaterarbeiter doch auch darum , baldmöglichst die vom Be -

klagten hinterlegte Klagesumme zur eigenen Verwendung zu er -
halten . Die Rechtsverhältnisse der für ein Theaterunternchmen
wirkenden Kräfte , nicht zuletzt die der Schauspieler und Schau -
spielerinnen , sind so stark von Diktaturgelüsten der Unternehmer
beeinträchtigt , daß eine möglichst schnelle Entscheidung der wichtigen
grundsätzlichen Entscheidung auch im Interesse anderer für Theater
wirkenden Kräfte erwünscht sein dürfte . Wenn Matull auch aus

eigener Tasche Ueberstunden an die Arbeiter gezahlt hat . so berührt
die hieraus dem Theaterdircktor erwachsene Ersatzverpflichtung doch
nicht seine eigene Verpflichtung , in den Fällen Ueberstunden zu
zahlen , in denen kein anderer für ihn mit Zahlungen ein -

gesprungen ist . _

Zeitungsbestellgeld ist bei der Strafe für Postdefraudatiinen
nicht mitzurechnen . Wegen Vergehens gegen da ? Postgesetz sind
am 8. Februar v. I . vom Landgerichte Kottbus der Expeditions -
chef Gustav G r o ß k o p f und der Expedient Paul M a r s ch n e r
in Berlin sowie der Expedient Karl Schönberg in Kottbus

zu erheblichen Geldstrafen verurteilt worden . Großkopf hat selb -
ständig den Versand der Berliner „ Morgen - " und „ Abendpost " zu
bewirken und ihn durch die Mitangeklagten ausführen lassen . Schön -
berg fungierte als . expresser Bote " . DaS Gericht hat angenommen ,
daß die Angeklagten die Bestimmungen über den exprefsen Boten

verletzt und sich deshalb strafbar gemacht haben . — Die Revision
der Angeklagten kam am Freitag vor dem Reichsgerichte zur Ver -

Handlung . Gerügt wurde u. a. , daß zu unrecht die Zuständigkeit
des Landgerichts Kottbus angenommen worden ist , daß die An -

geklagten ( statt der Verleger ) als Absender angesehen sind und daß

zu unrecht bei Ausmessung der Strafe auch das Bestellgeld in

Betracht gezogen worden ist . — Der Reichsanwalt betonte dem -

gegenüber , daß der Einwand der örtlichen Unzuständigkeit vor Ver -

lesung des Eröffnungsbeschlusses hätte erhoben werden müssen , um

Beachtung finden zu können . Absender und Verschicker brauchten
nicht dieselbe Person zu sein . Absender könne eine juristische Person

sein , auch ein nicht eingetragener Verein . Verschicker müsse aber
immer eine physische Person sein . Im vorliegenden Falle sei Ab -

sender der Verlag der beiden Zeitungen , aber die Angeklagten seien
die verantwortlichen Verschick «, denn der Verlag habe Grofstopf
freie Hand gelassen , wie er den Versand der Zeitungen bewirken
wolle . — Das Reichsgericht v e r w a r f die Revision des Angeklagten
Grotzkopf im vollen Umfange ; es verwarf ferner die Revision

Marschners und Schönbergs , soweit sie sich gegen die Verurteilung
M. ' s zu 3365,96 M. und S. ' S zu 6824,32 M. richtet . Die weiter -

gehende Verurteilung M. ' S zu 316,48 M. und S. ' S zu 530,08 M.

wurde dagegen aufgehoben und in Wegfall gebracht . DaS

Reichsgericht nahm an , daß das Zeitungsbestellgeld zu unrecht mit

als defraudiertes Porto saußer bem Paketporto und der Zeitungs -

gebühr ) angesehen worden ist .

Ein großer Jnwelendiebstahl beschäftigte gestern die 4. Straf -
kammer des Landgerichts l . Wegen schweren Diebstahls war der

vorbestrafte Heinrich I o p p angeklagt . — In der Nacht zum
21 . Februar d. I . statteten Diebe dem Geschäft des Juweliers
Barnick in der Steinmetzstraße einen Besuch ab . Nachdem sie die

Haustür mittels Nachschlüssels geöffnet hatten , schnitten sie vom

Hausflur auS die Füllung der zu dem B. schen Geschäft führenden
Tür heraus . In den Geschäftsräumen wühlten die Einbrecher mit

größter Sachkenntnis nur die echten Goldsachen und Brillanten aus ,

während sie die Imitationen und Doublesachen ruhig liegen liehen .
Durch Hausbewohner wurden die Diebe in ihrer Tätigkeit gestört .

Gegen 2 Uhr nachts wurde ein Schlächtergeselle , der in einer

Kammer auf dem Boden schlief , durch ein anhaltendes Klopfen

geweckt . Auf die Frage , wer da sei . antwortete jemand , er würde

von mehreren Strolchen , die vor der Haustür warteten , verfolgt .
Er bitte deshalb , daß man ihn durch eine Dachluke entschlüpfen

lasse . Der Schlächtergeselle verweigerte den Einlaß , trotzdem ihm
der Klopfende versicherte , er sei bestimmt nicht Hennig . Kurze Zeit

darauf betraten mehrere Schutzleute das Haus , um die Einbrecher ,
die in dem Barnickschen Geschäft den Diebstahl verübt hatten , zu

suchen . Der aus dem Schlaf aufgeweckte Schlächtergesclle machte
den Beamten sofort Mitteilung von seinem Erlebnis . Eine Durch -

suchung der Bodenkammern führte zu dem Ergebnis , daß der

Angeklagte Jopp anscheinend tief schlafend aufgestöbert wurde - In

seinem Besitz wurden mehrere Dietriche und ein Brecheisen vor -

gefunden . Trotzdem leugnete I . , an dem Einbruch beteiligt zu
sein . — Vor Gericht bestritt der Angeklagte ebenfalls , irgendwie

an dem Diebstahl bei Barnick beteiligt zu kein . Die Bcweisauf «

nähme erbrachte dem Gerichtshof die vollste lleberzeugung von der
Mitbeteiligung des Angeklagten . Der Staatsanwalt beantragte in
Anbetracht der vielfachen Vorstrafen des I . eine Zuchthausstrafe
von 3 Jahren . Der Gerichtshof erkannte auf LJahre Zucht -
Haus und 3 Jahre Ehrverlust .

Eine Jagd auf einen dreistem Zechpreller erregte am 14. Februar
dieses Jahres in der belebtesten Gegend der Friedrichstrahe großes
Aufsehen . In das Kellerlokal von Schwanzer in der Friedrich -
straße war ein elegant gekleideter junger Mann eingekehrt und
hatte sich an einer Flasche 87er Liebfrauenmilch , an einem Dutzend
Austern und einem ganzen Hummer gütlich getan . Mit einer
gewissen Nonchalance rief er , nachdem er sich noch eine „ Bock "
bestellt hatte , den Kellner Behnke heran und fragte ihn , ob er einen
Hundertmarkschein wechseln könne . Bereitwillig zählte B. die fünf
Zwanzigmarkstücke auf den Tisch , während der noble Gast in seiner
Brieftasche herumsuchte . Einer dunklen Ahnung folgend , daß irgend
etwas nicht in Ordnung sei , nahm der Kellner die Goldstücke wieder
an sich , als ihn der Gast plötzlich mit einer neuen Bestellung an
daN Büfett schickte . Seine Ahnung hatte ihn nicht getäuscht , denn
im nächsten Moment sprang der „ noble Gast " auf und verließ in
wilde - ' Flucht das Lokal . Mehrere Kellner und andere Passanten
eilten hinterher . Schließlich wurde der Zechpreller auf dem Boden
eines Hauses in der Taubcnstraße als „ harmloser Schläfer " auf -
gefunden . — In einem zweiten Falle gelang dem Angeklagten , denn
dieser war jener „ Gast " , ein gleicher Trick . — Der Staatsanwalt
beantragte 6 Monate Gefängnis . Der Gerichtshof ging jedoch
mit Rücksicht auf das gemeingefährliche Treiben des Angeklagten
noch über die beantragte Strafe hinaus und erkannte auf 1 Jabr
Gefängnis . _

Alocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Opernhaus . Sonntag : Tristan und Isolde , fllnf . 7 Uhr. ) Montag !
Die Stumme von Portier Dienstag : Der Eoangelimann . Mittwoch :
Orpheus und Eurhdike . Donnerstag : Hauptprobe zum Sinfonie - Konzert .
Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Sinfonie - Konzert der tgl . Kapelle .
Sonntag : Orpheus und Eurhdike . Montag : Figaros Hochzeit .

Tchaiispielhaus . Sonntag : Der Erbsörster . Montag : Wilhelm Tell .
Dienstag : Prinz Friedrich von Homburg . Mittwoch : Die Ouitzows .
Donnerstag , Freitag , Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Götz von Ber »
lichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Der Schwur der Treue .

Neues Königl . Opernthcatcr . Sonntag : Chinaktteger . Nachmittag ?
2' / , Uhr : Almenrausch und Edelweiß . Montag : Chinakrieger .

Lessing - Theater . Sonntag : Kater Lampe . Nachmittags 3 Uhr :
Die versunkene Glocke . Montag : Die Wildente . ( ' Ansang 7' l , Uhr. )
Dienstag : Kater Lampe . Mittwoch : Und Pippa tanzt . Donnerstag :
Die Weber . Freitag : Konzert . Sonnabend und Sonntag : RoSmershoim .
( Ansang 7' / , Uhr. ) t . Osterseiertag nachmittags 3 Uhr : Der Bibcrpelzj
Montag . 2. Osterseiertag , nachm . 3 Uhr : BenignenS Erlebnisse . Hanneles
Himmelfahrt . Abends : Kater Lampe .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Kaufmann von Venedig .
Montag : Kabale und Liebe . Dienstag und Mittwoch : Der Kaufmann
von Venedig . Donnerstag : Oedipus und die Sphinx . Freitag : Ge -
schlössen . Sonnabend , Sonntag und Montag : Der Kaufmann von Venedig .

Schiller - Theater 4». ( Wallner - Theater . ) Sonntag : Helden .
Nachmittags 3 Uhr : Die Macht der Finsternis . Montag : Der Vogel im
Käfig . Dienstag und Mittwoch : Helden . Donnerstag : Ueber unsere Krast .
II . Teil . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Königsglaube . Sonntag :
Gyges und sein Ring . Nachmittags 3 Uhr : Die Macht der Finsternis .
Montag : Heimat . Nachmittags 3 Uhr : Ueber unsere Kraft . ( II . Teil . )

Schiller - Theater ( Friedrich - WilhelmstädtischeS Theater . ) Sonntag :
Zapfenstreich . Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber . Montag : Der Militär «
staat . Dienstag : Zwei glückliche Tage . Mittwoch : Ueber unsere Krast .
2. Tell . Donnerstag : Die Macht der Finsternis . Freitag : Geschlossen .
Sonnabend : WanjmchinS Kinder . Sonntag : Das Gluck im Winkel .
Nachmittags 3 Uhr : Der G' wissenSwurm . Montag : Zwei glückliche Tage .
Nachmittags 3 Uhr : Helden .

Berliner Theater . Sonntag : Der Hüttenbefitzer . Nachm . 2' / , Uhr :
Der Hüttenbefitzer . Montag : Geigcnmacher . Der G' wissenSwurm .
Dienstag : Der Widerspenstigen Zähmung . Mittwoch : Hamlet . Donnerstag :
Die Jüdin von Toledo . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die Sommer -
srischen . Sonntag : Die Sommerfrischen . Nachmittags 2fl , Uhr : Prozeß -
hansl . Montag : Die Sommerfrischen .

Kleines Theater . Sonntag : DaS vierte Gebot . Nachm . 3 Uhr :
Nachtasyl . Montag : Kinder der sonne . Dienstag und Mittwoch : Hille
Lobbe . Unverschämt . Donnerstag : Kinder der Sonne . Freitag : Ge -
schlössen . Sonnabend : Das vierte Gebot . Sonntag : Hille Lobbe . Un-
verschämt . Nachmittag ? 3 Uhr : Nachtasyl .

Lustspielhans . Sonntag : Die von Hochsattel . Nachmittag ? 3 Uhr :
Die Logenbrüder . Montag bis Mittwoch : Die von Hochfanel . Donnerstag :
Jahrmarkt in Pulsnitz . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Jugend .
Sonntag : Die von Hochsattel . Nachmittags 3 Uhr : Jugend . Montag :
Die von Hochsattel . Nachmittags 3 Uhr : Logenbrüder .

Neues Theater . Sonntag : Cäsar und Cleopatra . Montag : Ein
SommernachtStraum Dienstag : Cäsar und Cleopatra . Mittwoch : Salome .
( Ansang 8 Uhr. ) Donnerstag : Ein SommcrnachtStrmim . Freitag : Ge-
schlössen . Sonnabend : Cäsar und Cleopatra . Sonntag : Ein Sommer -
nachtstraum . Montag : Erdgeist .

Lutsen - Thrater . Sonntag : Käthchen von Heilbronn . Nachmittags
3 Uhr : Die Räuber . Montag : Die Haubenlerche . Dienstag : Alt - Heidel -
berg . Mittwoch : Ein SommernachtStraum . Donnerstag : Käthchen von
Heilbronn . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die Haubenlerche . Sonntag :
Ein SommernachtStraum . Nachmittags 3 Uhr : Käthchen von Heilbronn .
Montag : Robert und Berttam . Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tell .

Komische Oper . Sonntag : HossmannZ Erzählungen . Nachmittag »
3 Uhr : Die Boheme . Montag : Der Corregidor . Dienstag : FigaroS
Hochzeit . Mittwoch : Don PaSquale . Donnerstag : HoffmannS Erzählungen .
Freitag : Geschlossen . Sonnabend und Sonntag : Hossmanns Erzählungen .
Nachmittags 3 Uhr : FigaroS Hochzeit . Montag : Figaro » Hochzeit . Nach -
mittags 3 Uhr : HoffmannS Erzählungen.

Theater des Westens . Sonntag : Die vier Grobiane . Nachmittag ?
3 Uhr : Der Troubadour . Montag : Die Schützcnliesel . Dienstag : Don Juan .
Mittwoch : Die Zauberflöte . Donnerstag : Die vier Grobiane . Freitag :
Elias . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonnabend : Die vier Grobiane . Nachmittags
3 Uhr : Der Pfarrer von Kirchseld . Sonntag : Die Schützenliesel. Nach -
mittag ? 3 Uhr : Die Zauberflötc . Montag : Die vier Grobiane . Nachmittags
3 Uhr : Zar und Zimmermann .

Trianon - Theatcr . Sonntag : Loulou . Sonntaanachmittag 3 Uhr :
Die herbe Frucht . Montag bi » Mittwoch : Loulou . Donnerstag : DaS
Ende der Bebe . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Da » Ende der Liebe .
Sonntag : Loulou . Nachmittag 3 Uhr : Die herbe Frucht . Montag : Loulou .
Nachmittags 3 Uhr : Die herbe Frucht .

Residenz - Tbeater . sonntag : Der Prinzgemahl . Nachmittag » 3 Uhr :
Seine Kammcrzose . Montag bi » Mittwoch : Der Prinzgemahl . Donnerstag :
Denise . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Denise . Sonntag : Der Prinz .

Semahl. Nachmittags 3 Uhr : Der Schlaswagcn - Kontrolleur . Montag :
inbcsttmmt . Nachmittags 3 Uhr : Herkulespillen .

tkarl Weist < Theater . Sonntag und folgende Tage : Am Mar .
Sonntag , 1. Osterseiertag , und folgende Tage : Die Jagd umS Leben .

Zeutral - Tlicater . Sonntag : Madame Sherry . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeunerbaron . Montag : Der Zigeunerbaron .
Dienstag : Die Fledermaus . Mittwoch : Madame Sherry . Donnerstag :
Der Bcltclstudent . Freilag : Geschlossen . Sonnabend : Die Geisha . Sonn -
tag : Landstreicher . ( Ansang 71/, Uhr. ) Nachmittag « 3 Uhr : Die Fleder -
maus . Montag : Landstreicher . ( Ansang 7' / , Uhr ) Nachmittag » 3 Uhr :
Der Zigeunerbaron .

Thalia - Theater . Sonntag bi » Mittwoch : Hochparterre link ».
Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Cyarley » Tante . Donnerstag : Jugend .
Freitag : Geistliches Konzert . Sonnabend : Nora . Sonntag : Hochparterre
links . Nachmittags 3 Uhr : Der Hochtourist . Montag : Hochparterre link ».
Nachmittags 3 Uhr : Cbarlcys Tante .

Teutsch - Amcrikantsches Theater . Sonntag und folgende Tag « :
Er und Ich . Sonntagnachmittag 3 Uhr : llebcrtti großen Teich . Sonntag ,
den tb . April , nachmittags 3 Uhr : Ucber ' n großen Teich .

Walhalla - Theatrr . Sonntag und folgende Tage : Heinrich Hewe .
Die Ballhaus - Anna . Ansang 8 Uhr , Sonntags 7>/ , Uhr .

Casino < Theater . Allabendlich : Die Herren Söhne . Sonntag «
nachmittag 4 Uhr : Die goldene Brücke . Sonntag , den 15. April , nachmittag »
4 Uhr : Ein Sohn de » Volkes .

Belle - Alliancc - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Spezialltätm .
Ztzolies Caprice . Allabendlich : Der Schmock . Dalles u. To.
Apollo - Thrater . Allabendlich : DaS bummelnde Berlin . Spezialitäten .

Donnerstag und Sonnabend : Elscnstücke und Spezialitäten . Sonntag , den
15. April , nachmittags 3 Uhr : Venus aus Erden . Spezialitäten .

Passage - Theater . Allabendlich : Spczialttäten . Ansang 8 Uhr .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshalle » . Theater . Stetttner Sänger .
Bernhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Salon -

tyrolcr . Abend » 7 Uhr : Der Salontyrolcr . Montag : Eine Gefallene .
Urania > Theater . Taubcnstraße 48/43 . Die Fortschritte der draht -

losen Telegraphie . Sonnlag , Montag , Donnerstag : Am Göll von Neapel .
Mittwoch und Sonnabend : Aus dem Innern Ostasrika ». Montag und
Donnerstag nachm . 4 Uhr : Tierleben in der Wildnis . DienStag : Im
Lande der MiUemachtSjonne .



Achtung ! Achtung !

Arbeiter, Parteigenossen!
Berliner

G. m. d. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

ZrunnWtr . 185. im
Wischen Meuthaler Tor und Juvalidenliraße,

empfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerer Herren - Laräerobe .

leb das Neueste

stets das beste
bei großer Auswahl

zu wirklich billigen Preisen .

Jackett - Anzflge
von streng modern gemusterten
Stoffen , scnioker , vornohmerForm

und eleganter Machart ,

1£,50 , 15 , 17,50 . 20 , 22,50 , 25 ,
30 , 35 bis 60 M.

Kerlmuf nur gegen bar ! Streng feste Preise !

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lvhnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Achtungsvoll

„ Hoffmulg "
Kerliner Schneiberei - Genoflettschaft .

Vorrätig in allen Größen und
Weiten . Berücksichtigt sind
dabei normale , als auch
schlanke , untersetzte und |

extra starke Figuren .

Jackett - Anzüge
ein - und zweireihige Form , von

Cheviot , schwarz oder blau ,

20 , 25 , 30 . 35 , 40 , 45 und
50 M.

Die Eleganz und der tadel¬
lose Sitz der Anzüge ist
unübertroffen und weit be¬

kannt . .

2982 »Selowskys
Zenith - Zigaretten � Bolero - Zigaretten

Garantiert feinste Handarbeit !
Kou jedem mirklicheu Kknuer bevorzugt !

Wirkliebe Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges SoSidaria - Fahrrad .
Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen

Teilzahlungen .
lAnzahinng Mk. 20, 30. bis Mk. 50; Abzahlung I
f monatlich Mk. 8 bis Mlc. 15. Biiliere Relchirider

geben wir bei Barzahlaag schon Ton Slk. 58 . an
ab. Aach Zubehörteile wie Laufdecken , Luft - |

1 schläacbe , Laternen , Glocken etc . kaufen Sie bei uns am billigateii .
— Preisliste gratis und franko . ■■

J . Jendrosch & Co . , Ch * rlottenbnrR No . 456 .

Jackelt - Anzüge
von schwarzem Kammgarn ,
einreihige moderne Form ,

20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 und
50 M.

10000 Mark Strafe
verpflichten wir uns an dle Atmen zu zahlen , wenn unser Angebot in

dieser Annonce nicht aus Wahrheit beruht und streng reell ist.
Arbeiter und Handwerker ! Wollt Ihr Euch billig und gut kleiden .

so kaust uns unsere von den Kunden nicht abgeholten

ZßaA - Anzüge , Sommer - Paletots etc .
ab. Wir geben diese Sachen zum Telbstkostenpreis und darunter ab
damit unsere guten Sachen nicht den Ramschern zum Opser sallen . Im
Lause der letzten Zeit hat sich insolge unseres großen Versandacschäsics
wieder ein großer Posten angesammelt , so daß ieder etwas Passendes nach
seincin Geschmacke findet . Alles was zum Verkauf gelangt , sind nur gute
Maßsachen in modernen Stoffen und Fassons , da wir nur ein besseres Maß .
geschalt haben und niemals Konfektion führten . Außerdem kommen von
jetzt ab noch ein Posten Anzüge und Paletots , aus Resten und weniger
gangbaren Stoffen hergestellt , zum Spottpreise mtt zum Verkaus . 5702 '

Modehaus Oentlemau
Engliscbe Herren - Moden

Frledrlchntr . 131d , Ecke Karlstr . , I . Etage . ( Kein Laden . )
ru . ztc » . . . Wochentags 8 —12 , 2 —7 Uhr . Sonnabend bis 9 Uhr .»» e o n n e r .

Heute . Sonntag , bis 6 Uhr abends .
IW Heben Sie dieses Inserat auf und fragen Sie bei Bedarf erst

bei uns an ; Kein Kaufzwang , wer nichts findet , kann unbehelligt gehen .

sZur Verarbeitung gelangen nur auf Haltbarkeit geprüfte
Stoffe mit bewährten Zutaten . Der Schnitt ist der neuesten
Mode entsprechend und werden etwaige kloine Mängel im

. Sitz ohne Berechnung sorgfältig abgeändert . |

Die Bedienung erfolgt nur durch fachmännisches und brauche -

kundiges Personal . Dieser Umstand bietet eine Garantie dafür ,
daü nur richtig passende Gegenstände verkauft werden .
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit ist jedem Verkäufer zur

. . ■ strengsten Pflicht gemacht .

Carl Stier
Fabrik tür Herren - nnd Knaben - Garderobe

Deii so., �nWti ' . W * Berlin 1. , rMnmti ' . ms

Potsdam , Jfancner - Straße Ä3 .

Nach auswärts sende Muster und Maßanleitung frei zu .

lllnstrierten Katalog versende kostenlos .

BERLIN SO.

0ranienstr.40| 4l.
Q BERLIN SO.

Oranienstr. 40141.

Sehr vorteilhaftes Angebot !
Frühjahrs - Anzüge

in Jackett - und Kockform aus streng
modernen Stoffen , schick hergestellt ,

vorzüglich sitzend , in sämtlichen Größen

am Lager

42, 96, 30, 26, 20, 18 Hk .

Frülyahrs - Paletots
in einfarbigen und gemusterten Stoffen ,

neuestem Schnitt , vornehm� verarbeitet

und ausgestattet

45,, 40, SO, 90, 25, 20. 17 Hk .

Jünglings- und Knaben- Anzüge
in unzähligen Fassons für Jedes Alter

_ E u sehr mttPIgen Preisen .

Starke Herren ( auch unter¬

setzt ) finden stets passende �
Kleidungsstücke am Lager .

Streng feste Preise

auf jedem Gegenstand in

Zahlen aufgedruckt .

Uag , den 8. W. bleiben unsere Gescbisrine bis 6 ir geinel.

1
« d

'

Raucht

Röunion - Vineta

beste 2 und 3 Pfg . - Zigarette

jetzt Niederlage :

NO . 55 , Christburgerstr . 37 .

Großes VereinszimmerRestaurant

t - indenStr . 3) ( bis 12 » Pcrs . ) für Werkstatt - Verl , und
>« wm ij , 2. Hof parterre . Vereine . VorzügL Speise » u. Getränke .
2! »tiInt «IIe > den IlctuIIavbciter - Verbandes .

iihi :

iftchfiiic zur «rosi . Krampe
inSSlallS in Müggelheim. •

Empfehle den werten Vereinen u. Fabriken mein herrlich gelegenes
LokaDzu Land . u. Wafferpartien . Drei Säle , schattiger Garten ,
Dampfer « u. Ruderbootstege . Nehme auch Psingsten Gesellschasten
aus . Hochachtungsvoll « . iroppens . Fernspr . - Amt Köpenick 141.

ir mi

S . Kaliski ,
trllnere Firm * „ Baby "

1. Brunnenstrasse 16 .
HpeKlalceneliHft

fflr Nahmaachmeu und fieparatar *
Wokatatt .

sing «, a . 7500 2 . invaüdenstr . 160
Ohne Anznhiang , 3. gfUNNSNBtr . 92

werTm- ' und 4 . Reinickendorferstr . 2c
rückwäru nühend 5. Frantdurtorstr . IIS

wheeier - wiieen .
6 Oranienstr . 31

7. Belle - Allianceslr . 107

8. Tauenzienatr . 7a

9. Beusselstr . 18 .
NKh - nnd Ktlekunlerrleht ,

Garantie fi Jahre .
Vertreter kommt anf

Wanaeh .

N«o, ▼«raeokbar .
Oha « PreiaerbOhnnr .

Singer U. 10000
CanlrnF - Bobbio 115. 00
])•) Barzahlnng hoher

Rabatt .

12. —, 15, 18—90. 001
Tailtahlnng gaatatiat , bai grOa *

Eatan Kaaaanr .
i fflr Kinder 7 —COjOO.

für Krwaobtana 8—100 .

L . Kahnt ,
Dampfschiffs-Reederei und Schiffswerft, i
Stralau , Tumitlstr. 34 . - Iflfpljan Amt VII. 580, |

' * '

8

|
8

4»

i

empfiehlt Gesellschaften , Schulen und Ver »
einen seine = = = =

Salon-Dampfer jeder Größe
zu Partien in der Umgegend .

Der groOen Nachfrage wegen empfiehlt es sich , Dampfer zu
Sonnabends - und Sonntagspartien schon jetzt zu bestellen .

ifföbel f olsf ermaren
' Theodor Knorn

- - - - -

Ii » Gerichistr . 10 am Hochplatz .
Reichhaltiges Lager gut bürgerlicher sowie einsacher EiiirichttmgCN .

liouiplcttc btiiitv Küclteit von 50 Hark an
sowie große AuSlwibl einzelner M« bcl , PolHtertvaren
— ii ii r eigener Fabrik , daher tangjährige Garantie . - Mv

— Besichtigung ohne Kaufzwang bereitwilligst gestaltet . — — . »

Raucht

2262 * Cigarettes .



A . WERTHEIM
WÄSCHE

Damenhemden vordemhiu « « «i « spitz * 1 . 55 » u .

Damenhemden 2 . 20 « k .

Damenhemden 1 60 , 1 . 10 «>- .

Damenhemden �£ 1 * * « " 1 . 65 , 2 . 60 kh .

Damenhemden 2 . 30 » » .

Damenhemden br « " ÄünrB « « zeh ' 2 . 20 * » .

Damenhemden fen «hb ™chü . »iL 2. 35 , 3 . 15 Mk.

Damenhemden �uÄusu . rÄ5 * 2 . 20 » » .

Damenhemden ÄrÄüvm 2 . 65 » » .

Damen - Jacken sÄeT " ! . 70 , m« . 95 » » .

Damen - Jacken » » . 2 . 55 » » .

Damen - Jacken LT. ? / " m" s,ickerei ' 2 . 70 » » .

Damen - Nachthemden 3 . 50 » » .

Damen - Nachthemden 4 Mk-

Damenhemden
mit handgestickten i or . Q ßr , Q . . .
Madeira - Passen ' « ÖU , fc . DL ' j O Mk.

Garnituren Damenhemd Beinkleid

mit Stickerai 2. 20 , 2 . 45 » » .

mit Sdckarei - Ein - u. An. atz 2. 65 , 2 . 60 »» ,

mit Spitzen reich garniert 2 . 60 , 2 . 85 » » .

?. Än1>«Sp,teeD 3. 40 , 3 . 40 » » .

Herrenhemden mrÄch 2 . 20 mk.

Louisianatuch Dimiti

Deckbettbezüge 2. 85 , 3 . 70 4 . 50 » »

Kissenbezüge 85pf . , I . io 1 . 35 » » .

Damast - Garnituren un<1 6 . 75 » » .

Grö . i * ca . Ifiii ' JOO 150/2 » 160/2 » cm

Dowlas - Bettlaken 1 . 85 2 » » . 2 . 45

Damen - Nachthemden 8 » »

Damen - Nachthemden L! . 8reik ' "� 3 . 35 » »

Damen - Nachthemden Ein- sä,cA«a» 4 . 75 » »

Damen - Beinkleider sÄet 1 30 , 1 . 45 » »

Damen - Beinkleider Lnd ? Ärm '

1. 40 , 1- 80 , 2. 10 , 2 . 50 » »

Damen - Beinkleider 2 . 75 * »

Weisse Röcke � foT " " " " 3 >». , 3 . 80 « k .

Weisse Röcke �' . �d° �at . 6 » » .

Weisse Röcke 6. 75 . 6 . 50 «k .

Weisse Röcke ÄsÄ . 8 " " ' - 2. 25 , 2 . 75 Mk.

Weisse Röcke Renforce mit Stickerei 2 . 25 Mk.

Weisse Röcke ÄÄ
� 2 . 45 » » .

Weisse Röcke Bati « mit Spitzen - Volant 3 . 20 » »

BLUSENHEMDEN GLACE - HANDSCHUHE

BlUSenhemden weise Batist mit Stickerei - Einsatz und Palten 4 . 50 Mk.

Blusenhemden r�ÄTau uTi Tcr!pixz' ni 3 . 75 Mk.

Blusenhemden ��. l�sp�nT/e8 ' . ' �' ' ' " ' 6. 25. 6 . 50 Mk.

Blusenhemden �d' ' sL«n. " rLa/Lu ?! a�S' ° ' 8 . 50 » »

Blusenhemden »albleinen mit bunter Borde , mit Stehkragen 3 . 25 »» .

Blusenhemden T�c�? ? ° ° " Te� ' " ' ' ° ' 3 . 25 Mk.

Blusenhemden �. Wm' �n. . » ' 4 . 75 » »

Reinleinene Blusen mit »andstickerei 1D,75 , 14 - 50 » »

�6ph�r - EIUS6R Krlgfn 2. 70 , 3. 50 , 5 Mk.

Point lace - Arbeiten
Tischdecken 2 . iDdi . 4 . 5D

Tischläufer 3. 85, 4 . 50

EisdeckenDtz2 . 25 Mk.

Schoner stück 80 Pf .

Damen -

Glace - Handschuhe farbig , Druekvenchlu * s 1 . 45 , 1 ,75 Mk,

Lammleder - Handschuhe „ Vesta II " oruckvemcbiu . . 2 » »

Lammleder - Handschuhe „ Vesta I " Druckv . r . chiu . « 2 . 60 » »

Ziegenleder - Handschuhe „ Vega " Druckvenchiu . . 3 » »

Ziegenleder - Handschuhe „ Senta " 6« t . ppt 3 . 90 » » .

Ziegenleder - Handschuhe „ Recamier " 3 . 65 » »

GlaCe - HandSChuhe waiaa *. Dtuckverscbluaa 1. 45, 1. 75 , 2 . 1 0 Mk.

Herren - Glace - Handschuhe �uu * . 1 . 65 , 2. io , 2 . 60 2 . 90

Passementerie - Bäffchen
bis zur Hälfte der A pT
regulären Preise | vj » 4Lm\ Ji lL K- ) bis Pf .

KORSETTE STRUMPFWAREN
1 . 20 , 2 . 40 » » .

3 . 85 Mk.

1. 70, 2 . 60 » »

2 . 70 » » .

Empire - Form «rau

Empire - Form f *binmf

Halbhohe Form rau

Langhüftige Form r » »

Langhüftige Form fsTimpfhauAso » » .

Langhüftige Form g- bicmt 4 . 10 * » .

DAMENGÜRTEL
Glaceleder �i : ni „ Mvt5aLdn,lSgSMr 1 « k .

Glaceleder 1 . 75 » »

Glaceleder �Fg�rtE . ÄÄnteU,n 2 . 85 » » .

Gummigürtel Sem br«it , mit Siahl - Point * 95 Pf.

6m7mTdV" « SchÄ� ' l . 60 , 2 » » . 8cm br . it 2 . 65 Mk.

Damenstrümpfe
sssvedl Vaumtvollv . «ngl . LAngs . mW OO " TO _ _
Doppelsohle , schwarz od. lederfarbig OOj I \ J Pf.

Damenstrümpfe " �� " 42 , 65 , 95 pu

Damenstrümpfe 75 pr . , 1 » » .

Herrensocken g. w. bt Maco 28 , 45 pl

Kinderstrümpfe 1 + 1 Patent

Herrensocken g. w. bt , . cbwan

Herrensocken farbig ganngsit

Herrensocken Ä ' ÄÄ
Herrensocken geatnckt , m. ii «t

Herrensocken g. »tr >ckt , . chwarz

35 , 50 pt

35 , 50 p«.

1. 1( 5, 1 . 30

55 , 80 Pf .

80 pt

Ein Posten Kindersöckchen 25 , �n�ÄsnSö . pf .

Matrosen - Hüte A
�

In neuesten Formen I •

Eleganter Mädchen - Hut A
mit Kämmet und Posen garniert I Mk.

Tändel - Schürzen wm. . mit st ! ek . r . i - voiaot 55 pl

Tändelschürzen «nfarbig 85 pr .

Tändelschürzen w« iu m. stick . - Ew- u. amatz 95 pt

Tändel - Schürzen mix ,ark 8enu,,fc 1 . 26

Tändel - Schürzen Organdy m« sp « « 1 . 45

Wirtschafts - Schürzen S' . Xant 95 1 . 15

DAMENHÜTE
Kleine Bretonne - Form Ao *

mit indischem Faserstoff garniert

Zweifarbiger Babt - Hut A ra
mit Band , Schilf oder Ähren garniert T " » OD

SCHÜRZEN
Wirtschafts - Schürzen Vol,nt ' 1 . 60

Achselband - Schürzen amgang 1 . so

Achselband - Schürzen » M« m. s,ick . » i 1 . 50

Achselband - Schürzen sh», . r "*mch,nit 2 . 1 o

Reform - Schürzen «nfarbig 1 . 35

Reform - Schürzen g « . » « » cretonn . 1 . 60

Manilla - Gaminhut
mit gestreiftem Band und Posen garniert

Manilla - Gaminhut
mit Flügel , Kirschen und Chiffon garniert

8 . 50

9 Mk.

Reform - Hängeschürzen . infarbig 1 . es

Reform - Hängeschürzen omgang • 2 . 50

Schwarze Reform - Schulschürzen

Läng . ca. 60 65 70 TS 80 86 em

1 . 75 1 . 90 2 . 10 2 . 25 2 . 40 2 . 65

Heute Sonntag bleiben unsere Geschäftshäuser , wie an allen Sonntagen , geschlossen *

. . . . . .

■Bciontttotlliitr « ebolttüt ; $ an » Weber , «erlin . gut den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. « erlag : « orwärt » Vuchbruckerei u. Verlagsanjralt Paul Singer & Co. , ivertm SW .
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Das Verbrechen von Courriöres .
Wer hat den Schacht verstopfen lassen ?

Merlwürdig , jetzt weiß man nicht , wer den Schacht 4 hat der -

stopfen lassen , wer die Tat auf dem Gewissen hat , durch welche
zweifellos viele Knappen vernichtet worden sind . Der Untersuchungs -
ausschuh hat nach dieser Richtung Vernehmungen vorgenommen .
Warum meldet sich der Betreffende nicht , wenn er sich nicht schuldig
weih ?

In der vorletzten Nacht sind aus dem Schacht 4 elf Leichen zu -
tage gefördert . Sieben Tote konnten rekognosziert werden , wobei
es zu erschütternden Szenen kam . Wie gemeldet wird , kommt man

fetzt in der Beherrschung des Feuers gut vorwärts .

Der Streik .

Angetrieben von den Kapitalisten gehen die Gendarmen in

immer brutalerer Weise gegen die Ansständigen vor . Man will an »

geblich die Arbeitsfreiheit schützen und vergewaltigt das Streikrecht .
BaSIy und Lamendin haben bei der Regierung gegen die

Brutalitäten der Gendarmerie Einspruch erhoben . Natür -

lich protestieren auch die Svceikenden gegen die Mah -
nahmen der bewaffneten Macht » Am Freitagabend fanden
in allen Grubenbezirken Protestversammlungen statt . Nachher
veranstaltete die Menge unter Absingen der Nationale grohe

Umzüge . Im Revier von Pas de Calais ist die Zahl der Aus -

ständigen auf 47 ( XX) angeschwollen . In Douai führten Streikende
30 Arbeitswillige im Zuge fort . Der Grubenarbeiterkongreh wird

nächsten Dienstag eine neue Versammlung abhalten . Inzwischen
wird der Ausstand fortdauern , da der Kongreß Beschlüsse gefaht hat ,
die Lohnforderung von 7 Fr . 18 Cts . aufrecht zu erhalten .

* •
*

Au ? dem rheinisch - westfälis che » Industriegebiet wird « nS ge¬
schrieben :

Jni Ruhrgebiet werden Ueberschichten auf Ueberschichten
verfahren l

Ist es doch den Ruhr - Grubemnaanaten möglich gewesen .
in einem Tage über 4070 Waggons Kohlen «ach Frankreich zu

senden . Soll das so weiter gehen ?
Unbedingt muß von den Bergarbeitern aller Länder auf

eitle bessere internationale Verbindung hingearbeitet werden .

Der Grubenkapitalismus ist zu gut organisiert , seine
Geldmittel sind unerschöpflich . Durch kleine Streiks ist nichts
mehr zu erreichen , nur durch eine internationale Verbindung
kann den Grubenmagnaten wirksam ein : Bis hierher und nicht
weiter ! entgegeugerufen werden .

Elim der frauenbcwecjimg .
Schönebcrg . Der Frauen » und Mädchen - Bildungsvcrein Schöne -

berg und Ilmgegend hält am Montag , den S. April , abends

81/� Uhr , Bei Obst , Martin - Lutherstr . 51, seine regelmässige Vereins »
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht : 1. Vortrag des
Herrn Dr . Bernstein über : „Oeffentliche Gesundheitspflege . " Die Mit -

ebeten , zu diesem Vortrag vollzählig und pünktlichglieder werden gel

_ _ _ _ _ _
„

_ _ _ _ _ _ _ _
zu erscheinen . Gäste tvillkommen . Der Vorstand .

Weißensee . Am Dienstag , den 10 . April , findet im „ Prä -
laten " , Lehderftr . 122 , abends SVt Uhr , eine öffentliche Frauen -
Versammlung stat , in welcher Genosse Dr . Levenstem über „ Prosti -
tution " referiert . Männer und Frauen von Weißensee sind zu
dieser Versammlung dringend eingeladen und an die Genossinnen
und Genossen ergeht die Bitte , für guten Besuch zu agitieren .

Die Vertrauensperson .

AdlerShof . Der hiesige Verein für Frauen und Mädchen hält
an , Montag , den S. April , abends SVa Uhr , bei Wöllstein seine
Mitgliederversammlung ab . Herr Schubert spricht über : „ Nikolaus
Lenau . " Gäste willkommen . Der Vorstand .

Verband der Wäsche - und Krawattenarbeiter und - Arbeite -
rinnen . Heimarbeiterinnen der Wäsche - , Krawatten - , Blusen-,
Schürzen - , Korsett - und Negligebranche Berlins und Umgegend!
Tie nächste Besprechung für den Norden ( Schönhauser Vorstadt )
findet am Montag , den L. April , abends 8 Uhr , bei Lambrecht .
Lychenerstr . 2/3 , statt . Wir bitten die Parteigenossen , ihre Frauen
und Töchter auf diese Besprechung ganz besonders aufmerksam
machen zu wollen . Die SettionSleitung .

Friedenau . Am Dienstag , den 3. April , hielt der Frauen -
und Väädchen - Bildungsverein eine gut besuchte Versammlung ab ,
in welcher Dr . Sommerfeld über „ Gesundheitsgemäße Erziehung
der Kinder " sprach . Er schilderte in ausführlicher Weise alles , was
dem Kinde von seiner Geburt an bis in die Schuljahre zweckdienlich
und förderlich ist . Im zartesten Säuglingsalter spielt zweckmäßige
Nahrung und Reinlichkeit die Hauptrolle . Erstere soll nur in der
Muttermilch bestehen . ES sei sehr tadelnswert , diese dem Kinde
zu entziehen . Ist eine Mutter nicht imstande , ihrem Kinde diese
zweckmäßige Nahrung zu verabreichen , so kann nur durch sorgfältig
vorbereitete Kuhmilch einigermaßen Ersatz geschaffen loerden . Dem
Kinde mutz Luft und Licht tn reichstem Maße zugeführt werden .
Schon eine Woche nach der Geburt soll der Säugling selbst im
Winter bei ruhigem Frostwetter ins Freie gebracht werden . Kälte
schadet dem Kinde nicht , sie härtet vielmehr gegen mancherlei Leiden

ob . Tic Untugend , das Kind durch Sauger , welche vielfach von
zweifelhafter Sauberkeit sind , zu beruhigen , hat in vielen Fällen
zu gefährlichen Ansteckungen geführt . Das Rütteln und Herum -
fahren des Wagens , in welchem das Kind liegt , ist für sein Nerven -

system von großem Nachteil , auch das Tragen des Kindes ist schäd -
lich , manche Rückgratverkrümmungen sind darauf zurückzuführen .
Die Ansicht , das Zahnen habe allerlei Krankheiten rm Gefolge , ist
eine irrige , auch kann das Zahnen durch keinerlei HülfSmittel be »

schleunigt werden . Es ist den Müttern sehr ans Herz zu legen ,
ihre Kinder schon im ersten Lebensjahr an etwas Gehorsam zu ge -
wöhnen , denn unvernünftige Nachsicht hat manchem Leiden , die
Bahn geebnet . Referent zog die Vorteile der . Krippen - Kinder -
gärten und sonstiger Kinder - Bewahranstalten in Erwägung , denn
vielen Müttern ist eS sozialer Wtzstände lvegen versagt , sich der

Erziehung ihreS KindeS zu widmen . Der Eintritt in die Schule
vollzieht « m Leben des Kindes eine große Wandlung . War bisher
das Spiel des KindeS Zeitvertreib gewesen , so tritt nun der Ernst
des LcbenS an den kleinen Menschen heran und legt ihm seine
Pflichten auf , die durch Gewährung möglichst großer Freiheiten
erleichtert werden müssen . Einer der wichtigsten Gesundheits .
förderer ist der Sport . Soweit es den Eltern möglich ist , müssen
sie dieses Feld ihren Kindern erschließen , sie werden sich in großem
Maße dafür belohnt sehen . Unter Beifall schloß der Redner seinen
Vortrag . Die eifrige Diskussion bezeugte daS rege Juteresse . In
Bereinsangelegenheiten wurde beschlossen , nur neueingetretene
Mitglieder durch Karte zu den Versammlungen einzuladen .
Mphrcre Mitglieder wurden aufgenommen .

Borsigwalde - Tegel . Der hiesige Frauen - und Mädchen -
Bildungsverein hielt am 4. April im Lokale von Kube seine Mit -

gliederversammlung ab . Herr Privatgelehrter Glimm sprach über

„ Nervenschwäche und Frauenkankheitcn " . Nach dem sehr lehrreichen
Vortrage wurden verschiedene Fragen gestellt , welche nicht nur die

Fragenden befriedigte , sondern auch bewies , daß der Bildungsvsrcin
seinen Namen zu Recht führt . Frauen und Mädchen , der arbeitenden

Klasse gibt er Gelegenheit , daS Wissen zu erweitern . Aufgenommen
wurden zwei Mitglieder . Die nächste Versammlung findet am
25 . April statt . Der Vorstand .

« afierftand am v. «prll . Elb « bei Aulsig + 1,03 Meter , bei
Dresden — 0,43 Meter , bei Magdeburg -ff 2,53 Meter . — U n ft r u t bei
Strautzlurt -ff 2,00 Meter . — Oder bei Rattbor -ff 2,02 Meter , bei
BeeSIau Oberpegel -ff 5,1g Meter , bei Breslau Unterpegel -ff 0,3S Meter ,
bei Franffiirt -ff 2,00 Meter . — Weichsel bei Brahemünde
-ff 6,04 Meter . — Warthe bei Posen -ff 2, 23 Meter . — N e tz e bei
Usch — Meter .

Warenhaus Zr. Mast ( Co.
Di«ande ®Sf ' Ecke Neue Friedrich - StraBe KÖnigaStraßC 33 Ecke Neue Friedrich - Straße zS

Wir verkaufen zu nie wiederkehrend billigen Preisen , solange der Vorrat reicht :

Direkt an der
• Markthalle

Herren - und Knaben- Konfektion .

Ein Posten

Ein Posten

Eün Posten

Herrenbeinkleider " ä » 7 » 3. 75 4. 46

Herrenbeinkleider äs ä 2. 95

Herreiibeinkleidep r - Är 2. 96

. . 8. 75 14. 50

. . 11. 75 18. 50
sonst bis 25 . —Herren - Sommerpaletots ,

Herren - ÄnZÜge, neueste LwSe , sonst bis 25

Ein Posten BllTSClien * AilZÜge, 14 - 18 Jahre , sonst bis 18.

dunkelblau Cheviot ,
Blusenfasson

für 8 —6 Jahre für 7 —10 Jahre

2 . 95 3 . 85Knaben- Anzflge ,
If Mnl�ots Anrfiirfa dunkelblau Kammgarn für 8 —6 Jahre für 7 —10 Jahre
fVDaOCO ' ÄllLU ! jC , Blusenfasson , ganz gel

Knaben - Anzüge , - tus - - r »

Knaben - PyjaCKS, Eielei dunkelblau Ohemt auf Futter ,

Gr . 1 3 8 4 6 6 7

4 . 50 3 - 5 . 50 6 . 50 7 . - 7 . 50

> Blusenfasson , ganz gef . 4 . 75 5 . 50

für 8 — 6 Jahre für 7 —10 Jahre

JTTÖ

Schuhwaren .

eoht Chevreaux , Knopf - und SohnürfassonDamen- Stiefel ,
Damen- Stiefel , � » » � 7. 50
Domon Cüti ofcil echt Box - Calf u, Chevreaux , mit u. ohne Laokkappe , Q en
AJnliivil ' tfll vlCl , allerbeste Qualität , elegantestes Fasson . . . . .W* « U

Hcrron- Stiofol , echt Box - Oalf , Sohnürfasson . . . . . T. 95, 8. K0
MsWPOÜI CJf 1 ßföl Box - Calf u. Chevreaux , mit u. ohne Laokkappe , 1( 1 Ell
äl�l 1 Cll ' wllvivl , garantierte Handarbeit . . .

. . . . . . . .

1Ü . 0Ü

Herren- Sliefel , a " � 6. 95, S. 95
ÜTinflfit ) <üü ( «ofal eoht Chevreaux , Knopf - Größe 27 —80 Größe 81 —85
OiiiUCi und Sohnürfasson 4�5 «Tis

If IH flpM CA jpfpl • echt Box - Calf , Knopf - u. Schnür - Gr . 27 —SO Gr . 31 —35
AIllllvI 5 ? Ii vi vi , fassen , breite , runde Form 5 . 25 6 . 95

Damen - Haussehnhe . . . . . . .95 � Lso

Herren - Haassehnbe . . . . . .1. 95, . .
I . 95

Kinder - Hausschuhe , . 78
. „

1. 96

Einzelne Knaben - Hosen
für 8 — 6 Jahre

aus dunkelblau Cheviot
und gezwirnten Stollen

für 7 —10 Jahre

95 Pf . 1. 20 m.

Herren-Fantasie -Westen
2. 45 3. 50 3. 75

ein - und zweireihig , in weißen

und gemusterten modernen Stollen

MwZbtt sind;
MiGGI s Würze

mit demKreuzitern

Wenige Tropfen verbessern augenblicklich
Ichwache Suppen , Saucen , Gemüse usw.
in hervorragender Weise . Zu haben

1in Originalsläschchen schon von 35 Ps. an ,
nachgesülll für 25 Ps.

Ä . MiGGI' Bouillon-Kapseln
mit dem Kreiustern

geben sofort
1 Tafle vorzüglicher r II 1 Tasse extra starker mi

Fleischbrühe v PI-jj Kraftbrühe 4 | a *' ■

Je 2 Portionen in Kapseln zu 10 bezw . 15 Ps.

Man verlange anSdrllcklich Würze « nd BIAClGT » Bouillon - Kapseln Marke „ Kreuzstern " . - W »

( Krenzstern )



»iit den Jnvnlt der Inserate
«ibernimnlt die Redaktion dem
HZublitnm gegenüber keinerlei

Verantwortung .

HKeater .
Sonntag , den 8. April .

Kreie Volksbühne . Sonntag ,
8. Zlpril , nachmittags S' / , libr :

Zlbteilung
im : ?tetropol - Theater : Kater
Lampe .

18. Abteilung
im Carl Weiß - Theater : Sin
Frühlingsopscr .

Montagabend 8' / , Uhr :
8. /g . Abteilung im Carl Weiß -
Theater : Emilia Galotti .

Kene freie Volksbühne . Sonn -
tag , 8. April , nachm . 3 Uhr :

K. Abteilung im Schiller - Tbcater O. :
Die Macht der Finsternis .

ExNavorstell . im Schiller - Theat . dl. :
Die Räuber .

Nachmittags «' / , Uhr : 7. Abteiig .
im Deutschen Theater : Das
Käthchen von Heilbronn .

10. Abteilung im Neuen Theater :
Doppelselbstmord .

Abends Th Uhr : in Kellers Fest -
sälen , Koppenstr . : FrühlingSseier .

Ansang 71/, Uhr :
Spernhanö . Tristan und Isolde .

( Ans. 7 Uhr. )
Montag : Die Stunime von Portici .

Schauspielhaus . Der Erbsörster .
Montag : Wilhelm Tcll .

Neues Oprrntheater . Der China «
kricger .

Nachm . 2' lt Uhr : Almenrausch und
Edelweiß .

Montag : Der Chinakrieger .
tDeutschcS . Der Kausmann von

Venedig .
Montag : Kabale und Liebe .

Berliner . Der Hüttenbcsitzer .
NachmitttagS 2' /i Uhr ; Der Hütten¬

bcsitzer .
Montag : Der Geigenmacher . Der

G' wissenswurm .
Neues . Cäsar und Cleopatra .

Montag : Ein Sommernachtstraum .
Westen . Tic vier Grobiane .

Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Schützenliesel .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallncr - Theater . )

Helden .
Nachm . 3 Uhr : Die Macht der

Finsternis .
Montag : Der Vogel im Käfig .

Schiller II . ( Friedrich Wilhelm -
städlischeS Theater ) . Zapsenstreich .

Nachmittags 2 Uhr : Die Räuber .
Montag : Der Militärstaat .

Lessing . Kater Lampe .
Nachm . 3 Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Die Wildente . ( Ansang

VI , Uhr )
ttomiichc Oper .

zählungen .
HofimannZ Er -

Nachmittags S Uhr : Die Bohdme .
Montag : Der Corregidor .

kleines . Das vierte Gebot .
Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Kinder der Sonne .

Residenz . Der Prinzgemahl .
Nachmittags 3 Uhr : seine Kammer -

»ose.
Montag : Der Prinzgemahl .

Zentral . Madame Sherry . ( Ansang
VJ , Uhr . )

Nachm . 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Montag : Der Zigeunerbaron .

Triano » . Loulou .
Nachmittags 3 Uhr : Die herbe

Frucht .
Montag : Loulou .

Lnstspirihans . Die von Hochsattel .
Nachmittags 3 Uhr : Die Logen -

brüder .
Montag : Die von Hochsattel .

Varl TSeist . Am Altar .
Thalia . Hochparterre links .

Nachmittags 3>/ , Uhr : CharlehS
Tante .

Montag : Hochparterre links .
Luisen . Das Käthchen von Hell -

bronn .

Meiropol
( Anfang Vu Uhr. )
Montag : Dieselbe Vorstellung . Ans.

8 Uhr .
Walhalla . Einer von unsere Leut ' I

( Ansang VI , Uhr . )
Montag : Dieselbe Vorstellung . An¬

sang 8 Uhr .
Tentsch - Slnierikanisehes . Er und

Ich .
Nachm . 3 Uhr : Uebem großen

Teich .
Montag : Er und Ich .

Kasino . Die Herren Söhne .
Nachmittags 4 Uhr : Die goldene

Brücke .
Montag : Die Herren Söhne .

glpollo . Das bummelnde Berlin .
Spezialitäten .

Nachmittags 3 Uhr : Venu ? aus
Erden .

Montag : DaS bummelnde Berlin .
Folies Gaprice . Der Schmock .

Dalles u. Co.
Montag : Diesewe Vorstellung .

Wintergarten . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe� Vorstellung .

Bellr - Nlliance . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichsh alle ». Stcttiner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Tandensiraste 4Nf49 .
Abends 8 Uhr : Am Gols von

Neapel .
Montagabend 8 Uhr : Am Gols von

Neapel .
Nachmittags 4 Uhr : Ticrleben in

der Wildnis .
Sternwarte . Jnvalidenstr . S7/SL.

Spezialitäten .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Ahr : IiOs, - cnbriidcr .

Abends 8 Uhr :

Die von Hochsattel .

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Nachm . 2' / , Uhr zu ermüßigt . Preisen :

Der Hiittenbesitzer .
Abends 7' / , Uhr :

Der Hüttenbesitzer .
Montag : Ose Geigenmacher von

Cremona . Der G' wissenswurm .

Heues Theater .
Ansang 7«/ , Uhr .

Caesar und Cleopatra .
Montag : Ein Sommernachtstraum .
Dienstag : Caesar und Cleopatra .
Mittwoch : Salome . Ans. 8 Uhr.

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Abends 8 Uhr :

| Das vierte Gebot .
Montag : Kinder der Sonne .

Komische Oper.
Nachmittags 3 Uhr ermäßigt . Preise

Die Boheme .
MendS 8 Uhr :

Hoffmanns Erzählungen .
Montag : Der Corregidor . _

( Statton Zoologischer Garten )

SKantsti - itk « 18 . _
lag mittag 12 Uhr : Matinee ,

Tanz - Phantasien . Irene Sanden .

Nachmittag 3 Uhr kleine Preise :

Der Troubadour .
Abends VI , Uhr :

Die vier Grobiane .
Montag : Schützenliesel .

Zentral » Theater .
( Operette . ) 3 Uhr : Zigeunerbaron .

Wends VI, Uhr :

Madame Sherry .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Die Räuber .
Abends :

Das Käthchen von Heilbronn .
Montag : Die Haubenlerche .
Dienstag : Benefiz für Müller : Alt »

Heidelberg .
Minwoch : Ein SommernachtStraum .
Donnerstag : Das Käthchen von

Heilbronn . _

Residenz- Theater .
Oirehtion : Richard Hlexander .

Heute zum 160. Male
morgen und folgende Tage 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Satirischer Schwant in 3 Akten von

L. Zanros und I . Chaneel .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Seine

Kammerzofe . _

Passage -Theaterri
Ansang 8 Uhr .

DaS originelleApril - Programm . »

laicie König
Vortrags - Soubrette . »

Marba Freya ,
Exeentrique .

Teddi - Trlo |
Trampoulin - Akt . >

J Ferner 14 neue Spezialitäten . |

Apollo -Theater.
Nachm . 3 Uhr ! Ermäßigte Preise !

vie neuen erstklassig. Spezialitäten

m * Nkims nuf Erde «
von P . lilneke .

AbdS . LAHr : Die neuen Spezialitäten

Hierauf :

Das bummelnde Berlin.
Burleske m. Gesang u. Tanz in3BiIdern .

Im La Matschiche , mex. Tanz .
3. Akt : Ailliarn u. Maionha , amer . Tanz .

Keues Programm !
Miß Broadfoote , engl . Sängerin .
Die 2 Sandwinas , Handstandkünstler
Bellatzcr - Truppe , gymnast . Akt .
Thereses & Partner , kom . - hypno¬

tischer Akt .
De Bibre , Zauberkünstler .
Robertos & Wilfredo , Balljongleure .
König Dollar , Ballett von John

TiUer , London .

Alexia , Pariser Wirbeltänzerin .
Will Rogers , Lassowerfer .
Dio Saggesens , kom . Jongleure .
De Dio, Phantasietänzehn .
Der Biograph .

Scliiiler -
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
vlv Zlsclit der Flnstcrnle .
Schauspiel in 5 Atte » v. Leo N. Tolstoj .

Deutsch von Raphael Löwenjeld .
Sonntag , abeudZ 8 Uhr :

Helden .
Komödie in 3 Auszügen von Bernard
Shaw . Deutsch v. Siegfried Trebitsch .

Montag , abends 8 Uhr :
Her Vogel Im Kfiilg : .

DienStag , abends 8 Uhr :
Helden .

Theater .
Schiller - Theater H. ( Friedr . - Dilh . Th. )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Hie Räuber .

Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
ISnplenstreieli .

Drama in 4 Auszügen von Franz
Adam Beyerlein .

Montag , abends 8 Uhr :
Her THHtärstaat .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Zwei gl üekllche Tage .

Die russische Revolution
Castans Panoptikum

Friedrichstr . 1 65 . 7S3L '

65 Abessinier . — Setzte Woche .
*

Nachm . 4 Uhr .

XI . Berliner Saison .

Zirkus Bwseh Abends 7,/,Uhr .

2 Große Gala - Vorstellungen . Nachmittags zahlen Kinder A
auf allen Sitzplätzen halbe Preise . "

In beiden Vorstellungen 70 dEi8"£pene 70
unter persönlicher Vorführung des Herrn Kagenbeck . — In beiden
Vorstellungen sämtliche Clowns mit neuesten Witzen und Späßen .
Die besten Schul - und Freiheitspferde . Die neuengagierten

Künstler und Künstlerinnen .

Nachm . 4 Uhr . Zn bMeN VOrMUNM : Abends 7- / . Uhr .

W? " Indien . " WK

T rianon = Theater .

Ansang Xionlon . 8 Uhr .

Sonntag nachm . : Die herbe Fruchl .

Metropol - Thealer
Anfang lI,S Uhr .

-in' sitr
Große Jahresrevue mit Gesang u.
Tanz in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Hauchen in all . Räumen gestattet .

Folies Caprice
| Budapester Possen - Theater |

132 Linienstr . 132,
Ecke Friedrichstraße .

Zum 23. Male :

Der Schmock
und

Dalles & Co .
Ansang 8 Uhr .

| Kasse den ganzenTag geöffnet . |
Vorvertaus bei Weriheim .

Deutseli - Amerikanisch .
Theater . Köpenickerstr . 67/68 .

SV Heute ~ ma
zum | Gastspiel Ad. Philipp

«! • | Er und Ich
Sonnt , nachm . 3 Uhr , halbe Preise :

Ueber ' n großen Teich .
Abends 3 Uhr : ER und ICH .

Carl Weiß - Theater .
Gr . Franksnrlerstr . 132.

AbendS 8 Uhr : Einmalig . Aufführung .

Am Zlltar .
Zeitgemälde in 5 Akt. v. Blumenreich .

Montag —Sonnabend geschloffen .
Ab ersten Feiertag zum erstenmal :

Novität : Die Fagd » ms Lebe » .

Krug zum

Grünen Kranze
Alexanderplatz

( im Keller )
Allabendlich :

„ Fidelitas ! "
Damen - Orchester

Bedienung
nach Münchener Art .

Sntree frei .
Säle v. 200 - 1000 Pers . fassend .

W. Noacks Thealer .
Dlreklio »: Rob. Olli , « mimen str. 16.

Letzte Vorstellung vor Ostern :

Gn Plinstr Tliugtlüchts .
Volksstück in 4 Akten von Töpfer .
Vorher : Eine vollkommene Frau .
Slns. 8 Uhr . Entree 30 Ps. bis 1 M.

Von Montag bis Sonnabend ge -
schlössen . _

Reichshallen .

Stettiner Sänger.
Neu !

Ansang
Wochentags

8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Walhalla - Theater

Einer von unsere Leu!' !
Volksstück in 6 Bildern nach O. F.

Berg von D. Kalisch .
Ans. ' /,8 Ubr . Rauchen überall gestattet .

Belle ° i \ ll ! ance
Eintritt 50 Ps. Theater - Variitb .

Ansang 8 Uhr .

Allabendlich : 116111 ? Buda
der Sänger mit der Laute und

das neue glänzende
April - Äonkurrenz - Programm .

Kasltio - Theater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Die Herren Söhne .
Gastspiel v . Tower u. Clayton.

Neu ! liickaon nsw . usw .
Sonnt . 4 Uhr : Die goldene BrDcke .

« Ml
Horltzplatz .

« üglich
� in den nuteten Sälen ♦

öottschalk - Konzert .

Bernliard Rose- Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Nachmittags 3 Uhr bei volkstümlichen
Preisen sowie abends 7 Uhr :

Der Salontiroler .
Lustspiel in 4 Alten von G. v. Moser .

Billett - Vorverkauf 10 —1 Uhr an
der Theaterkasse .

Morgen Montag große Extra -
Venefiz - Vorstelluiig für Lina und
Karl Moeller : Eine Gefallene . _

Stadt - Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Heute Sonntag , den 8. April 1906
( Palmsonntag ) :

( iastspiel des Berliner Schau - und
Lustspiel - Ensembles

unter Leitung von Bans Vilain

Der Straßenjungt von Paris .
Volksstück in 4 Akten von C. Toepser ,

Ansang 6 Uhr . Kaffeneröffn . 5 Ubr.
Billett - Vorverkans von 10 bis 1 Uhr

an der Theaterkasse .
Nächste Vorstellung : 1. Dsierfeierlag .

SaDSSOUCi . Straße 4�
Dir . Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag , morgen
Montag :

letzte Verstell , »er Ostern .
HokTmanns

Norddeutsche Sänger.
An allen drei Feiertagen :

lZfcSe Extpa-Eliie -SolFee.

paiast - Theater
Burgslr . 24, llMin . v . Bh. Börse

Heute ljiH Uhr . Entree 50 Ps.
Das

einzig dastehende

April - Programm!
U. o. : Leu 5 Orami , Strandszene .

Eine Berliner Grisette , Posse .
DonnerSlag , den 12. April 1906 ,
Freitag , den 13. April 1906 ,
Sonnabend , den 14. April 1906

bleibt das Theater wegen umsassender
Vorbereitungen für das Oster » Pro -
gramm

m — soachlosscn ! —

Urania
8 Uhr :

Am Golf tod Neapel.
Montag 4 Uhr :

Tierleben in der Wildnis .
Abenes 8 Uhr :

Am Golf von Neapel .

Sternwarte

olosseunt
Dresdenerstp . 97 .

Größter Erfolg

5 ! V äes neuen ' 9S
Speziali tüten - Progr .

Fröbels Allerlei - Theater
Schönhauser Allee 148.

Palm - Toiintag , den 8. April er . :
Grofier Schauspiel - Abend .

Der beste ?lrzt .
Schauspiel in 4 Akten .

Ansang 6 Uhr . Entree 40 Ps.
2. und 3. Feiertag : Festvorstellung

und Tanz .

Neueröffnet !

t-Äusstellungs-
» (8t . Louis )

Theater lebender
Photographien mit

äbweeiiselDii. Atmonitäten-Progr.
Neu I Die Hungerleider . Neu I

Soziales Bild aus dem Leben .
Den ganzen Tag Vorstellung .

Otto Pritzkow ,
Münzstraße 16 .

Mittwoch , den 18 . APrik
p * Schlui - der Saison k - W >

Zirkus

tlherl Sehumann
Heule Sonntag , den 6. Slpril ,

nachm . 3' / , Uhr und abends Vj. , Uhr

2gr.
brillante Gaia - Vorstellung ' cn A

ÄÄEiflKiödfrei ! /
Jedes weitere Kind unter zehn H

Jahren balbe Preise ( außer Galerie ) .
MM " Achtung ' " 9 ®

In beiden Vorstellungen ,
ncichmittags und abends :

SfSV Ausnahmsweise " WS

S ' gÄ Gormorans
In beiden Vorst , nachm . und abendS

Japanische
Gaukler

mit ihren absolut neue » Tricks .
Ferner : In beiden Vorslellunzen :

Die großartigen neuen Spezialitäten ,
Clowns , Auguste sowie Dir . Albert
Schumanns neueste Monsterdressuren .
Nachmittags zum Schluß die reizende

Sportpantomime : Ter Tag deS

Englischen Derby .
Abends : Zum Schluß zum IIS . Male :

ET — das ucne
remina Frauenrelch .

Vereins - Säle
Bruse ' s Ball - Salon .

Rlxdorf , Knesebeckstraße 113
( 2 Min . v. Bahnhos Hermannstr . ) !

Jeden Sonntag : 322V�
Kay aller = B all

bei stark besetztem Orchester .
Saal ( 600 Pers . ) mit Bühne und

Restaurant bestens empsohlen . •

Gusta ?
Behrens

Spezialitäten-
Theater

Frankfurter
Allee 85 .

Das Yorzügliebe Ipril -Programm!
Neul Neu !

Die weibliche musikalische

ROckkompagnie.
Posse mit Gesang und Tanz .

Während der Karwoche außer Kar -
freitag : TSgMch VorsteHcng .

Qaf e | �eyer
Dresdener - Straße 128/29 .

Kuffee 10ii . l5 , Bier , bellu . dunk , IllPs .
ca. SOZeitungan ; 2 Billards SId . 40 /-

Zahlstelle der Freien VoIVsbDhnc . *

Ü yraeht - Säle des ftstens .

unter Mitwirkung
der beliebten

f ' rAiKltftii ' tcr Allee 151/152 . Inh . : O . Cranz .
Heute sowie Je . lcn Sonntag :

3m/nai: Jctt ' Gr . Streich - Konzert

Norddeutschen Sanger. Tanz - Kränzchen .
Im weißen Ts « ? Waiininn starb besetztem

Saal : l ClUÄ llCUlllUU Orchester . Ansang 4 Uhr .
Im Restaurant kZa ? nn ? QI > k holwbten bei sreiem

täglich : Ul » KUllbl - l 1 zchwed . Bauernkapolle Entree .

PatzeBloIer, eck Mäneliener d. Pilsetier Bier.
0V Vorzügliche Küche ! WJ •

iSIartlchs paradlcs - Gartcn
Pankow ( früher „ TUrmchen " ) Kaiser Frledrich - Str . 12.

In den renovierten Prachtsälen jeden Sonntag von 4 Uhr ab :

Großer Ball WM " "
Stile für Hochzeiten , Vereine und Feftlichkeiten bestens empfohlen .

In Vertretung : WllKelNA WarUcfo
4162 * _ ( früher Schönhauser Allee 13t ) . _

Friedrichsberg . Fronkfarter -

Fernsprecher Nr . 8. Chaussee 5 .
Kcstanrant und Peststile .

J - de » Sonntag - Or . Bali " " ' " o/nö�er� |
Jeden Ulttwoeh :

humoristische Soiree der Willy Waide- Sänger .
Vorstellung : Familien - Kränzchen . X VtlKt . "

! 3392 * Gebr . Arnhold .

An der An der

Prenzlauer Allee ChFiStbUF[ J6FStFäß6 Prenzlauer Allee

Letzter Tag .
Heute Sonntag unwiderruflich zum letzten Male geöffnet :

Raasos umschlossene elektrisch - konzentrische

Stuf enbahn .
Hellte llltloidtrrllftlch letzter Tag. Geöffnet von nachmittags

Z — Iv Uhr abends .

OeKsllntllüehullg .
ZVeui » « m. Zsseu ,

Lehe ooppstr . ( Eisbahnpl . )
-

Venetianische Berp- und Tal - Bahn.

l Größte Sehenswürdigkeit der Gegenwart .

3 Dampfmaschinen . • 1400 Glühlampen . • 24 Bogenllchter .
Musikwerk von Gavioli aus Paris mit Dampfkraft betrieben .
Nur ganz kurze Zeit am Platze ! Bisher in Schäneberg 4 Monate .
Während dlesesZeitraumeswurden ca . 180 000 Menschen expediert .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

497L * 3 , /tahwedetr . Berlin .



IL Berliner Reiehstags - Wahlkreis .
Montag , den 16 . April 1906 (2. Osterfeiertag ) ,

la den Gesamträumen der Berliner Bock - Branerel ( Tempelbofer Berg ) :

Große Matinee
Mitwirkende :

Berliner Sinfonie - Orchester M«,m,TÄV9cher ) .
Norddeutsche Sänger ( IIerr . 0n : 5° ' ?� Orachholü� Zimmermann ,

6 . Wahlkreis . 1

Anfang 12 Uhr .

Jung , Breden , Paetz und Prenzlau . )

Entree 20 PI .

Billetts sind in den mit Plakaten belegten Handlungen und an der Kasse zu haben .

Zahlreichen Besuch erwartet [ 238/13 *] Das Komitee .

III . Wahlkreis .
� Sonntag , den 15 . April ( 1. Oster - Feiertag ) , bei Buggenhagen

am Moritzplatz ( im grossen Saale ) :

Grolle llatlnee
ausgeführt von den FfitZ StCldl - Ssllgerfl .

r i

Anfang 12 Uhr . Programm an der Kasse .

Eege Beteiligung erwartet 240/13

Entree 30
Das Komitee .

Sozialdemokratisciier Waiilverein

für den 4. Berliner Eelclistags-Waiilkreis.
Sonntag , den 15 . April 1906 ( 1. Oster - Feiertag ) :

Große Matineen
im Konzerthaus Sanssouci , Kottbusersfraße 4a ,

und in Louis Kellers Festsälen , Koppenstraße 29.
Auftreten der Gesellschaft Strzelewlcz

und der Volissänger - Gesellschaft Schmcltzer , GnOrlch , Balze .
Die Haelk wird ausgeführt vom Berliner Konzert - Orchester und vom

Neuen Berliner Konzert - Orchester
unter Leitung der Direktoren Herren Banse und Tlctz .

Anfang pünktlich 12 Uhr . killet 30 Pfg .
OeSentliohe Kasse findet nicht statt . Das Komitee .

Montag , den 16 . April ( 2. Osterfeiertag ) :

Neun Matineen

In den Gesamträumen der „ Brauerei
Königsfadt " , Schönhauser Allee 10 und
„Fröbcls Allerlei - Theater ' 1, Schönhauser

Allee 148
unter Mitwirkung der Horst Nord -

deutschen Humoristen
und Quartettsllnger und des

IIBerliner • Trio .

MU " Konzert
ausgeführt von Mitgliedern des Zentral¬
verbandes der Zivilmusiker Deutsch¬

lands . Dir . M. Mehlhase .
Kassenverkauf findet nicht statt .

Oranienburger Vorstadt.
„ Germania - Feslsälo " ( Großer Saal ) ,

Chausseestr . 103
unter Mitwirkung des Gesangvereins
. . Nordwncht " ( Mitglied des Arbeiter -
Sängerbundes ) und der Hainhnrger
Süngfcr ( Direktion W. Wolff ) . Herren
WolS , Werner , Holder , Peldow - Bechly ,
Gröning , Christon , Held und Manthey .

Ballschmleders Kastanienwäldchen , Badstr . 16
Bernhard Rose - Theater , Badstr . 58.

Schirms Festsäle , Badstr . 19.

Mitwirkende :

Willy Walde - Slinger .
Norddeutsche iSängcr .
Elite - Streich - Orcheeter des

Musikdirektors Herrn Fritz
Blume .

Kassenverkauf findet nicht statt .

Wedding.
„ FeldschlSBchen " , Müllerstr . 142

unter Mitwirkung des Gesangvereins
„ Freiheit - Nord " ( Mitglied des
Arbeiter - Sängerbundes ) und Paul
Schönherrs Erfurter Quartett -

sänger and Hamorlsten .

Moabit .

ScHöneberg .
Sozialdemokratischer Wahlverein .

„ Moabiter Gesellschaftshaus " , Wiclefstraße No . 24 und „ Brauerei
Patzenhofer " , Turmstraße No . 25 —20 unter Mitwirkung der Volkssänger -
Gesellschaft „ Btrzlewicz " und „ Uewandowsky " sowie des Gesangvereins
„ Vereinte Sangesbrüder Moabit " und turnerische Aufführungen von

Mitgliedern des Turnvereins „ Fichte " .

Kassenverkauf findet nicht statt . X X Aenderungen des Programms vorbehalten .

Eröffnung II Uhr . XXX Anfang prizise 12 Uhr . X Enfree 25 PI .

Stühle und Tische dürfen nicht reserviert werden .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 247/20 Da » Komitee .

Alle » Freunde » und Genossen teile
Hierdurch mit . § nlr * > l eröffnet
bah ich mein fc . WKcai

Schankwirt , [ 11216
Wichertztr . 159 .

Sonnta
in

den 15 , April (1. Osterfeiertag ) ,
bst ' s Fentsttien , Meiningerstraße 8 :

Osfer - Vergnfigen .
KlmorMie Vorträge der UolKssänger Lewaudowsky .

Artiftentrnppe Apollo .
Anfang 5 Uhr . [ 15/7 ] en free 35 Pf .

Siflettä Jinb _ bei_ den jjeajrfäf ühreiii zu haben . _ Der V p r . tand .

Lichtenberg .
Montag , den 16. April ( 2. Osterfeiertag ) :

Große Matinee
In GehP. Ärnliolils „Sehwarzen Adler", Frankf. Chaussee 5/6

veranstaltet von den Parteigenossen Lichtenbergs .

Konzert und hnmorist . Aufführungen .
Entree SO Pf .

rer -

Anfang 12 Uhr . Kasseneröffnung 11 Uhr .

4 -
k I .

Hyglen.
Bedartsartlkel

Illustr . Preisl . frei .
Gustav Engel , Berlin t72 ,
Potsdamer Straße 131.

lugnsl Lucas ,
« mm . SWtapIe, Irikolaget

Spezial - Geschäft . Gegr . 1872 . •

Anton Boeker5 Ball-Salon,
empfiehlt den geehrten Gewerkschastcn und Vereinen seinen großen Baal
mit Garten zu Festlichkeiten und Versammlungen , auch Sonntags .

WM " Im Garten : tl . V�eiLdler . ' MW »
Auch sind noch zwei große Bereinszimmer einige Tage in der Wock

zu vergeben . 323L

Um recht regen Zuspruch ersucht AnfOn BOCker, st??ffe°17.

Gau 9 . Prozlnz Brandenburg .

Sonntag , den 15 . April ( 1. Feiertag
anläßlich de » vormittags von 10 Uhr an stattfindenden Gautages ,

in beiden Sälen von
Feter » Hoabitcr GeHcIlschaftshaa » , Emdenerstr . 4t ,

Wlcletsfr . 24 :

„ Tlora "
Spandan , Pichelsdorferftr . 3 » .

Anfang"�0U6c : Gl * » Baill »
Familien können Kaffee kochen I

23Vb Emil Xospniek .

� Brsneret - Ausschsnk l!. ttshet - i
Merlin SW . , Bergmann - Straße 5 - 7 .

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich die
Oekonomie des obigen Brauerei - Ausschanks übernommen habe
und bitte um zahlreichen Zuspruch . 1084b

Hochachtungsvoll Wilhelm TtoaeU .

fST Gautag - ¥epgnugen
| �« Kmert , ( 6fföiiB5U0rtrtt9fMH�iÄ9gueÄr- .
G (ca. 60 Sänger ) , der Sängergesellschasl Strzlevvlez sowie des
0 Humoristen B Melnert . Voiffchnmq von lebenden
S Pbotographlen ( Kinematograph ) usw. liledertexte und

Programm gratis . 11/5 »

s �beiden SShn- °' llunst' uni! kicheiislihi ' eß s ° «i - 3all .
& Oae ~ Räder Ivorden fofirnlo ? aufbewahrt . ' THQ
9 Anfang 5 Uhr . Eintritt SO IT . Ende früh O Uhr .
2 Einen genußreichen Abend versprechend , ladet /reundlich ein

Das Festkomitee .
NB . Den Mitgliedern zur Kenntnis , das, in unserer Kenossenschast ,

Oderbergerstr . 30, Billetts zu h»bcii sind.
» » O » » » « » » » » « O » » « S » O » S » OOO » SOGchS » O « « 6 » « « » A

WoüdrMlltz ÜesküsehchshMZ. ktxljork .
Den geehrten Gewerkschaften , Peretnen , Klubs empsehle ich meine

Gesamträume zur Abdaltung von Bersammlungen und Festlichkeiten
jeder Art , auch Sonntags . Zwei Vereinszimmer find noch einige Tage frei .

—— Sonntag : BAI I — — — 8142

�ndreas - festsäle
Jnh . : Fritz Walter « AndreassStr . 21

MM " Empsehle den geehrten Vereinen , Gewerkschasten und Klubs
meine Sale zur Abhaltung von Festlichkeiten und Versammlungen . Mehrere
Sonnabende und Sonntage noch frei . 4232 *

Es bittet um recht rege » Zuspruch Fritz Walter .

BREUER8 Pestsäle
= = „ Zur Königsbank " =

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschasten , Vereinen , Klubs empfehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Versanimlnuaen und Festlichkeiten jeder Art

, zu den tulantestcn Bedingungen .
Um recht regen Zuspruch bittet [ 3332 ' ] Gurt Breuer , Gastwirt .

| ' ZU Voigts „ Krampenlmrg� " 5 !

gegenüber von Schmöckwitz am Fasse der Müggelbergc I
mit allem Komfort neuerbautes Wirtshaus , 2 Dampfcrstegc , 3 große l
Säle -c. , Vereinen u. Gesellschaften zu Land - u. Wasscrpartien bestens 1
empfohlen . — Zwecks Abschlüssen u. Mictung von Sommerwohnungen 1
bemühe man sich nach meinem Berliner Lokal st. Voigts stiltersäle ,

'

( » S. W. Ritterslr . 75. Achtungsvoll Robert Voigt »
'

S
• • • • • 9000 ( $ 0000000 — 000000000000000000000

Um recht regen Zuspruch bittet

n # i
Wllh . Wollbrandt , Gastwirt .

®SeglersSchloß in Schmöckwitz !

Reinseidene Schotten - Bluse 10 . ° °
Verkauf mehrerer hundert seidener Blusen direkt an Private .
Darunter ; Keinseidene Blusen in aparten Streifen und effekt -
vollen Chines jetzt 10,00 , 12,00 , 15 . 00 etc . , schicke Theater - und
Qesellsohafts - Blusen jeder Art jetzt 15,00 , 17,50 , 20,00 etc .
Schwarze Seiden - Blusen in nur soliden Gewoben jetzt 9 00
12,00 , 15,00 etc . Vornehme Samt - Blusen 10,00 , 12,00 , 15,00 ctc !
Sämtliche Blusen sind ganz auf Putter gearbeitet . Aenderungen
sofort . Maß - Anfertigung schnellstens . Adresse genau beachten .
Seide n - Engros - Haus Hermann Herz o g, Berlin
jetzt nur Leipzigerstr . 79 , 1 Tr. , am Dönhoffplatz .

Heute Sonntag 12 —2 geöffnet .
Telegr . - Adresse : Seiden - Herzog »

Moerner' s Blumengarten
Ober - Schönewelde

Dampferstation Stern
emplichlt sich zur Abhaltung von Sommerfestlichkeiton joder Art .

2 große Säle . — 3 Familien - Kaffee - Kocbkücben .

Tel . Amt Grünau Nr. 32. 7862 *
Den geehrten Bercinen und Gewerkschaften empfehle ich mein herrlich am Langen und

Sedbln - See gelegenes Etabiissement mit großem , schattigem Garten und 600 Meter Wasserfront zu

Tampfer - Partien « « » Land - Ansfliigen .
Kegelbahnen . — ZtuSsPannnng für 40 Pferde . — Dampferstatio » der Stern - Gesellschaft .

Gutgepflegte Biere . IM " Exquisite Küche .
Dresdener - Straße 96 .

Tel . Amt IV . Nr. 8666 .

Große Festsäle für Vereine , Verfauimlungeti , Hochzeiten usw. mit großer neuer , elektrisch
beleuchteter Bühne ( 18 Verwandlungen ) , 100 —1000 Personen saffend .

Inhaber : Adolf Muxfeldt .

Dresdener Casino ,

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. •

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . dl . Zanieltat . "

Leih - Haus
Charlottciibnrg ,

Friedrich - Karl - Plan 12 ,
Berlin , Antlamer - Straffe 2.

Beleihung von Brillantem Gold - und
Silbersacheu , Uhren . Bücher », Wäsche .
Kleidungsstücken ie . 354 V



Splttelmarkt Belle Alllance - Strasse Grosse Frankfurter Strasse

Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch

Eleg . Rosen - Piquecc
2 Losen mit Laub

. . . . . . . . . .
OD FL

Röschen - Pique m-

Laub in dlTeisen Farben — Z O Pf.

Moos - Röschen 18
�

grosse Farbenauswahl

. . . . . . .
Pf.

Röschen - Piqu § "V' p11*'
verBchiedeno Farben

. . . . . . . .
OöPf .

Brunnen - Strassc

soweit der Vorrat reicht .

Blüten - Piqu6
aoteili� , Seide mit Stoff . . . . 40Pt

Heckenrosenlaub
0i -

6 . — mit Knospen . . . . . . .00 Pf.

Rembrand - Form �b�n '
mit reicher Band - n. Strausa - a q r n
federgarnitur

...............

IZ . OU

jy _ /Utvd

cim� €dion
Taffet - Band 45pf . ! Moderne Flügel 2

48 , 75�

FederpOSen sohwan , «ein , natnr 5> 10 Pf.
f " ihin # i _ RanH Seide ca. ll ' /i cm breit , Qr >* - /nme - DanU moderne Farben

. . . . . . . . . . . .

Meter OUPt

Einheftekragen r�t . Üü�. fr : 12 , 18 , 25PL I Chiffon 65 . 95 . 125 pl

Neuester Garnier - u . Gesichtschleier 1 . 45

Ein grosser Posten Straussfedern » . ssemung 65 pf . « - m i . ng 95 » .

Mousseline - Bluse , venw�Ä Fut8�"?. ' 4 . 50

IC -a riay + a Rlnem 1» nur neuen Bessins auch weiss -
r \ CirieriCJ DlU & e schwarz kariert , m. KrsTstte QCC
und Kragen - Gsrnitnr auf Futter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ODO

Schwarz - weiss karierte Bluse m"

Kragengarnltur und Kratatte auf Futter in dir . Farbe « 4 . t ? 0

ä ans gutem schwarzen . / - > i — n
Sacco 4 . 85 , 6 . 75

Sacco xäffeÄhM p 75 10 85WCtlsUU T#Arb«itett auf Futter IW . Uv - »

Pliss6 - Morgenrock . . 7t .
Wollstoff in schön . Farben mit reich gara . Kragen 14 ,10

Plisse - Matine ��uier�m�Kra�n " . " ! ' 11 . 75

Märlnhon lor - lraH aus entern blauen Cheriot mit Kieler
IVlaUL . l1cn üdUKoll Aufschlag und Litzen fiir das Alter

reo ca. 8 —f Jahren 2 . 95 ron oa. 10 —IS Jahren 3 . 75

Frauen - Paletot
mit seidenem Berera - Beeatz . . . . . . . .l4 " . OL/ | lO . Ov /

In den weitesten Grössen vorrätig !

äton - Form S?4Ch�n7�t
5,reieh . Band - u. Eosengtrn . O . / O

Taffet - Blusenhemd In modernen Streifen nnd schwarz - weissen Karos 7 . 85

Taffet - Unterrock 8 . 75

Taffet " KOStÜm reiA garniert , Bolero - und Faltenrok

. . . . . . . . . . . .

. . . . .20 . 50

KOStÜm " ROCk weiss - schwara kariert , in nenester Verarbeitung

. . . . . . . . . . . .

6 . 75

Frühjahrs �IPalefof BJS

F rühjahrs - Oosf ume 12 . 50 , 15. 50;

Mädchen - Kleid aus schottischen Stoffen mit Stickereikragon , Manschetten und Kravatte
Lange es. 60_

«
_ 70_ _75_ 80

_
85_ 90_ 95 100

4 . 75 5 . 25 5 . 75 . 6 . 25 6 . 75 7 . 25 7 . 75 3 . 25 3 . 75

S II " - I - I _ - „ - aus dunkoldlauom Cheviot mit roter Elnheitspreij für die LSngon

IVIdUCnen - V�dpe Kappe und reloher JtppIlXatlon . . . . . .Ct . 00 —7 B 2 . 90 Ca . 75 —100 0 . 75

Unterrock - Volant * . w3 . 75 Unterrock - Volant 3,4 . 30
- — < �

Moderne Breton - Form
anseleg . Phantasleborde . zwelf . Q crv
m. reicher Chiffongorn . u. Pose ö . üU

Rosenlaub Piqnd 28 pt

Krag . - u , Manschetten -

Garnitur m,t Halene . . Spitzen

garniert . . . . . . . . . . .Qarnltnr 4oPt

Chiffon - Hut
mit hocheleganter Bosen - i c AA
gsrnitnr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 . DU

Frauen - Form Z? -
reloherChtffon - u. B umengsrn . / . / 0

Rembrand - Form
Chiffon o. Phantasieborde mit

g

Breton - Form
sus sieg . Phantasiebordc mit A CA
Chiffon n. Blnmengarnitur . . . vJ . ÜU

Ö2-
_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Verantwortlicher Redakteur : . Han » Weber , ivertt «, gür den Inseratenteil bermttw . : ThVGl»cke . Berlin . Druck u. Verlaa : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer dt Eo. . Berlin SW
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Versammlungen .
Ter Philharmonie . Bonkott

beschäftigte am Dienstag ein « außerordentliche Generalversammlung
des Wahlvereins für den vierten Wahlkreis . Sie begann mit einer
GcschäftsordnungSdebatte . G rudert stellte den Antrag , die DiS .
lussion von der vorigen Versammlung fortzusetzen . Dies wurde
jedoch abgelehnt .

In seinem Refevat bemerkte W « l S zunöchst , daß er nicht vom
Vorstand des Wahlvereins bestellt , sondern vom Aktionsausschuß
hierher delegiert worden sei . Ter Redner schilderte dann die Um -
stände , die vor nunmehr 15 Jahren zum Boykott der Philharmonie
geführt haben und die Erfahrungen , die die Berliner Parteigenossen
seitdem in dieser Hinsicht gemacht haben . Dan , als habe sich die
Leitung der Philharmonie bei den Verhandlungen keineswegs darauf
berufen , daß das Lokal lediglich 5K>nzcrtsaal sei ; Gewerkscbaftsver -
sanmilungen , große Streikversammlungen habe sie nicht verschmäht ,
nur für die politischen Versammlungen der Arbeiterschaft sollt « das
Lokal nicht hergegeben werden . Fni Laufe der Jahre hätten dann
viele polnische Versammlungen bürgerlicher Parteien dort statt -
gefunden . Die Pläne des Flottenvereins seien dort auSgchcckt
worden und die Versammlungen der Landwirtschaftlichen Gesell¬
schaft , die auS denselben leitenden Personen wie der Bund der Land -
Wirte bestehe , seien doch auch nicht als unpolitisch anzusehen . Nur
die Vertreter der größten Kulturbewegung , die Sozialdemokraten ,
wolle man nicht als gleichberechtigt anerkennen . Der Redner kriti -
siert dann das Verhalten der Neuen Freien Volksbühne , die sich
schoil im vorigen Jahr « einfach dem Boykottbeschluß nicht fügte ,
was doch ähnliche Vereine , wie die . Freie Volksbühne " , die „ Kreuz -
berger Harmonie " , die „ Typographia " , ohne weiteres taten . Und
jetzt sei die Leitung jener Volksbühne wieder mit ihrem Antrag auf
Aufhebung des Boykotts gekommen , nachdem sie den Saal bereits
gemietet hatte , also offenbar mit der Absicht , sich dem Beschlüsse der
Partei doch nicht zu fügen . Auf die Anfrage des Aktionsausschusses ,
ob schon Abmachungen über den Saal getroffen seien , kam die Ant -
wort , daß der Geschäftsführer der Bühne den Saal „ für einen der
letzten Tage des Aprrl reservieren ließ " . Das sei nichts anderes ,
als das verklauselierte Geständnis , daß man schon verpflichtet war ,
als man den Antrag auf Aufhebung des Boykotts stellte . Wenn die

Leitung der „ Neuen " den Parteiorganisationen Vorwürfe über eine

nicht demokratische Entscheidungssornl machen wolle , habe sie wohl
am allerwenigsten Ursache dazu , denn iin Vorjahre sind ihre Mit -
glieder so wenig zur Stellung des Aufhedungsantrages , als zur
Entgegennahme des Ablehnungsbeschlusscö durch die Parteniistanzcn
herangezogen worden . Völlig autokratisch hat man über die Mir -

glieder verfügt , indem man sich dem selbst herbeigeführten Beschlüsse
nicht fügte . Wenn dann später die Generalversammlung der

Leitung weder Lob noch Tadel erteilt habe , sei di «S keineswegs eine

Rechtfertigung dieses Verhaltens . Auch in diesem Jahre erfolgte
die Stellung des AufhebungSantvageS lediglich durch die Leitung .
Eine außerordentliche Generalversammlung der Mtglieder wurde

erst einberufen , als dieser daS Feuer durch das ablehnende Ber -

halten der Parteiorganisaftonen unter den Nägeln brannte . Bei
aller Sympathie für die Volksbühnen und ihre Bestrebungen müsse

strengste Disziplin von den Parteigenossen verlangt werden . Ein

Beschlutz , die Philharmonie für künstlerische Vereinsveranstaltungen
freizugeben , werde notwendig auf eine schiefe Eben « führen . Das

beste Kampfmittel der Arbeiterschaft gegen die Saalverweigerung ,
der Boykott , müsse auch in diesem Fall den , Beschluß der Partei

entsprechend auftecht erhalten werden . Der Redner wie ? schließlich
yuf die Erklärung des Aktionsausschusses im . Vorwärts " vom
20 . März hin . _

Hierauf teilte der Vorsitzende , Genosse Hoffmann , mit , daß
bei der Beratung in den Zahlabenden von den 131 Bezirken des
vierten Kreises sich 110 für die Aufrechterhalwng des Boykotts in
der bisherigen Form erklärt haben , 7 für dessen Aufhebung und
8 für die Ausdehnung des Boykotts auch auf den persönlichen Ver -

kehr . AuS 6 Bezirken liegt keine Aeußerung vor . Ein Antrag , die

Philharmonie auch für den persönlichen Verkehr der Parteigenossen
zu sperren , ist auch von der Kreiskonferenz gestellt worden .

Es entwickelte sich dann eine sehr lebhafte Debatte . Genosse
G rudert bemängelte das Verfahren , daS ün vierten Wahlkreise
eingeschlagen wurde . Dadurch , daß die Sache in den Bezirken «nt -

schieden wurde , sei den Mitgliedern , bevor sie eine ausführliche Be -

gründung seines Antrages gehört hätten , eine Meinung aufgenötigt
worden . Der Redner stellte dann seinen Antrag von neuem und

erklärte , daß es unsinnig sei , die Philharmonie für den persönlichen
Verkehr freizugeben , was doch nur den besser gestellten Genossen
zugute komme , während man sie für die große Masse der Genossen .
die auf die wohlfeilen Vereinskonzerte angewiesen seien , sperre .
DaS Verhalten der „ Neuen Freien Volksbühne " zu dem Boykott .
beschlutz und bei ihrem Antrag auf Aufhebung des Beschlusses , ver .
urteile er auch , doch sollte das Vorgehen der „ Neuen Freien Volks -

bühne " die Parteigenossen nicht abhalten , anders zu beschließen »
Genosse David , der Mitglied der Lotalkommission war , als

vor 15 Jahren der Boykott über die Philharmonie verhängt wurde ,
teilte mit , daß die Leitung dieses Instituts damals die Ansicht ge -
äußert hat , daß durch sozialdemokratische Versammlungen der
Charakter des Lokals als Kunstinstitut herabgewürdigt werde , ob¬

wohl in den Jahren vorher z. B, die Maurer dort große Streikver -
sammlungcn abhielten . Gegenüber einer Aeußerung GnubertS ,
daß der alte Liebknecht eS direkt abgelehnt habe , sich dem Boykott -
beschlutz zu fügen , bemerkt der Redner Liebknecht sei , alS er damals

nach Berlin kam , nicht mit den Verhältnissen vertraut gewesen und
Hab « angenommen , die Philharmonie sei ein Kunstinstitut , das für
Arbeiterversammlungen gar ' nicht in Frage käme . Als ihm dann
der Sachverhalt klargelegt wurde , fei er anderer Meinung gc »
worden .

Nachdem die Debatte geschlossen war , wurde zunächst Wer fol -
gende Resolution abgestimmt :

„ Die Generalversammlung schließt sich in Sachen des Phil -
Harmonie - Boykotts voll und ganz dem Beschluß des Zcntralvor -
stände ? der Wahlvereinc Groß - BerlinS an und verpflichtet sich
zu konsequenter Durchführung desselben . "

Dieser Antrag wurde gegen wenige Stimmen angenommen .
Ebenso ein Antrag der Genossen B a r t e l t und G a s a , ent -
sprechend dem Antrage der Kreiskonferenz den Boykott auch auf den
persönlichen Verfehr auszudehnen .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung , darunter ein . Antrag
auf Einsetzung eine » Schiedsgerichts wegen Ausschluß eines Mit -
gliedes , wunden vertagt . Der Vorsitzende H o s f m a n n machte
darauf aufmerksam , daß der Genosse Otto Maaß , dem eine Rüge
wegen Vernachlässigung der Stadtvcrordnetenwahl erteilt worden
ist , nicht der Arbeitsvermittler Maaß vom Holzarbeiterverband ist .

Berliner GewerkschaftSkvmmisflon . In der am Montag ab -

gehaltenen Versammlung der Delegierten stand als erster Punkt
ein vom Ausschuß neu ausgearbeitetes Regulativ zur Beratung .
Ritter gab die Einleitung , indem er ausführte , daß sich eine
Aenderung des bisherigen Regulativs infolge der Beschlüsse deS
letzten Gewerkschaftskongresses notwendig gemacht habe . Redner
erläutert die einzelnen Absätze , von denen aus dem alten Regulativ
verschiedene mit herübergenommen sind ; so die , daß bei allen Aus -

ständen , wo die moralische und materiell « Hülfe der Berliner
Arbeiterschaft in Anspruch genommen werden soll , vorher recht -

zeitig von der betreffenden Gewerkschaft Beratungen mit den ver -
wandten Berufen und der betreffenden Jndustriegruppe zwecks
genauer Prüfung der Umstände anzuknüpfen sind und daß ferner
über den Stand einer Lohnbewegung allwöchentlich dem Ausschuß
Bericht zu erstatten ist� Ein Antrag der Graveure zum 1. Absatz
wurde , da er sich dem Sinne nach mit der Vorlage deckt , abgelehnt .
Ausdrücklich wurde festgestellt , daß an dein bisherigen Modus ,
wonach die einzelnen Gewerkschaften über die Taktik bei Streiks
innerhalb ihres Gewerbes selbständig entscheiden , nichts geändert
werde . Ein weiterer Antrag der Graveure , den Ausschuß zu ver -
pflichten , bei Differenzen , die sich zwischen einzelnen Organisationen
gebildet haben , als entscheidende Instanz zü fungieren , wurde nach
gepflogener Debatte unter Hinweis auf die sich aus diesem Beschluß
ergebenden Konsequenzen , beispielsweise auf dem Gebiete der Grenz -
stteüigleiten , ebenfalls gegen wenige Sttmmen abgelehnt . Der
Ausschutz wird trotzdem wie bisher , wenn er als Vermittelungs -
instanz von beiden Seiten angerufen wird , eine Vcrmittclung nicht
ablehnen . Eine längere Debatte zeitigte der Punkt Abstimmung .
In der Vorlage war die namentliche Abstimmung nach der Größe
der Gewerkschaften vorgesehen , wenn 10 Delegierte dies beantragen .
Hiergegen tvaudten sich Anträge der Kürschner , Graveure und Stein -
arbeiter auf Streichung dieser ganzen Bestimmungen und Vornahme
der Abstimmung nur nach Matzgabe der anwesenden Delegierten .
Die Antragsteller , denen sich auch die Vertreter der HandlungS -
gchülfen und der Handschuhmacher anschlössen , befürchteten durch die
namentliche Abstimmung ein Ucbergcwicht der großen gegen die
kleinen Gewerkschaften . Dem wurde andererseits ciitgegengehalte «,
daß die in den großen Gewerkschaften vertretenen Mitglieder doch
auch ein Recht hätten , vertreten zu sein ; im übrigen sei die schon
im alten Regulativ enthaltene , wenn auch ungemruc Bestimmung
im Laufe der Jahre , mit Ausnahme eines einzigen Falles vor
kurzer Zeit , niemals angewendet worden . ' Es steht nicht zu er -
warten , daß in Zukunft anders verfahren werde . Die Anträge
wurden abgelehnt , die Bestimmungen der Vorlage auf
Grund eines Antrages der Töpfer mit der Aenderung angenommen ,
daß zur Stellung des Antrages auf namentliche Abstimmung zehn
Delegierte von zehn verschiedenen Organisationen notlvendig sind .
Die Beiträge für die Kommission wurden nach dem Vorschlage des
Ausschusses , den Genosse K ö r st e n mit den erhöhten Anforderungen ,
welche cm die Kommission gestellt werden , eingehend ivgründete ,
von 10 auf 15 Pf . pro Jahr erhöht . Ein Antrag der Steinarbeiter ,
den Ausschuß durch Bestimmungen im Statut zu verpflichten , bei
Streittgkeiten zwischen zwei Organisationen beide Parteien zu
laden , wurde , da dies als selbstverständlich erachtet , abgelehnt . An -
genommen wurde eine Bestimmung , tvonach der Ausschuß bei An -
Wesenheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder verhandlungS , und
beschlußfähig ist . Ein Enttvurf , der die Stellung der an die Ber -
liner Gewerkschaftskommission angesckssossenen Vorortkartelle regelt ,
fand die Zusttmmung der Delegierten . Hierauf wurde der Ge -
samtentwurs einstimmig angenommen . — Als Kandidaten zur Neu -
Ivahl des Ausschusses wurden vorgeschlagen : Börner ( Tabak -
arbeiter ) , Brückner ( Graveur ) , Dittmer ( Städtische Ar »
beiter ) , Hartmann ( Metallarbeiter ) , Heide mann ( Bau -
arbeiter ) , Maaß ( Holzarbeiter ) , Neu mann ( Putzer ) , S cha d e
( Buchbinder ) , Sie ring ( Schmied ) und Wappler ( Verein

Berliner Hausdiener ) . — Die Boykvttangelegenheit der Schneider
wurde der vorgerückten Zeit wegen von der Tagesordnung abgesetzt .
Von den Lohnbewegungen der Maler , Bäcker und Barbtere wurde
Kenntnis genommen . Damit war die Tagesordnung erledigt . ES
fehlten die Vertreter der Schriftgießer , Stereotypeure , Eisenbahner ,
Gärtner . Bretterträger , Handels - und Transportarbeiter , Kassen -
beamten . Mormorarbeiter , Porzellanarbeitcr und Lylographen .

Das richtige Getränk ,

richtig zubereitet ,
ist das Bollkommenste und Beste , was man genießen kann . Als

rWtigeS Getränk zum täglichen Genüsse für die Familie empfehlen

die Aerzt « KathreinerS Malzkaffee , und zwar nicht zum wenigsten

wegen feines würzigen , kaffeeähnlichen Wohlgeschmackes , durch den

er , abgesehen von semer Zuträglichkeit und Reinheit , sämtliche

anderen Malzkaffees ausnahmslos in den Schatten stellt . Diese

unschätzbare Genuß - Eigenschaft entwickelt der . Kathreiner " jedoch

nur dann , wenn er richtig zubereitet wird , nämlich

sKlckitru fein mablen . — Slnen grollen Copf nehmen .

— JKIcht OberbrOhcn , fonckem mit kaltem Makler

anfetzen . — Langfam zum Kochen dringen . —

3 —5 Minuten kochen lallen , dann vom feuer

rücken . — IMcrauf noch i —z Minuten stehen lallen -

dann abgiellen oder durchseihen . — Gekochte , gute

MU< h , möglich ft Sahne , dazu nehmen .

Kocht man KathreinerS Malzkaffee nach dieser Vorschrift , dann

wird jeder sagen

hätte nicht geglanbt , datz der

„ Kathreine�fo vortrefflich schmecken

kann ! "

Nie Konten Fahrrftder
und Fahrradzubehörlellc zu enorm billigen Preisen
finden Sie wieder bei 20018 »

Ernst Machnow , Berlin N. ,
Arkonaplatn 1 , Filiale : Kaiser Wilhelmntr . 18K .

Abteilung für Motorfahneuge : Wolllneratr . 11 —1 » .

hochelegante 50. - , 82. - , 55 . - M. " *
gar meine weltberühmlen ArkouarSder übernehme bis « Jahre
Garantie . Luftschläuche 1. 50 , it . - , 2 . 50 , S . 5VM . Laufmüntel2 . 5v ,
3 . 20 . 4 . 50 2k. — Nähmaschinen 28 . —, 36 . —. 42 — M. — Neue
Slllright Motorzweiräder 400 M. ic. — Katalog gratis und ( rank «.

UnQbertroftattk

vollandete Auawahl

in aparten , relch -

haltiget Sortimenten .

Villi TiisiiiiEiraptin
iniitir

Fittliln - Uito

50. - , 45 . - . 40 . - ,

30 . - , 33 . - , SO. - ,

27 . - , 24 . - , 21 . - , 18, *

Z

VsieleeWgete
Ausmusterungen

vornehmster Moden

und Faetons .

Villi TmiiliEUiRptin
iBtirlesiittir

FutNitiUifiia .

50 —, 45, - , 40, - ,

80 . � 83 . - , 80 . - ,

27 . - , 24 . - , 21. - , 18 . -

15 . -15 . - Mk . V IU . - Mk .

Per haupi - Katalog Mr. 29 ( Frühjahr a, Seainier ) wird toatealee n. pm toirel zugeaaadt .

Baer Sohn
Spezlalhaue grOssten Massstabea

Chausseestrasse 24 * 125 e 11 BrQckenstrasse 11

Qr . Frankfurterstr . 20 .

Sennta » bia 6 Uhr geöffnet .

immer am Lager .

Herrenstoffe
Z»awenlt »ff »

neuest « Stoffe für Westen
Irafl MIN Molkenmarkt 12 »et

li.iJ.Frieillaeniler
am besten I

teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik
79 . WallBtr . 7 » ,

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werben . Bernhard Strohmandel .

Berlin K». Jllustr . 5! atalog gratis .

Möbel
Polstervaren

Sofas, Matratzen, Garnituren ,
Bettntellen . 312V »

6tto Sontaeb , ÄÄ ?
4 ? BergntraS « 47 .

Palaterwaran n. aus eigener Werkstan

EineMark
l wSchentllohe Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren-Garderoben.
Ersatz für Mall .

Anfertlgnns nach WaB .
Tadellone AnafUhrnng ; .

lulius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Frankliirlgr Str. 81 II.
Eingang StrauSbargar Platz . •

1 —MW » ——» ———» » » » » » ' >



Morgen , Montag , öen 9 . April

öe�rlt5 ' Ver8Smm! ungev.
In diesen Versammlungen werden
ntf abends von 6 — 9 Uhr
die Stimmzettel zur Urabstimmung
die Gehälter der Verbandsange

stellten betreffend , eingezogen .

Die Kollegen , die noch keine Stimmzettel haben , erhalten solche
in diesen Bersammlnnge ».

II
erden . .

mnng
ange -

Rosenthaler o . Schönhauser Vorstadt : <
vei Schük .

>Schönhaus . - Allee2S >

Tagesordnung : t . Vortrag : . Das Recht im gewerblichen ZlibeitSverhätt -
NiS" , Referent Kollege Eine r� 2. Perbandsangelege »>heiten . 3. Ver «
chiedenes . Frauen und Nichtmitglieder haben Zutritt .

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

Osten und Nordosten : « » » » - « ? itrahe » i .

Tagesordnung : 1. Vortrag deS Genossen A. Struepp : » Der russische
Freibeitsdichter Maxim Gorli , Rezitationen " . 2. VerbandSangelegcnheiten
und Verschiedenes .

ES ist Pflicht aller Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Kovlsipsta Unvaiffa ' im Schwarzen Adler ( Jnh . Gebr . Arnhold ) ,
Uvdlll�llv IUI Ul iv . Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee s .

Tagesordnung : t . Vortrag des Kollegen T a r n o w über : „Bilder vom
russische » Freiheitskamps *. 2. Diskussion . 3. VerbandSangelegcnheiten .
4. Verschiedenes .

gM " Kollegen l Eurem Wunsche gemäß steht nun ein interessanter
Vortrag auf der Tagesordnung . ES ist daher Pflicht , mit Euren Frauen zahl -
reich zu erscheinen . Der Bezirksletter .

Süden o . Südosten : imMsrrische « Hof , Admtralstr . iso .

Westen und Südwesten : be, » avei . B- rgmannstr . s - ? .

Tagesordnung : t . Vortrag deS Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt
Wolsgang Heine über : . Die Gesährdung des KoalitionSrechleS durch
die Rechtsprechung *. 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten und Ber >
schiedenes .

DeS hochwichtigen Vortrages halber muh jeder Kollege erscheinen .

83/14

Uedding u . Gesundbrunnen : lmCoraI�Är: ! ,7, . brodt '
Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Frau Dr . Wehl über : „ Die

Frau und der Sozialismus *. 2. Diskussion . 3. VerbandSangelegenhciten .
Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich mit ihren Frauen zu er «

schewen .
DerBezirkSleiter : Ehrhardt .

Die Beitragsammler werden ersucht , die auf den Zahlstellen
ädrig gebliebenen Stimmzettel Montags 6 Uhr abends nach den
Bezirksversammlungen zu besorgen

Zentral - Verbanil der Tepfer Deutschlands.
_

- Filiale Berlin .
_

Donnerstag , den 12 . April 1906 , abends 6' /2 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Engelufer IS ( großer Sank )

Gen & raUVersammlunQm
Tagesordnung :

1. Abstimmung über den Antrag Koinzer . 2. Bericht des Vorstandes . 3. Wahl des gesamten Filialvorstandes . 4. Abstimmung
über den Chamottetarif . 6. Verschiedenes .

In Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung ersuchen wir die Kollegen vollzählig zu erscheinen . Der Vorstand .
In der heutigen No. 14 des . Töpfer * ist obige Generalversammlung infolge eines Druckfehlers zum Donnerstag , den | | j19. April einberufen ; es soll heißen : Donnerstag , den lÄ . April 1906 . D. O.

Moabit : bei Nagel , Putlitzftraste 10 .

Verband der an Holzbearbeitungsmaschinen
beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend .

Am Montag , den 9 . April » abends 8' /z Uhr :

M General - Versammlung �
im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer IS , großer Saal .

Tagesordnung : 1. Kassenbericht . 2. Vortrag des Herrn Dr . Sch üler über : Moderne Licht -
behandlung ( Röntgenstrahlenbchandlung , Radiumstrahlenbehandlung , Finsenbehandlung ) . 3. Diskussion .
4. Stellungnahme zum I . Mai . 5. GewerkschastlicheS . 7S/8

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet Der Borstand .

stll . Mitgliedsbuch legitimiert . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . D . O.

Gewerkschaft der Maler

Telephon Ami I. 7779 .

Berlins und Umgegend .
Bureau : Stralauerstr . 48 . Telephon Amt t 7779 .

Montag , den 9 . April 1906 , abends 8' / , Uhr , in Boekers Festsälen , Weberstr . 17 :

Wvrsammlung .
TageS - Ordnung :

i . Bericht über den Stand des Streiks . 2. Diskussion .

Sämtliche ln Arbeit stehenden und streikenden Kollegen find verpflichtet , zu dieser Versammlung zu erscheinen .
Kontrollkarte legitimiert . ver VorstwDd .

Der Arbeitsnachweis der « ewerkschaft der Maler Berlins . Stralauerstr . 48 . Telephon Amt 1, 7779 ,
ist während der Dauer deS Streiks ununlerbrochen von vormitlagS 7 Uhr bis nachmittags S Uhr geöffnet und
werden GeHülsen und Anstreicher an diejenigen Unternehmer , die den Taris der Gehülsmschasl unterschrieben haben .
jederzeit vermittelt . 155/4

Die Strcikkontrolle für Streitende geschieht im Bureau , Stralauerstr . 43 von vormittagS ' 10 —11 Uhr
und nachmittags von 4 —5 Uhr. _ _ Die StrelklcUnng .

Orts Krankenkasse
des

Töpfergewerbes
zu Berlin .

Donnerstag , den 19. Aprll 1903 ,
im Königstadt > Kasino , Holzmarlt -

straffe 72 :

Generai - Versammlung
der Delegierten .

TageS > Ordnung :
Bericht deS Vorstandes . — Beucht

des Prüfungsausschusses . — Ver¬
schiedenes . 272/4
Eintritt nur gegen Vorzeigung der
= = Legitimationskarte . ■

H» go John ,
Vorsitzender .

Max Huhu ,
Schriftsührer .

MW Smnuenbaner u. Külfsarbeiter .
Verbanil der baugewerbi. Hilfsarbeiter Deutschl.

Montag , den 9. April 1906 , abends 8 Uhr . im Lokal
von ch . » g : u » tia , Lranienftraste 163 :

Hdp * Versammlung " UW
nllrt im Krmmenbaufach beschiistigien Arbkiter.

TageS - Ordnung :
1. Der Stand unserer Bewegung . 2. Anträge und Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Kollegen ist erforderlich .
33120 * _ Der ZweigvereinSvorstand .

IMterkODfektionS ' Schneilkr
und Schneiderinnen !

Montag , de » 9. April , abends 8' / , Uhr , im » Englischen « arten » .
Alexanderstr . 27 o :

Oeffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht über die Stellung der Arbeitgeber zu unseren Forderungen .
L. Beschluffsassung über das Angebot der Arbeitgeber .

Kollegen und Kolleginnen , erscheint zahlreich in dieser Versammlung .
163d Die LohnkommiHsion .

Oeffentliche

Versammlung
der

Krankenkassen-Eingestellten
Groß - Berlins

am Montag , den 9. April 1906 , abends 8 Uhr , im . Englischen
Garten * , Alexanderstraste S7e .

TageS - Ordnung :
1. Die Mastregelung von 19 Kollegen durch den Borftand der

OrtStrankenkasse der Schneider . ( Fortsetzung der am 3. April ver «
tagten Diskussion . )

2. Berichterstattung über die Einigungsverhandlungen .
' Es ist Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen ! =

Der Borstand der Bcztrtsgruppe
de ? Verbandes der Berwaltungsbeamten der Krankenkaffe »

und Berussgenoffenichaften Deutschlands .

_ _ I . A. : Emil Ptannkuch . _ 291/11

Verein für f rauen u . JVIadchen
der Arbeiterklasse «

Mentag » de « 9. « pril . abends 8' / , Uhr . in Feuersteins FettiSlen ,
Alte Jatobstr . 76 :

v - rt - aa . - » « E - n " « » - mann llbn - „pif tim�imscht
SttöBiunj boi 100 | al | tf «. " «- - - Z».

jlrbeiter -BildungsschuleBerlin
Sonntag , den 8 . April , abends 7 Uhr , im Gcwcrkschaftshauie ,

Engel - Ufcr 17», Saal 1 :

Uortrag - ° n frau Dr. Sußmann 05 « : „Moderne Erziehung ".

Nach dem Vortrag : ( fctnüMches 3eisammen -

seln und 7anz•
<Etn »rttt 80 Pk . in « . Garderobe .

4/13 »

Achtung ! Kanschloffer ! Achtung :

Seit Freitag früh stehen die Kollegen in 2 » Werkstätten im Streik .

Die übrigen in Betracht kommenden Firmen haben bewilligt , darunter auch
eine Anzahl Jnnungsfirmen .

Von Montag , den 9 . April ab , dürfen sämtliche Bauschloffer nur noch mit

Berechtigungskarten arbeiten , diese werden Sonnabend abend den Vertrauensleuten

ausgehändigt . — Die Bauarbeiter ersuchen wir , uns dadurch zu unterstütze », daß sie
die auf die Bauten kommenden Schlosser »ach den Arbcitsberechtigungskarten fragen .

Jeder Schlosser ohne Karte ist als Arbeitswilliger zu betrachten .

Des weiteren machen wir alle Bauschloffer darauf aufmerksam , daß ohne

Zustimmung des Streikkomitees nirgends die Arbeit niedergelegt werden darf .

lle/s Z) as StreikUomifee . Cohen .

Um ein seidenes Kleid
in jeder Beziehung vorteilhaft einznkanfen , muß man vor allem
darauf Wert legen , daß trotz der niedrigen P r eise nur reelle , moderne
Seidenzurzwanglosen Auswahl gestellt sind . Gelegenheit hierzu
bietet diese Woche das bewährte S e i d e n - E n gr o s - Ha n s Hermann
Herzog , Leipziger - Str79 durch direkten Verkauf anPrivate . Beine
Seiden für Ball - und Gesellschaftsroben , jetzt 1. 25, 1. 75, 2. 20 etc . Keine Seiden für Braut - und
Hochzeitsroben , jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75 etc . Aparte Louisines ä jour und Chinö - Seiden für
Blusen und Jupons , jetzt 1. 25, 1. 75, 2. 50 etc . Schwere Damast - Futter - Seiden , jetzt 1. 50. Bein -
seidene scbw . Damast - Merveilleux etc . 15. 00, 20. 00, 25. 00, 30 . 00 p. Bobe . Neuheiten in weiß -

schwarz gestreift und kariert in allen Preislagen von 1. 75. Masken - Seiden 0. 60, 0. 75 etc .

Beinseidene sohw . Tastete von 1. 35 bis zu den elegantesten Qualitäten . — Muster franko .
Adresse genau beachten . . 112/20

Orts - KrtUlhenktO
für daS

Tttptmrrrgttveriieznökritn .
Donnerstag , IS . April , abends
8 Uhr , im Gcwerkschaftshause ,

Engel - User lö ( Saal VII ) :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Rechmingsbericht . 2. Beschluff¬
sassung über die Abnahme der Rechnung
deS JahrcS 1905. 3. Bekanntmachung
der Beschlüsse des Vorstandes . 4. Wahl
eines MilgliedcS zum Vorstände .
( Arbeitgeber . ) 5. Verschiedenes .
271/19 Der Vorstand .

I . A : H. Lobitz , Vorsitzender .

Freie Kranken - und Begräbnis¬
kasse der Schuhmacher

u . BerDfagcnoNscn Berlin «
( E. H. Nr. 27) .

Montag , 9. April , abends 8 Uhr ,
bei Feuerstein , Alle Jatobstr . 75 :

CölielSl-VAAiNMlVg.
TageS - Ordnung :

1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Innere Kafsenangcie�enheiten .

7176 Der Borstand .

Selden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
Beate Sonntag 18 —8 Uhr gettffhet .

Telegranim - Adroaae : Seiden - Herzog .

Berlin , nnr Uelpiilgep - Str . 79 ,
1 Treppe , am BOnhoffplat « .

Östcr - Gcschenh!
Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 5 Mark an

einen hervorragend schönen künstlichen

Kirsch- , Rosen - mer Fliederbaum

gratis !
Heute Sonntag bis 6 Uhr geöffnet. " AS

Louis Heymann�s
Hcltcstcs Marenhaus des

Kottbuserdamm 73

Raballmarken
werden

trotzdem ausgegeben !

Raballmarken
werden

trotedero ausgegeben !

�rts Krankenkasse
des

Töpfergewerbes
zu Berlin .

Die in der Gencralversammtuiig
vom 30. November 1905 bcschlosicncu
Siawtenänderungcn si 40 Absai ! 1,
§ 48 Absatz 1. « 53 Absatz 1 und § 54
deS Statuts sind vom BezirksauS -
schuff unter dem 6. März genehmigt
und treten hiennit in Krast .

Statutenänderungen sind im Kasten «
lokal zu haben .

Hugo John . Max Huhn .
Vorsitzender . Schriftsührer .

A. chtiing ! AnHttchneiden :
Auf TeilzahlniiK -1!

Wöchentlich nur 1 Hb .
GroUe Auswahl

in Herren - und Damen - Uhren ,
Standuhren , Freischwinger ,

Rcgulateurc ,
Broschen . Ringe ,

Kelten , Stücke , echte 1

MenzenhauorZithern ,
Phonotrcaplicu

Plattensprech maschmen . Poiypuons ,
Karmonikas , Mandolincn , Geigen etc .

Verkauf von Platten , echten
Edison - und pa. 1 71k . - Walzen .

Jnhre & König .
Warschauerstr . 72 ( nahe Bahnhof )
und ReinickendorlorstraBe 57 ( nahe
Bahnhof Wedding ; . _ 67GL *

5 ? Ä. B. Koch, 55
Koblen - GroR - HamlluDn

Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise sür nur la Marken ab Platz -
Pr,ma la Halbstet , le ( be.

kannte Marken ) pr . Ztr . « 9 Pf .
I » Marienglüek pr . Ztr . ( no

618 120 Stck. ) . . . . H5 Vs.
' • Diamant ges gesch. ( l 10 bis

. «tt . . . . .90 Ps .
la Ilse zu dem von der Jlse - Grube

fcftgcfmei , Preise .
Anhalter Kohlcnwcrke Ztr . 95 Pf .
Anthrazit ( 5ade . . « M-
Bruch . Koks . Steinkohlen usw. zu
den billigsten lagespreisen . An «
ltiserung frei Keller je nach Quantum
P. Ztr . 10 —15 Ps. mehr . — Bei

grdfferer Abnahme billiger . >

�
Skiickeiislt ' . 6.

besonders billig .
Reparatur . , Emailliarung , Vermckel .

J Diacolt Ri*dort , «trinmctzttr . g.
. DlChCII , älteste Reslerhandlung ,

Große Auswahl IN Herren « U. Damen »
slopeii iowie serligcr Knaben - und
Arbeiiergarderobe , Mädchcnmänteln .
Koilümröcke ». 31ZV »



Ein kräftiges Mädel angekommen .

�oriK Kotin und Frau Emma
geb. Behrendt

Kopenbagcnerstratze 78.
MMMWV ' W' MMWHMM ' WWW - W

i Unserem Genossen Karl Helbing�
J und Frau zur „Silberhochzeit " und d
? Lustav tiolding und Kraut zur �
f grünen Hochzeit die besten Wünsche . ?
d Die Genossen des 482. Bezirks . |

IferliaiiiOerwaltiijsleaöiteD
der KranKeakassenimdBenils-

genosseusctiaftenDeiitsciiländs.
Bezirksgruppe Berlin , Brandenburg

und Mecklenburg .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Kranken -
kontrolleur

ICssH Sauer
verstorben ist . 291/10

Ehre seinem Andenken I
�Dte Beerdigung findet heute
Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr ,
vom Traucrhause Prenzlauer -
Allee 212 aus nach dem Georgen -
Kirchhos in Weißensce , Rolle -
strahe 100, statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Bezirtsgruppenvorstand .

Zentral -Kratikeii- und Sterlie-
kasse der Wler .

Verwaltungsstelle WeiBensee .
Todes - Anzeige .

Den Mitglieder zur Nachricht .
daß unser Aiitglied

krieliried 8ekmMe
am 4. April gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet / heute

Sonntag , den 8. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des Wcißenseer Friedhofs ( Rölke -
ftraße ) aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
184/6 Die Ortsverwaltung .

Oeutscher

Tabakartieiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern hiermit zur I
Nachricht , daß unser Kollege , der I
Zigarrensabrikant

Julius Schillert
am 5. Slpril verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 8. April , nachm .
4 Uhr , vom Trauerhause inWeißen -
see, König . Chaussee 33 a, aus nach
dem Gemeinde - Friedhos Rölke «
straße 48 statt . 187/6

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

I Ii MI 11I

Verband der Lederarbeiter
Filiale 1. Berlin .

Dodes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Franz Rother
1 am 5. April 1906 , vorm . 10' / , Uhr ,
| an Herzschwäche gestorben ist.

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet Sonntag ,

! de » 8. April , nachmittags 4' / , Uhr .
I von der Halle des St . Sebastian -
I Kirchhofes in Reinickendors , Hum -
I boldtstraße , aus statt . 291/12

Um rege Beteiligung ersucht
Ter Ortsvorstand .

Deutsciier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Wickler

• losepk Wittig
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !

_ Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 8. April , nach »
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause
i ijcnnitr . 47) aus nach dem Se -
bastian . Kirchhos in Reinicken -
dors statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
116/7 Oie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die Teilnahme bei der Beer .

digung meines Mannes , des Tischlers

Otto Schulz
sage ich den Kollegen von « rttn
n . Kettwig sowie dem Deutschen
L- olzarbeiter - Verbande meinen besten
Dank . . 10946

Wwe . Luise Schnlz .

. Simmel , Ä
Spezialarzi (fit 29/14 «

nt - nnd Harnlcld ®' * -
&—7. SonnlagS 10 —12 . 2 — 4

Dr . Schünemann
speziat - Arzt sür *

Hunt - und Hni - nlcidcn ,
l - ' i - micn l<runkbeltcn .

Friedricbstr . 203 , Ecke Schnvenstr .
10 - » , 5 —7 , Somit . 10 —X» Uhr ,

Am 5. d. MtS . verschied nach
langem , schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
de!' Tischler

Heinrich Wallmann
im Alter von S7 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 9. d. Mts . , nachmittags 4>/,Uhr ,
von der Leichenballe des Emmaus -
Kirchhofes in Nixdors ( Hermann -
straße ) aus statt .

Deutscher

Hekarheiler - Verhanti
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

| daß der Kollege Tischler

Heinrich Wallmann
am S. d. MtS . verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 9. April , nachmit¬
tags 4' / , Uhr , von der Halle des
Emmaus - Kirchhofes in der
Hermannstraße aus statt

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
83/15 Die Ortsverwaltung .

Zetitral -Kpankeii- und Sterbe¬

kasse der Tischler
und anderer gewerblicher Arbeiter

( Ortsverwaltung Berlin U) .

Hierdurch zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Tischler

Heinrich Wallmann
am Donnerstag , den S. April , ge-
sterben ist .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 9. April , nachmittags
4' / , Uhr , von der Leichenhalle
des Emmaus - KirchhoseS aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwallung .

IfiSCHHin
E . H. \ o . 89 .

Am Donnerstag , den S. d. M. ,
1 nachmittags 51/« Uhr , verstarb

nach langem , schwerem Leiden
| unser Mitglied

Heinrich Wallmann .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung erfolgt am
Montag , den 9. d. M. , nachmit -
tagS 4! / , Uhr , aus dem EmmauS -
Friedhof .

Um zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder ersucht
198/10 Dsi » Torstand .

Dr . Ratkowski
Spezialarzt kür Magen - und

Darmkrankheiten [ 112/6
wohnt jetzt fl�tfl

Oranicnstrußc » » » > »

Von der Reise zurück :

Dr. med. Felix Davidsohn ,
Spezialarzt fQr Lichtbehandlung ,

Röntgenlaboratorium . Luisen - Ufer 32.
Kassenärztl . Sprechstd , 8 —10 , S—' IJ ,

zaiinant Ernst Lazarus
ist von Alte Schönhauserstr . 60

nach Alte Schönhauserstr . 54
verzogen .
Sprechstunde 9 —6 .

108/4
Tel . m , 8492 ,

Über soco exempl . verhau »

D/e Harnleiden
Ihre Cefahren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med . Schnper ,
BERLIN — Preis 1 Mark .

�Hygienische
Bedirlszrükel . loubbi . r . auuog

m. Empfehi . viel Aeraie u Prof , grat . ullr
B. Dnser , fiammiwaienjakrik

Berlin MW. . Priednchtira »»»- " « •

AntomobilfuHrer ! !
Jedermann wird schnellstens zu

erstklassigem Chauffeur ausgebildet .
Lehrpläne kostenlos . Automobd »
technikum „Berlin " . Svi - Hernstr . 11/12 .

Typographia .
_ _ Nächste Uebungsstunde

Donnerstag9Uhr ind . Arminhallen .
Heute : Bundosstunde .

Der Vorstand .

UMMl
Olga Jacobson , sl,nrvafl,edun5.

Roh - Tabak
Deli - Decke Nr . 5604

a Pfd . M. 2,50 , II . Länge
Vollblatt .

W. Hermann Müller,
Berlin 0. , Magazinstr . 14.

Heinrich Franck
Berlin N. , BrunnenstraSe 185.

Zlkbersktischks Kosgnt
sehr blattig , sein in Brand u. Geschmack .

~BiHige Rohtabake .
Max Jacoby , Strelitzerstr . 82.

J . Baen

B3llSlr,2 !i,PrinzC!(Alloe
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletots .

GroSes Lager
in- und ausländischer
Stoffe , zur Anfertigung

nach Maß.
Allerbilllgste , streng feste Preise »

Küte und Klötzen
für Herren und Knaben

--- -- kaufen Sie vorteilhastest am ---- -
k ! ngi - o » . l . » g « r KilrlZnock «

Abteilung für Einzelverkauf

Forsferstr . 1, parterre ,
_ ( am Görlitzer Bahnhos ) .

thRrlolleudurg .
f. Kunstmann,

nur Wallstr . I

Uhren und

Goldwaren .
Großes Lager

Reparaturen schnell und billli
Billige Preise , 8082 *

j Wichtig I.Gnjndstiicksiiesitier
Otto IVachtigal ,

Holzhandlang , Bach ,
liesert billig und prompt

Hölzer zum Laubenbau , Dach¬
pappe , Baum - und 2aunstiole ,

Spalierleisten etc . 10156 *

□Stute 6 ZK.
Neu ! MNarzeiien Neu !
n Zepernick , nahe der Bahn . Guter
Gartenboden , auch Wasser - und
Bergparzellen , UlRute v. 6 M
an ( ca . 20 Parzelle » a 5 M . pr
□ 91. ) . Kirche , Schule , Kaufl . , Hand
werker ?c. im Orte . Günstige
Zahlungsbedingungen . Verkäufer
täglich , auch Sonntags , im Verkaufs -
Pavillon am Bahnhos Zepernick . sl 046b *
ck. Bieger , Berlin , Goniardstr . 5.

inde
„ Zam Gatenberg "

( Stadtbahnstation Erkner ) .
Romantisch am Walde und Spree

lelegen . Von Erkner 30 Minuten

herrlicher Waldweg oder entzückende
Motoroootsahrt ab Erkner und

Hessenwinkel . Vereinen , Gesell -
schasten bestens empsohlen . Riesen -
Danzsaal , verdeckte Kegelbahnen ,
Spreeterrassen , uralt . Baumbestand .

/MWg�ewzAmZimmer
mit und ohne Pension . 809L '

Fernspr . Amt Erkner Nr. 93.
Alb . ll - ebiaana .

Hrim » Schweine - Liesen
a Pfd . 65 Pf .

Dickes RückeufeU
a Pfd . 7ä Pf . " MS offeriert

E. Watzel, . « T «

Cigar elften sind die besten -

Marke A . . * P' fl . , — Ultra . . 3 Ffg .
- < Küullieh in allen Cigaptengeschäfien .

Vollständig renoviertes 3ad !

. Anklamerstraße34,
. . . _ _ _ _ __ _ _ _gegenüber der Zlonskirch - Strasse .
Russisch - röm . Oampfkasten - , Lohtannin - u. Massage - Bäder .
Natdrl . flüssige kohlensaure Sool - , Stahlbäder . Sämtl . mediz .

Bäder nach ärztlich . Vorsehe . Dampfbäder für Damen I

Zu jeder Tageszelt . Annahme sämtlicher KrankenkassenZU jener wnnanmg sammener ivranBöiiRaoocu

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge usw . mein 439L *

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - und Emaillewaren - Gesehäft

sowie » Umtllcbo Köchen - Artlkcl zu den billigsten Preisen .

Hugust JWeUrt ,

Ein neues Flugblatt
für den

Ifaeiranstritt aus der Kirche
beabsichtigt demnächst der

Agitutieils-Aussihilß der twrdipstu Gcmeiudc Aerlin
= in einer Million Auflage �
zu verbreiten . Für Berlin und Umgegend bittet der Ausschuß ,
datz diejenigen Gesinnungsfreunde ( Männer und Frauen ) , welche
sich an der ( an einem noch zu bestimmenden Sonntag ) stattfindenden Ber «

breitung beteiligen wollen , sich schriftlich bei den Unter -

zeichneten melden . Da es ein ganz allgemein gehaltenes Flugblatt ist , geben

wir dasselbe auch unentgeltlich nach auswärts ab . und ersuchen Gesinnungsfreunde ,
welche das Arrangement der Verbreitung in anderen Orten übernehmen wollen »

unverzüglich ihre Adressen ( deutlich geschrieben ) mit Angabe der Anzahl der gewünschten
Flugblätter an einen der Unterzeichneten einzusenden :

A . Hoffhiann , Blumenstr . 14 . © . Bohne , Kopenhagenerstr . 15. 62/11 *

Eiserf , Grüner Weg 68 , IV . Jttntsch , Weidenweg 71 . H . Peege , RüderSdorferstr . 48 .

_
VM " Auch sind daselbst Austrittsformulare gratis zu haben !

_

pllionfüfttd ) ftptoM it . belliijhri
Kognak , Rum , echten Likören k . w"ndunz°der

- WSSS - Ins kpmnHe
Nach beigegebener , einfachster Borschrist bereitet , ergeben dieselben zirka
2' l2 Str . vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke , von köst¬
lichem Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als muster¬
gültige anerkannt . Die so bereiteten Liköre etc . sind den feinsten
und teuersten Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich ,
nur bis um das Zehnfache billiger .

E Prüfen u . urteilen Sie selbst !
i Sie sich nichts Anderes als ebenso gut oder gar besser auf¬

reden . 7r Es gibt keinen Ersatz ! — Wertv . 192 seit , illustr . Rezeptbuch
11. Austage » Die Destillation im Haushalte " , sämtliche Rezepte enthaltend , gratis .

Fabrik and Terbaaf ] ftf SIX VdMl . 0
t�iNserstraBo 5 ,

_ _ _ 3, Haus v. Roseuthaler Tor . _

Qrobicren gebt
über Studieren !

Tollbommen echt and retn sind die
aus den berühmten

Drlglosl - Heidiel - Hssenie »
„ Harke Qlchtberz "

selbstbereiteten Liköre , den ersten Spezialitäten der Welt gleich , aber
bis um das Zehnfache billiger .

Man probiere
A Hasch , Boonekamp , Chnrfnrtl . Wagen , Cherry
Brandy , Cnra�ao donble orange und triple see ,
Cacao , a la Bencdictiner und Chartrease grün

oder gelb und wird
über die Qualität und die enorme Ersparnis staunen .

Eler - Cogn » c - Extr » kt PL 76 Pf . zur Herstellung von

sf. lics -Ccgnac nach holländ . Manier . " i� |
Bin Rocbgcnuß für jeden feinfebmeeber .

Vielfach höchst prämiiert ! " WD
Werlvolles Rezeptbuch „Die Destillierung im Haushalt " hoatenftrel .

Otto Reichel , Berlin SO. , Eiseiibahnstraße 4.
diröüte 8pezialtabrik lleatschlands .

Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen !
Man verlange in den darcI > ZsIed < ; r > ag8 « cIiUder kenntllcken
Drogerien zc. cniHdrücklich Kclchel - Esaenzen mit dem
,Xlclitlierz " , denn diese sind altdewukrt und allein echt .

Reicliel - Spiritus Liter 1 . 50

s
CesellseliaftsliäQS

= Erkssar

Jnh . M. Degebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge «
ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .

Zwei Säle und Platz sür 6000 Per «
tonen . 444L *

Reste

dentsclie

Fabrikate
Veberall

zu
haben .

f }ut - Zcntrale
Oranienstr . 2

Großes Sxezialgefchöst
_ _ für Filz - und Seiden - Diite .

Grof/es Lager in Rrsvistten . jlsnll-
schuhen, Trikotagen, Schirmen , Stocken u. Ktützen .

schrägllber I
dem Ring - 1

bahnhof .
US. Schönhauser illee 115,

Kinder
wagen ,

Sport <
wagen ,

etall
bettsteilen ,ilr �r*?chseneund Kinder .

_ _ Kataloge gratU .

I�ReparatunWeiJ�la� L�Großo��uswah�J ��Billl�Preise�

A . Krligels Fabriklagep .
�esIchtijung�jojM��Kaufzwanj��r�

; Deutsche erst - !
i klass . Roland - (

_ _ _ _ _ _

: Fahrräder , Motorräder , Uhren, Säh- ,
; Landw. - und Sprechraaschinen auf
; Wunsch auf Teilzahlung Anzahlung
3 bei Fahrrädern 20— 40 Mk. Abzahlung
z 7 —10 bUi. monatlich . Bei Barzah -

1 fung liefern Fahrräder schon von
c 63 Mh. an. Katalog kostenlos
1 Roland - Matohlncn - Gasellsohaft

i ia CBln 148. — — J

Atelier f. Fachspezialitäten ; Inschrift -
u. Monogramm - Gravierung , Stempel «

H . Guttmann

wr- U.

g AKÄMg
färben , Kissen , Ständer , Rosenthalor
- Tor , Amt III 6442 . = r� :

Qalvanophone
J |
- S � und btSscrals im

~ � - Laden !
" ojA� . » X . r » i* r-

�j�0BerlinE
3PrenzlauS ®iiHof

" "
Berlin , Alte iakobstr . l24 . �" k

Elektro - TechniknmB
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro - , W
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - ,
Techniker - , Werkmeister - , Man -
teur - Ausbildung . 187L *

Nsusi Abendkursus .
��BProspekt kostenfreTjJ

sguzgv ahne giq ). rv äjoHänusnvsiZllZ
Kaz,uzaiD ' uzfiZW ' uzquioH ' azchux

�jlfiun . riZ ' zu . rvbxpiD ' . rgvjuoavaißoN
' S ' . tZgostvaijazqizMZuohpZi � « p�iZD

�svonF plvittase

I

65wsllZ 5ehol2 . ° e?gswWt.
Krawatten , Handschuhe , Wüsche ,

Regenschirme , Spazierstäcke . — «

Schimepmturen und Bezüge



Vorteilhafte Oster ' Angebote
- M

Damen ' Konfektion
Reinseid . Japon - Blasen BBt�deux 2 . « 3. 95 4 . 75

Reinseid . japon - BIasen � S. so

Seiden - Batist - Blusen <■ « na rub « . . . . .4 . 75

Bolero - Kostüme » » rt » tmd w »»xi . o«Bc>unack , 12 . 75

Pnssfreie Kostüm - Röcke 1. 95 2. 95 4 . 65 6. 95

Jacketts • «inrmn , reu Volten . vontlnU • • « . . . . * 5. 95

Jacketts eehvaa , prU » Sipe . . . . .. i . 1 0 . 75

Engl . Paletots » e » l « , . . .

. . . . . . . .
9. 85

Havelocks »e »» r » yi — and modern « Stoib . . . . 8. 65

Schwarz - weisse Kleiderröcke 6 95

Schurzen , Corsets , Wäsche

Organdy - Tändelschürzcn . . .. . . . . .78 pl

Hänge - Reformschürzen

. . . . . . . . . .

1 . 75

Wirtschaftsschürzen mt vouot md Taeei » . . 95 rt

Frack - Corset mit spinMaiag * 2 . 75

Halbhohes Corset . » es�wkvp »

. . . . . .

2 . 10

Damen - Hemden 1 . «

in allen Abteilungen

Damen ' Hüte

Englisch garnierte Hüte 68 pi . 95 pt I . 20 1. 45

Gesteckte Stroh - Toqne 3 . 90

Chiffon - Bretonnes ranÄenn ? ! ,d : n; 6. 75 8. 75

Weisswaren

Batist - Bäffchen «it Ktni &u ma spiii « . . . . . 35 pi

Weisse Blusenschoner . . . . . .; . . . 48 pt

Seidene Damen - Selbstbinder genoont « . . 48 n

Weisse Damen - Ümfallkragen oudd » ) . . 45 pt

Weisse Damen- Stehkragen mit mnnt « . . 38 pt

Elegante Chiffon - Jabots im Kut » « . . . . 95 pt

Besonders vorteilhaft :

Elessnte Dnmen- StoInKrs�n e
, ,

mit Unsen Enden , reicn guulert

. . . . . .

Seinseid . Tofiet - ChlnM gz
ca. 11 cm breit , «o lang « Vorrat . . . - . «»er ww �

�

Schuppengürtel 90 pt . Gummigürtel 95 pi

Damen ' Schuhwaren
Chevreaux - Schnürstiefel Po�" . ' ' . 5. 7ö

Boxcalf - Schnür - oder Knopfstiefel . . 6 . 50

Echt Chevreaux - Schnfir - od . Knopfstiefel 7 �
mit oder otne Lackkappe

. . . . . . . . . . .
Beigefarbige Schnürstiefel 7. 25

Braune Schnürstiefel tn ohieker Form . . . . 7. 25

Besonders preiswert :

Chevreaux - Schnürstiefel 3 50
Coodyenp . Welt mit Laekkappe , »ehr aparte Form *

Strümpfe u . Socken
ca . 20 ovo Paar

Damenstrünipfß, RernnsocKen nnü HlnöerstrUnipfß
bedeutend unter Preis .

1 n in iv v

15 25 35 45 65 95ptp ( « Pum

Damen ' Handschuhe
Glac6 , mit S OimekkBOptM . . . . . . . .95 PI IjK

Tricot , mit I DnakknOpfen

. . . . . . . . . . . .

33 Pt

Grosse Auswahl sehr preiswerter Oster - Nippes , Oster - Confitfiren , Osterhasen " imü0 *

fan \ Töbs « Schneidermeister

« 55-P- »
« ~ .JO
M&rG

i «

Tür Damen !
Billigste Preise

Direkt au « der Fabrik .
Jetat nach beendeter
Fngr » B - 8alson wieder
Einaelvcrkanraa den be¬
kannt billigen Preisen :

Meirr "
kolossaler Answahl
3,75 , 4,50 , 6. 7- 20 M.
Pinao in sämtlich .
tupCj Längen
S' / « 6' /, , 71/ , — 25 M.

Mmlntel 6,50 ,
7,25 , 8 - 22 M.

Kflsüim-Ilöekeb/an,
schwarz , diversen
englischen Stoßen
3. 50, 4. 25. 5. 50 - 20 U.

ahrlk Pal ? 4i ( 4 «
dUIIR rvlt , Sonntags geöffn .
orzeig . dies . Annonce 5"/0 Rab .

Verantwortliche

Kagels Hamburger fiederhosenü
sind seit 60 Jahren bekannt aU die besten und billigsten

ArdsitsKosen für Ardeiter aller

Semfsklassen .
Farben s weih , Blau , gestrcist , braun U. schwarz

Prei , : 4,50 , 5,50 , 7,50 , 8,50 8,50 .

Zu beziehen nur dtrett ab Fabrik

M . J . C . Nagel , Kamburg VII

Segr . 1846 . Ksehörtwists 20/21 . s - gr - 1846 .

Bei Bestelluug erbitte Angab « » er Schrittlänge u. Bundweite .
Versand nur gegen Nachnahme . 296/15 »

Wer sich «in « schöne ««läufige Hand -
schrisi aneignen , doppelte Buchsdhrung

Stündlich
und praiiilch erlernen will ,

er besuche meinen Einzelunterricht .
Ellern . die ihren Kindern ein « gründ «
licht kausmännisch « Ausbildung an «
gedeihen lasten wellen , seien aus
meinen individuellen Einzclunlerricht
besonder » ausmertsam gemacht .

Kl ix ' Handelsakademie »
vnannneentraSe li . *

Versandhaus Germania
L I seit 18 Jahren . . . . . 463L�

Unter den Linden 2I9 II - Fahrstuhl .
neben der Passage .

Zweiggeschäfte unterhalten wir nicht .

Hochvornehme Herren • IPaktots und Hnzöge
ans feinsten Maßitotfen 25 bis 40 M.

hochelegante Beinkleider 9 12 » .

Vorjkhrige Herrengarderoben wesentlich bllllgr - ����tJ�

erantwortlicher Redakteur : Hand Weber , Berlin , Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer &. Co. , Berlin SW ,

Reichels echt ungarischer

Wachholder-Extrakt . . . . Jeieei
ein rein natürliches und heükvöstigeS�B _ J
bewährte » Hausmittel , mit wunderbarem

seit Jahrhunderten glänzend
em Erfolge wirkend , ]

speziell gegen RbeumattSmilS . Gicht , Hämorrhoiden , Magen
schwäche . Beschwerden der Wechseljahre . Zlsthma . schleim .
lösend aus Brust und Lunge , reinigt das Blut in der voll .
kommensten Weise « Vermöge seiner ableitenden , die Haut .

1 auSdünstung sördernden , harntreibenden und Unrcinigkeitcn au »»
scheidenden EigensÄasten leistet er bei Blasen » und Nierenleiden
dekaniitlich unichätzbare Diensie und wirkt , die Natur unierstützend ,
auf alle Deile des Organismus in wohltätiger Weise et «.

1 Niemals lose , garant . rein u. unverfälscht nur in ihlaschcn
mit Marke „ H e d 1 c ou a 75 Ps. , 1,50 und 2 . 50 M. hier |

frei Hau » . Prompter Versand nach auswärt » nur durch

flfln Rpiphoi Berlin SO . 43 , 8eraspr . . ?ins ( Si . rv 1
UHU IlOiClICI , Eisrubahnftr . 4 . 646 . 3190 . 4S62.

>Zur Vermeidung vouNachahmungeu achte
man beim Einkauf genau auf da » Wort ,8U80S5 « 8w . aH .

Mberzeuaen Sie slch . dassmeinaB

leutschlandfahrräder
uZubehörtelle

d!S)6s{®Jr' aUchdle
"Ähiiifgsiss

_ berToaooo
Deutschland - Räder zur

rössten Zufriedenheit l, Gebrauch
Preisliste , die gptfsste der Branche . un

August Stukenbrol _ _ _ _. . .
1 �Erstes Pahrradhaus Deutschlands

H . Greif entladen Nachf .
Brunnen - Strasse 17 - 16 Veterarien - Strasse 1 . 2

echt Nußbaum fourniert mit kompletter Küchencinrichtnng schon bei einer AnZähllltlg VOIl Alk . 60 . — und monatlicher AbZOhlüIlg VOü Mk . 12 . — bis 15 . —

Berlin S Kommandanten - Straße 51

Gegrondet t87i.*' — Ecke Alexandrinen ■ Straße . - - -

Ausstellung kompletter

Kusterzimmer

Dieses Wohu - u . Schlafzimmer
liefern wir 8751 . *

unter Oarantie solidester Arbeit und bestem Material
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Der Streik iu de « mitteldeutschk« Kravvkohle«-
reviere «.

Zeitz , L. April . ( Eig . Ber . )

Die Lage im Ausstandsgebiet ist im allgemeine » unverändert .
Neu hinzugekommen sind 50 Mann der in S t o ck h e i m im
Borna er Revier belegenen Gewerkschaft „ Graf Moltke " .

Der Verrat des Gnocrkvereins der Fabrik - und

Handarbeiter ist perfekt ! Der „ Generalrat " dieser
Hirsch - Dunckcrschen „ Auch " - Organisation hat ein Flugblatt heraus -
gegeben — allerdings nicht für die Oeffentlichkeit be -

stimmt — , datiert vom 4. April und unterzeichnet von dreien dieser
Haupth — ahne . In dem Flugblatte versucht man in der ekel -

haftesten Weise den Gegnern das Wasser auf die Mühlen zu
treiben , indem behauptet wird , die ganze Bewegung sei
sozialdemokratische Mache ! Sodann wird in dürren
Worten gesagt , dah Unter st Übungen nicht gezahlt
werden und die Arbeiterschaft aufgefordert , sosort , spätestens
aber nächsten Montag , die Arbeit wieder aufzunehmen ! !

Als jener Beschlust im Zeitz - Weistenselser Revier , wo der Ge -
werkverein die meisten Mitglieder hat , bekannt wurde , bemächtigte
sich der Leute eine ungeheure Aufregung . Heute , nach -
dem die ganze Sache publik geworden ist , ist das ganze Revier in

Hellem Aufruhr ! Zum besseren Verständnis der Situation diene

folgendes : Die Knappschaftskassen bezahlen durchweg bei hohen
Beiträgen niedriges Krankengeld . Die Leute nun , politisch zu in -

different , um die Richtung der Gewerkvereine richtig ein -

schätzen zu können , benutzten den Gewcrkverein lediglich als
K ranke nzuschutzkasse . Die Gründung der Zahlstellen des
Gewerkvereins in den Braunkohlenrevieren fällt in die Zeit der

letzten Jahre des Sozialistengesetzes hinein , wo von einer geWerk -
schaftlichen Organisation im Bergbau überhaupt noch keine Rede
Ivar . Als den Leuten in politisch oder sonst erregten Zeiten die

Augen aufgingen , war es bereits zu spät . Sie hcrtten mit den

Jahren Rechte erworben , die sie schlechterdings nicht aufgeben
inochten . Daher kommt es auch , dast ein groster Prozentsatz der im

Gewerkverein organisierten Bergleute auch Mitglied des Berg -
arbeiterverbandes ist ! Abgesehen von diesen , ohne weiteres vom

Bergarbeiterverband zu unterstützenden Leuten , find aber auch die

, . Nur " . Gewerkvereinler vorhanden , meist jahrzehntelange Mit -

glieder , die auf ihre „ Organisation " und ihre Leistungen besonders

stolz waren und bei jeder Gelegenheit damit prahlten . Nun , da

sie sich betrogen , getäuscht sehen , nun , da sie sehen , dast sie der -

raten , an das Unternehmertum ausgeliefert sind von ihren
Führern , schäumen sie vor begreiflicher Wut ! Eine gestern im
Revier abgehaltene Versammlung verlief äusserst stürmisch und
Massenaustritte aus dem Gewcrkverein werden die

Folge sein .

Aber auch sonst ist Ursache zur Erregung genug vorhanden .
So arbeiten auf Grube „v. V 0 st " bei Teuchern 51 Galizicr . Von
den 31 Ausländern , die auf Grube „ E m m a " hei Streckau an -
gelegt werden sollten , wollten 3 Mann wieder weg . Die Leute
wurden mittellos umherirrend , hungernd und frierend auf -
gefunden . Ter Ortsvorsteher , dem inrm die Leute zugeführt hatte ,
brachte dieselben , um sie los zu werden , zur Grubcnverwaltung .
Dort wurden sie abermals abgewiesen , worauf die « streiken -
den unter sich eine « Sammlung veranstalteten ,
um die Aermsten wenigstens vor dem Hungertode
zu retten l

Auch im Bornacr Revier im Königreich Sachsen verschärft sich
die Situation . So sind Streikposten weggeiviesen worden usw .
Auf den Ramsdorfcr Kohlenwerkcn sollen 50 Galizier einquartiert
werden , und verstieg sich der Obersteiger zweien der sich wieder zur
Arbeit meldenden Ausständigen gegenüber zu der unflätigen
Aeusterung : „Jetzt habt Ihr nichts zu fressen , nun kommt Ihr .
Auf den Knien müßt Ihr rutschen ! " — Auf Grube

„ H i m m e l r e i ch" der Bubendorfcr Kohlenwerke bei
Benndorf wird von ungeübten Streikbrechern im Tagbau bor »
schriftswidrig , geradezu verbrecherisch leichtsinnig mit Menschen -
leben spielend gebaut . Im Abraum des Tagebaues ist keine
Böschung vorhanden , die Wand des Gebirges fällt senkrecht ab
— und obendrein liegen die Gleise für die Lowrhs zum Fortschaffen
der Erdmassen direkt an den steilen Wänden .

Aus dem Meuselwitzer Revier kommt von den Werken bei
W u i tz die Meldung , ein dortiger Direktor habe geäußert , es sei
der Lohnkommission Mitteilung gemacht , Verhandlungen betreffend ;
die Lohnkommission habe aber nicht geantwortet . Dazu ist zu be »
merken , dast bei der Kommission bis heute noch kein
derartiges Schreiben eingegangen ist . Sie ist selbst -
verständlich nach wie vor zu Verhandlungen bereit .

Ein weiteres Gerücht — und in diesen aufregenden Tagen
schwirren die tollsten Gerüchte im Streikgebiet umher — will
wissen , daß der Bergarbeiterverband die Beiträge bereits auf
30 Pf . pro Woche habe erhöhen müssen . Das ist selbstverständlich
barer Unsinn .

Tie Auszahlungen der Unterstützungen sind heute in den Re .
vieren glatt vor sich gegangen . Wie bisher immer , so war mich
hier wieder die Haltung der Streikenden musterhaft . Die Massen .
Haft von überallher zusammengezogenen Gendarmen bekommen
keine Arbeit . Sie scheinen das auch selbst zu fühlen und verschiedene
Anzeichen deuten bereits darauf hin , daß es anfängt , den Herren
der Aufenthalt in der öden , schmutzig - schwarzen Jndustriegegend
langweilig zu werden .

_

Geveralvtrsavimluug der Stemarbkiter .
Nürnberg , 6. April .

Die Debatte über die Unter st ützungseinrichtungen
wurde fortgesetzt . Namentlich wurde über den Ausbau der Reise - ,

Maßregelungs - , Umzugsunterstützung und Rechtsschutz debattiert .
Der Vorsitzende Starke erklärt , dast der Vorstand bereit ist , die

Reiseunterstützung zu erhöhen , und verspricht , für die anderen
Unterstützungszweige , soweit Ausnahmefälle in Frage kommen , den
Wünschen entgegen zu kommen ; er bittet aber , statutarisH diese
Sätze nicht zu ändern . Dementsprechend wurde beschlossen , die

Reiseunterstützung pro Tag von 60 auf 75 Pf . zu erhöhen und
die Gesamtleistung von 33 M. auf 45 M. heraufzusetzen . Es
wurde beschlossen , die Zeitungs - und Delegiertenmarken in Wegfall
zu bringen und dafür den Berbandsbeitrag in allen Beitragsklassen
um 5 Pf . zu erhöhen , aber abgelehnt , in einem Orte mehrere Bei -
tragsklassen einzuführen . Die infolge von Unglücksfällen auf der
Agitation verunglückten Personen sollen vom Verband unterstützt
werden . Beschlossen wurde auch , die Hülfsarbeiter der Stein -
industrie in den Verband aufzunehmen und mit dem Steinsetzer -
verband einen Kartellvertrag abzuschließen . Für die neuein -
tretenden Mitglieder sollen nur Mitgliedskarten und erst nach
einem Jahre Mitgliedsbücher ausgestellt werden . Auf Antrag des .
Vorstandes wurde beschlossen , daß in Zukunft statt auf L00 auf 300
Mitglieder ein Delegierter entfallen soll ; daß die llnterstützungcn
des Verbandes freiwillige sind , auf die den Mitgliedern ein Rechts -
anspruch nicht zusteht , und daß die Zahlstellen , die in eine höhere
Beitragsklasse eintreten , erst nach sechs Monaten Anspruch auf die
höheren Unterstützungssätze haben . Der Borstand wurde ermächtigt ,
mit den ausländischen Verbänden Vereinbarungen wegen des lieber -
tritts der Mitglieder zu treffen . Die neuen oder erweiterten Unter -
stützuv . gseinrichtungen , sowie die höheren Beiträge , sollen am
1. Juli in Kraft treten , dagegen der Beschlust über Ausstellung der
Reisekarten am 1. September 1903 .

H e r m a n n - Frankfurt referierte über die Einrichtung von
Arbeitsnachweisen . Er wies auf die verschiedenen Formen
der Arbcitsvermittelung und die Wichtigkeit des Arbeitsnachweises
hin . In einer Resolution empfahl er , dast die Zahlstellen des Vcr -
bandes der Einrichtung von Facharbeitsnachweisen , näher treten
möchten und die Arbeitsnachweise an gut geleitete paritätische Ar -
beitsnachweise anzugliedern . Der Verbandsvorstand soll die Er -
richtung von Arbeitsnachweisen propagieren und über die Erfolge
errichteter Arbeitsnachioeise alljährlich berichten .

Sta rke , Leipzig berichtet über den Kölner GeWerk .
schaftskongrest , hob aber nur die wichtigsten Punkte hervor .
Zur Maifeier machte er geltend , dast der Steinarbeiterverbcmd stets
die Arbeitsruhe als würdigste Feier betrachtet habe , wo fic ohne
Gefährdung durchgeführt werden kann ; das werde auch so bleiben .
Die Msassenstreikresolution des Kongresses habe die schweren An -
griffe tzegra den Kvngrest nicht gerechtfertigt .

Die Vorstandsbeamten wurden wiedergewählt und das Gehalt
auf 2000 M. mit einer jährlichen Steigerung von 100 Ml bis
2400 M. festgesetzt . Als Ort des Ausschusses wurde Dresden ge -
wählt und Steglich - Dresden als Borsitzender gewählt . Eine
gefahte Resolution fordert die Ausdehnung der Bundesratsverord -
nung auf die gesamte Steinindustrie . Nach Erledigung einer Reihe
kleinerer Angelegenheiten wurde der Verbmidstag geschlossen .

ler - iest
hervorragend preiswürdige Schuhwaren

für

Promenaileii-, Straßen - . . (Touristen -Zwecke!

Verkaufsgeschäfte
in

BERLIN

und Umgegend :
C. , Ro>enthalar $traBa <4,
C. , Spiltelmarkl 15.

W. , PoisilamerstraBa 60,
W. , Schillstrade 16.

S. , OranienslraBo 66.

60. , WrangelitraBe 49.

80. , Oranienstrafie 2a.

8W,, Friedrichstr . 240 - 241 .

NW. , Beusselstrafle 29.

NW. , TurmstraBe 41.

NW. , WiisnackerstraBe 22.

0. , Andreasslraße 60.

0. , Frankfurter Allee 125.
N. , DanzigerstraBe 1.
N , MOIIerstraBe 3.
N. , Reinickendorferetr . 14.

Cbarlottenbarg ;
Wllmersdorferstr . 122- 123.

Rlsdorf :

BergetraBe 30- 31.

Potsdam :
Brandenburgerstr . 64.

Abteilung rar Herren :

Schnflr - SchuhB, schwari 990
Segeltuch , Bußeret haltbar M. 4 . 06 **•

Zug- und Schnär-Scfiuhe , l50
Pa . Laatiug , beliebte Qartensehuhe dl .

Zug-Stiefel , nüt Besate, _ gutes 4�
Wichsleder M. M.

Zug-Sliefdl , S & ÄSÄ ' i fi8,?
M- 1 » —. 9,50 w M.

Schnör-Stiefel , fein braun Äegew B7™
lecker , sehr elegant

. . . . . .

, M.

975
. Um

qoo
. « M.

m

> echt Chevreau ,
hervorragend iireisivert . . . ,

Sclinür-Stiafel, mit 1�� .
kein Boxborse , hoolunockew . .

SctinsIIen-Stietel, p8 .
anerkannt bequem

Schnör -Scfiufie , ous �te� segei - §20
tuch , moderne Farben . M. S . OO M

Spangen - Schuhe ,
Leder

braun und rot

Knopf-, Schnür - und Spangen - . qn
Qohuho kein braun Ziegenleder , Ä' ' '
oCnUno , jiz bester Auskuhrung . .

~
M.

Schnör-Stiefel , aus feinem A�L - 490
tuch , leicht u. sehr beliebt M. 5 - SO 1 M-

Spangen - Schuhe , auapft. Kaibiacb,5(i9
. M. 6 . 6 « w M.elegant

Knopf- und Schnür-Stiefel , goo
solide und preiswert . M- 6 . 50 " M.

Knopf - und Schnür -Stiefel , 975
fein Boshorse . . . . M. 7 . 75 * M-

Knopf- und Schnür -Stiefel , ß90
echt Ziegenloder , moderne Farben W öl .

Knopf - und Schnür -Stiefel ,
dauerhafte „Schul - Stiefel " M. 4 . SO

Segeltuch-Schnflr-Sfiefel . TarteT
Äußerst haltbar . . . . M. 4 . SO

Knopf - und Schnür -Stiefel , Ä
n. rot Ziegenleder , modern M 6 . 36

Knopf - und Schnür -Stiefel ,
locker , leicht und bequem M. 5 . 80

4

Baby-Schuhe und Stiefelchen

sowie Kinder - Schuhwaren aller Art

In vollendeter Auswahl !

Reise - u. Haus- Schuhe , Turn-Schuhe,

Sport-Schuhe, Sandalen , Opanken usw .

ießm
-

Magö .
älteste IL bedeutendste Schuhu/aren • Fabrik Deutschlands .

welche aussriiliesslich eiaene ßeschäfte unterhäüs

Abteilung rar Damen : Abteilung nir Mädchen ;
20
M,

40
M.

90
ir .

,20
M.

c 3 £ 1

New - Departure - Freilauf - Bremsnabe
Die beste der Welt Millionen im Gebrauoh

1 . .. . . . . . . .Enfron - Vertrleb : Romnlo Xalbot , Berlin 8 .

. . . . . . . .
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Durch Befragen von Bekannten und bei einer Prüfung aller

Urteile über türkische Ligaretten müsste man sich beinahe
von der Unmöglichkeit überzeugen , alle Cigaretten =Raucher zu

befriedigen . Allerdings ist es fast unmöglich . Nur die in einer
Lebenszeit gesammelten Erfahrungen können dies ganz er *

möglichen .

JOSETTI
CIGAREXTEN

« teilen das Resultat langjähriger Versuche dar , dem Geschmack der besten
deutschen und ausländischen Kenner gerecht zu werden .

Nach einer langen Reihe von Versuchen ist es uns geglückt , eine
Anzahl Marken herzustellen , welche den verschiedenen Geschmacksrichtungen
angepasst , an Güte den höchsten Anforderungen entsprechen . Alle diese
Marken sind sich darin gleich , dass sich bei sämtlichen alle Erfordernisse
einer guten Cigarette vereinigen und haben sie sich hierdurch die höchste
Gunst des Publikums erworben .

Josetti Griseldis 10 St. 30 Pfg.

Joseiii Jnno 10 St. 20 Pfg.

1033 :

5225 , . r -

/V . V

7715

— Das Verpacken tOrkischer Blättertabake in >
Ballen . Di» ausgewählten Blflltcr werden naeb |
Qualität sortirt und kommen zum Versand in >
Valien.

dV

DOf ) 7

| ditte auf Strasse u. Hausnummer zu achten ! !

! Prost Ostern !
Tai Opkrlest 10 nabe !

Drau ! (teilt (ich jeder Mann .
Ter nach der Arveit Plag «
Eich mal etdolen lann .
Hutrah ! die Feiertage
Ged' n schetbeln wir. nu nee!
Sri ! gebt ei in die Zellen
Und denn nach Halenlee .
. Menlch" , laqi ziim andern einer ,
Mens » , stallst Du nobel aus ! '
Ter aiebt ibm dloi zur Antwort :

Haber ' s Versandhaus ! !

Frühjabrs - Palelols WS, ' ™? * * , . . . . . . Ii »■

Frühjahrs - Änzüflß 45�40, se , � 26,2s,i6 , 12 m-

Schwarze Gehrockanzüge 35 , 48,38 , 28 . 22

Beinkleider in grfl33ter 2 m.

Burschen - und Rinderanzüge ju -
in allen Breisla�en von 18 , 12 , lO , 8, 6, 4,

Anzüge und Paieiots nach Maass
unter Garantie tadellosen Bitzes bei peinlichst gewissen hafter
Anprob «- aus modernen deutschen und englischen Stoffen .

Hüte umsonst
erbalt beute jeder Käufer eines Anzuges oder Paletots .

Igqy Ausstattungen für Herren . * V ( S

tlaber ' msimdiiiiiis
Invaliden - Slrasse 112, cSSÄ . ,
( Nachdruck verboten ) 1 Minute vom Stettiner und Nord- Bahnhof .

| streng teste Preisel 1 1

r «
Kjt

w .

Brauerei F. Happoldt
Berlin S. Hasenheide 32 - 88

empfiehlt ihr

Laser » _ m

Münchner » H > | �
Tip » Top »

in Flaschen und Gebinden .
Telephon : Amt IV . A' o . 9115 . 6635L «

- k. z

■fr Hygienische
Bedarfsartikel . Billigst

Preise . Reelle Bedienung . Angabe
worüber Katalog gewünscht wird .
Richard JUdith , Berlin 0. 34/2 .

Qraumanns Testsäte
Bühne ! Naunynstr . 27 . 3 KegeMnED
I drfHttrt ? llrrotito I Somiabende . Sonntage im Aprll , Mai und Juni
AUJllIII >I . Alllllul . noch frei . _ _ Gnstav Oranmann .

Nur echt mit dieser Etikette .

Alkoholfreies Erfrischungsgetränk

Qoldblondchen
Pat . gesch . Warenzeichen Ko. 50734 u. 73491 .

Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen und Ehrenpreisen .

Zu haben .

in

den meisten

Gastwirtschaften .
Pat . eirigetr . , .

5cbutznurke .

Dr . Aufrecht , staatl . geprüfter Nahrungsmittel - Chemiker , sagte : Die mir zur Prüfung
übersandten Proben „Goldblondchen ' 4 stellen ein vollkommen klares , durch Kohlensäure stark
moussierendes Getränk dar von überaus angenehmem Geruch und Geschmack . Schädliche Bei¬

mengungen ( Konservierungsmittel , Metalle u. a. m. ) sind nicht vorhanden . Hiernach ist - Gold¬
blondchen ' ' als ein alkoholfreies Getränk von hohem diätetischen Wert zu bezeichnen .

G eneral - Vertrieb : Ernst Krüger , Höchstestr . 28 .
Zu beziehen durch die meisten Bierverleger und Selters - Fabrikanten .

396L *

Inventur

Ausnahmeprsis
Eine Partie

iinlt .

Teppiche
ein farbenprächtiges neues

Gewebe in echt
orientalischen Mustern .

Ungefähre Größe
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 1

130X195 „ „ 7,85 „ 11,50 )
160X230 „ „ 12,25 „ 17,50 )
200X300 „ „ 17. 50 „ 21. 00)
250X350 „ „ 25 . 00 „ 33,00 )
300X100 „ „ 33,00 „ 40,00 )
Nach auswärts perNachnahme .

Teppich - Spezial - Haus

"s!" Oranienstr, 158.
Inventur - Extraliste

und der
soeben erschienene

Katalog 1906

gratis
und

franko .

Extra billig !

diu. Teppiche
kleinen !

Möbel- Halle
ffirry �oldsehmidt

Moritzplatz 59 .

Nicht zu vergleichen
mit Abzahlungs - Geschäften

welche auch Konfektion
führen . 85L +

Sxtra ' Abteilung
verliehen gewesener

= Möbel =

wöchentliche oder monatliche

Teilzablung gestattet !
Kein Abzahlungs - Waren¬

haus , sondern nur

Spezlal Röbdgeschiift .

» »
Ohne Konkurrenz . Gelegenheits .

läuse , spottbillig , von besten
Tark - Fabrik - Resten

Herren - Anzug oder Paletot nach
Mast , neueste Muster , reinw . Stoste .
semste Zut . , 2 Anpr . , für tadell . Sitz
goldeneMedaille . tudwig Engel , Prenz -
lauerstr . 23 II , Aleijanderplatz . 75/3 »

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

Kein l,aden . :
Nach beendeter Engros - Saison

auch Einzelverkauf
enorm

Uebergangs -
Paletots

Havelocks

Capes
Jacketts
Kostüme

Kostüm - Röcke
Mädchen -

Paletots

Robert Baumgarten ,
Hausvoigtei - Platz II , II . Etage

( an der Jerusalemerstraße ) .

Bei Vorzeigung
dieses Inserats an der Kasse

werden
= 5 Proz . Rabatt vergütet . = s

Palmsonntag bis 6 geöffnet !



Phänomen
Cigaretten

Phänomen - Gipetten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
Phanomen - Cigaretten sind garantiert Handarbeit

Phänomen - Cigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
Phänomen - Cigaretten übertreffen Importen
Phänomen - Cigaretten sind überall zu haben

Stück 2 , 3 , 4 und 5 Pfg .

Türk, Tabak und Gigaretten -Fabrik „ NamkoH "

Staatspreise . Ehrenpreise - Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO . , Röpeniekerstr . 121, Ecke Mlchaelkirchstraße .
Beste Zierreu - und Knaben - Garderoben der Gegenwart

Für die Frülvjahrs - und Sommer - Saison 1900 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine
Gerderohen zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle
Garantie . Wie in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der
Güte so billig berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Znisclineider und Werkstätten

Im Hause . Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet , — Anklcideziiumcr in Jeder Abteilung . — Der neueste Katalog wird gratis versandt .

Gegr.
1873.

"
!

Ii' '
Metznep

Kinderwagen
Korbwaren

Bettstellen

Triomphstühle
Kindermöbel

Grösstes Spezial - Geschäft
L Berlin O. , AndresBatr . ga , gegenfib . AndreatpIatz .

IL WMBrnnnen » tr . 95 , gegennb . Humboldthaia .
JU. WW. , Beaaseletr . 67, Moabit . -

Di I . elpztgeratr . S4 - 55 , Kolonaaden .

Verkauf Hof in Fabrikgebäuden .

Kahl.

gratis .

lOOO ZI. Belohnnof
Eahle jedem , der mir t in
Berlin ein grösseres Spezial¬
geschäft in dieser Branche
als das meinige nachweist .

Eigene Werkstätten !

Möbelfabrik .
Die besten nnd billigsten

Wo Ii i > i » > i xx si liiiiitlktii Ilgen
kaufen Sie bei

Julius Apelt , Tisdilermeister,
Für bestes u. trockenes Material garanfiert ! BerllH SkalltZCrStraße 6 , Göl ROUbUSSI * TöT.

Streng reell !

3edesBenensia - Kad |
ein Meisterwerk deutscher Technik .

Teilzahlung ! Zwei Jabre Garantie

Sozial - Räder M. 65 - , Soziai - Luxus - , SrSiU 2,2 WG. - .
Gebrauchte Räder billig ! Bitte genau aus Hausnummer „ 23 " zu achten .

23. R. Groskurth , Berta c, Münzstr. 23.

Kawolat, Schmidt & Co.
Schneidermeister

EmiHie lo. 25-26

Raucht
99

Arbeiter !

Malillda " Zigarren
in 100 ten Zigarrengeschäften zu haben .

Wer sich den Genuß der so vorzüglichen echten

Hallnda - Zigarren a 5, 6, 8, 10 Pf . per Stück verschaSen

will , achte darauf , daß ihm die rühmlichst bekannte

echte „ 3IaIinda " - Zigarre verkauft wird . — „ Malinda " -

Zigarren werden sehr viel nachgeahmt , aber niemals an

Qualität erreicht . — Gegen Fälscher wird gerichtlich

vorgegangen . 536L *
( 8. Kund , Generalvertreter , Marsilius - Str . 23.

Herren - Moden
fertig und nach Maß von prachtvoller Qualität , guter
Haltbarkeit , bester Verarbeitung und tadellosem Sitz .

f Anf Wnnsch stehen anch Muster in der Wohnnng zur Ansicht

J : : : nnd fertigen von zugegebenen Stoffen Garderoben an . : : :

Billige, aber feste Preise , xxxxxxx Reparaturwerkstatt im Hause,

Kennen Sie

schon meine

l

Wenn nicht , so machen Sie einen Versuch !

Nur erstklassiges Fabrikat .

- SPEZIALITÄT ! =
Solide bürgerliche Einrichtungen
_ von 250 3500 M.
- Bar oder Tclliahlung . =

Billige , aber feste Preise !

Kulante Bedingungen

Wilhelm Misch
. . llllWliii ■ ■ ■ ■ WWII I. und II . Stock .

finol
An allen Orten werden Verkaufsstellen

errichtet .
Vertreter gesucht .

Gebrüder Krayer, Mannheim .

J Anmeldung v. fttenten
rimlnu-Auslande. Verwer

�lun� Finanzienjn |
la Referenzen

r CoulanteBediniJjunöt
/Wolters&C' Berlii
�Wilhelmstr. 119/120.

n0- 1u. 9- 6 SONNTAGS11-1,

Kronleuchter - FabriR .
■b Größte Auswahl . *

U ioo Kronen
• Iii « tue Gas und Petroleum

von 10 - 309 Mark .
Y & * * ? Verkauf zu billigst . Fabrik -

' r9rY preisen an Private .
Auf Wunsch kulante Zah¬

lungsbedingungen ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co. ,
Prinzcustraße Mo . 33 .

Die

Möbel - Fabrik

Möbel ?

Gräßtcs Kanthans des Nordens für 395L *

j
Herren - und Knaben- Bekleidung j

Einsegnungs-inzüge
in großer Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen . �

lUinrii? slynK I. CESChäfi : Berlin, Kastanien -Illee 42.

j 11 Sil üi lID, 2. , , Wottenliiirg, Kantstr. 38a . j
Wer sieh auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt . I

Kein Ranch ! ♦ Kein Käß ! 4 Kein Koptwch !

Striritus - Bfigeleisen
für

üanshalt ,

Pltttfstnbe ,

Schneider -

Werkstatt

in allen

Größen ,

Formen ,

Preislagen

von M. 6 , — an .

Reise - Bügeleisen ( Gewicht 1,4 kg ) in elegantem Etui .
Jederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsfertig .

Centrale fär Spiritus - Venoerthung Q. tu . b. Zl.
Ausstellung und Verkaufslokal :

Friedrichstp . 90 Dpplin NW 7 Friedpichstp . 96

gegenüb . d. Centrai - Hotel Oll IUI liu . I gegenüb . d. Central - Hotel

MF * Man verlange unsere illustrierte Preisliste . " MS

von •

Ai SchulZ, 5 Reichenbergerstr. 5

empfiehlt Wohuungs - Einrichtunge » oon 240 —10 000951 .
in nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polstcrware » eigener Fabrikatton zu
äufierst billigen Preisen . Streng reelle und gemissenhastc Be -
dicnung . Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt IV 8877 .

butfabrlft : :

Älfrßri Rnm �run " cnMc Nr . 54 ,
Allluu MUIJ , Schönhauser Allee 14Z .

Herrenfilzhüte Mk. 1,90 . 2. 40 , 3 . —. ff. 4. 50 .
Zylinder Ml. 0. 8, 10 , 42 inll . Reisekarten .
Müffr » in allen Preislagen von 3S Ps. an.

Größte Spczialgcschästc im Norden !
Beser dieser Zeitung 5 Proz . Itabatt ! " Mffi 779g *

8ettfedern-8etten-Spezialbaus
empfiehlt Bettfedern , nur neue , dopp .

M ßlltl AM gereinigte , Pfund 50 , 75 , 1 . 25 .
. CJCllllCl Hafhdanncn 1 . 25 bis L 59 .
* Gllnsefedcrn u. Daunen v. 8 . 00 —6. 00 .

Unübertroffen an FUllkraft ist meine Spezialmarke

Pfund nur 2 . 50 Mk.

Ein Versuch führt z. Nachbost .
■s | Großer Stand ; Oberbett , Unter -
KP II PH * bett und 2 Kissen 12 Mk. , bessere

Sorten jh . 22 bis 3 « Mk.

_ Hochfeine Brantbetten 40 —75 Mk . - MfZ

Betitedern-Dampt-Reinigung . ��gTeL4,zmindu� :
« MM Großes Lager fertiger Inlette , Bezüge , Laken . M
BPolsterbetten , Metali - Bettstellen besonders preiswert .
| Ch

' * ~ - -

- - -

,Jandannen - j ) aunen"E
Fertige

Mk. |_ Chaiselongue - Betten mit Cretonbezug Stück 12 Mk.
AI * Ackerstraße 28 ,

. äeutler , äßrlin , Reinickendorferstr . 64 C.



Weissenbepg Große Frankfurterstraße M
Eckhaus Koppenstraße .

Beachtenswert!

EmpfeMe mein reich¬

haltiges Lager in

Blusen

Kostüm -

Röcken
und

Jupons

Neue Damen-Kleiderstoffe tt Wehl u. Sommer
Kostümstoffe 1. 80 bis 5. 50

Wohlfeile Phantasiestoffe

Kammgarne u. Cheviots , gestreikt u. kariert , Meter M. 1 bis 1, —-

Weiß - schwarze ». graue Stoffe

Kleine Karos und Streifen , Neuheit Meter M. 1 . 10 bis 4 . 50

Blusen - Stoffe , gestreift , kariert

In - und ausländische Neuheiten Meter M. 1,10 bis 6 . 50

Bestickte und brochierte Stoffe
7 ™

Aparte Muster a. verschiedenen leicht . Geweb . Mtr . M. bis 4 . 01 )

Blusenflanelle ( Lawn - Tennis )

waschbar , größte Auswahl 0 . 70 bis 8 . —Meter M.

Sonntag bis 6 CJhr gefflfnet .

1,30 bis 3 . 20

1,10 bis 7, —

Alpaccas u . Panamas giatt und ge¬
mustert , seidenreiche Qualität , Neuheit Meter M.

Grenadines , Voiles giatt und gemustert ,
in größter Auswahl Meter M.

Bedruckte Woll - Musseline
non . 7 in

außerordentlich große , vielseitige Auswahl Meter M. v . VU bis L, 1 v

Bedruckte u . gew . Waschstoffe
Satin , Organdy , Kattun , Zephyr , Leinen , Plumetis usw . Q t �

RESTE
Damentuche , schwarz u.

farbig , Costumes - Stoffe ,
Seidenplüsch , Sammete . Confeetion

Havelocks , Paletots ,
Abendmäntel , Capes ,

Costumes - Röcke , C. Pelz, Kollbuserslr . 4.
Bitte genau auf XO . 7Ä Ecke Kanonier - und JägerstraBe zu achten ,

Centrai - Leihhaus üüi : Jägerstr . 72 ,
Täglicher Verkauf von modernen Frühjahrs- und Sommer- Paietots und Anzügen von M. 10, 12, 15, 20, 25 —30 Prima . Knaben - , Jünglings- und Einsegnungs- Anzüge, Kammgarn-
Anzüge, Hoohzeifs-Anzüge , Abonnements -Sachen, fast neu, teils auf Seide gearbeitet, spottbillig. Ein Posten Teppiche , Herren - und ßamenstiefel . Tausende eleg. Herren - Garderoben

sind jetzt zur Früjahrs-Saison zum Ausverkauf gestellt u, sind Bauchsachen, selbst für die korpulentesten Herren passend, in groüer Auswahl vorhanden . Gummimäntel, alles fabelhaft billig
Pollz . konz . Lelhhans . Die Verwaltung .

I . Ziehung 4. Kl . 214 . Kgl . Preuss . Lotteria .

Zietinnt ; vom 7. April 10O8, vormittags .
Nur die Gewinne Uber IM Mark sind den betreffenden

Nummern in Klammern belstefügt .
( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verbeten .

20 211 413 835 1210 74 389 441 62 658 789
813 900 81 2136 210 336 290 460 642 668 711 25
70 836 3018 11000] 61 14001 432 72 886 4U19 79 132
333 658 70 [ 400] 732 906 5025 [ 5000 ] 30 391 407 518
71 94 691 930 6143 266 11000] 66 465 882 820 977
7015 85 192 224 522 638 950 L400J 8035 1400]
115 99 202 381 416 787 833 61 952 83 99 ÖluÜ IdiXM
357 70 743 53 957

10191 383 490 667 87 767 1X069 310 99 472
612 [ 400] 16 88 98 807 1 2011 27 32 142 208 387 505
20 663 [ 4001 963 74 76 [ 400] 13123 438 77 653
64 741 47 55 1 4115 [ 30001 87 405 - 47 72 99 524 725
67 981 15022 151 1400] 232 457 563 661 784
16185 244 493 535 841 963 93 17030 59 98 212 [ 4001
311 543 52 722 32 36 64 917 1 8040 105 72 344
04 [ 4001 457 631 776 817 [ 400] 60 075 18362 68 97
541 663 752 87

20177 223 329 414 543 693 739 [ 40 000 ] 69
954 85 21170 219 56 81 370 577 708 11 16 89 2 2093
373 83 899 23066 97 110 74 355 415 651 745 24153
303 28 474 607 921 68 [ 50 OOO ) 76 2 5034 74 138 70
250 877 993 2 6323 567 606 710 64 838 52 91 908 26
27603 17 719 832 81 938 2 8247 450 510 869 721 [ 1000]
892 29120 233 52 [ 4001 338 54 521 650

30048 306 439 52 528 1KXWl 55 705 819 24 48
961 31224 30 57 71 306 430 558 78 668 32143 243
652 64 812 33126 63 201 2 28 375 453 SS 607 91
717 38 931 34144 51 232 311 439 766 989 35206 47
65 833 68 544 53 [ 400] 680 090 36149 263 305 61 411
77 91 852 94 3 7050 176 426 566 624 45 SU 33 93
959 82 33083 416 601 [ 1000] 58 39032 163 [ 30001
357 88 419 42 98 627 87

40094 154 218 352 584 770 830 44 904 41139 233
' 414 709 38 940 42181 202 336 544 660 713 959 85
43081 138 240 42 341 505 620 [ 4001 87 877 84 969
96 44133 805 10 69 783 45050 130 338 431 43 47
817 98 967 70 4 6275 314 417 87 88 551 74 624 712
83 872 4 7018 161 498 500 69 783 899 908 [ 400] 58
90 48033 42 196 220 42 447 770 803 10 49172 230
448 63 580 969

50016 281 338 413 62 842 70 51123 255 506 651
718 959 52113 70 275 350 475 351 53072 114 54038
85 175 286 383 634 666 73 [ 400] 706 55007 252 353
[ 400] 63 451 75 801 52 985 56052 76 85 106 201
313 35 38 495 583 712 [ 10001 850 52 937 09 [ 400]
57094 221 301 62 824 93 935 83 58022 138 49 218
[ 400] 337 57 [ 1000] 431 77 632 89 767 058 50133
354 649 700 87 942 [ 1000] 73 [ 400]

60556 536 63 637 55 62 747 63 68 835 903 30
[ 400] 98 6 1182 273 381 713 820 907 6 2081 86 217
26 444 78 622 670 88 860 6 3241 554 778 842 6 4033
82 171 618 74 795 918 88 89 6 5089 179 335 553
619 871 1400) 902 74 6 6053 [ 400] 220 378 444 669
740 75 038 42 67044 333n 620 30 723 921 6801v
198 253 391 [ 400] 557 65 82 734 [ 400] 85 6Ü023 32
51 148 250 [ 400] 417 31 84 557 666 812

76037 177 97 274 694 753 66 924 7 1071 [ oOO] 208
441 774 962 72231 1400] 300 406 21 744 85 846 72129
282 874 904 7 7 4012 70 259 320 443 45 89 956
75228 73 004 76146 231 [ 500] 342 485 746 888
« H 77128 526 57 697 7 8079 94 193 [ 1000] 284 649
702 825 77 7 9016 183 500 26 657 702

86058 410 46 68 78 611 724 42 8 1611 179 401
S6 82 564 621 754 58 81 938 8 2085 206 32 357 58
448 509 12 627 [ 400] 967 83114 232 436 665 712
1400] 92 [ 400] 84044 45 63 241 47 70 87 368 460
678 993 85149 277 95 477 551 757 81 856 86179 265
319 84 533 81 627 90 735 87199 04 203 386 448 500
691 88026 382 473 669 787 962 89018 [ 400] 44 [ 500]
113 216 679 86 727 912 33

96001 35 237 63 [ 3000] 389 573 713 801 [ 400] 063
91009 30 SS 139 269 521 713 901 92159 266 84 590
711 93153 58 [ 10001 230 54 325 50 [ 400] 4M 99 636
668 82 754 900 17 73 91 94112 71 388 591 742 95055
305 19 50 497 [ 400] 738 69 9 6463 794 SC3 20 97003
23 260 311 479 504 9 8074 492 900 [ 400] 50 97 [ 1000]
944 9 9004 231 3) 9 547 [ 400] 812 84 854 935 82

160113 41 82 [ 4001 204 8 74 333 400 4 «08 88
71 « 77 1 6 1 069 129 73 317 474 562 72 693 704 32
36 44 828 047 [ 400] 102561 63 910 163103 209 360
SJ9 607 79 755 910 65 1 04161 536 80 65 « 760 877
165100 19 240 301 495 502 625 27 91 14001 750 814
1400] 53 937 80 1 06427 99 506 60o 701 14001,33 909
107247 [ 500] 330 [ 400] 76 511 748 026 IO8I0O

201 30 65 529 672 700 53 91 812 937 76 108125 223
513 1�0095 7141 837 60 782 111519 91 112070
139 50 97 1400] 326 407 795 [ 400] 113253 88 528
676 718 [ 400] 19 114069 440 538 613 33 842 65
82 939 115008 16 185 98 [ 400] 250 351 81 564 604 37
45 817 81 940 98 116028 403 707 849 943 1177 * 0 40
118030 260 368 439 531 776 S40 938 [ 400] USusS
CS 157 248 52 826 988 98

126080 391 711 929 121006 11 51 54 87 152 263
304 502 22 122012 26 375 [ 5001 408 28 829 96
905 86 123389 407 39 607 9 iU) 818 47 124142 226
333 72 [ 5000 ] 434 531 899 123019 77 346 75
630 43 56 648 912 1 26241 427 [ 400] 576 716 94 823 904
40 45 63 66 127204 406 17 44 58 619 93 604 763
90 861 84 128064 8394 231 6092973554845078
854 60 944 129233 56 688

136089 120 33 492 [ 400] 683 855 131047 259
359 436 [ 600] 601 15 31 781 846 930 132080 159
533 713 60 68 95 833 980 1 33000 71 104 29 [ 400]
68 242 309 76 93 434 46 68 529 71 82 134146 350
689 729 804 70 960 1 35010 121 47 401 506 842 96
136112 15 244 96 575 SO 616 910 49 66 137167
297 326 519 68 SO 744 48 943 1 38106 362 81 489
856 61 68 92 928 1 3 9226 346 566 653 874 990 [ 500]

140118 84 319 662 778 810 141254 506 10 78
734 827 142034 [ 400] 159 91 294 311 542 624 43
904 [ 400] 58 1400] 143190 581 983 144272 355 539
01 96 743 837 1 45002 86 331 491 648 58 867 982
146018 425 503 605 907 48 89 147163 [ 400] 398 402
148092 143 259 [ 500] 72 87 [ 400] 323 628 797

815 957 149013 22 [ 5660 ] 108 42 373 [ 400] «61 88
782 995

156009 287 302 13 454 629 648 809 991 15 1223
321 417 23 514 725 950 152U21 [ 400] 96 152 8« 717
912 1 53034 41 153 248 60 304 17 29 454 518 767 867
154124 304 7 83 479 155234 711 845 156038 132
203 70 425 26 68 [ 500] 532 977 157002 19 14001 617
92 853 950 1 58011 100 4 33 58 248 64 412 77 620 23
47 1 59053 446 609 791

160213 14 829 50 161103 53 311 436 725 976
162033 199 358 493 713 812 71 902 4 24 98 163379
430 652 56 [ 400] 727 ( 400) 802 25 81 164021 138 62
638 671 736 96 1 65007 106 215 24 43 335 406 500
824 1 66135 220 [ 1000] 69 [ 400] 352 002 936 [ 500] 39
167302 ( 400 ) 406 506 639 71 740 87 824 941 79
168488 564 647 761 810 45 169121 66 243 412 512
90 814 26 85 940 55 94

170312 1400] 517 84 604 72 803 20 1 7 1070 100
305 419 32 89 172083 104 218 33 636 637 919 49
173329 69 88 534 619 761 174118 70 350 445 609
700 5 [ 1060 ] 90 812 957 1 75178 83 350 86 471
763 93 044 " 178121 78 251 422 750 [ 500] 822 934
47 1 77094 144 251 336 423 38 62 77 [ 4001 600 8S
713 861 978 178063 115 99 232 485 621 703 63 803
179064 1400] 308 503 53 695 779 803 906 35

186072 120 82 96 262 [ 500] 445 613 97 181222
382 439 590 602 32 [ 400] 725' 182102 [ 500] 30 378
- - - - - -- - - - - -- - - - -TB 85 494 651 620

282 305 495 660 779
826 185145 328 945 87 1860Ö1 199 202 347 528 664
721 906 187042 67 324 645 706 85 872 928 188019
65 426 529 610 735 85 992 1 89186 357 583 841 959 83

196201 10 396 546 [ 400] 662 739 94 1 9 1014 15
239 [ 500 ] 83 318 438 502 39 64 [ 400] 638 39 763 96
896 934 192125 326 80 621 84 709 öS 840 957 193207
395 843 919 31 83 35 44 194030 34 108 45 302 5
549 [ 4001 92 925 48 80 82 1 95159 74 240 669 822
70 74 908 28 1 96128 284 88 304 [ 3000] 8 589 688 728
974 1 97009 67 112 [ 400] 39 09 75 424 701 830 917
198188 278 302 410 777 964 83 199025 98 194

266 720 912
266120 31 04 310 [ 400] 13 31 487 ( »1 751 845

993 261025 175 96 319 37 675 856 937 202041 200
1400] 31 93 315 67 400 92 583 [ 400] 649 [ 400] 78 757
966 203024 23 171 335 97 484 768 2 04138 289 [ 5001
394 400 47 63 510 605 799 2 05122 360 73 419 24 513
[ 400) 70 [ 400] 84 857 66 735 54 854 206022 24 278
806 42 09 94 207104 [ 10001 27 90 407 576 619 [ 5001
758 208188 83 362 524 714 49 1400] 959 209134 83
71 225 39. 3 565 747 918 54

210106 237 52 91 [ 500] 411 756 922 211190 259
565 816 958 [ 10001 212076 100 233 318 19 80 760 851
988 [ 4011 92 2 1 3159 308 427 612 34 47 684 97 886
214112 279 338 89 481 90 606 70 904 215230 28 73
381 533 40 676 89 813 17 43 46 Si 96 216038 238 413
875 94 2 1 7017 116 242 322 462 91 674 764 888 945 6t
218U7 26 219 669 706 27 829 44 67 2 1 9075 79 [ 16091
230 78 [ 500] 368 678 999

22 0079 287 547 849 994 [ 5001 221025 112 331
,32 530 46 52 640 79 2 22155 283 319 [ 500] 407 81 84
715 95 951 223021 52 178 [ 400] 272 534 626 86} 907
224097 226 396 612 54 782 800 83 920 225059 128
205 392 743 [ 5001 885 968 226033 649 91 702 800
227127 [ 400] 91 294 524 52 815 68 986 228206 10 54
82 [ 400] 306 14 439 712 883 229145 314 423 75 SSI
039 47 49 748 861 79 915

230072 US 231 551 702 39 93 824 71 2310S9
[ 5001 357 61 682 919 232035 521 953 233027 86 200
448 602 19 93 234061 [ 1000] 288 353 433 8-5 91 558
090 727 951 2 3 5 341 550 [ 400] 74 83*) 236657 204 55
353 403 92 538 729 81 23 7036 234 800 75 619 846 60
238104 209 368 400 511 617 32 239004 42 118 54 396
488 559 67 «49

240033 60 101 702 33 967 86 241010 23 87 99
[ 4001 234 [ 400] 445 73 509 39 79 754 815 2 42102 45
65 89 247 448 2 4 3088 130 382 489 558 789 94 [ 5001

I . Ziehung 4. Kl . 214 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Zicbu - g vom 7, April ISOS, nacbmltiags .

Nur die Gewinne Uber IM Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern bei�eklixt .

( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verboten .
131 86 342 81 425 577 723 907 1019 150 69 74

107 43 247 57 449 517 20 648 887 95 6009 95 426
712 20 30 46 982 7295 360 659 706 8583 761 67
076 9199 [ 4001 434 41 618 759 66 860 1490]
r 10Ü16 noool 210 365 [ 400] 572 747 968 14001 92
[ 400) 11029 149 317 39 456 llOoO] 693 713 874 1 2201
425 66 543 632 56 722 72 883 936 1 3302 493 518 853 72
88 929 1 4410 43 59 541 644 84 774 845 82 1 5233
337 595 915 54 77 [ 400] 16027 183 267 485 690 [ 400]
769 814 97 1 7295 647 806 12 946 77 18050 52 64 249
526 785 1 9946 75 186 226 85 429 32 767 [ 4001
860 906 10

20026 207 [ 500] 518 871 977 2 1288 419 519 97
021 878 [ 4001 919 2 2018 239 445 531 855 23189 235
338 43 535 657 96 815 44 80 24U3S 103 207 8 318

688 775 77 829 183093 [ 400] 279
860 85 988 184035 112 [ 406]

44 ] 576 675 89 [ 3000] 773 866 29011 63 159 243 464
767 807 30 975

30185 115 000 ] 337 42 47 441 49 96 [ 400]
708 843 3 1048 111 234 316 70 73 631 75 717 34 06
087 3 2054 87 153 94 308 [ 4001 062 707 821 84 00
33156 66 227 301 407 753 3 4045 168 309 [ 400]
25 [ 4001 478 80 3 5027 89 142 87 208 52 574 635 838
38004 229 472 97 f400J 518 39 610 813 1400] 042 44
64 37137 322 86 613 709 48 53 68 80 902 3 8013
39 78 79 491 648 783 963 3 9090 248 72 309 19
85 863 990

46021 115 91 327 417 771 41079 [ 1000] 210
406 517 637 90 792 914 63 4 2072 222 [ 500 ] 91 386
414 578 79 770 89 [ 1000] 863 972 4 3028 31 154 208
437 78 [ 400] 624 48 49 110001 858 908 32 44151 468
623 933 4 5041 165 307 8 639 814 4 6084 133 75
290 372 609 92 897 944 57 47023 180 482 [ 4001
608 814 910 84 48168 78 202 3 10 426 71 586 689
724 814 49 920 57 4 9068 230 323 407 524 43 997

50186 206 437 682 51020 218 83 328 61 413
85 86 665 84 868 902 U 52090 100 215 10 632 83
740 5 3010 26 74 82 257 531 89 651 77 814 5 4579
685 732 947 88 55123 230 370 607 679 749 [ 4001 848
49 56138 58 682 706 983 57107 [ 400] 37 83 332
692 681 58103 310 571 724 45 64 5 9752 862

66164 383 623 610 845 910 61029 52 288 520
637 UOOO] 44 [ 400] 837 918 73 62913 367 512 652
716 894 6 3029 42 73 17« 87 280 [ 400] 303 510 41
646 48 712 61 [ 400 ] 883 64165 [ 400] 86 273 300
94 445 890 010 6 5008 73 134 222 33 309 [ 400] 41
[ 3000] 83 492 658 790 92 6 6628 49 83 771 70
67060 216 [ 400] 349 67 474 740 841 68070 89 304
94 433 97 554 [ 400] 90 867 69 69025 97 533 88
886 15000 ] 603 67 [ 400]

76061 139 [ 30001 56 [ 500] 321 510 17 702 37 [ 400]
7 1269 93 401 597 756 [ 400 ] 98 845 056 93 7 2104 395
31 61 78 14001 409 527 40 691 763 818 910 38 7315S
318 444 566 665 67 906 7 4031 69 338 488 92 564 624
743 801 041 75026 404 81 544 670 805 71 84 86 926
76005 302 44 520 613 717 44 7 7057 102 1500] 67 321
89 505 34 643 767 78 919 31 78205 Mi 74 731 837 63
[ 30001 65 79000 152 248 313 08 412 559 758 74

86091 [ 4001 173 76 277 377 93 513 28 [ 500] 79 83
676 759 73 84 823 942 81109 77 91 448 64 726 33 40 872
82 157 429 577 633 7SS 869 91 910 18 33 66 83260 85
324 673 78 [ 4001 766 981 84088 141 337 629 783 850 « !

400 [ 500] 328 63 606 7
482 93 510 13 685 764

96440 602 27 927 83 91196 359 414 516 90 95 873
92005 [400] 323 423 70 582 797 922 93182 273 9 1 99
[ 4001 636 51 71 763 874 93 982 95 9 4003 73 231 74 152
99 913 9 5059 103 310 83 451 69 999 9 6093 211 31
333 60 663 728 56 9 7019 207 324 61 537 713 82 848
98395 657 796 844 903 55 9 9056 210 [ 500] 302 687 [ 400]
717 M 85 916 56

100195 201 5 310 58 76 99 587 630 [ 5001 884
101100 347 473 500 48 799 955 1 01193

40°
[500]

22 45

119017 152 238268 74 329 92 445 690 641 74S 818
818 93 406 66 805

120011 90 272 460 653 640 969 121132 40 230
70 96 372 481 I400J 642 [ 400 1 019 708 74 932 40
122060 211 632 60 755 123108 31 232 600 786 888
88 124633 773 125309 415 548 [ 400] 601 839 979
83 126019 154 335 83 402 584 906 38 127071 207
322 954 61 128107 200 407 679 [ 400] 90 760 1400] 92
830 1 29072 89 94 257 362 434 45 542 002 76 732 £94

130000 155 222 31 42 44 53 338 538 64 703 1 3 1 091
165 85 207 16 99 538 640 804 62 94 900 1 3 2019 151
97 214 71 440 78 577 1 33021 205 19 385 45S 060 91
758 894 1 34002 50 119 45 235 339 453 711 16 60 70
823 907 1 3 5029 62 158 87 298 372 642 729 807
130032 35 56 68 655 922 95 1 37042 119 54 [ 4001
223 494 507 34 810 1 38129 690 94 838 1 30003 188
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M llflttwocl ) findet für Berlin und Vororte der ZaWabend statt .

partei - �ngelegendeiten .
Zur Lokallbfie ! Am 1k. April cr . <1. Öfters eie rtag ) der -

anstattet der Berliner Radfahrerklub . Achilles 1904 ' <B. - V. ) im
Lokal Kyffhäuser a. d. Oberspree eine sogenannte Anfahrt - Feier
mit anschließendem . g r o ß e n B a l l ' . Es wird von ' j en betreffenden
Vereinsmitgliedern versucht , hauptsächlich in Arbeitskreisen Billetts
umzusetzen . DaS genannte Lokal steht schon seit Jahnen der Arbeiter¬
schaft nicht zur Verfügung , daher weise man alle zu obiocm Vergnügen
angebotenen Billetts entschieden zurück . — Ebenfalls

am IS . April (1- Osterfeiertag ) veranstaltet der „ Gesangverein
der Angestellten der Kabelwerke Oberspree ' im Wirtshaus „ Loreley "
iNieder - Schöneweide ) ein Vergnügen , bestehend in Theater und Ge -
sangsaufführungen mit anschließendem Tanz . Das genannte Lokal
steht ebenfalls seit langem der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung :
Pflicht jedes organisierten Arbeiters ist es deshalb , allen dortige »
Veranstaltungen fern zu bleiben und alle etwa angebotenen Billetts
entschieden zurückzuweisen .

Gleichzeitig ersuchen wir auf Wunsch der Parteigenossen
Kremmen alle Vereine usw. , tvelckie genannten Ort besuchen
bezw . dort einkehren wollen , fich vorher mit dem Genossen Otto
L i e b r e ch t . Kremmen , Ruppinerstr . 106 , in Verbindung zu setzen.

Die Lokalkommission .

Dritter Berliner RrichStagSwahlkreiS . Den Mitgliedern zur
Nachricht , daß am Karfreitag eine Herrenpartie nach den RüderS -
dorfer Kalkberaen stattfindet .

Abfahrt früh 7 Uhr vom Schlefifchen Bahnhof nach Erkner ;
Treffpunkt daselbst im Restaurant Degebrodt . Um zahlreiche Be -
teiligung ersucht Der Vorstand .

K. Wahlkreis . Zum Karfreitag ist eine Fußpartie zum
„ Allen Freund ' auf Pichelswerder und von dort nach Schmargendorf
zum Genossen Rogatt genannt . Wasserjule ' geplant . Treff -
Punkt vormittags S' /z Uhr im Lokal zur „ Roßtrappe ' , Spandauer
Chaussee in Westend . Abmarsch um 10V , Uhr . Der Vorstand .

Adlershof . Am Dienstag , den 10. April , abends S1/ , Uhr , findet
in KaulS Restaurant , Bismarckstr . 16, die ordenrliche General - Ver -
sammlung des Wahlvereins statt . Genosse Ad. Etoeriner hält einen
Vortrag über „Massenstreik ' . Außerdem steht noch der Bericht deS
Kassierers und Spediteurs auf der Tagesordnung . Die Mitglieder
werden gebeten , pünftlich und zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .

Reinickendorf - West . Am Mittwoch , den 11. April , abends
» V, Uhr . findet bei Franke der kombinierte Zahlabend statt . Er -
scheinen dringend notwendig .

ÜTB. Die Parteigenossen , welche noch im Besitz ihres Mtglieds -
buche » sind , werden ersucht , dieselben abzugeben . Der vorstand .

Bezirk Nieder - Tchönhausea . Heute nachmittag um S Uhr findet
in „ M ö n ch « m ü h l e ' die V e r e i n S s i tz u n g der Orte Blanken -
fclde - Schildow statt . Referent ist Genosse HanS Weber - Berlin .
Die Schönhauser Genossen versammeln sich bei D ü ck e r , Eichen -
straße 70 . Abmarsch von da , nach Mönchsmühle V,2 Uhr . Rege
Beteiligung der Genoffen ist erwünscht . Der Borstand .

Nieder - Tchöneweidr . Der Wahlverein hält am Sonntag , den
8. April 1906 , nachmittag ? 3' / , Uhr , im Lokal von Wilhelm Laden -
dorf , Berlinerstr . 22 seine Generalversammlung ab . Der wichtigen
Tagesordnung wegen ist das Erscheinen eines jeden Genoffen drin -
gend notwendig . Der Vorstand .

Wahlveretn Groß - Lichterfeld » - Lankwitz . Mittwoch , den
11 . April , abends S Uhr . im Reifenfchen Etabliffe -
ment . Ehaufeestr . 104 . Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung : Borttag des Redakteurs , Genoffen HanS Block
über : „ Der politische Massenstreik " . Diskussion .
Gäste willkommen . Die Versammlung findet im Saale statt .

Der Vorstand .
Schöaeber » . Die Partelgenoflen werden auf da « Ostervergnügen

deS sozialdemokratischen WahlvereinS in Obsts Festsälen aufmerksam
gemacht . Die Volkssänger LewandowSky wie die Artistentruppe
Apollo werden den Abend ausfüllen ; das Konzert wird von Mit -
gliedern deS Zentralverbandes der Zivil - BerufSmusiker ausgeführt .
BillettS sind bei den Bezirksführern zu haben . Siehe Inserat . Die
nächste Wahlvereinsversammlung findet am Dienstag , den 24. dieses
Monats statt . Der Vorstand .

Tempelhof . « m 1. Osterfeiertag hält der Wahlverein ein Oster -
vergnügen im Wilhelmsaorten , Berlinerstr . 9 ab , zu welchem der
Gesangverein „Sangeslust III " und die „ Freie Turnerschaft " die Mit -
Wirkung zugesagt haben . BillettS a 2S Pfennig find in den mit
Plakaten belegten Geschäften , sowie bei den Vorstandsmitgliedern zu
haben . Zahlreichem Besuch steht entgegen Der Vorstand.
' f Köpenick . Dienstag , den 10. April , abends 8 Uhr , findet in der
Daminvorstadt beim Genoffen Ritter . Bahnhosstt . 44 eine Bezirks -
Versammlung statt . Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Bezirksleiter ,

Spandau . Am Dienstag , den 10. April , findet die General -
Versammlung des Wahlvereins bei Kumke , Schön walderstraße statt.
Da ein wichtiger Vortrag aus der Tagesordnung steht , ersuchen wir
die Genossen recht zahlreich zu erscheinen . Gäste können eingeführt
werden . Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenweg . Am Mittwoch findet die regelmäßige
Mitglieverversammlung für den OrtSteil Treptow im Lokal von
Wohlan , Kiesholzstr. 85 statt . Rege Beteiligung ist dringend er -
wünscht .

Die Zahlstelle sowie die Bibliothek befinden sich beim Genoffen
Gramenz . Kiesholzstr . 412 im Zigarrengeschäst . Die Parteispodition
ist Elsenstr . 37 , vorn IL , beim Genossen Voigt .

Serliner I�acfmcktm
Exerzierplatz - Geheimnisse

üben auf das Zivil einen eigenartigen Reiz aus . Je sorg -
fältiger man die Stätten , an denen unsere Vaterlands -

Verteidiger für ihre Zukunftssiege präpariert werden , vor den
Blicken Unberufener zu hüten sich bemüht , desto eifriger spähen
diese Unberufenen über die Zäune und Mauern , die gegen
ihre lästige Neugier errichtet worden sind .

Offen gestanden : auch wir finden solche Schaulust
des Zivils gar nicht hübsch . Das Militär wird schon
feineu guten Grund haben , sich so gegen die Außenwelt ab -

zuschließen . Zwar war das früher nicht in dem Umfange
üblich , wie jetzt . Es ist noch gar nicht so sehr lange her ,
daß der Berliner ungehindert in diese und jene Pflanzstätte
militärischen Drills hineinschauen konnte , die später seinen
profanen Blicken entzogen worden ist . So hat man einst in

der Karlstraße vor der dortigen Kaserne den offenen Gitter -

zäun des Vorplatzes durch eine Zementverkleidung in eine feste

Umwehnmg verwandelt , so hat man vor Jahren auch in der

Hirtenstraße das bis dorthin reichende Grundstück der

Ulexanderkaserne gegen den Hof des angrenzenden Privat -

Hauses durch eine zwei Stock hohe Wand , eine Art riesigen
Ofenschirmes , abgeschlossen . Aber das ist wohl nur jener
alles bekrittelnden Nörgelsucht zu danken , die verständnislos
überall Uebelstände und Mängel sieht , und vorschnell das
Erschaute und nicht Begriffene mit durchaus unangebrachtem
Eifer sofort weiterträgt . Es ist gut , daß den irrtümlichen
Auffassungen und den Mißdeutungen , die da nur zu leicht
möglich sind , dadurch vorgebeugt wird , daß das Militär
möglichst nur noch hinter übermannshohen Wänden aus Holz
oder Stein exerziert . Wenn das Zivil von den Dingen , die
es nicht kapiert , möglichst nichts zu sehen kriegt , so wird
wenigstens das grundlose Geschimpfe über unsere sich ab -
mühenden Exerziermeister verhiitet .

Indes — die unverwüstliche Neugier des Zivils findet
doch immer noch wieder Mittel und Wege , zu der verbotenen
Frucht zu gelangen und von ihr zu naschen . Da liegt unten
im Südwesten der Stadt an der G n e i s e n a u st r a ß e ein
Reitplatz für die Dragoner . Er ist von einem
Bretterzaun umgeben , so daß kein wissensdurstiger Passant
hineinschauen kann . Plötzlich hat es der Teufel gewollt ,
daß just neben diesem Reitplatz eine Kirche gebaut werden
mußte . Der Bau ist seit Monaten im Gange , und schon sind
sie mit dem Turm bis zur Höhe von zirka 25 Metern auf¬
gerückt . So ein Turni ist aber ein bequemer Ausguck für
Leute , die mal ihre lieben Nächsten von oben herab ansehen
wollen . Und auf diesem Turm sitzt nun ein halb ' Schock
Bauarbeiter — nicht von jener Spezies , die sich als „christlich "
anpreist , sondern zumeist von der bösen Sorte , die es mit der

gottverdammten Sozialdemokratie hält ! Was meint man
wohl , was die da oben treiben ? ! In das Gotteshaus , das
sie bauen , mauern sie so manchen Fluch hinein — Flüche
auch über das , was sie da unten auf dem Exerzierplatz sehen
und nicht begreifen . Kürzlich haben sie beobachtet , wie ein
bockbeiniger Gaul , der ein Hindernis nehmen sollte , sich höchst
subordinationswidrig aufführte , so daß er schließlich samt
seinem Reiter zu Falle kam und diesen unter sich begrub .
Nicht wahr , so ' was passiert doch oft genug bei der Kavallerie ?

Doch die Bauarbeiter da oben , die von der bösen Sorte ,

regten sich nicht wenig auf , als sie zusahen , wie der Gaul
und der Rekrut teils mit teils ohne Hülfe sich wieder auf -
rappelten . Einer von ihnen hat im Einverständnis mit
anderen uns eine ausführliche Schildekung überbracht , und sie
erwarten nun , daß wir unsere Leser ersuchen , sich gleichfalls
darüber aufzuregen . Doch das fällt uns gar nicht ein ! Wo
werden wir denn — ? !

Wir halten es diesmal für richtiger , die Militärbehörde
darauf aufmerksam zu machen , daß der Reitplatz von dem
Turm aus observiert wird . Wenn ihr das lästig sein
sollte , so möge sie ihre Gegenmaßregeln treffen . Was hier
geschehen könnte , darüber sind wir uns vorläufig noch nicht

recht klar . Die Errichtung einer Schutzwand verbietet sich
wohl , weil ja ein solches Bauwerk auf die Dauer mit dem

noch fortgesetzt wachsenden Turm nicht konkurrieren könnte .

Doch am Ende sind wir nicht dazu da , uns den Kopf der

Militärverwaltung zu zerbrechen .

Zur Stadtverordneten - Ersatzwahl im 34. Bezirk ist nach .
zutragen , daß wir im Jahre 1901 dort 3134 Stimmen erzielt
hatten . In der Sonnabendnummer war in unserer Betrachtung
über da « Wahlergebnis diese Zahl infolge eines Versehens aus -
gefallen . _

Wenn Proletarierkinder vor dem Kaiser fingen .

„ DaS Lied , das aus der Kehle dringt , ist Lohn , der reichlich
lohnet . ' Doch Herr Stadtschulinspektor Fischer , der

Veranstalter der K i n d e r - M a s s e n k o n z e r t e , die im Monat

März in vier aufeinanderfolgenden Wochen im Zirkus Busch auf -
geführt wurden , hat an diesem Lohn nicht genug . Auch d a S be¬

friedigt ihn noch nicht , daß diese zu wohltätigem Zweck veranstalteten
Konzerte einen Reinertrag von über 12 200 Mark gebracht haben .
In einem Briefe , den er an Herrn Busch geschrieben hat und der

jetzt auf des Herrn Stadtschulinspektors ausdrücklichen Wunsch
in der bürgerlichen Presse veröffentlicht wird , steht folgendes
zu lesen : „ Aber noch viel höher schätze ich die Wirkung
unserer Kinderkonzerte in kunsterzichlicher , besonders aber in

patriotischer und sozialer Hinsicht : an demselben
18. März , an dem unsere Arbeiterbevölkerung zu den von der
Sozialdemokratie veranstalteten Volksversammlungen strömte , an dem -
selben Tage und zu derselben Stunde sangen unsere Gemeindeschul -
linder patriotische Lieder und getobten ihrem Kaiser Treue bis zum
Tod . Und daß diese Kinder bor dem Kaiserpaar singen durften , das
werden sie in ihrem Leben nicht vergessen . "

Mau steht , der Herr Schulinspektor Fischer ist sehr anspruchS «
voll und erwartet große Wirkungen von seinem Tun . In
seinem Eifer hat er nicht nur den Mund ein bißchen
voll genommen , sondern sich auch eine kleine Inkorrektheit deS Aus -
dnickes zuschulden kommen lassen , die leicht zu einer irrtümlichen

Auffassung führen und der Ausgangspunkt einer Legendenbildung
werden könnte . Seine Darstellung konnte so gedeutet werden , daß
die Kinder just am 18. März vor dem Kaiser gesungen hätten .
Tatsächlich sangen sie vor dem Kaiser ani 4. März , und am
18. März gaben sie bereits ihr drittes Konzert . Doch das
nebendet I Das Bemerkenswerte an . diesem Brief ist der
unverwüstliche Optimismus , der aus ihm spricht . Der

Herr Schulinspektor scheint die Macht der sozialen Tatsächen ,
die Tag für Tag ans die Kinder der Arbeiter , ans die heranwachsende
Jugend de « Proletariats einwirken , arg zu unterschätzen . Bildet er
sich ernsthaft ein , die Erinnerung an ein Konzert , das sie als Schul -
kinder vor dem Kaiser als Zuhörer gegeben haben , wird die Männer
und Frauen , die einmal aus diesen Knaben und Mädchen heranreifen
werden , über ihre Klassen läge hinwegtäuschen — ZI
ES gibt doch wirklich noch harmlose Gemüter 1

Die nächste Sitzung der Stadtverordneten - Bersammlung findet
am nächsten Mittwoch statt ; dafür fällt die Sitzung am Donnerstag
aus . Auf der Tagesordnung stehen u. a. : Die Berichterstattung des

AuSschuffeS für die Neuordnung der Lehrergehälter , die Bericht -
erftattung des Ausschusses für die vorzunehmenden Neu « und Um -

Pflasterungen von Straßen und Plätzen .

Die Mittelpromenadem verschiedener in den Außendierteln ge -
legenen Straßen werden in diesem Jahre die Schmuckstreifen oder

Heckenanpflanzungen erftalten , die ihnen noch fehlen . In Aussicht
genommen sind Schmue/st reifen in der Skalitzerstraße zunächst auf
der Strecke zwischen der Zepghofstraße und dem Schlefifchen Tor ,
in der WarschauerstraVe von der Warschauer Brücke bis zur Frank -
fnrter Allee , ferner fßr später auch in der Petersburgerstraßc , die
die Fortsetzung der Wärsdhauerstraße bildet . Auf schmaleren Mittel -

Promenade » werde » nur Hecken verpflanzt , die als Abgrenzung

gegen die Straßenbahngleise ausreichen und den spielenden Kindern

Schutz vor Unfällen gewähren . Hecken bekommt in diesem Jahre
die sehr schmale Mittelpromenade der Prenzlauer Allee von

Friedenstraße bis Danzigerstratze .

Eine Ausstellung der Lehrlingsarbeite » veranstaltet die
Berliner Tischlerinnung vom Montag , 9. bis Mittwoch , 11. April
in Kellers großem Saal , Koppenstraße 29. Diese Ausstellung wird
etwa 150 Prüfungsarbeiten umfassen , die unter Kontrolle von

Meistern und Gesellen hergestellt sind , und die ein getreues Spiegel -
bild von dem Stande der Lehrlingsausbildung im Berliner Tischler -
gcwerbe bieten sollen . Der Zutritt zu der Ausstellung ist für jeder -
mann frei . Die offizielle Eröffnung findet am Dienstag . 10. April .
vormittags 10 Uhr in Gegenwart der Behörden statt .

Verlegung der Straßenbahnlinien . Die Umlenkung verschiede -
ner Linien der Straßenbahn muß im Westen von Groß - Berlin
wegen Kanalisationsarbeiten stattfinden . Die Arbeiten werden in
der Holsteinischen Straße ausgeführt und beginnen am nächste ! «
Montag , den 9. April . Von diesem Tage an werden deshalb die
Linien 67 Zentralviehhof —Wilmersdorf , 91 Görlitzer Bahnhos —

Bahnhof Halensee , 91 E Spittelmarkt —Prager Platz und 92 Gör -

litzer Bahnhof — Wilmersdorf von der Güntzelstraße an nicht durch
die Holsteinische und Gasteinerstraße , sondern über die bis dahin
fertiggestellte Kreuzungs - und Weächrnanlage an der Ecke der

Güntzel - und Uhlandstraße und den zwischen der Güntzel - und der

Gasteincrsttahe gelegenen Teil der Uhlandstraße umgeleitet . Ter

Verkehr der Linien 89 und 90 Treptow — SchlesischeS Tor — Uhland¬
straße wird bis zur Holsteinischen Straße , Ecke der Güntzelstraße ,
aufrecht erhalten . Die Dauer der Arbeiten und damit die der Um -

lenkung läßt sich noch nicht bestimmen .

Osterzüge Berlin - Hamburg . Osterzüge zur Bewältigung des

Feiertagsverkehrs verkehren vom Lehrter Bahnhof in Berlin nach

Hamburg und Altona die folgenden : Am Gründonnerstag geht je
ein Personenzug 9. 30 vorm . und 1. 27 nachm . bis Hamburg , Lippelt -
sttaße . Am Ostersonntag , den 15. April , geht nur ein Zug 9,30 vorm .
bis Hamburg , Lippeltstrahe . Am Ostermontag gehen drei Züge .
9,30 früh bis Hmnburg , Lippeltstratze und 1. 27 nachin . ebendahin ,
ferner 7. 05 abends bis Altona . Am Dienstag nach Ostern ver -

kehren Züge 12 . 09 nachts bis Altona , 9. 30 vorm . bis Hamburg ,
Lippeltsttaße , und 1. 27 nachm . ebendahin . Am Mittwoch , den
18. April , gehen die beiden Züge 9. 30 ftüh und 1. 27 nachm . bis

Hamburg , Lippeltstraße . Am Donnerstag , den 19. April , endlich
verkehren die Züge ab Berlin , Lehrter Bahnhof , 9 . 30 früh bis Ham -
bürg , Lippeltstraße , und 9. 45 abends bis Wittenberge . Die D- Züge
zwischen Berlin und Hamburg bestehen in der Zeit vom 12. — 17. April
mindestens aus 5 vierachsigen Personenwagen . Außerdem wird in
Berlin und Hamburg ein weiterer Wagen bereit gehalten . Auch
die übrigen Züge zwischen Berlin und Hamburg werden bis zur
höchstzulässigen Zahl von 50 Achsen verstärkt . ■

Den ersten Unterpflaster - Bahnhof mit Oberlicht ( TageS - Be -
leuchtung ) wird Charlottenburg ( Krumme Straße ) erhalten . Wie
viele Bahnhöfe amerikanischer Untergrundbahnen , soll diese Halte -
stelle der elektrischen Hochbahn bei Tage ihr Licht von der Straße
her erhalten . Die Durchführung dieser Neuerung hat einen langen
Kampf gekostet ; schon beim Unterpflaster - Bahnhof „ Wittenberg -
Platz ' sollte sie eingeführt werden , man wehrte sich damals gegen
die Durchlöcherung der Straßendecke , welche die Rasenflächen der
Promenade verunstalten könnte . Die Ansichten haben sich seitdem
geändert . An der Haltestelle „ Krumme Stvaße ' sollen Ober -

lichter angewendet werden . Die je fünf Meter langen und etwa
einen halben Meter breiten Fenster liegen in langen Reihen unter
dem Reitwege und zwar dicht an den Bordschwellen , so daß sie in
keiner Weise störend wirken , zumal sie sich innerhalb der Baum -

reihen ( zwischen den einzelnen Bäumen ) befinden . Es sind im

ganzen 85 solcher Fensteröffnungen erforderlich , welche mit Prismen -
gläsern abgeschlossen und so den unterirdischen Bahnhof tageShell
erleuchten werden . Die Fensterreihen befinden sich unmittelbar
über den Bahnsteigen . Zwischen der Stadtgemeinde Charlottenburg
und der dortigen Polizeidirektion hatte sich nun ein Streit darüber

entsponnen , welche der beiden Behörden für die Genehmigung zur
Benutzung der Straßenoberfläche zuständig sei . Dieser Streit ist
jetzt endlich in befriedigender Weise dahin beigelegt worden , daß die

Polizeibehörde die Genehmigung unter dem Vorbehalte erteilt , daß
die Stadtgemeinde die Beseitigung oder Verlegung der Oberlicht -
anlage auS zwingenden Gründen jederzeit verlangen darf .

Ein Fall von Milzbrand ? In die BeobachtungSbaracko des

Charite - KrankenhauseS ist gestern die Arbeiterfrau Emmy Schmidt
geb . Leser auS der Soldinerftraße 40 eingeliefert worden , nachdem
der Arzt bei ihr eine Erkrankung an Milzbrand festgestellt hatte .

Frau Schmidt arbeitete in der Gerberei von Meyer in derselben

Straße . Beim Abziehen von Fellen faßte sie sich mit Handschuh -

bewaffneter Hand an die linke Wange und berührte dabei eine

kleine Rißwunde in der Haut . Ohne weiter darauf zu achten ,
arbeitete sie noch drei Tage . Vorgestern schwoll nun die Wange

so stark an , daß der Ehemann einen Arzt holte , und dieser ließ
die Frau wegen angeblicher Milzbranderkrankung sofort nach der

Charite überführen .

Einen bSsen Abschluß hat eine Revolverschießerei gefunden , die

sich vorgestern abend in Moabit abspielte . In einem Resten öcrnt in der

Beusselstraße 7b waren der Arbeiter Karl Gold , Stromstraße 24 ,
und der bedienende Kellnsk , Göökg Thiele , Beusselstraße 2g

wohnhaft , in Streitigkeiten geraten . T. forderte den Gast schließlich
auf , das Lokal zu verlassen , doch erst nach längerem Bemühungen

gelang es ihm . den G. zu entfernen . Als der letztere sich vor das

Fenster des Restaurants stellte und Miene machte , gegen den Kellner

nochmals vorzugehen , holte T. einen Revolver herbei und schoß durch
da « Fenster auf seinen Gegner . Die Kugel traf daS rechte Auge und

vernichtete eS vollständig . G. fand im Krankenhaus Moabit Auf -
nahm « .

Ein durchgehendes Gespann rief gestern in der Langestraße
große Aufregung hervor . Gegenüber dem Ostbahnhos war ein

Kutscher der Berliner Wcißbierbrauerei von Karl Richter , Dall -

dorferstraße , angefahren und hatte sich von dem Wagen entfernt ,
um in der Expedition des Bahnhofes Besorgungen zu machen .
Währenddessen wurden die Pferde plötzlich so wild und rasten dia

Langestratze hinunter . Ehe eS nun gelang , die Tiere wieder zum
Stehen zu bringen , wurden drei Kinder , die auf dem Fahr «
dämm spielten , umgefahren und dabei eines von diesen , » äni -
lich der Schüler Otto Rachvogel aus der Langestraße 65 , so
verletzt , daß er nach der Unfallstation am Grünen Weg geschafft
iverden mußte . Er hatte Quetschungen sowie Wunden an der

Schläfe und an der Stirn davongetragen . Die anderen beiden
Kinder erlitten glücklicherweise nur leichte Verletzungen .

Bor Freude gestorben . Ein tragischer Borfall hat sich gestern
auf dem Stettiner Bahnhof zugetragen . Der Rentier K. aus der
Ansbacherftraße 86 war nach dem Bahnsteig gegangen , um die An -

kunst des Zuges , der ihn , feine Kinder wiederbringen sollte , zu er «
warten . Mitten in der freudigen Begrüßung brach der Bedauerns -
werte plötzlich zusammen und verlor dt « Besinnung . Man brachte
ihn nach der nahen Unfallstetton in der Eichendorffstraße , doch starb
er dort bald an den Folgen eines Herzschlages , der ihn in der
freudigen Erregung getroffen hatte . Die Leiche wurde nach der

Wohnung geschafft .



Ädm Turnen schwer verunglückt ist gestern auf dem Iahn - Platz
ln der Hasencheide der 17jährige Sohn des Fabrikanten Pfannen
bcrg aus der Prinz Handjerystratze 56 . Der junge Mann hatte sich
an den Spielen , die ein Turnverein veranstaltete , beteiligt und trat
dabei mit solcher Gewalt in eine große Glasscherbe , daß der Schuh
zerrissen und die Schlagader des linken Fußes zerschnitten wurde .
Der Verunglückte , der starke Blutverluste erlitt , mußte nach dem

Krankenhause am Urban gebracht werden . Nachdem das Unglück
geschehen , ist der Turnplatz durch zahlreiche Frauen gründlich ge -
säubert worden , damit der Wiederholung eines derartigen Unfalles
vorgebeugt werde .

Ein Liebesdrama spielte sich gestern in dem benachbarten Box -
Hägen ab . Der 34jährige Tischler Jagutar hatte sich vor einiger
Zeit mit der Tochter des in Berlin wohnenden Tischlers M. ver -
lobt und die Hochzeit sollte demnächst stattfinden . Die beiden hatten
bereits eine gemeinsame Wohnung im Hause Krossenerstratze 20
in Boxhagen . Als I . am gestrigen Abend zeitiger als gewöhnlich
nach Hause kam , bemerkte er zu seinem Erstaunen , daß seine Braut
im Begriff war , mit ihren Sachen zu ziehen . Sie hatte die Absicht ,
mit dem Verlobten zu brechen . Darüber geriet I . in hochgradige
Aufregung und drohte , die Geliebte zu erschießen . In der Zwischen -
zeit kam eine Schwester der Bedrohten , der auf wiederholtes
Klopfen nicht geöffnet wurde . Das Mädchen eilte zur Polizei und
es erschienen mehrere Beamte , welche die Tür gewaltsam öffnen
ließen . Als die Polizisten in die Wohnung drangen , feuerte der
Tischler einen Revolverschuß auf die Beamten ab . obne jedoch glück¬
licherweise jemand zu treffen , und schoß sich dann eine Kugel in die
Brust . I . , dessen Verletzung nicht lebensgefährlich ist , wurde nach
dem Krankenhause Friedrichshain gebracht . Die M. hatte sich in
ein Nebenzimmer geflüchtet und war unverletzt geblieben .

Schwerer Unglücksfall auf dem neuen KriminalgerichtSgcbäude .
Auf dem großen Erweiterungsbau des Kriminalgerichts in Moabit
hat sich vorgestern ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen . Der
54jährige Maurer Friedrich Laucha stürzte von einem hochgestellten
Gerüst während der Arbeit ab und schwerverletzt brachten ihn Ar -
beitskollegen nach dem nahen Krankenhause Moabit . Der Ver -
unglücktc hatte mehrere Nippen gebrochen und eine derselben hatte
sich ihm bei dem Sturz ist die Lunge gebohrt . Sein Zustand ist
bedenklich

In eine » Omnibus hineingelaufen und überfahren wurde vor -
gestern der 64 Jahre alte Schiffer Heinrich Richter , der mit seiner
Zille am Hamburger Hafen vor Anker liegt . R. ging abends über
den Fahrdamm der Jnvalidenstratze und lief infolge der herrschen -
den Dunkelheit und seines schlechten Sehvermögens in einen Omnibus
hinein . Er wurde umgerissen , der rechte Arm geriet unter die
Räder des schweren Gefährts und wurde vollständig zermalmt . R.
wurde nach der königlichen Klinik in der Ziegelstraße gebracht .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Heute abend , 7 Uhr , im

Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15 , Saal 1, Vortrag von Ffrau
Dr . Sußmann über : „ Moderne Erziehung " . — Wiederbeginn
des Unterrichts am 23 . April . Bis dahin ist die B i b l i o -
t h e k jeden Donnerstag von �9 Uhr ab geöffnet .

Straßensperrung . Die Königin Augustastraße zwischen der Von
der Hehdtbrücke und der Hildebrandt ' schen Privatstraße wird behufs
Umpslasterung vom 17. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der mit zahl -
reichen farbigen Bildern und Wandelpanoramen ausgestattete Vor -
trag „ Am Golf von Neapel " in dieser Woche am Sonntag , Montag
und Donnerstag zur Darstellung gelangen ; am Dienstag und Sonn -
abend wird der Vortrag „ Aus dem Innern Ost - Äfrikas , eine
Schilderung deutscher Tropen nach 16 Wanderjahren " wiederholt ,
während am Mittwoch Herr Dr . Donath seinen Experimentalvortrag
„ Die Fortschritte der drahtlosen Telegraphie " zum letzten Mal
halten wird . Nachmittags 4 Uhr finden anläßlich der Schulferien
Vorstellungen zu kleinen Preisen statt , und zwar wird am Montag
und Donnerstag der Vortrag „ Tierleben in der Wildnis " , am
Dienstag und Sonnabend der Vortrag „ Im Lande der Mitternachts -
sonne " und am Mittwoch der Vortrag „ Der Simplon und sein
Gebiet " gehalten werden . Freitag bleibt das Institut geschlossen .

Auf der „ Treptow - Sternwarte " spricht Herr Direktor Archen »
hold am Sonntag , den 8. April , nachmittags 5 Uhr , in
einem mit zahlreichen Lichtbildern ausgestatteten Vortrag über „ Ein
Ausflug in die Sternenwelten " . Die Plätze sind für diesen Vor -

trag von dem Verein „ Hammer und Griffel " belegt . Das Thema
für den 7 Uhr - Vortrag lautet : „ Einführung in die Astronomie " ,
für Montag , abends 6 Uhr „ Bewohnbarkeit der Welten " . — Mit
dem großen Fernrohr wird während der ganzen Woche von
2 — 6 Uhr „ Sonne " oder „ Venus " , von 6— 8 Uhr „ Jupiter " und
von 8 — 12 Uhr „ Doppelsterne " oder „ Fixstern " beobachtet .

Feuerwehrbericht . Gestern früh um 6 Uhr kam in der

Gitschinerstraße 1 in einem Keller Feuer aus . Stroh , Müll usw .
waren dort in Brand geraten . Die Flammen konnten auf den
Keller beschränkt werden . Ein zweiter Kellerbrand wurde aus der

Spenerstraße 23 gemeldet , wo Holzvorräte , Hausräte u. a. brannten .

Betten . Kleider u. a. wurden in der Annenstraße 21 ein Raub der

Flammen . Ferner hatte die Feuerwehr in der Alten Schönhauser .
straße 54 und Friedrichstraße 46 zu tun , wo Gardinen , Papier usw .
in Flammen standen .

Arbeitcr - Samariter - Kolonnc . Dienstagabend letzter Uebungs -
abend der 2. Abteilung Brunnenstraße 154 . Frl . Dr . Wygodczinski
spricht über Krankenpflege . Gäste sind willkommen . Wiederbeginn
des Kursus am 14. Mai . Die Generalversammlung findet am
23 . April im „ Dresdener Garten " statt , der erste Spielausflug am
2. Feiertag nach Jungfernhcide . Treffpunkt 3 Uhr „ Vergnügungs -
park " Tegelerweg .

Vorort - �iackrickten .
Nicderbarnimcr Kreistag .

Der Niederbarnimer Kreistag hat gestern seine EtatSsttzung
im großen Saale desLandratsamtes am Friedrich Karl - Ufer abgehalten
und u. a. auf Grund des neuen von den beiden Häusern des Land -

tages zwar schon beschlossenen aber noch nicht publizierten Kreis -

und Kommunalabgabengesetzes , die Erhebung einer Um -

satzsteuer bei dem Verkauf von Grundstücken beschlossen ,
welche für die Berliner Vororte von großer Be -

d e u t u n g i st.
Ter Landrat , Graf von Roedern , begründete den Antrag . Das

neue Gesetz gestatte den Kreisen eine Hunde - , Schankkonzessions -
und Umsatzsteuer zu erheben . Die Hundesteuer komme für Nieder -

barnim ernstlich nickst in Betracht und gegen eine Schankkonzessions »

steuer sprächen viele Gründe . Anders läge es hingegen mit der

Umsatzsteuer . Wenn der Kreis Niederbarnim eine

zs - proz . Umsatzsteuer außer dem Prozentsatz , den die

einzelnen Gemeinden erheben , beschließen würde , so sei

für dieses Etatsjahr mit einer Mehreinnahme von 366 660 M. zu
rechnen , wodurch der Kreistag in der Lage sein würde , die direkten

Kreisstcuern um 5 Proz . . also von 36 auf 25 Proz . zu ermäßigen .

Nicht nur den kleineren Gemeinden , sondern auch die großen Ber -

liner Vororte würden dadurch Vorteile haben , denn die heutige

Umsatzsteuer würde ihnen nicht geschmälert , weil das halbe Prozent
des Kreises von den Spekulanten und den Häuserverkäufern ge¬
tragen werden müsse . Die Herabsetzung der Kreissteuer um 5 Proz .

entlaste hingegen gerade die großen Vorortsgemcinden . — Kreis -

abgeordncter Direktor Plonz - Lichtenberg nahm sich
mit großer Wärme der armen Grundbesitzer an , und versackst , genau
wie üi der Lichtenbergcr Gememdcvertrctu . ' vj die Interessen der «

Grundbesitzer . Er meinte , die geplante Kreis st euer be »
deute nichts weiter als eine neue , unerhörte Be »

lastung der großen Berliner Vorortsgemeinden
zugunsten des platten Landes . — Fünf Sechstel der

Kreisumsatzsteuer würde von den Vororten Berlins aufzubringen
sein , so daß das platte Land allein die Vorteile der Ermäßigung
der Kreissteuer um 5 Proz . genießen würde . Die Umsatzsteuer
in den einzelnen Gemeinden um Berlin sei wegen der hohen Kreis -

abgaben schon auf das höchste festgesetzt und der Zuschlag des Kreises
würde die Gemeinden zwingen , ihrerseits die Gemeindeumsatz -
steuern zu ermäßigen , weil der Umsatz von Gelände und Häusern
sonst wegen der zu großen Belastung zurückgehen , d. h. die Ent -

Wickelung der Orte beeinträchtigen würde .

Im Laufe der lebhaften Diskussion erklärte auch der Bürger -
meister Dr . H ahn - Rummelsburg , daß die Vororte von der
neuen Gesetzgebung Nachteile haben würden . Dem Kreise in seiner
Gesamtheit hingegen würden durch die Erhebung der löproz .
Umsatzsteuer wesentliche Vorteile entstehen . Nachdem Graf von
Roedern noch mitgeteilt hatte , daß auch für den Kreis Teltow
die Erhebung der gleichen Kreisumsatzsteuer ge -
plant sei . Teltow für Niederbarnim durch niedrigere Steuern
also keine Konkurrenz werden würde , wurde zur Abstimmung ge -
schritten . Mit 25 gegen 17 Stimmen wurde die Erhebung
einer M- Proz . Umsatzsteuer durch den Kreis und die Herabsetzung
der Kreissteuer von 36 auf 25 Proz . beschlossen . Die Minorität
bildeten die Vertreter der Berliner Vororte , von denen Dr . Hahn -
Rummelsburg und Bürgermeister Zieten - Lichtenberg für die Kreis -

Umsatzsteuer stimmten .

Weihensee .
Die Genossen , welche heute an der Beerdigung des Genoffen

Schillert teilnehmen wollen , treffen sich bis ll ' /z Uhr im Prä -
laten , Lehderstr . 122 .

Erkner .

Eine folgenschwere Gasexplosion , bei welcher drei Personen ver -
letzt wurden , fand Freitag nachmittag in Erkner statt . Das in der

Hauptstraße belegene Spindlersche Materialwarengeschäft ist vor
einigen Tagen an den Kaufmann Schröder aus Berlin verkauft
worden , welcher nach Uebernahme des Geschäftes einige Aenderungen
in der Beleuchtungsanlage vornehmen ließ . Spindler und dessen
Tochter , die dem neuen Besitzer bei den Einrichtungsarbeiten
halfen , bemerkten gestern nachmittag einen intensiven GaS -
geruch , welcher aus dem unter dem Laden befindlichen Vorrats -
keller herausdrang . Die beiden begaben sich deshalb nach
dem Keller hinunter , ihnen folgte bald darauf Schröder mit einer
brennenden Sicherheitslampe . Jedenfalls war die Lampe nichl
genügend verschlossen worden , denn plötzlich entzündeten sich die im
Keller angesammelten Gase und es erfolgte eine gewaltige Explosion .
Die drei Personen wurden zu Boden geschleudert und außerdem
durch Stichflammen verletzt . Sp . erlitt bedeutende Brandwunden im
Gesicht und außerdem anscheinend innere Verletzungen , die seine
Ueberführung nach dem Krankenhause erforderlich machten . Schröder
und Fräulein Spindler kamen mit leichteren Kontusionen davon .

�riedrichsfelde .
AuS der Gemeinderatssitzung ist noch folgendes nachzutragen :

Ein Vertrag mit der Kreischausseeverwaltung wegen Einlegung von
Kanalisationsröhren wurde genehmigt . Die Viehzentrale <Mager -
Viehhof ) hat den Antrag an die Gemeinde gestellt , an die Kanalisation
angeschlossen zu werden . Der Magerviehhof besitzt eine eigene Klär -

anlage . Diese kommt der Verwaltung anscheinend zu teuer . Die

Zentrale bezw . Herr Ring - Diippel will nun für die tägliche Auf -
nähme von 666 —1566 Kubikmeter Abwässer durch die Gemeinde -
kanalisation jährlich 5666 M. zahlen . Die Abgabe steigert sich, wenn
mehr als das Doppelte der Menge über 3166 Kubikmeter abgeführt
werden , auf 16 660 M. Der Gemeindevorsteher befürwortet die

Annahme . Pinseler <Soz . ) ist gegen diesen Antrag . Es soll erst
berechnet werden , in welchem Verhältnis die Viehhofsabwässer zu
den gesamten Abwässern des Ortes stehen , und dann dementsprechend
die Abgabe festgesetzt werden . Es wurde Vertagung beschlossen , um
diese Berechnung anzustellen . Ebenso vertagt wurde die Beschluß-
fasiung über den Bebauungsplan zwischen Berlinerstraße und Ost -
bahn , weil vorher jegliche Orientierung mangels Skizzen un -
möglich war .

Die englische Gasgesellschast beantragte , den Vertrag mit der
Gemeinde dahingehend zu ändern , daß die Gemeinde auf das Recht ,
das Rohrnetz jederzeit zu übernehmen , verzichtet . Dafür will die

Gesellschaft 5 Proz . der Bruttoeinnahme zahlen , außerdem die Straßen -
beleuchtung unentgeltlich übernehmen . Der Gemeindevorsteher
befürwortete warm diese Aenderung , während die Mehrzahl der Ver -
treter für Ablehnung des Antrages waren , um später selbst eine

Gasanstalt zu bauen . Der Gemeindevorsteher führte auch noch ein
Gutachten des Berliner Gasanstaltsdireltors Bremer ins Feld . Die
Baukosten seien zu teuer , um sich zurzeit zu verzinsen , die Gas -
anstaltsarbeiter seien alle im Verband und stellen immer höhere
Lohnforderungen und wollen die Arbeitszeit verkürzen bis auf den
Achtstundentag usw . Die Angelegenheit wurde einer Kommission
überwiesen , der unsererseits Pinseler angehört .

Groh - Lichterfelde .
Selbstmord eines Amtsgerichtsrats . Im Zustande geistiger Um -

nachtung hat gestern vormittag der Amtsgerichtsrat August Degener ,
der lange Jahre beim hiesigen Amtsgericht I tätig war . in seiner

Wohnung zu Groß - Lichterfelde mit einem Jagdgewehr sich erschossen .
Der Tod trat auf der Stelle ein .

Steglitz .
Aus der Gemeindrvertretcrfitzung vom 6. April . Zunächst wurde

die Mitteilung gemacht , daß der bisherige Schöffe , Regierungsrat
Dr . Kühne , wegen Ueberbiirdnng mit Berufsgeschäften sein Amt

niedergelegt habe , es erfolgte hierauf die Einführung des besoldeten
Schöffen Herrn Dr . Beyendorfs und der neu bezw . wieder -

gewählten Gemeindevertreter , soweit deren Wahl für gültig erklärt
ist. Als regelmäßiger Sitzungstag der Gemeindevertretung wurde
wieder der erste Freitag im Monat bestimmt . Von den übrigen
Beschlüssen sei erwähnt die Bewilligung von 186 606 M. für einen

Erweiterungsbau der Gemeindeschule III ( Jahnstraße ) , 76 666 M.

für einen Ausbau am Gymnasium und 285 666 M. für die zu er -
bauende Gemeindeschule IV an der Ringstraße . Für die Gemeinde -
schulen find endlich auch Brausebäder vorgesehen . Die Be -

gründung des Anbaues am Gymnasium war recht dürftig ; Klassen -
räume werden zwar in absehbarer Zeit noch nicht gebraucht , aber
der Direktor hat den Wunsch nach einem GesangSsaal , zu
welchem der bisherige Zeichensaal benutzt werden soll . Es wird

also ein neuer Zeichensaal gebaut und daneben natürlich auch Klassen -

zimmer . Hätre die Gemeindeverwaltung nur einen Bruchteil dieser

rührenden Fürsorge auf die Volksschule verwandt , dann hätten wir

jetzt nicht nötig . Schulbaracken oder wie der Bürgermeister diese
Dinger nennt , „ Schulpavillons " aufzustellen .

Rummelsburg .
In der letzten Sitzung ber Gemeindevertretung fand die Ein -

fnhrung der neu - und wiedergewählten Gcmeindevertreter statt .
Wiedergewählt war von unseren Vertretern Genosse Tempel , neu -

gewählt die Genossen Borger und Gorgas . Es gehören nun von
den acht Vertretern der 3. Klasse sieben unserer Partei an . Bei den
nun vollzogenen Wahlen von Mitgliedern zu den einzelnen Kom -

Missionen und Deputationen wurden unsere Vertreter mit Ausnahme
in der Schuldeputation in sämtlichen Kommissionen und Deputationen
gewählt . — Da sich die Entwässerung der Liebigstraße notwendig
macht , der Anschluß an die vorhandene Entwässerungsleitung aber
eine Ueberfüllung zur Folge habe » würde , so wird beschlossen , eine
direkte Eutivässerungsleitung nach dem R. i nuirlsbnrger See mit dem

Anschluß der Rathaus - und Kurtshorsterftroße zu fühlen . Kosten -
punkt 36 666 M. — Der frühere Beschluß der Gemeiudeoerluliing ,
die Straß : C. mit Gruuitpeinen zu pflastern , wird auf Aulrag des

Gemeindeborstandes und der Bankommission aufgehoben , eS wird
beschlossen , statt der Granitsteine Schlackensteine I . Güte zu nehmen ,
die Kosten sollen sich auf 54 666 Mark belaufen .

Unter Verschiedenes brachte Genosse Ritter die Ausströmung
eines Oleumtanks auf der hiesigen Anilinfabrik zur Sprache . Da die

ausgeströmten giftigen Gase sogar bis auf die weitere Entfernung
auf Menschen wie Tiere äußerst gefährlich wirkten , so beantragt
Genosse Ritter eine behördliche Untersuchung , um festzustellen , auf
welche Ursache dieses Vorkommnis zurückzuführen ist . Der Bürger -
meister erklärt sich bereit , eine Untersuchung einzuleiten .

Hierauf rügte Genosse John , daß Gemeindearbeiter durch
ihren Vorgesetzten examiniert worden seien , ob sie Mit -

glieder des sozialdemokratischen Wahlvereins wären . Der
Gemeindevorsteher erklärt , keinen diesbezüglichen Auftrag erteilt

zu haben . Von einem bürgerlichen Verlreter wird aber be -
hanptet , daß ein solcher Austrag vorliegen muß . da der betreffende
Slraßenmeisier ohne Auftrag eine solche Aussragung nichl vornehmen
würde . Ausklärung will der Bürgermeister in der nächsten Sitzung
geben . — Da sich nun die Regierung ebenso wie für das Jahr 1965
auch für das Jahr 1966 weigert , die erhöhten Alterszulagen für dl «

Volksschullehrer aus der Altcrszulagenkasse zu zahlen , angeblich weil
nicht nül in Berechnung gezogen , so beschließt die Verlretung in
nicht öffentlicher Sitzung , dis Alterszulagen für 1966 im Betrage
von 6389 M. ebenfalls aus Gemeindemiiteln zu zahlen . Durch die

NichtVerrechnung zur Alierszulagenlasse erwächst der Gemeinde ein

Schaden von über 5666 M.

Vermischtes .
Bon der Lava erreicht . Der Vesuv setzt noch immer seine

unheimliche Tätigkeit fort . Wie aus Boscotrecase telegraphiert
wird , hat die Lava , die dem neuen Krater am Fuße des BesuvS
entströmt , zwei Richtungen genommen ; der eine Teil , gegen
Terzigno gerichtet , durchläuft alte Lavafelder , ohne Schaden an -

zunchien , der andere , gegen Boscotrecase gerichtet , dringt in die

Weinpflanzungen ein und droht , in schnellem Fortschreiten be -

griffen , die Häuser von Boscotrecase zu erreichen , von denen er zur -
zeit drei Kilometer entfernt ist . Die Bevölkerung ist stark beunruhigt .
Der Bürgermeister von Boscotrecase hat an den Präfeklen von
Neapel ein Telegramm mit der Bitte gerichtet . Soldaten und

Artilleriefahrzeuge zu entsenden , damit die Einwohner und deren
Mobiliar fortgeschafft werden können , und ihn darum ersucht , den

Dienst auf der Vesuvbahn auch während der Nacht auftechtzuerhalten .
Der Bürgermeister fügt hinzu , daß die Gefahr drohend ist . Der

Präfekt hat die erbetenen Anordnungen getroffen . In Neapel
dauert der starke Regen von feinem « taub noch immer an .

Nach einer gestern vom Bahnhos der Vesuvbahn eingegangenen
Meldung ist Boscotrecase vollständig von dem Lavastrom ein -

geschlossen . Reisende , die von Torre Annunziata zurück -
kamen , haben vom Zuge aus vor Boscotrecase ein großes
Gebäude , das von der Lava eingeschloffen war , in Flammen
stehen sehen . Die ganze Bevölkerung von Boscotrecase ist von
Schrecken erfaßt und flüchtet , meist unter Preisgabe der Möbel , da
keine Transportmittel vorhanden find . Auch in Torre Annunziata
herrscht unter der Bevölkerung große Aufregung . In Boscotrecase
und Torre Annunziata find die Häuser geräumt ; nach den bedrohten
Orten , die bereits stark gelitten haben , sind Truppen entsandt . Es
sind noch weitere Oeffnungen in dem Vulkan entstanden , und Neapel
gegenüber fließt der glühende Strom auf Terzigno zu , bis jetzt
scheint aber eine Gefahr für die Wohnstätten nicht zu bestehen .

Dvmpfkesselcxplosion . Wien , 7. April . In der hiesigen Fabrik
wasserdichter Stoffe der Firma M. I . Elsinger und Söhne ist heute
vormittag ein Dampfkessel explodiert , wodurch das Kesselhaus zerstört
worden ist . Eine große Anzahl von Arbeitern liegt unter den
Trümmern begraben . Einzelheiten über das Unglück fehlen noch .

Eine weitere Nachricht besagt : Bei der heutigen Keffelexplofion
in der Fabrik von M. I . Elsinger und Söhne sind 2 Arbeiter um -
gekommen und 26 verletzt worden , zum Teil schwer ; 3 Arbeiter
werden vermißt . _

Sozialdemokratischer Zentral - Wahlverein für de » Reichstags -
Wahltreis Züllichau - Schwiebus - Croffen >Sommerfeld . ( Ottsverein
Berlin . ) Dienstag , den tv. Apttl : Mitgliederversammlung bei Patt ,
Dragonerstr . 15. Tagesordnung : 1. Fortsetzung der Diskusston über den
Punkt Organisation und Agitation . 2. Bericht auS dem Kreise . 3. Vereins -
angelegenheitcn und Verschiedenes . — Die Genossen , welche zum Fest nach
der Heimat reisen , werden ganz besonders ersucht , ln dieser Versammlung
zu erscheinen . Der Vorstand .

Verband der Frtseurgehülfe » Deutschlands , Zweigverein Berlin .
Montag , den 9. Apttl er . , abends 91/, Uhr , Kommandantenstraße 20 :
Oefscntliche Versammlung . Tagesordnung : Unsere Lohnbewegung .

Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins
und Umgegend . Abt . I und III . Mitgliederversammlung am Sonntag ,
den 8. April , nachmittags 2' / , Uhr , in den Mariannen - Festsälen , Mattannen -
User 2 : Vorlrag des Kollegen Marx .

« ttternngdüberslcht vom 7. April ISO « , morgens 8 llhr .

Etattonen

Swtnemde
Hamburg
Berlin

770NNO
773 NNW
770 NW

Franks a . M. 773 Still
München ! 792 Still
Wien 1772 Still

Wetter » II
sei
H &

2 halb bd.
3 wölken !
2 bedeckt

— wolkenl
— Nebel
— halb bd.

Stationen
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| 6
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Welte ,

» s
d -
a II
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paparanda 7K9W
Petersburg 774 NW

Scilly
Aberdeen
Patt »

774 O

heiter
wolkenl
heiter

770 SSW 2 heiter
773 NO i 2 wolkenl

Wetter - Prognose für Sonntag , den 8. April li »6K.
Aufklarend , nachts etwas kühler , am Tage wärmer bei schwachen

ösllichcn Winden steine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

1
—5

8
6
6

süd -

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung : 3302 *

Grosse Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung / " SfanH Dfiv Wcllaussfelliing
Paris 1900 : vjranu I TIA gt . leuis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nahmaschinenbetrieb .

Singer Co . JSabmaschincn Hct . ßca .
Berlin W. , telprlgerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen

Mai- Postkarten
Muster zur Ansicht sranto gegen franko .
Kauh & Pohle , l - elpzig 100 .

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallslr . 29
FIur - Eing .

Abessinier - Pumpen
von 8 Mark an

in garantiert bekannter Güte
und bester Aussübrung .

Üoblank «Jt Co . ,
Pumpenfabrik ,

Illltll V V. .
Reinickcndorfersirasse 51 b.

Erdbohrer leihweise gratis .
Lllujlr . Katakoae gratis .

Wer - Äoff - Hut
fertige Anzüge nach Mass 20 M .
Tadelloser Sitz , hallbare Futtcttachcn .

Pranke , Ackerstraße 143,
587L * Ecke Invalid enstraßc .

Bei Stofflieserung billigste Preise .

» . lior�c
0. Auqust Str3O J

toctiinBnbaii - liistgrpicht
meM

iilumtt - und stt ' lWlitiidtM
von Aug . Krause

Wienerstraße 7.
Verclnskränze . Palmcn - ArrangemenIS ,
Guii landen ujw . licscrezudc » billigste »
Prelle ». 590dL *



Bronze - und Zinkwaren .

Nickel - Remontoir - Uhren , SOstg . . . von 2,65 an
Echt silberne Remontoir - Uhren . . von 5,50 an
Echt silb . Remontoir - Uhren , 6 Rubis von 7, — an
Echt silberne Damen - Uhren . . . . von 7,20 an
Echt goldene Damen - Uhren . . . . von 12,75 an
Wecker - Uhren mit Absteller . . . von 1,45 an
Freischwinger , 14 Tage Schlagwerk von 12,25 an

Echt goldene Damenhalsketten ,
130 cm lang , mit Schieber . . von 11,50 an

Echt goldene Ringe . . . . . .von 0,90 an
14kar . goldene Ring . m. Diamant ( Rose ) von 4,75 an
Echt goldene Broschen . . . . .von 2,90 an

gy Versand gegen Nachnahme oder vor¬

herige Einsendung des Betrages . Risiko aus¬

geschlossen , da bei Nichtgelall . Geld retour ,

Taschuhren aller Art .

Sülms Busse
BERLIN C . 13

Grünstr . 3/4 O. und Leipzigerstr . 77 .

IM - Reich illustrierter Katalog
über alle Arten von Uhren , Ketten , Gold - , Silber - ,
Nickel - und Bronzewaren , optischen Instrumenten ,

photographischen Apparaten und Musikwerken ,
Leder - und Stahlwaren , Uhren - Foumituren und

Werkzeugen

gratis nnd franko .

Kaffeeservice , vernickelt , 4tlg . , 1 L. von 6,50 an
BrotkSrbe , vernickelt . . . . . . von 0,45 an
Tafelaufsätze versilbert . . . . .von 2,50 an

Musik - Instrumente mit Platten , . . von 3,80 an
Operngläser mit Etui . . . . . .von 3,40 an
Schallplatten - Apparate . . . . . .von 9,50 an
Photog - aphische Apparate mit 6 maliger

Plattenwechselung . . . . .von 4,50 an

Barometer mit prima Holosterie - Werk von 4,50 an
Photographie - Album f. Visit . u . Kabinett von 0,65 an

Wirklich billige und anerkannt reelle

Bezugsquelle für Wiederverkauf er , Uhrmacher
und Händler .

rm

Heute , den 8 . April
von mittags 1 —k Uhr geöffnet .

kommt
eine senssttoneUe ? srtie

mm Smyrna-Velvel-Teppiclien
mit kleinen Webefehler »

zu »och nie dMigvn Preisen äum ®erIau '
dagewesenen

90X175
130X200
165X240
200X300

M. 4. 50
7. 65

12 . 10
17 . 50

250X350
300X400
350X450
400X500

zwar :
M. 24 . 00

„ 33 . 50
45 . 00

. . 65 . 75

fassende ? uU - . 3ett - u . 8rker - Vorlagen
i Stttck 1 , » nnd 8 ZI .

| Teppich - Hermann Bnrsch ,
1 | Engros - Spandauerslraße No. BSjß?

| i Haus I. D. II. Etage SM " kein Laden .

Zwischen Kaiser Wilhelm - und BischsfstraSe .

Selten günstige Gelegenheit für Brautleute .

£ ä . « » M ganze WohnnngS . Einrichtungen , Zimmer -
— ■ und Küchen - Einrichtungen , sowie jedeS Stück

einzeln zu den billigsten Preisen in guter ,
gediegener Arbeit empfiehlt fLSSL '

Wilh . Sambreehf ,
Berlin SW . , SlmeonatraBc 19 ,

Verlangen Sie , bitte , lllustr . Preisliste , an der Alien Jalobstrahe .

l »° i ° d«i ' . Lpeeisl - Mtte !
tvlvo nnlchlbar

Wanzen Schwaben Motten
nnd jede Brut .

Verstärktes „ Wanzenfluid " Flasche
50 Pf. , 1, - , 3, - , Ltr . 5, - .

Spezial - Schwabenpulver „ Poudre
Martial " 50 Pf. , 1, - , 3, - , Pfd .
4, —; Spezial - Mottenpulver 50 Pf. ,
1 2 . _ Pfd . 3 . - ; Motten - Vertil¬
gungstinktur F1 . 75 Pf . 1 . 50 u. 3. 50 .
Mortal gegen Flöhe , Fl . 75 Pf . u.
1. 50 . Sprühapparate 59 Pf .

Anerkennungen aus aller Welt .
Eoht und garts -

Herl wirkiun
nur, wenn 1» Ori¬

ginalpackungen
mit dieser Marke

verechlenen .
Erhältlich la
Drogerien , wo
Piakaie mit

Tod n. Teufel

�ei OttO Reichel, EHenbahn0,. �.

Bobort Gramenz

Zigarren — Zigaretten — Tabake
Klefbolzatraße 413 , a. b. Elsenstrahe . 1031B

Otto Bredow , „ e�Äo .
Bfollwareo, Strümpfe , Motageo,

Putz - und Bodewapen .

Anzüge ,
nach Maß 28

30. 32, 35, 38 M. usw. . bei Anzügen
von 50 M. an Teilzahlung , monai -
lich 10 M. , gestattet . 32SL «
Tomporowski , Prlnzenstr . 55, I. Elg .

40 « - Kühner ,
fleißigste Leger , Enten , T' aubc » ,
Bru tputen , Bruteier u. Kiickcn hoch.
edler Rasten empftehlt unter Garantie
F. Wegner , Berlin , Mariannensir . 34.

Versandhaus Jacob Katz , Berlin , AlexaDderplatz,drmcficahnheorf

« Dircksenstraße,d ?Äe. ren

Gelegenheitskauf .

50 %
PreissBrmäßigung ;

auf mehrere Hundert

Phonographen
und Platten sSprechmaschinen

verschiedener Systeme ,
unter anderem : SO cm grofio Platten , tadellos spielend ,

in größter Auswahl nilf 25 Pf ,

Konzert - Lyra - Phonograph , tadellos spielend , nnr Mk. 1 . 05 .
( Dieser Phone graph wird nur mit 5 Walzen abgegeben . )

Enorm billig : Platten - Sprcchniaschinen mit lu Stück 20 cm großen, verschiedenen

PlaHen - Sprecbmascblnen

von Mk. 7 . 75 »n.

Platten , tadellose Anrnahnicn , zusammen Mk. IS

Orlginal - Zonophon - PIa tten , kleine , 75 Pf . , 18 cm doppelt Mk. s . ou , ao cm grou ma . » .
Echte ilurtgnUivalzen , darunter die nenesten Schlager , Mk. 0 . 50 .

w Niederlage der Original - Edison - Apparate und Goldgußwalzen .
Abgespielte Platten und Walzen ( außer Edison ) nehme zu höchsten Preisen in Zahlung .

Wegen bedettfender Vergrößerung meiner Phonographen -
und Spreehmasehinen - jUlfeihtng bin ich des beschränkten Raumes

wegen gezwungen , meine Abteilung ? hofographiseher Artikel voll¬

ständig aufzugeben und offeriere zu noch nie dagewesenen Preisen :

ipp « . . „TilUS", " ÄSSi . ? " nur 0,90, KC

App . » « „Erreichl " ,
Objektiv , mite Kassetten , solide und sichere Platten¬
wechselung , durchweg elegante Ansführnng , für
Hoch - und Quer - Aufnahmen , glün - »,, » Q TR Mir
zendc Resultate liefernd . . . . . « Jild ItlNi

. . nur 0,10 Mk.

. . nur 0. 10 Mk.

. . nur 0. 18 Mk.

Holzslalife , Sß�Ä nur 1. 75, 3Ä

XXXXXXXXXXXXXXX Sonntag bis 6 Ehr geöffnet , xxxxxxxxxxxxxxx

I, 6X9 . . .

Pappmaclie - Sclialen - .

Duukelziimner - Lainpen

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen . Anzeigen 5 Ptg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen I
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis t Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teckbetf , Unlerbett . Kissen mil
ßlattiotcm Inlett , ziisominen 10,50 ,
nur ( PsondleiHe ) Andreasstrahe achi -
nnddreistig .

Notrosa . gestreisies Deckbett , Unter -
bett , zwei . Kissen. 18,00 , Andreas «
straste achlunddreistig . _

*

Pommerlches Bauernbett , Deck-
bell , Nitterbett , zwei Kisten , 27,00 .
Großes Laken , Stück 1,00 . Psandlelhe
SlndreaSslraste ' achfunddreißig .
frische nach überall . _

Elel -

Jnventlir - Ausverfaus . Gardinen
Stores . 10 Prozent Rabatt . Fenster
( zwei Schals ) 140, 185, 225, 285, 350,
485. 575. 605 usw. 132111 +

Inventur - Ausverkauf . Vorzieh -
Gardinen mit überraschend schöner
Stickerei , Fenster 135, 165, 210, 255,
235, 325, 425 usw. , goldsarbig und

rot 265. 235. 325, 450 usw. 1322K '

Tilllbeitdecken , iveist , creme , 195,
225 , 285, 375, 450 —790 . Weistenbergs
Tcppichbaus , Große Fraiilsurter .
slraße 125. 1323K +

Jnvciitnrpreiö . Steppdecken ,
Simili , Seide , rot , grün , oliv , blau ,
zirka 160 brcit , 200 lang , Hand -
- "beit ( Wert 10,50 ) jetzt Stück 5,85 ,

Steppdecken , Gclegcnheitskaus , nur
so lange Vorrat , 285, 365, 425, 585,
675, 785 usw. Weißenbergs Teppich .
Haus , Große Franksurtcrstraße 125. «

Inventur - Ausocrkaus . Tuchtisch .
decken mit lleinen Stickjehlern in allen
Farben , Größen , 1,85 , 2,25 , 2,75 , 3,50 ,
4,35 usw. 1326K »

Pliischtischdecken , Gelegenheits .
laus , mit lleinen Sttcksehlern , nur so
lange Vorrat , 4,35 , 5,65 , 6,35 , 7,50 ,
8,45 , 9,65 . 10,85 . 1327K -

Möbelstoffreste in Wolle und
buntem Plüsch , zu Sofabezügen aus -
reichend , in allen Preislagen . Weißen -
bergS Teppichhaus , Große Franksurter -
straßc 125. _ 132851 *

Inventur - Ausverkauf . Abjall -
Teppiche in allen Größen zu Spalt -
preisen . _

132951 *

Teppiche , imitiert Japaner und
Perser , 2 Meter lang , nur 3,25 .
Weißenbckgs Teppichhaus , Große
Franksurlerslraße 125. _ 13305t *

Jnventnr - PrelS . Portieren ( zwei
SHawls , ein Lambrcquin ) Garnitur
3,85 , in allen Farben . _ 133151 *

Einzelne Plüsch - und Tuchgarni -
turen enorm billig . WeißcubergS
TcppichhaitS , Große Franlsurlcr -
slraße 125. _ 13325V*

Gnrdi » e » ba » d Große Fraiikjurler -
straße S, paricrre . if

Bettenverkanf , Gardinenverkaus ,
Aussteuerwäsche , gsteppdecken , Bett -
inleite , Tischdecken , Teppichverkans ,
Niesenauswahl Uhrensorten , Fest -
geschenke , Damengarderoben , Herren -
lleidung , Möbelstücke , sensationelle
Spottpreise . Brautleuten cmpsehlens -
wert . Psandleihhaus Weidenweg
neunzehn . _ t40 *

Steppdecke » billigst Fobrtl Große
granksurlerstraße V, parterre . f-I

GaSkroncn . dreiflammig 4,50 ,
Salonlronen 8,00 , Zugampeln 9,00 ,
Wandarme 0,60 . Fabrtklager Große
Fraiiksurtersttaße 92. 1393K *

Gaskronen . Petroleumkrowen ,
Fabrikpreise . Woche 1 Mark . Nur
Große Franksurterstraße 92. 1399K *

Herrenfahrrad .
wie neu , 45,00 .
siraße 36 b. _

Damensahrrad ,
Holz , Blumen -

1427K *

Teppiche ! ( sehlerhasle ) in allen
Größen für die Hälsle des Werstes
im Tcppichlagcr Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . 262/3

Möbel , Gelegenheiisläuse , neue
und gebrauchte billig Linienslr . 247 1.

Hochvornchmc Herreuanzüge ,
Sommcrpalclols , die aus seinsten
Maßstosseit gcserstigt wurden , 18 bis
38,00 , Herrenhosen 7 —12,00 verkausl
täglich , Sonntags . Deutsches Ver -
landhaus , Jägerstraße 63. 1 Treppe .

Fahrrader , Teilzahlungen . Berg -
straße 28, Skalitzerflraße 40, 14185t *

Neueste Damenhüte , sehr preis¬
wert , nur Pappetallee 140, Eckhaus ,
Schönhauseralles _ 13615t *

Gardinenreste spottbillig . Gar -
dinen - Fabrü - Lager 80 Grüner Weg 80
( lein Laden ) , Eingang vom Flur . *

Gaskrouen , Pettoleumkronen ,
Speisekronen , ohne Anzahlung , Woche
t,00 . Ricsenlager . Böttcher selbst . —
Erstens : Borhagenerstraße 32 ( Stadt -
bahn , Hochbahn : Warschauerstraße ) .
— Zweitens : Ravens straße 6 ( Bahnbos
Wedding ) . _ 11275t *

Gaökocherhnus ! Zweilochgas .
kocherl 3,00 . Geschlossene Sparsyslemel
5,00 . Gasbratösen ! 6,00 . Gasbügel¬
apparat , Gasplättelsen 1 2' /, . Bronze -
gaskronen ! 6,00 . Große Auswahl
Gaslyren ! 1' /, . Wohlauer , Wallner «
theaterstraße 32 ( Beleuchtungshaus I).

Brennaborröder . Teilzahlungen
ohne Anzahlung . Hehle . Danziger -
straße 95. _

Herrenanzüge , Sommerüber¬
zieher , wenig getragene Monats -
gnrderobc von 5 Mark an , große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be -
zugsquelle . Schneidermeister Fürsten -
zeit . Vom 3. April nur Roscnlhaler «
tlraße 10. Somüag den ganzen Tag .

Möbelfabrik , Oranienstraßc 53,
direkt Moisttzplatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette Wohmmgs -
einrichwngcn in jeder Preislage vom
Elnsachstcn bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Bejichttgung erbeten , ohne Kaui -
zwang . Aussallend billig�verkause ich
neue Chaiselongues 17, Schlassosa 27,
Satteltaschensosa 35, Paneelsosa 55,
Garnitur 50 , hochelegante Plüsch¬
garnitur 75 , Säulentrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 18, 2luszieh -
tisch 16. Gekaufte Möbel können
drei Monate lostensrei lagern . Teil -
zablung gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . _ 1163K *

Möbel aller Art , Kleiderspinde ,
Vertiko , Stühle , Küchcnsachen ( neu ,
gebraucht ) , billigst Möbelspeicher ,
Drcsdenerstraße 117. Teilzahlung ge-
staltet . _ 110/18 *

Motorztveirad , gebrauchtes ,
135,00 Friedrichstraße 125, Janke . *

Rtrdvrfer Psandieihe , Bergstraße
achiundsünszig ( Ringbahnhos ) , Betten -
verkauf , Gardinenverkaus , Herren -
gardcrobe , Wäsche , Uhren , Schmuck -
sachen usw. Spottpreise . _ j - 120*

Herrenjackett - Anzüge , Patetots ,
vorjährige , nach Maß bestellt , nicht
abgeholt , verlause Hälste Kostenprcis .
Prenzlauerstratze 25 IL 75/6 *

Herren - Garderobe nach Matz ,
saubere Arbeit , großes Siofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker . lassei den Hand »
werter verdienen . Teilzahlmig gestattet .
F. Dörge , DreSdenersiraßc 109. *

Kostüme , Kostümröcke , Blusen zu
Fabrikpreisen , Blumenstraße 9 H.

Kanaricnhöhne ,
Brunnenstraße 29.

Zuchtweibchen
11066

Kanaricnhähne , Weidelt , Nord¬
ufer 11. _ 1093b

Kanarienhähne , Weibchen , verlaust
Behlau , Mariannenstraße 39. fl9

Kdnarieuhähnc , Weibchen , für
mich ausgesuchte Heckvögel , überzählig .
Pattloch , Pannierstraße 19 , vorn
4 Treppen , Eckausgang . +19

Kaiiariciihähiie . Heckweibchen .
verlaust Vogclbörse , Waldemar -
straße 54. 1109b

Heckhithne verlaust Marktscheffel ,
Mehnerstraße 17. 44b

5lanariciihnh »e . Pabst , Dresdener -
straße 53 ( Eitypassnge . ) _ f65

KannrienroUer , Scifcrlwcibchen ,
abzugeben Weißensee , König Chaussee
24a , Hulhmann . _ +124

Kanarienhahne , Weibchen , Seiserd
Degen , Cadiuerstraße 14, "- >eu 4



repptche . ( Srtrtfnen , TlschdeSen ,
Steppdecken , Portieren , DIwandccken ,
Lüuicrstoffe , Möbelstoffreste ; sputt «
billige Gelegenheiten / Potsdamer -
ftrogc 100, Conrad Fischer . 126851 *

Möbelliiigcbot . Im Röbel -
ticrlaussspcicher ( Anhalter Babnbos ) ,
Möckemstrajze LS, hochbahnstalion
Möckernbrücke , stehen verschiedene
Limmer Nustbaummübel zum Vcr -
taust Darunter befinden fich hoch -
ntodertie Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
p >rnituren , Paneclsosas , Bücher -
schränke , Anlleideschränke , Nugbnum -
l' fetic , Bronzekronen , Salonbilder ,
Cchrciblischc L3,0k) , funkelnagelneu ,
Nnhchelten mit wunderschöner Diwan -
decke 22,50 , hocheleganter Säulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Zimmer -
teppich ? 8,0<Z, Salonteppiche schon
H. OO bis zu den allergrößten Saal -
tcppichcn . reichgestickte Uebergardinen ,
EpachtelstoreS , Tüllgardincn , Stepp -
decken , Standuhren , Plüschüschdecken
5,00 , verschiedene Gelegenheiten , An¬
kauf ganzer Warenlager , Wirtschaften ,
Konkursmassen , kostenlose Aufbeivah -
nmg und Transport gekaufter Möbel ,
Otto LidekeS Transport - und Lager¬
haus ( Anhalter Bahnhos ) , Möckern -
strafte 25.

_
130SK *

Hochvornrhme Herrenhosen aus
feinsten Maßstoffen 3 —12 Mark ,
Verlaus Sonnabend und Sonntag ,
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t , Keine Filialen , lSlKK '

Herrenrad . 80,00 , verkauft
DreSdcnerftraße 88, NI rechts . 1t 13b

Restauration , sichere Existenz .
5 Jahre in einer Öand , wegen
Fmiüiien « Angelegenheiten sofort zu
verkaufen . Zu erfragen in der
Spedition des . Vorwärts " , Wiesen¬
straße 41/42 . _ _ +84

Damenrad zu verkaufen Rixdors ,
Richardstraße 55, IV .

_ ( - 121
Sportwagen mit Verdeck billig

verkäuflich Kotlbuferdamm 8, Meister ,

Zigarre » kl sie » verkäuflich , echte
6 Pfennig , ' Koltbuserdamm 8. sl08

Reelles Milchgeschäft , 14 Jahre in
letzter Hand , kann Frau führen , vcr -
käuflich Mittenwalderstraße 53, s112

Möbelfabrik Oranicnftraße 172/178 ,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 bis 428,00 .
elegante 050,00 bis 5000,00 , Englisches
Schlafzimmer 230,00 , Taschensosa

Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,
geschnitztes Büsett , Muschelbettstelle
mit Matrotze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Sviegel 15,00 , Spiegelspind 25,00 ,
Plüichgarnitur 100,00 , verliehene und
zurückgesetzteMöbel spottbillig , Küchen -
möbel . Auch Teilzahlung , 1317SI *

tllraminophon - , Zonophonplalien
1 Marl , WarcnhauSplattcn 30 Pfennig ,
Apparate Teilzahlung , Reparaturen ,
Fabrik Rothenburg , Berlin , Prenz -
lauerstraße 42. 1402K

Gardine « , Wäsche , Betten , Uhren ,
Goldsacheu , spottbillig , Psandleihhaus ,
Küsirincrplatz 7.

_ 1344K *
Möbclvcrkauf . In meiner Möbels

sabril Guciscnaustraße 15, am Halle -
scheu Tor , stehen viele WohnungS -
Einrichtungen , verliehen gewesene
und neue SluZftathmgen zu sehr
billigem Vcrckauf , Teilzaülung bei
geringer Anzahlung gestattet . Be -
aiuten ohne Anzahlung , Ich
liefere gediegene Einrichtungen für
200. 300, 400 Mark , hochelegante
500 biS 10 000 Mark . Besonders
empscblenSwert ist der große Vorrat
verliehen gewesener und zurückgesetzter
Möbel , die noch fast neu und im
Preise bedeutend herabgesetzt sind ,
Kleiderspind 22, Sofa mit Auszug 30,
Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
spinde , Vertiko 34, säulentrumeau 36,
Plüschgarnitur 105, Muschelbettstelle
mit Matratze 38, geschnitzte ? Büsett
115, Paneeisosa 80, Schreibtisch 28,
englische Schlafzimmer , Speisezimmer ,
besonders preiswerte Salons , Ge -
kaufte Möbel werden drei Monate
kostenfrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne geliefert . Musterbuch
gratis , Sonntags von 8 —10 und
12 - 2 Uhr geöffnet . _

1363 « »

Gardine » , Portieren , Store , Tüll -
bclldecken wegen Uebersüllung spott¬
billig , Teppichhaus Münzstraße l ?, _

Teppiche , kleine SBebesehler , ( poil -
billig , TeppichhauS Münzstraße 17,

Steppdecken , Tischdecken , Schias «
decken , Reisedecken spottbillig , Teppich -
hnuS Münzstraße 17. 1363K »

ReftcTIRcste , Reste . Reste , Reste ,
Reste , Reste , Reste . Roscnberg , Kott -
bu ' erdamm 38.

_
1373K «

Damenkonfektion , Capes , Ha¬
velocks aus Resten verarbeitet , in nur
guten Stoffen , per Stück 8 Mark
Rosenderg , Kottbuserdamm 38,

stliadchencapes mit rotem Cap -
schon , Länge 60/100 : jeden Montag
AuSnahmepreise , Stück 3,25 . glasen -
bcrg , Kottbuserdamm 38, 1372K *

Knabenanzüge , Mädchenjacke »
Mädchenklctder , Damenröcke , Blusen ,
Knabenpaletots , alles aus Resten ge-
arbeitet , spottbillig . Rosenbprg , Kott -
buserdamm 38, ' 13721 ! »

Kleiderprinz . 130] Zialitzer -
fttaße 120. Herren - und Knaben -
garderobcn in größter Auswahl zu
staunend billigen Preisen , Spezialität :
MouatSanzüge , MonatSpaletotS .

Lichtenrade , Ouadratrute 20 Mark
an verkauft unter günstigen Be-
dingungen Heiert , Berlin . Branden -
burastraße 1 ! Paris , Berlin , Graun -
ftraße 27, Täglich aus dem Terrain .

Linoleum , Tapeten , Reste , Ge «
legenhetten , Müller , Große Frank -
surtcrstraße 45/46 . +44 »

Gardinen - Versandhaus Jcru -
salemerstraßell/lll Salson - AuSnahme -
preise für Gardinen , StoreS , Bett -
decken, Portieren , Tischdecken, Reste
enorm billig . _ 1435 « *

BrouzegaSkrone » , drei flammig ,
6,00 . �alongaskronen 15,00 . Gas »
lyrci , 1,50 . Wandarme 0,65 . Schau .
fensterbeleuchtung , Gasbogenlamven ,
Petroleumlampen spottbillig , yiaS -
sparkocher0,75,Zweiloch3,00 . Schröder ,
Hochstraße 4Ä. 350b »

Eiscnöfen , gebrauchte , ,
an , Dauerbrandösen 11,00 ,

neue 2,00
Gasöfen

6,00 , Kochmaschlnen 14,00 , CadSöscn ,
Germancuösen . Schröder , Hoch .
Ardtis 4Bk . WW

« lbessinierpumpe 8,00 . Sauger ,
Rolue , Gartenspritzen , Garten -
schl . iuche, Pmnpensabrit Schröder ,
H ochstraße 43, _ _ 3526 *

Teppiche mltFarbensehlcrnFabrit .
Niederlage Große Franliurterstraße 9,
parterre , _ +1

Kinderwagen , Kinderbettstelleii ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig , Schueider , Kmsürsten -
straße 172, _

8886 »

Gebrauchtes Herren - und Damen
rad verknust Keiner , Lortzing
straße 2, ill .

_ +101
Wnrfeibude mit Stand verkauft

billi ) Thierbach , Pankow , Kaiser
Friedrichstraße74 . _ _ _ +60

Restauration , schöne Räume ,
billige Miete , ist wegen Familien -
zwifles sofort zu verkaufen Choriner -
straße 32. _ _ +60

Zwei Jackclkanzüge , Sommer
Paletot , starke Figur , verkaust Jurisch ,
Köpcnickerstraßc 44, +65

Ganz neuer Sommerpaletot billig
zu verkaufen . Größe 38,90 , Wilhelm
straße 10, Hos linls II , rcchls , 1037V

Herrenfahrrad , Damensahrrad . mo-
dcrnes , guierhaltenes , umsländewegen
komplett 40,00 , Große Frankfurier -
fttaße 14, Hof geradezu _ +49

tSchtinistbaum Kleiderspind , Spic -
aelvertiko , schönes Plüschsofa , Trumeau ,
Muschclbctten , Paneelbrett , alte Kam -
mode , Ausziehtisch , verkauft Königs -
bergerstraße 13 I, Liese . +48

Herrenrad . Damenrad ( Dürkopp ) ,
Krankenfahrstuhl , spottbillig , Wiener -
straße 37, Lokal . _ 1089B

Drechslerei mit elekttiichem Be-
ttieb , Bandsäge , sechs Drehbänke , zu
verkausen Büschingstraße 32, Händler
verbeiem

_
1082b

�Kleiderspind , gebraucht , verkäust
Thielemann , Möckernfttaße 35, 1083b

Würfelbude . spottbillig , Kcibel -
straße 3, vorn parterre , _ +142

Schaukelwanne verkauft Mcioes ,
Borckhslraße 4, _ 1088a

Ächtung ! Gute Milch , Liter 15,
nur Stand 157, Weddinghalle , 1036b

Kinderwagen . Anhalt , Hollmann .
fttaße 23, 1007b

Herrenrad verkauft umstände -
halber billig Goldstein , Charlotten -
bürg , Herdcrsttahe T

_
10986

Muschelsofa , gediegenes , Plüsch
sosa ( SitzauSzug ) , GelegenheilSkaus
Sund , Wnldemnrstraße 63. 10916

Bilder < Kausgelegenhcit , Einen
großen Posten Gravüren , Stahlstiche ,
ff, Farbendrucke , modern gerahmt
wie auch ungerahmt , für jeden nur
annehmbaren Preis schleumast zu ver -
lausen Franseckistraße 1, Eck« Schön -
hauser Allee , 1 Treppe . _

Möbelverkauf , Größte Auswahl ,
riesig billig , Kamerling , Kastanien -
Allee 56, am WeinbergSweg , 1092b

Nähmaschinen ohne Anzahlung
Woche 1,00 , Käuser erhält 10 Mark ,
Nachweisung 15,00 . Reell , ( Post¬
karte ) . Lewandowskt , Neandcr -
fttaße 11. 1081b

Dame verkauft sämtlich « Möbel
einer großen Wohnung , auch 10 Stand -
betten , Bilder , Gardinen , Teppiche ,
Steppdecken , Portieren , Dresdener -
strape 33, vorn II link », 112/b "

Bette « , Stand els, zwciichläjrig
16,00 Mark , Pfandleihe , Gubener -
fttaße 3. _ _ _ _ _ +48 »

Teppiche . Gardinen , Steppdecken
spottbillig , Lücke, Grünerweg 113,

Betten . Tischdecken , Portieren
spottlüllig , Luck«, Grünerweg 113.

Nlödel , Spiegel , Bilder , Kronen -
lampen , Regulatoren , Remontoire -
uhren , Uhrketten , Operngläser spott -
bilT \ le , Grünerweg 113, Teil -
ze gestaltet , 10596

Schäfte und Unterlider , speziell
Eichengerbung . Lcderhandlung Rühl ,
Schöneberg . Bahiistraße 43, +105 '

I Schankgeschäft , volle Konzession ,
Hauptverkehrsstraße Osten , Zahlstelle ,
viel Werlslellen , schöne Wohnung ,
Braue : eihülse , verkauft wegen Krank -
helt . Offerten I . 2 Expeditton dieser
Zeitung , _ 3036

Fahrrad , säst neu , 40,00 , Friseur -
geschäst , DreSvenersttaßc 38, 106lb

Hnlbrenncr . Freilaus , Doppelt
lagcr , neu , Boyensttaße 4, Ouer -
gebäude I I !nkS, 1066b

Dionatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5,00 an , Hofen von
1,50 an , Gehrockanzüge von 12,00
an , Fracks von 2,50 an , sowie für
korpulente Figuren , llteue Garderobe
zu staunend bchigenPreisen . auS Psand -
leihen versallene Sachen kaust man
am vorteilhastesten bei Naß , Mulack -
sttaße 14, 383b »

Äbessinterpiimpen , 8,00 bis 100,00 ,
atte 5,00 , Sauger , Gartenspritzen ,
Schläuche . Erdbohrer Umsonst ,
Pumpeuwolff , Ackerstraße 81. +34 »

Halbrenner , wie neu , jeden Preis ,
Weist . RüderSdorserstraße 30, +48 »

Fahrräder , versallene , am billigsten
Leihhaus , Neue Schönbausersttaßc 11,
( Achtung Hausnummer . ) Größtes
Fahrräderlager Berlins , Riesen -
auswahl sämtlicher Fahrradmarken
zu Preisen , welche keine Konkurrenz
bieten kann . Tatsächlich günstige
Gelegenheiten feinster OualitätS -
marken . Nagelneue Fahrräder , hoch -
schneidige Straßenrenncr 45,00 , Ge -
brauchte Fahrräder „kleinste Preis¬
lagen� , Man achte genau auf Finna
und Sttaßen »uinmer , Leihhaus Loh -
mann , Neue Schönhaufcrftraße Ii , •

Lauben • Bmutiaterialien , neue
und gebrauchte , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster ,
Linpleum , Dachpappe usw. billigst .
Früher Kottbuserdamm 22, jetzt Hasen -
Heide 2 ( am Hermannplatz ) . 255 1b»

. Domen » » r » « raNSzaga » , ober
bis 12,00 Bergüwng , Nähm- ' schlnen
ohne Anzahlnng Woche 1,00, Post -
karte genügt , Köpenickersttaße 60/61 ,
Große Franksurtersttaß « 43, Prenz -
lauersttatze 59/60 , _ +89 *

Nähinaichinen . Zahle bis 15,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Woche
t,00 , Postkarte . Brauser , Tilsiter -
fttaße 30, +47 »

Halbrenner , hochmodern , Doppcl -
glsckcn , muß spottbillig verkausen ,
Rigaersttaße 118, Hos IV , rechts , +49

Plüschgarnitnr . Säulenspind ]
billig , Gubenerstt . SO, Hos Seiten¬
flügel II links , +49

Zigarre : geschäft . olteS Eckhaus
Un: ! tändehalber billig Königsberger -
straße 22, +49

Zigarren , Zigaretten , gut , billig .
Königsbergcrsttaße 22 , gegenüber
Gnbenerstraße , _ +49

Metallbetten , hocheleganie , preis .
werte Kausgelegcnheit, , Ritter -
sttaße 112. _ _ 11006

Zuchtfische , BrasilicnfiS . CHanchitos .
Kimmnogenies , Lustpunche , Alkumu -
latoren . Gläser Fiedler , Mühlen -
straße 67a .

_ +19
Plüschgarnitur . braune , verkauft

Romeike , Köpenickersttaße 155. +19
Kleiderspind 18,00 , Bettstelle .

Matratze 14,00 , Sosa , Waschloilette ,
Gardcrobensplnd , Spiegel , Spiegel -
spind , Engcluser 7b , Wien , 1l02b

Lieferwagen und alle Sorten
Räde : Palifadenstrabe 101, 1110b

Haarfärbemittel , unüberttofsen ,
Probcflasche 0,50 . Wwterfeldt , Karl -
straße 27.

Plüschsofa
Mattatze 15,00 .
Tapezierer . _

36,00 . Bettstelle ,
Paltsadenstraße 23,

112/17
Möbel , guterhalten «, Kleider -

schränke , Bettstellen , Matratzen . SosaS ,
Küchenmöbel spottbillig . Saalscld ,
Kraulsttäße 50, 1103b

v Zimmer Möbel , auch einzeln ,
Brautleuten Gelegenheit I StoreS ,
Gardinen , Persertcppich 6,00 , Bilder ,
Gasttonen , LandSbergerstraßc 42, II ,

Zwei große Bettlaken 2,65 , Bett -
bezug nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Damenwäsche , Herrenhemden sowie
Reiscmuster spottbillig , Wäschesabrik
SalomonSky , Dircksenstraße 2l , Aleran -
derplatz , Sonntags geöffnet . 237/4

Haidrenner . 30,00 , tadellos , fei -
tene Gelegenheit , verkaust sofort Horn ,
Große Franksurlerstraße 124, 1447K

Pianino jkrcuzsaitig ) , 150, —
( Garantie ) , Tunnflraße 8, parterre ,

Halbrenner , hochmodern , für
Schuld angenommen , verkauft sosorl
ipottbilllg Schcidelwitz , Lützow -
traße 15, Seitenflügel I. _ 1448 «

Halbrenner . Doppelglocken , ver¬
taust sofort notgedrungen Krause .
Straßmannsttaße 29, Seitenflügel III ,

Spandau . Kolonial - und Grün -
ttamgeschäst mit Rolle sofort zu ver -
kaufen . Zu erfragen Weber , Schön -
walderstraße 106, _ 143923

Dame verkauft elegante Wirtschaft ,
einen Monat gebraucht , billig . Ver -
läuslich Salongarnitur 85,00 , Säulen -
ttumeau 88,00 , Plüschsofa , Elfaffer -
straße 32, Gartenhaus 3 Treppen ,

Pianinos Miete , Teilzahlung ,
Schillingstraße 38, Anderfen , 290/17

Kinderwagen , wie neu , Wusfow ,
Mcmelersttaße 80. +43

Restauration , am Bahnhos , ver -
käuflich , Swinemündersttaße 16, An -
Nahmestelle . 1117b

Sommer - . Winterlaube , Feld mit
Bäumen und Sträuchern verlaust
Stephan , Münchebergersttaß « 29,
Hos lV , _ +20

Grünanerftrafte 6, Herrenhüte ,
Mützen , billigste Preise . +20

Schwarzer Gehrockanzug , starke
Figur , Sportwagen , Zweisitzer ,
Gummiräder , gut erhalten , Richter ,
Köpenickersttaße 193 , Seitenflügel
1, Aufgang , 2 Treppe », _ +20

Nähmaschinen , alle Fabnlate ,
ohne Anzahlung , wöchentllch 1,00 , ge-
brauchte 12,00 , Postkarte genügt ,
Wienersttaße 6, Ackcrsttaß « III . 1090b

Paneelsofa , prachtvolles , spott .
billig , Breitenbach , Oraniensttaße 171.
�Bettstelle , zweischläfrig , mit neuer
Malratze , verkaust Bergseid , Oranien -
sttaße 6. 1072b

. Breunapor " - Damenrad , Halb -
renncr , jeden Preis , fast neu . Jurisch ,
HauSburgsttaße 15, Viehhof . 10496

Bobbin ( Singer ) 55,00 , Adler
beide fast neu , nur kurze Zeit ge-
braucht , alle Apparat «, tadellos , wegen
Aufaabe . Tiisiterstraße 16, Milch .
geschäft . 1074b

Golliebuude , drei Monate , selten
schön, prämiierte Abstammung , billig ,
Nlezboralla , Tempeherrenslraße 2,

Achtung ! Verkaufe zum Spott -
preis deizbares . Tnumphaquarium "
mit Aussatz , Terrarium mit Spiegel -

8las , als auch Aquarium , prachtvolles
ichenholzaauarium mit Spiegelglas ,

Zimniersttaße 89, Laden , 1070D

Verkaufe zum Spottpreise teilbare
Voiiöre , Terrarium 110 X 64 X 80
mit Aussatz 15 Mark , Terrarium
60 X 90 X 118 15 Mark . Glas -
aquarien , Laubsroschhäuser , Grotten
usw. Zimmerstraße 89, Laden . ( 10716

Verschiedenes .

Guörich . BosiShumorist . auch
Gesellschast . Fennstraße 1a, +94 '

Bolkssänger - Gesellschast „Anke " ,
Swintmünderstraßi 17,

Patentanwalt Wessel ,
sttaße 94�����M

+100 »
iner -
73b »

P sa udlcihe . Priuzenslraße 63]
täglich 8 —8 , Sonntag « bi « 2. I429K »

�Mastanfertignng tadelloS sitz «�
der Dainengarderobe , sowie schnei -
derkostümen Blmnensttatz « 9 II . »

wer Stoff hat , kerfige ßtrrmmgog ,
ohne Konkurrenz , scinste Zutaten , zwei
Anproben , Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlaurrstraße 23 II . AlcxanderPlatz ,
Gegründet 1892. _ 75/10 »

Bier Vereinszimmer frei Sendel -
sttaße 30, _ 2916 *

Pfandleihe MarkuSfttaße 27, »

�RittagStlsch k 0,50 mit Bier ,
Kaffee , Apfelwein , Drei Gerichte ( Aus -
wähl ) , Zeitungen , Zeitschristen ,
( Damenzimmer, ) Anneuslraße 16,
Hos parterre , _ 237/5
�Kunstitopferei von Frau KokoSky ,
Chariottenburg , Gocthcftraß « 84, I. »

Platiua . alle Goldfachcn , alte
Silberlachen , Bruchgold , alte Zahn -
gebisie, ' Tressen , alte Uhren , Kebrgold ,
Staubgold , photographische Rückstände ,
sowie sämtliche gold - und silberhaltigen
Absällc kaust Gold - und Silbcrschmelze
B: oh , Wrangelstraße 4, Telephon 4,
6958 , ( Aus Wunsch komme ins HouS) ,

Pfandleihe Erdmann Müller ,
Zossenerstraße 35, _

845b »

Saal Sonntags fiel , Vereins -
zimmer empfiehlt Markgrascnstt , 83. *

Tandem und Einzelrad verleiht
Schmidt , Badsttaße 34, _ +100 *

Dauzschulc Grupe , 2lnnenfttaße 16.
Einmalige «onntagskurse , Herren
5. 00. Damen 3,00 , 237/6 »

Stenographie ( Stolze - Schrcy ) ,
Ansängcrkurse beginnen Dienstag und
Donnerstag abend ' 1,8 Restaurant
Krupc , Annensttaße 16, 837b »

Schmelher , Volkshumorist , Auch
Gesellschaft , Stellinerslraße 57. +101 »

Berrine . Gesangs - , VergnügungS - ,
Radsahrvereine , Saal zu Sitzungen ,
Versammlungen , auch Sonntags frei .
( SlartplatzjJnvalidensttaße 146, +113 »

Ripdorf . Allen Freunden und Be¬
kannten zur Nachricht , daß ich Hermann -
sttaße 20t , Ecke Steinmetzstraße , ein
Restaurant mit VereinSzimmer er¬
öffnet habe , wozu ergebenst einladet
Johann Kleist , +120

Allen Genossen und Freunden
empfehle meine Restauration , Zimmer
frei , passend für Zahlstelle , Vereine
und ülbhaliung von Morgensprache ,
Rudolf Vollmann , Urbanstraße 68,

Damenfahrrad kaust Schmidt ,
Stcttinerslraße 42, Preisangabe , +101

Bereinsztmmer , - 100 Personen
fassend , noch einige Tage stet . Karl
Krüger , Gubenerstraße 43.

_ +49
Strümpfe werden neu - und an -

gestrickt , Palisadenstraße 58, rechter
Seitenflügel 2. +49

Empfehle den Gewerkschaften und
Vereinen mein Weiß - und Bayrisch -
Bierlokal zu Sitzungen usw. AchtungS »
voll Theodor Rabn , Zorndorserslraßest ,
vormals Otto Franke . _ +48

W Parteigenossen , Kollegen und
meinen werten Gästen telle hierdurch
mit , daß ich am ersten April mein
Restaurant von Prtnzensttaße 99 nach
Fürstenstraße 2 verlegte . Zwei Vereins -
zimmer , passend zu Werkslattversamm -
lungen , Zahlstelle usw. stehen zttt Ver «
sügung , Adoll Zhttlowski , früher
Klempner , _ +65

Bolkshumoriit Bal - g, auch Ge -
sellschast , Manteufselsttatze 41, +19

Wer Stoff hall Ferttge Anzüge
nach Maß 13, 20 Mark , Tadelloser
Sitz , haltbare Futtcrsachen , Franke ,
Ackersttaße 143, Ecke Jnvalidenstraße .

Wäsche wird ohne Chlor sauber
gewaschen im Freien gettocknet , Laken ,
Leibwäsche , 4 Taschentücher 0,10 M,
Abholpng , Lieferung Mittwoch , Frau
Schulz , Eöpenick , MüggelSheimerstr , 44.

Erster Tenor zur Verstärkung ein ««
Quartetts gesucht . Ausragen unter
„Quartett " Postamt 55, 1086b

Teile hierdurch mit , daßichHusstten -
fttaße 65 eine Restauration eröffnet
habe , Carl Engel , früher Jakobfttaße ,

Partei - . GewerkfchastSgenossen
empfehle mein Herren - und Damen -
Friseurgeschäst , sowie Ansertigung mo¬
derner Haararbeiten , ferttge göps « von
1,50 M, an . Unterlagen auf Hohl -
geslell von 1,50 M. an. Auch von nuS-
gehendem Haar wird schnell und billig
ausgeführt , Nowacki , Langestraße 8,

,. i atina , alle Zahngebisse , aller¬
höchste Preise . Llnienftraße 199 II
Ecke Joachimstraßc . 1113b

K lapier - . Violinunterricht , gewlffen -
hast , 8 Stunden 3, — M, Thaerftt , 58.

Rehme noch Wäsche zum waschen ,
Laken 10, Leibwäsche 10, 4 Hand -
tücher 10, großer Bezug 15. Die
Wasche wird chlorfrei und mit der
Hand gewaschen und im Freien ge-
trocknet , Frau Luise Lythje , Köpenick ,
Müggelhcimersttaße 2. 1433K

Vermietungen .

Wobnangca ,
Oubcuarderstrafte 36, 37, 88,

billige Kleinwohnungen sofort,
Näheres Wirt 37, 9966

Stube , Küche , abreisehalb er sosort ,
Boyenstraße 4,

_ 10676

Billige Wohnungen , Stube und
Küche , zu vermieten Marieuburger -
straße 21. Nähe KönigStor , 10856

Schmutkes Heim , hochmoderne
gw« izin : merwohnunzen , Norden , Sol -
dinersttaße 82. 10756 *

Stube und Küche , 13 Mark , zu
vermieten Borfigwalde bei Tegel ,
Schubarthsttaße 15, parterre . Hieb

Kteinwohnilugen , gesunde , zwei
Zimmer und Küche 19,50 , ein Zimmer
und Küche 16, —. sosorl Rixdors ,
Wanzlickstraße 12 ( Hermannplatz ) ,

Borbrrwohnnng . 22,00 , sosort
oder später zu vermieten Rixdorj ,
Reuterstraße 28, vorn IV . +73

Zimmer .

MöblievteS Zimmer - , zwei Herren .
Petersburgerstraße 5, rechter Ausgang ,
IV . Wormuth , _ +20

Freundlich mSVIkertr » Zimmer
für 1 oder 2 Herren , Kottbuser -
fttaße 14. III rechts . _ +20

Balkonzimmer , ein eventuell zwei
Herren , billig , sosort , Wilhelm Stolze -
ftraße 31, Meyer , _ 1112b

Möbliertes Vorderzimmer , ein
bis zwei Herren , Witwe Vwcenz ,
Nheinsbergersttaße 31, II . _ +60

Teilnehmer zum möblierten Zim -
mer gesucht , Bartels , Chariottenburg ,
Krummestraße 51, Gartenhaus I,

SchlafstelleB .

Teilnehmer zur möblierten Schlaf .
stelle gesucht , Frau Jacobey , Kol -
bergersttaße 26, III _ 7862

Saubere Schlafstelle für Herrn
Boxhagenerstraße 31, vorn lv , bei
Thiel , 988b »

Saubere gemütliche Schlafstelle für
Herren Witwe Keuche ! , Sttaßburger -
straße 20, Hof III , _ _ 10526

Möblierte Schlaistelle vorn , Salow ,
Wollinerstraße 58 III .

_ 11186
Möblierte Schlafstelle für Herrn

Dcnnewitzstraße 18, Seitenflügel III ,
Leberccht , 1072b

Freundliche Schlafstelle , Herr , lofort
oder später , Pohle , Grünauersttaßeb I V
Görlitzerbabnhof , _ _ +20

großes
Krl

Möblierte Schlasstelle ,
immer , 2 Herren , vermietet Kremp ,
Iraudenzersttaße 15. Bequeme Fahr -

Verbindung� _ 11206

Möbliert « separate Schlasstelle ,
2 Herren , Plehn , Gerichtstraße 3,
vorn IV. +84

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren oder Damen , Schmidt , Ber -
nauersttaße 45, Eingang Wolliner .

tlietagctuob *
Einfaches Zimmer , Kottb usertor ,

1, Mai , Offerten A. M. biS 12.
Postamt 26. _ +20

Junger Mann sucht möbliertes
Zimmer , 15 biS 18 Mark , Nähe Nittel -
veckplatz , zum 15, oder 1. Offerten
unter L. M. 23 Postamt 43. +84

Möbliertes Zimmer gesucht , ( Süd¬
ost ) PrciSofferten unter Sauber 9
bei Harsch , ' Engcluser 15. +136

Xrbeitsnmrkt .

Stellengesuclie .
Gewandter Buchhalter und Korre -

spondent mit den besten Empfehlungen
sucht noch für einige Stunden in der
Woche Tätigkeit gegen mäßiges
Honorar . Felix Levh , Vorberg .'

aße 13, III ,
_

10536

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit , Stühle werden abgeholl und
zurückgeltesert . A. Glästr , Mulack .
ftraße 27. _ 1468b

Btell — ngebote .
Partcigenoslrn , gut bekannt ,

finden leichten Nebenverdienst durch
Agentur - Uebernahme . Wohnort gleich -
gültig , Meldungen schriftlich, General -
agentur Otto Münzer , Berlin . Eckert .
fttaße 6. 851 b»

Barockvergolder werden verlangt
bei NeumanN , Hennig u. Co. , Zeughof -
straße 2l . +19 »

Packer verlangt Goldleiftensabrik
Frrrchlsttaße 63,

_
112/11

Graveurlehrling verlangt Liljc -
berg , Brandenburgslraße 33, +1V8»

Laufburschen verlangt Goldleiiten
sabnk Fruchtitraße 63, 112/12

Sattler für Zell - und Marlis «»-
Montage und Maschinennähcn , hoher
Lohn , bei Schwarzer . Dirckscn -
straße 86,

_
10686

Gürtlerlehrling gegen hohes
Kostgeld oerlangt Weise , Bronzewaren -
sabril , Scbasliansttaß « 71. 111/14 »

Lehrlina für libhasti Buchband -
lung gegen Bergüttmg gesacht , Gründ -
liche AnSRldung unter persönlicher
Leiwng de » Inhabers wird zugesichert ,
Buchhandlung Beyer , Oranien -
sttaße 138. _ Iwtf

Steindrnckerlehrling suchen Abcrle
u, Co. , Lulsenuser 11, 112/18

Lithogrophenlehrlingsucht Stein -
druckerei Aberle u. Co. , Lüsten -
ufer 11. _ 112/16

Linoleumleger 1100) , geädle ,
werden sosort gesucht bei hohem Lohn ,
Geldes , Fricdrichsttaße 246, 1077b

Lehrling zu: Schriftmalerei sucht
B. Scharia : : , Mtchaetlirchplatz 16,

Zwei tüchtige Rahmenmacher per
sosort O, Rohde u. Co. , Grünerweg 56,

Grundierer per sosort verlangt
bei Ruthenberg Nachfolger , Gold -
leistensabrlk , Weißensee , Langhans -
straße 126/128 . _ +124

Bierapparat - Reiniger , welcher
schon gereinigt hat , dauernde Beschäs -
tigung , verlangt Kallasch und Jonas
Turmstraße 29.

_
10996

" Hanbelslente ! auch Frauen I bei
Höchstem Verdienst verlangt zum
Verkauf von Mottenplatlcn ! Motten -
kugeln l Motten - Tabletten ! Lusttei -
Niger I Klosett - DeSinfeltionS - Stcme !
OslermaimS Chemische Fabrik , Schön -
hauserallec 141. tl07b

Lehrling für Kunstschmiede ver -
langen Hosmann u, Co. , Krouleuchler -
sabrik , Riltcrslraße 49. 1103b

Farbigmacher verlangt Rixdors .
Steinmetzstraße 23. IlOIb

100 Kosiamrock < Arbeiterinnen .
KraSnowSki , Ebelingstraße 8, II , »

4 Plätterinnen für Dameugar derobe

aesucht . Gebrüder Altenbergs Färber ei,
leißensee , LänghanSsttaße 4. +139 »

Zeitungsfrauen finden fosori
lohnende Besckäsfigung Schützen -
straße 22/23 . ( Tour Mohren - und
Kanonierstraße ) , 112/4 »

Lehrmädcheu z
Skaußseder - Fabritation suchen I , und

ur Erlernung der
IWWWM . > >: suchen I , und
«: Cohn , Neue Grünsttaße 32. 10696

ZeitnugSfranen ( Tom Brücken -
und Rungesttaßel finden dauernde
und lohnende Beschäftigung Prinzen -
straße 41 ( Moritzplatz ) . _

112 1+
Ein ordentliches junge » Mädchen

aus der Schule entlassen , Zeugnis
l . Klaffe verlangt Weiß «, Wiesen «
sttaße 41/42 , _ _ +84

Rechnerinne « . Junge Mädchen ,
welche im Rechnen geübt sind , per
sosort gesucht , Meldungen mit Hand -
schristprobe mittags 1 —2 oder abends
8 —9 Uhr. A, Jandorj fu. Co. , Belle -
Alliancestraße 1/2. 11102 »

Im Slrbeitsmartt durch
besonderen Druck bervorgebobeue
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Di « Ovts- Krauktnkllsse
der Kürschner u. vemnudtln

Gtlnerbe jn Krrltn
sucht zum 1. Juli einen

kslZünunP- u. Kassenfiifirer .
Geeignete Bewerber , welche mit

Kaffengeschästen vertraut sind und
Kenntnis der einschlägigen sozialen
Gesetze besitzen , wollen ihre Gesuch «
unier Angabe der bisherigen Tätig -
keil bis zum 25, April an bei : Unicr -
zeichneten mit der Ausschrist „ Be -
Werbung " einsenden ,

Persönliche Vorstellung verbelen ,
AIS Kaulion werden 1000 Mark

gewünscht , 272, ' 2
Der Torstanck .

G. Seidenkranz , Schenkendorsslr , D, v, I.

Achtung, Wagkufablldrn !
In den Wagcnsabrlkcn von

Kühlstein . Chariottenburg ,
L- Rühe Jnh . louecknsr , Euckepl . 6,
Kliemt , Neue Königstraße ,
Gebr . Wienicke , Pakkkow ,
Franke , Jnselsttaße ,
befinden sich die sämtlichen Arbcstcr
Im Streik ,

Wir ersuchen die Kollegen aller
Branchen nach den obige « Bc -
triebe » keine Arbeit anzn -
nehmen . 176/9

Tie AgitationSkommii - ioi : ,

Deul5 ( te Hoizarbeiier -

Verband .
Wegen Streik und Differenzen ist

Zuiills f(tn;iilialkii
von Tischlern von Franz Schulz ,
Frankfurter Allee 28, Ruppcl in

Reinickendorf ;
von Treppengeländer - Arbeitern
sDrcchsler . Tischler , Stellmacher .
Polierer . Maschinenarbeiter und
Btldhaner ) von derTreppengcländcr «
sabrik Joseph Drechsler , Gubener -

sttaße 33 :
von Bodenlegern von den Baute » in
Buch ( Firma Damke , Frankfurt a, O. ) ;
von Stellmachern von fSmtlicheii
Stellniachereien , Wagenfabriken und
Drehrollenfabrik Plään , Waßmaiui -

straße ;
Motorwagenfabrik Gottfchalk in

Reinickendorf ;
von Korbmachern von Beckert , Lange -

straße 35 ;
Die Drt « veriva1t » : rx7 .

OaukleirpnEf!
Folgende Firmen und Bauten sind

gesperrt :

Firma Degenhardt . Tempelhos
( früher Kaldstraße , Moabit ) , Bau :
Pariser Platz 4,

Firma C . Schulz , Mariannen -
Platz 11. Lau : Weichielstraßo
Eck« Scharnweberslraße , ' Rixdors .

Firma Rumor , Dpandauerllr . lö ,
Chariottenburg .

tirma
Böttcher . Sellerltt , 35,

irma Glindemann , Matthäillrch -
sttaße 7,

Firma Ricmann , Tllsilerftr . 82.
Firma Perth , Lützowsir . 48,
Firma Pape , Oranienstr . 169,
Nenban Stiewib ck Köpchen . Chat ! »

lottenburg , Kantskaße .
Die Firma Zl, Pietschmann . Libaucr -

straße 5. ist ebenfalls noch gesperrt .
da dt « Firma auf die damalige Be -
schwerd « weaen Tarisbrust / nicht
geantwortet hat .

Die Firma G. Seeger , jetzt
Gnelsenauftt . <6/47 , hat im »urlgen
Jahr einem Vertreter erklärt , dag
er den abgeschloffenen Tarif nicht
anerkenne , au » diesem Grunde
bleibt auch diese Finna für unsere
Mitglieder gesperrt . '

MM » An die Bauhandwcrker
appellieren wir , auf die Klempner
einwirken zu wollen . Die Ftriunr
und « antrn sind « nr dann frei .
wenn unsererseits die Sperre
aufgehoben wird .
116/2 Die Ortsverwaltung .

üctUung ! Hutmacher !
Die Sperre über die «„ itfabriken
von Gebr . S t a h l , Grüner Weg 97,
sowieHofsmann u, Rotenberg ,
Blumenstraße 30, besieht weiter .
Kein Kollege darf dort tu Arbeit

treten !

DerDorfiand der Fili alc Verl ! >:,

Einem Teile unserer heutigen
Ausgab « , und zwar für den
Norden Berlins und nördliche
Bororte liegt eine EmpfchluugS -
karte der Firma

Tchuhwarenfabrik
Tack in Strausberg

für ihre Filiateu Berlin X. ,
Reinickendorferstr . 6 , und Bad -
ftraste S» . Berlin »ltzV . , Turm -
strahr 55 . bei .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Truck u. Verlag : VorwärtsBuchdruäerei u. Verlagsanftalt Paul Sing « & Co. . Berlin SW ,
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